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Bote, Bi, * 
E Bote Önten Mrergen!. guien Morgen u 
Herr Gevatter! jum erſtenmale im nenen Jahre 

hunderte. 
BA Guten Morgen! Dog Sätsen win 
alſo auch erlebt. er 
B. Und fo viele tanfend Leute, Die mit. 
uns zugleich anf die Welt kamen, haben; es 
nicht erlebt. | 2 
W. Ja mahlt je wohl! Wenn ich mich Mr 
meinen Schulkammeraden umſehe: ſo kaun ich 
kaum nocd fünfe infommenbringen, Da iſt 
Er, Nachbar Joͤrge, Nachbar Martin, Sad 
bar Chriſtian und Nachbar Kilian. Meiner 
Treue! nicht mehr als fuͤnfe; der Dietrich 
muͤßte etwa noch leben, der in der Säule ne⸗ 
ben mir ſaß, und im fieben}ägegen" Feiege un⸗ 
ter die Ziethenſchen Huſaren gieng. Seit — 
Jahren hat er aber nichts mehr von fi hören 
“008 fehen lafen. . ..- J 
B. Und da wir mit einander in die Sau 
Ä „Jegiengen,-asen einsehen nicht die -ftärkiten. - 
. Ich eringre mid. gar wohl daB, ‚ngin Petter 
Zu fogte, da . amt getenmalg aum Dean: · 
J mahle 
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wuable.gieig:: der wird den Guckuck au nice 
Idren rufen. Ich Babe. Mir viele tanfendmal 
xufen hoͤren. Wo if aber Better Ernſt? kein 
Tnöchpiggen don thin MR met da. on 

MW.Und wenn or fich noch auf den fangen 
Balten. Berg deſtnnen kann — "Der'war ia, fo 
wahr 5 ehrlich bin, ein Kerl wie eim Riefe. 
. Mit, ſechs bis ache Jungen, wie Ih damals 
war, iahm ei’ed:auf. Anno 56 am. unferen 
Riomfe gab er mic elumal eine Ohrfeige, die 
ty imımie sch fühle! Und mie lange thut 
Deut fein Bahn mehr ivehe! Aber woher Fonmıt 
es ?:woie Haben beydo ordentlich. gekebt. Wat 
aber andere für einen Lebeuswandel führten, 
wiſſen wir auch. Ich maz nicht weiter davon 
geben - — die Tedten aß wan Bat Sagen, lafı 
ven. - \ " 

3, Das woller wir zu sun, Es ware 
Doch nicht recht, Herr Gebatter! wein man 
- Sagen won, daß jeder, ‘det fehp: flieht, ſelbſt 
en feinem Lede ‚Mache waͤrtr. Munde - 
Menſch bringe ja, ſo zu Tagen, den Sad mit - 
auf Die Wels, hat Fehler an der Lunge, oder 
Leber, oder an einem andern. Innern Thelle — 
Wie kann denn. ein folcher Menfch alt werden? 
und fann man von einem ſolchen wohl ſagen, 

J——— daß 
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Saß %s an feinem Tode Atlache font Heer 


toamen and bisweilen audeckenide Krarka- 


en, gegen Die ſich eft der Klͤgſte nicht ſchatzen 
kann. Weiß er ag, wie An, 77 aublza.baß 
Houlficher anfeäumte? Dayumal qußteians 
per von unfeen Sanlkammeraien. dayans.."', 
W. Das tft wahr. Dasumal Bor 
Wie wenn die Veſt regierte. 
DB. Anterdeſſen iſt es nicht ya lauguen 
daßf die mebreſten Manſchen ihr Leben seht 


ecrkurzen.Mie vietx verſchwendan Par: Krägee 


durqh Uraucht! Wenn ſie auch nicht glebch da 
oyr ſterben, fo werben. doch viele Dann. fo 
Lraftleq, daß Deena eine Heine. Kankbeit, 
Die über fie forums, fie nlederwerfen laun. Man⸗ 

She ärgern ſich sn Tode, andere trinken · ſich zu 

| Tode, uud viele guadfalbern an fi) fo aus 
eh de Abren Koͤrper " Bombe vergiss di | 
a. 
Bw. Nun fie fh vum (ptl, unfen alte 
ESchultammeraden. Das liabe Bon hebe Ba 
kelig! wenn nur · nicht noch Die Zeit omrit/ 
da ir wine | Daß ir 2:1.) ” wae⸗ 
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wir zemainiglich Haß dee Weg und: um’ den = 
Berg Heramgebt. So ſehen wir! duch in der 
Zukunft manches Herzeleid, das wie ein gehen 
Berg. vor und liegt, wenn wie aber dran kom⸗ 
won; fo:geht es votber. ν 
. M./ nilles doch: nicht. | 
.B. Freylich micht alles; aber wen nd 
maucher; trübe Tay fommt: ſo giht er auch 
wieder vorben,- und wenn: man’ den’ Mh 
nicht ſinken ße und Anmoer recht thut/ fü bilft | 





Bm. Hiebe:@&ott immer von einer Beitäfun äme ". 


dern. Was · haben wie nicht alles‘ Auer? 
den fiebemähsigen Krieg, Die große: CTheurung⸗ 
und Hungersnoth / die · peſtarilge Kranutteit, 
wavbon fein halb⸗e Dorf antflärk Die! Kinds 
vlehſeuche, und find noch immer da und es gebe‘ 
ans wohl. DEB! Er dapiinmer fe aͤngſtlich 
wegen der Zukunft if! bey jedem enen ae 
Hat en gethan, wie manner in cin Mlttaſetdch 
kriechen wollte, Nun denfe er uuvreiumal nachs 
Das Jahrhunderth dao r wir jetzo antreten, das 
iſt die. Zükunft, die wis dor zehen Jahren vor 
amd fühen; and vor der Ihm ſo ſchr grauete⸗ 
Wit habeniſie erlebt; und was fehle uns deun? 
Wir find geſund, habon unſer gutes Auskom⸗ 


, ma fteuen und we Kinder; Haben -mehll 
J g8e⸗ 





X > 
——*— Au gewiß beifer geworden, au 
‚wir vor zohen Jahren waren. 
W. Das iR not alles gut; in Rebe * 
u doch gar zu ſchlimm and, - 
B. Laffe er es doch. anstehen, wie 8 * 
‚und-Denfe: nur dran, wer Die Welt zegiexe! 
Buonaparte? oder Pit? oder ein anders 
maͤchtiger Mann? — gar nicht; der fiche Sote 
Jegiert die Welt, Es mag in derſelben fo krau⸗ 
Se. durcheinander hergehen, wie es nur ĩimmer 
wlll, xs geht Doch alles nach Gottes: Willen, 
und. der macht es immer gut; und alle Poten⸗ 
taten, wenn fie auch fogrofk waͤren, told das 
Rieſe Goliath, konnen doch meiter nichts them, 
als was der..Hebe Gott baden will. Machen 
fie es zu krauſe, fo kann fie ein kleiner Unfall 
ben fo zu Boden: ſtrecken, nie ehmals den Nies 
ſen Goliath das Steinchen, das ihm des kleiue 
Rapip: am ſeinen trotzigen Schaͤdel warf. 
W. So werden die guten Schweiter und 
Schwaben und Franken auch gedacht Babeng 
gleichwohl ſten fe jest 4 Jonmner bis übe 
die Ohren. 

B. Und wenn er in die Same und 2 
Schwaben und Franken fonimen ſollte, fo wärs 
den ihm die Samilien, die wirklich rechtſchaf⸗ 

| Ya fen 


” t 
. 1 
“ DD 
. 
‘ . 
a 
8 ed . 
' v 
. 


.:$en Bad, gewiß deles dadou XRXRX nen, - 
was deu liebe Gott am ihnen Gutes gethan dan... " 
So lange wie auf Dee Erde And, Nebor Here. 
Gevatter! fo find wir halt in des Ganz. 
Ber Schule geht, es nicht immer, vie mag toll. | 


DIE Schäfer. mäffen Shörweilen awas Frag ge 
- Yalten werden, wenn fe gut lernen uns gut ger 


nathen folleit.: Mau lernt gewuiß nlemudd met, .- 


‚abs in Tagen Die uns nicht gefallen In ga⸗ 
weon Tagen wird man gar zu leich⸗ Maläfcig, 
Faul, auch wohl Mermütgig, and gesäch ‚auf 


Atavege, iwie ſein Betten. Beraharv As. 98, 
da ihm der Weizen: fo gut gerathon war, and 
es nicht mußte, ad ei.mit. dem Gelde aufau⸗ 


:gen-möllter Su boͤſen Tagen aber lernt man 








“yäsfep maddeifem, arbeiten, fhazen; beta, 


md · gewinnt immer/ wenn auch vom Irdiſchen 


da md dort erteas pa Graude gehen ſolte. 
BNum ſo gehe es denn, wie: Gott wi 
Br. Da wird a; gewiß immer gut- ‚schen. 
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er Macerie weiecer vd > 
® Denn wir og leben und DM AR 


* ’ ’ ‘ 
« . 45 
Pd . . . zen 
f F 
[0 
D ‘ . ‘1, .’ 





x t 


[; 
* 


Am ndthigen Gars fein: FO auch von andere : 
Truppen verſtaͤrken zu koͤnnen, hatte Suf 5 
Adolf ſchon vor feines Ylunfı) ÄR Deutſch⸗ 
land hler und da Truppen anwerben Aaffen. 


.Seine Schweden ſollien gleichſam nur den 
ZW 


Kern pee” Armee ausniachen, wodurch die 
übrigen Truppen, die ee nach und nach an 
fich ziehen wuͤrde, gebildet werden koͤnnten. 
Suffao Adolfs Armee zeichnete ſich auch vdr als. 


len andern Heeren damahliger Zeit durch fol⸗ 


geuden Umſtand aus. Sees Reglment hatte 
ſeinen Prediger, der nicht nur taͤglich gm 

"Mahl mit.den Soldaten eis bffentliches Gebeth 
halten, fondern. auch uͤber die Sitzen derfels, 
hen wachen mußte.« Sufav Adolß ſelbſt bethes- 
te / bey beſonders wichtigen unternebmungen⸗ 
vor dem Angeſichte ſeines ganzen. Heeres. Je: 


mehr Bethens, pflegte er. zu fagen, deſto mehr 


Sieges, und wirklich traf dieß bey: Ah. ef. . 
Der 24. Junius des Jahres 1630 war, 
ne. für. das Proteſtantiſche Deutſchland fo Bes. 
J——— merkwuͤrdige Tag, an welchem die 
Sawerdiſche Amer bey, ber, Inſel Ufer: 
2m in Pommern landets. Guſtav Adolf ı 
beſtieg uerſt den Deutſchen Boden. Im An⸗ 
geſichte ſeines Seelzen Al er auf die Kniee 
PR u re und 
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waͤlze⸗ Ummer nie dehßo grüßen wrdy then 


"Die, Etäche: und. Macht der Schweden beym . 
weitern Vorroͤcken zu. Die Laiſerlichen wura 
den auch aus dem Mecklenburgiſchen verrrie⸗ 
ben; and je flegueicher die Schweden waren, 
Der mehr faßten die Proteitanten hier and da 
MM Deutſchlaud Muth, und wurden bereiter, fi 
mit Guftan Adolf za vereinigen, wenn et noch 
"weiter. vordeingen ſollte. Ihr Vertrauen zu 
hm wuchs um fo mehr, da Die Schweden übern. ⸗ 
all die vollkommenſte Manndzucht beobachte⸗ n 
sen, und die Laſt des Krieges dei Ländern, bie 
fe nach Ihren erfien Stegen befogten, ſo viel, - 
als nur inimer urbglidy mar, su erleichtern ſuch⸗ 
ten. Ber al feinem Gluͤcke ging indeffen 
vQuflao Adolf mit gar vieler. Borficht gu 
Wertke. Ueberall -fahte vr ſich den: Rücken frey 
“m erhalten, um, dep einem doch moͤglichen 
ſquinmen Ausgtange, wegen des Ruͤckzuges ge⸗ 
fichert zu ſehn. Die Kaiſerlichen hatten ſich 
nach dem. Verluſte Pommerns und Mecklen⸗ 
bargs in die Mark B randens urg güröd ges 
gzogen / und trieben dort ſchlimme Wirthſchaft. 


Dahin folgten Ipnen nun die Sch weden. 


Unterdeſſen erregten bach. endlich die weis 


sem dortlweuue. der Sana ‚geößgre- Hufe. 


seh 
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werkſamkelt, ſowobl bey dem Ralfer, als «up 
cbey den Mitgliedern Der Lige. In dee That - 
wurden ernßhaftere Vertheidigungsauſtalten 
für fie Immer dringender, Die Fortſchritte 
der Schweden hatten den Proteſtantiſchen 
Deichsſtaͤnden nun {dem fo viel Much einges 
Rise, daß dleſe von Verbindungen untes ſich 
‚ud Vertreibung der ihnen ſchon fo lange laͤſigen 
‚Eruppen des Kalferd mund der ige foraden; ' 
anch fi Immer lauter gegeh Die hler und da 
. fostgefegten Verſuche des Kalfers, Das Nekte 
wwtlonsedict zu volziehen, erklärten. Im Ge⸗ 
zZeimen hatten ſelbſt ſchon mehrere Proteſtanti⸗ 
ſche Reichsſtaͤnde Buͤndniſſe mit des Shuige 
yon Schweden geſchloſſen. Auch der bishe 
trene Freund des Kaiſers unter den Proteſtan⸗ 
tiſchen Fuͤrſten, der Kurfuͤrſt Jobann Ba 
org von Sach ſen, fing an, in feiner Ges 
gebenheit gegen Ferdinand II. wantend 
zu werden. Zwar ſchien er gar nicht geneigt 
su ſeyn, ſich mit Guſtav Adolfen zu verbinden, 
Denn er hielt es für dle Unabhaͤngigleit De zutſche 
lands fuͤr eben ſo aefaͤhrlich wenn Die Schwe⸗ 
den uͤber den Kaiſer vdllig Resten, als menu 
dieſer die Schweden aberwaͤnde. Ehen 
dequ⸗ ua der Kurfbift w Dar Ä 
[7 


J 


J Seoers ithehn. Sbefin (aloe: wech J 

dieſe deyden Proteſtantiſchen Farſten die‘ m. 

un sern andern Proteſtantiſchen Reichſtaͤnden zu 

0 keipzig im Jahre 1631 ein. enges Buͤndnig, 

worin fie miteinander ausmachten, den Kaifer 

| N "Bm. ‚Aufhebung. des Ritariongedickeg; rum 
Bu "Zurädjiehung' ‚feiner. Truppen dus Ihren 

on Beſtungen und Reſidenzen und om Abſtelluh 
der Bedruͤckungen nachdruͤcklich zu erſuchen/ 
weiche ſeit ſo dielen Jahren mehrere Lander 

De Reihsftände dur die Truppen des Kalı . 

ford und“ der Lige hatten erdulden m. 
Le ſen. Sir befchloffen ſogar eine: :40009- Mann - 

- farfe Armıce zuſammen u bringen, um noͤthi⸗ 
"gen: Falls ſich felbſt Recht zu verſchaffen/ 
wenn es Ihm vom: Kaiſer verweigert würde, 

Der alte Feind des Hauſer Oeſtreich, Frans 

eich, das im Geheimen den Koͤnig von Schwe⸗ 
dx den ſo eifrig zum Kriege gegen den Kalfor auf⸗/ 
gemuntert hatte, (Hles ein fhrmliches Bünde 
niß mit ˖dem Könige Gin kan Adolf und vers: 
ſprach ihm, zur Ausruͤſtung einer Armee von 
ur 2 Mann in Deutfchland/ 400000 Thaler 
7uaͤhrlicher Huͤlfsgelder. 
Ale dieſe Umſtaͤnde nothigten den Sale 
Seidinand n Au ı sit allem Eifer auf Veetheibi⸗ | 
. j Br rn, unse 


a nn u mt ' 
R no. . ( 














gangorstalten bedacht zu ſeyn. " Die ſchwã⸗ 

Gern Proteſtantiſchen Reichsflaͤnde In. Oben 

deriſchland foneden zwar bald zur Losſagung 
dtorn dem zu Leipzig geſchloſſenen Bunde darch: 

Die. kaiferlichen Truppen gezwungen. Aber 

in Niederdentſchland, mo bie ſlegreichen 
Schwediſchen Truppen, wo Äberdieß Die maͤch⸗ 
Usgſten Proteſtantiſchen aqgenande waren/ - 
gab es einen haͤrtern Stand. : 

r. Schon. bald" nachdem Bat: Adolf ſe. 
ſchnelle Fortſchritte im Pommern And Mecklenet⸗ 
burg gemacht hatte / war don dem Kalfer, dem 
ſeit langer Zeit immer ſtegreichen und chen fo 
muthigen als einfichtsvollen Seldherin Tille 
Dee Oberbefehl über die vereinigten Truppen 
des Kaiſers und der Lige ‚gegeben worden. In— 
aller Eile Hatte üiy miehe Trappen mi 
sesgen; und mar gegen Die Schweden aufge - 
brochen, um fie aus den fehon etoberten Pres ⸗ 
vinzen zuruͤck zu treiben. Aber er ˖ fand vi 
Stellung überall ſo vortheilhaft, daß er es € 
wicht wagen mochte, Die. Schweden anugreis . , 
fen, und daher vorzog, Heber dorerſt bloß zu 
verhindern, daß der Koͤnig nicht beträchtlich. 
weiter vordeingen fonne, In Diefer Kuͤckſicht 
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feim es ihm auch — wend· ian i 

(ner Gewalt zu habe." 
Magdeburg mar.nicht nme eine, ver. 


: ipnes beträchtlichen Haukeld, damals fehr, reie 


. de und maͤchtige Stadt, fondern auch eine dee 
wichtigſten Feſtungen Mieberdeutſchlande, 
Deren Beſitz dein Kaiſerlichen und Dem: 
Sowebiſchen Heere gleich große Vortheile bier 
ſprach. Daß die. Magdeburger, ſehr eiftige 
Proteftanten Waren; . hatten fie (bon: Aufl ” 
ae Karls V. Zeiten Kewieſen. 
(Die Gortfegung reist.) Ä 
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Der Bote . 
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Fortſetzung der Geſchächte des 
Deutſqen. 


Bote. Wirth. 


> * 


Du Reſtitutionsediete gemäß ſollte jetzt das 
reiche Erzbisthum, wov on die Stadt Magdes 
burg der Hauptſitz war, wieder in die Hände 
der Katholiken kommen? und der Kalfer harte 
feinen eignen Sohn zum Erzbiſchofe In demfels 
ben beffiimme, Magdeburg folte deßhalb dem 
General Tilly Äbergeben werden ; aber feine Eins 
Rohner waren in ein Bundniß mit dem Könige 
Guſtav Adolf getreten, und in der Erwartung⸗ 
dieſer werde ihnen su Huͤlfe aile n verweigerten ſie 
die Uebergabe. Nun wurde es alſo von den Kula 
fertigen belagert ; doch don fe nen Einwohnern 
und. der. Befägung gerannte Zeit. hindurch auf 
das tapferſte vertheldigt. Von Tage zu Tage 
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warteten die Mogdeburger auf Entfag durch 


— 


die Schweden, aber immer vergebens. Unter⸗ 
deſſen naͤherten ſich die Schweden doch wirklich 


immer mehr. Dich wußte Tilly und betrieb al⸗ 


J ſo die Anſtalten, die Stadt zur uebergabe zu 
zwingen / de do eifriger. Schon waren die aͤu⸗ 


Bern Feſtungswerke von ben Kaiſerlichen ero⸗ 
bert und der Stadt durch ein Bombardement 


hart zugeſetzt worden. Dennech Behielten’ die 


Delagerten Muth, und beitheidigten fi, fo 
gut fie konnten. Endlich ging aber ihr Pal 


vervorrath zu Ende, und Fam nicht bald ‚Die 


gewuͤnſchte Huͤlfe, fo war die Stadt verloren. 
Denn Tilly wollte, da die Schweden immes 
näher famen und’ Tpäteßeng ſchon in 3 Tagen 
Aor Magdeburg ſeyn konnten, das Aenßerſte⸗ 
einen allgemeinen Sturm, verſuchen. Allo An⸗ 
ſtalten zum Sturm waren geiracht. Zum lege 
sen Mahle:fordert Tilly Die. Magdeburger auf, 
aber fie find feft enefchloffen,. ſich nicht zu eege⸗ 


‚ben; weil nach ihrer Meinung die Huͤlfe nun 


gewiß bald konmen muͤſſe. Hierin werden ſie 
noch dadurch beſtaͤrlt, daß ſie das kaiſerliche 
Heer ſolche Anſtalten treffen ſehen, welche den 
nahen Ruͤckzug deſſelhen anzuzeigen ſcheinen. 
Aber. am an zur: des Jahres 10314 als gegen 

2Morgen 
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Morgen der größte Thell der Buͤrgerſchaft, abs 
gemastet vom wächtlihen Wachen, die Waͤlle 
verlaſſen Hatte, und ſich zu Haufe erquicken 
wollte, laͤßt Tilly non -mehrern Seiten Die 
Gtadt beſtuͤrmen. Sowohl die bapfere Befats 
jung, als auch die, durch das Laͤuten der Sturm 
alocken, vom Schlaf erweckten und eiligſt aoͤf 
den Kampfplatz:eilen den Bürger verſuchen ver⸗ 
gebäh nes Aeußerſte, den ſtuͤrmenden, Feind 
zrruͤck zu treiben. Zu mehrern Thoren dringt 
dleſer wuͤthend in Die‘ Stadt ein; auf. allen 
Straßen entſteht der blutigſte Kabpf, ſelbſt 
Weiher uud Kinder bleiben nicht uuthaͤtis, und 
merfen Ziegel. und Steine auf bie feindlichen 
Soldaten. Um das. Elend Der Stadt vol zu 
machen, entficht in derſelben ein fuͤrchterlichez 
Brand, der fo unaufhaltſam um fih. greift 
daß der größte Theil der Stadtineinen Schutt⸗ 
haufen verwandelt: und ein großer Theil. dep 
Einwohner von Heuer verzehrt wird. Was 
ist in den Flammen fein Grab finder; mich 
bon der Wuth des Feindes getoͤdtet, dev weder 
Weiber nisch. Kinder ſchont, fendern mit der 
größten Grauſamkeit Über: alles herfaͤllt, was 
Ihm in den Weg kommt/ ‚und die unmenfchlichs 
en Siauet oerüůbt · Hu⸗ wirklich, General 


€: a2 N ai 
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Tilly der Wuth felner Soldaten Einhalt chan 
. wollen, er hatte es nicht, gekonnt. Aber er 
worlte es auch nicht. Denn als mehrere Of _ 
ANciere ihn datum baton, antwortete er: „Komme 
nin einer Stunde wieder, daun werde ich fer 
ben; was zu: thun iſt; der Soldat muß für - 
feine. Gefaͤhr und Arbeit etwas haben. Nur 
Das immer nicht äberhand nehmende Feuer 
machte dem grablichen lutbade endlich € ein 
| Ende ° — 

Diefer ſcheeliche Eng (ot 19000, , andere 
lagen qar, 3000c Menſchen das Leben gekoſtet bas 
.. ben: Mehr als 6000 Leichname warf man, 
‚um die Gaffen zu reinigen, In die bey SRagdes 
hurg vorbey fließende Eibe; ein ungleich groͤ⸗ 
ßerer Theil von Lebenden und Todten aber 
war von dem Feuer verzehrt worden. Bon der 
gaugen Stadt waren nur 139 Haͤufer, nebſt 
dem Dom und: Dem ſogenannten Lieben⸗Frau⸗ 
enkloſter auͤbrig geblieben, In der Domkirche 
fand man einige Tage nach Der Einnahme der 
Stadt an 1009. Menſchen, die ſich darrhin ges 
fluͤchtet / und dort 3 Tage und 3 Raͤchte unter 
beſtaͤndiger Todesfurcht und ohne Nahrung zus 
8 bracht harten. Man ſchertkte ihnen Das Le⸗ 
ben und vectheilie Brot vnter ſie. In der 

nahm 
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naͤhnichen Kirche lieh Tiipreine feyerliche Meſſe 
baltın und unten Abfeurung der Kanonen dag. 
Herr Bott dich loben wir abüngen. 

Der Herr Gevatter kaun denlen, weich auſ⸗ 
ſerordentliches Feohlocken die Einnahme dieſer 
wichtigen Stadt bey der Katholiſchen Partes 
derurſacht Haben mag; aber chen fo leicht wird 
ex ih das Schreckan vorfielen können, womit 
Die Proteſtanten erfuͤllt worden, als fie das 
tranrige Schickſal ihrer Mitbruͤder in Magde⸗ 
burg vernahmen. Was war natürlicher, els 
dab fe dabey an das eigene Soickſal Dachten, 
Das fie gu erwarten batten, woeem Die foiferlis 
Gen und Ugueiipen. Truppen ferner fein 

W. Dies Aues begreiſe ich reqht woblz 
aber. wie kam es Henn: nur, daß Gufap. 
Adolf nicht mehr eilte, Das ungluͤcliche Magt 
detutz zu rettu? 

B. Am ſeinem beſten Willen lag es vohl 
nicht. Denn huͤtte ihm asch nicht ſein Buͤnd⸗ 
niß mit Magdeburg gun licht gemacht, dem⸗ 
felben zu Huͤlfe zu eiien: ſo erforderte eo ſchon 
ſem eigener Vorteil, 4 in den Beßt diefer 
oindt zu een. 2 “ 
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W. War ihm vielleicht eine kalſerliche Air 
Meer im Wege; ober Dillys Hrer zu ſtark, alß 
daß er. es hätte wagen konnen, ben Eutſas 
Dagdeburgs zu unternehmen?“ 
B. Keines von beyden. Per größte Thril der 
ſeindlichen Truppen war vor Magdeburg Sund- 
follten auch dieſe feiner Armee an Anzahl übter 
legen geweſen ſeyn, ſo Hatte Guſtab Adolf mit 
ſeinen Schweden Muth geaug/ das Aeußerſte 


für feine Bundesgenoffen ga wagen, wen - 


Am nicht unuͤberſteigliche Aindeenif, in dem 
Bee geſtanden hätten. ” ? 

n Die moͤchte ich doch wien! ⸗··— 
Gleich So. Er fie hoͤren. Um Alles 
deſto —— vevftehen, nehme der Herr Ges 
gatter fein Kärtchen von Diutſchland zus 
Hand⸗ Das’ ihm. überhaupt zum beffern. Merſte⸗ 
ben meinen weitern Erjählung vom dreyßißjaͤh⸗ 
tigen Kriege gute Dienfte thun word, -Niusfen 


be der Herr Gevatter Bee! Hier im Nordoſten — 


Deurſchlands, auf der Pommerſchen Inſel Uſe⸗ 
dom, die nicht weit vom Ausfluſſe der Oder in 

die Oftfee liegt, und nebſt Pommern und als; 

lem, was Er hier gelb gemahlt ficht, zum Ober⸗ 

ſaͤchſiſchen Kreiſe gehört, war Gu ſtas Adolt— 
it ſeinen Samıpen blanden hatte die Kai⸗ 
fe 
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ferlichen ans Pommem und: Yrandens 
Bang, and ſelbſt sum Theil aus Med 
lenbutg, das hier an der· Graͤnze von Pom⸗ 
een. im gruͤn gewahlten Niederfächfifchen 
Lreiſe legt, zurüdgedrängt: Hier ſaͤdoͤſt⸗ 
lich im Gruͤnen liegt; Tab Brandenburg und 
Aurſachſen him) das Magdebargiſche. Wähs 
dend nun General Til h vot Magdeburg lag, 
fahte Guſtav Adolf dem letzten Ueberreſt 
deſſes, was die Haiſerlichen noch im Sranden/ 
burgiſchen beſetzt hielten, zu erobern, und hat⸗ 
te hier faß fein Werk vollandet, als er von der 
fo bedraugten Lage Magdeburgs Nachricht er⸗ 
hielt... Sogleich machte er ſich mit feiner Ar⸗ 
mee auf den Weg, um Magdeburg zu entſetzen. 
um aber im Ruͤcken ſicher zu ſeyn, mußte 
GBuſtav Adolf von Dem Kurfuͤrſten von 
Brandenburg Seorg Wilhelm nichts zu des - 
forgen haben, dem Ex, wail einer von deſſen 
Miniſtern kaiſerlich geſinnt war, nicht recht 
trauete und befuͤrchtete, der Kurfuͤrſt möchte, 
wenn die Unternehmung gegen Tilly ungluͤcklich 
abliefe, den Kaiſerlichen die Brondenbur gi⸗ 
ſchen Feſtungen Fuͤſtrin nnd Spandau oͤffnen/ 
wodurch den Schweden der Rückzug abge 
fOnitgen werden fonnte, Deßhalb verlangte 
9 SM 
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Su, ab Adolf vom Kurfaͤrſten Bi behin⸗ 
Dis Maadebarg entſetzt ſeyn würde, die Ein⸗ 
Xaͤumung jener beyden Feſtungen. Georg 
Wilhelm war nicht geneigt, diefe Körderung 
'gu erfüllen. Denn 06 es Ihm glei gar ange⸗ 
nehm tat, daß die fiegreihen Schweden fein 
Land von den laͤſtigen Gaͤſten, den-Kaiferlichen, 
| geränbert‘ hatten, fo hatte er doch keine Luft; 
neue Bäfe, die Schweden, fid) darin feſtſetzen 
zu faffen und dieſe getviffer Maßen zu Herren 
| feines Landes zu machrn. Hierzu Fam, daß er 
den Falter beleidigen und fi) Hänfriger Racht 
von Selten: deffelben ausſetzen ‚mußte, wenn 
er deffen Seluden felne Feſtungen einränmete, : 
Die dortſetzung folge). 
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Ders als gegen banre- Bezahlung verlangte, 
Freylich konnten die Schweden auch einen ans. 


dern Weg nah Magdeburg nehmen, aber fie 
mußten dann darch einen. vom Feinde ſehr aus⸗ 
geſogenen Laudſtrich marfchiren, sworin ihnen 
der nöthige Unterhalt leicht fehlen und übers 
dieß voü-den Zeinden der Uebergang über die 


Elbe ſehr erſchwert werben konnte. Dieb bat⸗ 
ten fie bey dem Marſche durch dag Saͤchſiſche 


Gebiet nicht zu befuͤrchten. Hier fanden fie 
bep Deffau oder Wittenberg einen leichten Us 
bergang über diefen Fluß, und aus S 
konnten fie genug Lebensmittel erhalten. . 
WB. Was harte Doch aber der Kurfürft von 


Sachſen für Urſachen, Daß ex dem Könige von 


Schweden fein Geſuch abſchlug? 
B. Erinnert ſich denn der. Herr Gevattet 


nicht mehr, dab der Kurfuͤrſt von Sachſen In 


freundſchaflichen Verhaͤltniſſen mis dem Kaiſer 


Rand, daß er uͤberdleß den Schweden gar nicht . 


- gehttranete? Bewilligte ex jest dieſen den 


Durchzug dur fein: Land, und unterflügte eu _ 


- le mir Lebensmitteln: ‘fo wuͤrde dieß der Kalı 
fer als eine Feindſeligkeit gegen ſich angefeben 
haben, Ale Borftellungen, melde daher & us 
‚ Rap won dem Kurfuͤrſten von Sachſen ma⸗ 
ET: 
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shen mochte, waren fruchtlos. Indeſſen ging 


‚ darüber die Zeit, Magdeburg zu entſetzen, vor⸗ 
bey, und fo fiel.es in die Hände der Kaiſerli⸗ 


en. 

— Am kaiſerlichen Hofe erhöhte die Einnah⸗ 
me von Magdeburg den Muth fo ſehr, daß 
neue firenge Befehle an die Glieder des Leipzis + 
ger Bundes ergingen, ihre Verbindung aufzus- 
Heben, woferg nicht Magdeburgg Schickſal fie 
treffen ſolle. In mehrern Gegenden traten 

kaiſerliche Truppen auf, dieſen Befehlen Nach⸗ 
druck zu geben.. Tilo felbft verließ mie eis 
nen Theile feines Heeres die Gegend von Mag⸗ 
deburg, um -den. Landgrafen Wilhelm vom 
Heifen, einem eifrigen Anbaͤnger des Lelpzio - 
ger. Bundes‘ und. Feindes der kalſerlichen Par⸗ 
top, zum Nachgeben zu zwingen. Aufdieſem FL 
se fam auch Tilly nad) Th üring en und nahm 
viele Gegenden dieſes Landes hart mit. Unter⸗ 
deſſen ſetzten ſich die Schweden in den bichen 
yon ihnen befegten Gegenden immer feſter. 
Guſtav Adolf voͤthigte jetzt, da Magdeburg für -. 
: Ihn verloren mar, und. da er einen fihern R:is 
denhalt um ſo noͤthiger zu Haben glaubte, durch 
ernſthafte Drohungen, den Lurfuͤrſten von 


Brandenbatg, Srandan in. den aan der 
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Sqtueden zu loffen, ihm noͤcbigen Hals ang 
Kuſtrin zu oͤffnen und zum Unterhalt der Super 
| Bilden Armee monathitch 30000 Dhaler herzu⸗ 
eben, wofür: "dag Brandenburgifäe Land veg 
thigen Schug gegen Das feindliche Heer nicht 
nur 'Äberhaupt geniehen, fondern auch ber 
® . Rölegufpauplag moͤglichſt bald vum feine 

. Sande entfernt werden folle. 

Nachdem Guftas Adolf noch einige Ders 


Färtangen an fich gezogen hatte, ruͤckte er ger 


gen Die Elbe vor. Das Vorräden der Schwe⸗ 
ben bewog ben General Tip feinen Plan; felbſt 
in Heſſeneinzudringen, wieder aufzugeben, und 
er Alte ber‘ bedroheten kaiſetlichen Armee ik 
Magbeburgiſchen jun Halfe. Eine Zeit farig ſtam⸗ 
dendie beyden feindlichen Armeen inverſchanzten 
agzern,“ die katſerliche Armee bey Wolmin 
ſtaͤdt, einem Staͤdichen im Magdeburgiſchen, 
die Schwediſche bey Werben, einem Bram 


denburgiſchen Staͤdechen, Das niiht weit vot 


Ausfluß der Havel in Die Elbe kegt. Tilly gab 
ſich alle Muͤhe, die Schweden zu Aner Schtacht 
gu bewegen, Gaſtav Adolf dermled ſte aber, uund 
buchte nur den Kalſetlichen To viel als moͤglich 
die Zufuhr der Lebenemittel zu’. erſchweren. 
E00) 468" Aufenthalts der ‚Squan im 
ager 
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Bayer u Werben wagte es der kanderaf Wil 


Helmnon Deffen- mit dem Könige. SA. 


elf in ein Buͤndniß zu treten, wodarch jener 
gegen bie Angriffe des Kaifere einen mächtigen 
Beſchuͤtzer echielt, Dagegen aber den Schweden 


derſprach/ ihnen beym weitern Borrüden fein 
Land und feine Keftangen zu Öffnen nnd mit - 


Lebensmitteln und allem, Nöthigen zu verſe⸗ 
hen, Auf dieſe Weile hatte nun Guſtav ApoH 
fon zwey der mächtigen Vroteſtantiſchen 
Küchen gu Bundesgenoffen erhalten, den Ru cı 
fürken von Brandenburg unddenfands 
grafen von Heſſen. Ms Tillv dad Buͤndni 
Des Legtern erfuhe, ſchickte er ſogleich einige Mes 
ginienter gegen Heſſen und ſuchte auch Die Uns 


rerthauen des Laudgrafen zum Anfenbrgube 


wegen, Aber. mit ruͤhmlicher and ſtandhafter 
Trene blieben Nie Heften ihrem Heren gegeben; 
and dertheldigten mutbig ihr Vaterland gegen 
die Angeiffe der Feiade deſſelben. 

Bald erbitt Guſtad Adolf noch einen maͤch⸗ 
mgern Bundesgenoſſen unter den Proteſtantie 


ſchen Fürften Destſchlands, den Karfürſten 


JohannGeorg von Sachſen. 
W. Run wie ging dem das zu? Ich den⸗ 
e, der wollte mit den Echweden nie [0 
mama bh 
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Er Die Reif änderte je feine Cru 
en 
©. Zwang blelcicht Gullav Adolf ihn mit 


an zu einer ‚Verbindung? 


B. Keineswegs. An Zureden hatte Mr 


u wohl Guſtav Adolf nicht fehlen laffen, aber dag 


* 
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vatte. nichts gefruchtet, Gewalt brauchen moch⸗ 


te oder wagte er doqh nicht. Indeſſen zwang 


Tilly ſelbſt den Kurfuͤrſten zum Bundniß mit 
den Schweden. 
We Das begreiffe ich nicht. u 
B. Wäre der Herr Gevatter ein Politicus, 
ſo wuͤrde er es ſchon begreiffen. Till⸗ hielt in 
ſeiner Lage fuͤr beſſer, lleber einen offenbaren 
Feind mehr zu haben, als einen Freund, dem 
micht recht gu trauen ſey, und für einen ſolchen 
«Bielt er den Kurkuͤrſten von Sachſen. Hierzu 
kam, daß der Mangel an Lebensmitteln ihn 


— 


maͤchtig aufforderte, ein Land zu ſuchen/ wo J 


es noch Ueberfluß daran gab; und ein folches 
war das nahe Kurſechſen. Er verlangte daher 


. son dem Kurfürften Johann Georg: er ſolle 


Dem Leipziger Bunde entſagen, ihm den Ein⸗ 
zug in Kurſachſen erlauben, die angeworbenen 
J entlaffen oder doch mit den Kaiſerli⸗ 


' Gem verwaden wo nicht,. ſo ſolle Sachſen, das 
biher 
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bigher som Krlege derſchont geblieben fen, der 
ſchrecklichſten Verheerung Preiß gegeben mes 

. den. Kurfürft Johann Georg achtete dieſer 
Drohung nicht, ſchlug den Gefandten Tillp's 


Ihre Forderung rund ab, bewirthete fie aber u 


Serelich und fagte gu Ihnen: „Meine Herren, 


nid ſehe wohl, man tft Willens, das lang ges - 
nfparte Saͤchſiſche Confect endlid aud auf die ° 


nZafel zw fegen. Uber man pflegt dabey aller 
ten NRüffe und Schaueſſen aufzutragen, die 
hart zu beißen find; ſehen Sie ſich wohl 
„dor, daß Sie ſich nicht die Zähne Daran audı 
beißen. \ 
Ehe noch Tilly dieſe abſchlaͤgige Antwori 
erhleft, war er⸗ ſchon mit ſeiner Armee aus dem 


Lager bey Wolmirftädt aufgebrochen, um iu 


jeigen, daß es ihm mit feiner Aufforderung 
wirklich“ Ernſt geweſen ſey. Jetzt fielen die 
Keiſerlichen in das Kurfäcfifche Gebiet ein, 


beiegten Merfeburg, Naumburg, Zeig, Weißen 


feld und andre Städte, und pluͤnderten vnd 
verheerten, wo man ſich ihnen widerſetzte. In 
dieſer ſo bedraͤngken Lage hielt es der Kurfuͤrſt 
Johann Georg fuͤr rathſam, das vorher mehr⸗ 


mahls zuruͤckgewieſene Buͤndniß mit den Schwer | 


den zu fuchen, Jetzt aber wollte Guſtav Adolf 
. "Da. Nichte 


1 2 


nilchts dabon miffen; ſondern gab dent GSaͤchß⸗ 
ſſcen Geſandten zu verſtehen, er fen nicht Wil⸗ 
lens, Fi mit einem Flurſten zu verbinden, Dem 
.. fo wie deſſen Miniſtern, gar nicht zu trauen 


‚ wäre Miediefer abfhlägigen Antwokt war es 
freylich dem Könige nicht To fehe Ernfl, als es 


den Anſchein hatte. Denn als der Sefandteihnt 


immer dringendere Vorſtellangen machte, und 
erklaͤrte, fein Herr, der Kurfuͤrſt, würde geen 
alle Bedingungen eingehen, wenn feinem Lan⸗ 
de die noͤthige Huͤlfe geleitet würde : fo erklaͤr⸗ 
se er endlich: er fen bereit, Yen, Suchfen bey⸗ 
uftehen, wenn Der Kutfüͤrſt ihm die Feſtung 
‚ Wittenberg üb:rlaffe, feinen AlteRen Prinzen 
als Geißel Felle der Schwedifchen Armee einen 
dreymonatlichen Sold auszahle, und’ ihm Dies 
Jenigen Miniſter ausliefere, die ee für Feinde 
der Schweden halten müfle. Diefe Bedinguu⸗ 
gen maren ziemlich hart; aber wären fie auch 


noch härter zeweſen, der Kurfürft hätte fie ben. | 


‚ willigt. Denn als fein Gefandter fie ihm vor⸗ 
legte, rief er aus: Nicht nur Wittenberg, gang 
Sachſen ſoll ihm offen ſtehen; nicht nur meinen 
Klteſten Sohn, ſondern meine ganze Familie, 


ja nöthigen Falls mid) feibft, min ih hn aig 


Beißel übergeben, Das Buͤndniß wurde alſo 
efchloffen und Guſtav Adolf war fo ebeimüthig, 
de bloß mit einem monathlichen Solde für feis - 
ne Armee gu begnuͤgen. J | 
Gie sortſetzung folge) 


.. ———ETREGE. J 





9. 


“| — . | 
re, jedes etliche 30000 Mann aact, auf — | 


und eine aufecordenilich blyptige Schlacht M 

gann. Der Anfang derſelben fiel ſehr ngch⸗ 
theillg für day vereinigte Heer and. Schen 
cexrariff Der liube Flaͤgel deſſelben/ dor aus den⸗ 
„Sachſen beſtand, die Sucht, und Tilln fand 
im Begriffe, Siegesnachrichten nach Wien ab⸗ 
auſchicken, Aber elugſt (ende, Gußan Molf 
den achten‘ einige Negimentgr zu Hälfe,‘ und 
ſchlug ſelbſt Die Angriſſe der Kaiſerlichen mit 
feinen Schwedenneuf dem yegꝙten Fluͤgel fo 
"Bandhaft suräd, daß die kaiſerliche Armee eme 
ganliche Niederlage elite, Sig ſelbſt vertuns’ 
det wurde und kaum · dkni Tode Entging. Die 


ange feindliche Artillerie/ bis“ Lager der Kal⸗ 


ferlichen und Aber hundert Futnen wurden vor 


en Sweden und‘ Gachſen erbeutet. Die 


_ Bnlferfide Armee. hatte einen fo ſtarken Verkafſt 
an Manuſchaft eklitten, daß Tilld ſich nic dei 
Abcberblelbſeln feines Heeres eiligſt nach Nieders 
fuchſen zuruͤckziehen und alle in Kurſachſen ge⸗ 
wiälßeen Eroberungen wieder verlaffen. maßte, 
: Die wigtige Sieg der derelnigten Swen 
den und Sachfen erfüllte das Herz der Prote⸗ 
‚Fantifen Reichsſtaͤnð mit neuem —— Die 


>. 


u; 2 e 
' 
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fenilih Ale die’ Schweden: zu erllaren, thaten 
er un; md Dietmit denſelben ſchon MWerbuns 
Ben freneten ſich, es gerhan zu haben. 
Famer mehe wurde es Ihnen wahrſcheinlich, 
daß Guſtay Adolf von der Verſehung zum Net⸗ 
Keund Beſchuͤher der Deutſchen⸗Proteſtanten 
beſtimmt ſey, uud von allen Seiten her außer⸗ 
fe man Segenswuͤnſche für die Schwediſchen 
Wuffen. Wirklich begleitete auch Sluͤck und 
Sieg faſt Aberal Sub Bau keenere Unten 
wehmungen. u: 
mq Nach der pic Ssiede ey reiten: 
MAb berathichlagien· ſich der Kurfück. vom 
Bagfen'md De König von Schweden ' 
| Aber die weitere Fortſeguug Des’ Krieges. Rap 
Alfikhee Ueberlegung beſchloß Saſtav Adolf 
Yen Weg in Das: Innere von Deutſchland zu 
won; : Dort wollte er die Glieder der Lige 
Nkanpfen nund ſte zwingen, dem Buado mit dem 
AÆuiſer zu entfagen. Unterdeſſen ſollte der Aura 
Veit von Sachfen die Ceoberaug vbhmeri en 
Te. rt 
" Diefem Plane ‚gemäß. a Suſt a v 
* mit feinem: Heere/ ‚das durch viele Ge 
fangene der taiferlichen Armee, die unter den" 


Eqw⸗ din Dienfe Grammar Hatten, verſtaͤrklt 
Dan | Er... erden 





a I 

worden war, and Sachfen auf. Er nahm (de - 
nen Wen durch Thärkagen, beſetzte Hier Erfurt, 
. und’ Gotha, ag denn uͤber Nrnfeht. Ant to 
Ä .Thöriuger MBerdnach Frauken, legte eine Den 

ſatzung nad Schweinfure/ erobette Wirzaurg⸗ 

rückte durch Franten bis an den RXein vor; ging 
Ben Oppenheim uͤber dieſen Fluß, und. beſetzte 
Bas Erzkift Mainz und. Die Unterpfalg mit 
Sechwediſchen Lrapgen Auf feinem. garen 
‚Zuge fand. er ner hier and da einigen Widen 
Rand. Denn die Ptroteſtanten nahmen ihn 
Überall, als ihren Befchaͤger, wit Freuden auf) 


die Katholiken aber ‚hatten zum Widetſtacdq 


den Math verleren. Obzleich Safer rag 
Heer dadurch, daß in den ereberten; Städten 
Aberall Befogangenzurkef geloffen werden grußy 


. "am geſchwaͤht wurder ſo erhielt es doch füg 


diefen Sbgang reichlichen Erfatz/ indem alle 
Danſendeſtch hesben Brängien, im unter den 
Pegrekhen Schweden Dienſte zu nchmen, Ueher⸗ 
Dieb Hatten feine: Bmabesgennffen, unten au⸗ 
dern die Sächfifchen Herzoge, viele Tuppen 
gurfanıntän gögogen, welche Den Utternehmemgen 

der Schwer zut Unterſtaͤtzung dienten. 
Indeffen lonnte doch Guſtav Adolf ſei⸗ 
w Beeigeine | in dm Rheingegenden nice 
| u Wwei⸗ 


[4 
⁊ 


Asp: ja Bennwiighetig vocee⸗ 16 abe 


ana, oder wo Solches A angehet, den von. 


\ obeirag uͤt 
* a —— Aihne Amir, fe 


— te zu thun. Ich efude 
—— —— 3 —8 And: Dre 
— ** deruditenden Jußnd, die. pi 
melner großen umd. ‚Arien Grammatik hey der⸗ 
. Selnen, Gobrauch mi ar um Die befpndere Gy⸗ 
As mad Getalagkenn, bey. Veber ſfendurnig gerams 
‚ Belter Wränumgrgrisien, oder. auch. ohne,äigt 
ıfe Wejegenbeit,: mir. ihre. gemahten Bemenkun⸗ 
—5— Die grohße und fieing ——e Re 
migeu herreffen, was „fi BApaleR, — | 
amd ;perfichenes Das ie. Die genrigfe CErfuͤll hei 
biefer —— Lan 55 ken, Danf * * 
Eelkennen, and sun Recyzlltomomung ‚ben 

Bauibärrt ———— Ds 


xhen dea 

“ woͤnß — en ‚Dielen. üer 

u ‚legenheig Tat Grip — jahren, in wei⸗ 

een. rien and. Önmy —* ‚Grams 
maihlen : oil eingeführt vutx al⸗ 


| dor uber — 9 —2 
nn aen. Bengte ben 854 1894. u 
= . > Cpriie —* 
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„N, bes Einnahme von Singolfadt, des von 
den Balern ungemeln tapfer vertheidigt won 


de, wolte es dem Könige Guſtav Adolf 
wicht gelingen. Auch frin Plan, fig der Pros 
teßantifchen Reichsſtadt Regens burgzu bes 
wächtigen, ſchelterte. Denk der Kurfuͤrit Mas 
zimiliad fam ihm bier, auf den Rath des 


Generals Tilly, der zu Ingolſtadt an des end 


Hhaltenen Wunde ſtarb, was, . 


Um den Kurfürken mit deſſen Hm von 


dee Donan wegznziehen, 308 Snffen Adol f 


fich aun mit ſelger Armee in Das Innere von 


Baiern, unterwarf ſich die michtigften Staͤdte, 


und naͤherte ſich ſogar der Haupiſtadt Mün 
Sebruat 1901. | 8 he 


EN 2 | 


— 


8 


u 


gen. Sie der Rurfärk. blieb Abenenlig 
bh feiner Stelung, and gab lieber fein Laud 
‚uud feine Reſtden; dem Sieger Preis, als daß 
‚gr hätte den Reit feines Heeres, dem überdieß 
Das Schwediſche uͤberlegen war, dem ungewiſe 


fen Ausgange eines Schlacht ausſetzen sollen. 
Von keinen feindlichen Truppen beunruhigt/ 


konnte Guſtav Adolf ganz Balern durchtiehen. 


Neberall öffnete man ihm Die Thore, zwar nicht 


aus ticbe — denn die Balern waren, als Ka— 


tholiken, die Kitterfien Zeinde der Proteftausis 


fen Schweden — aber die Furcht bewirkte 
Hier, mas in Proteſtantiſchen Städten die Zus 
neigung zu den Schweden hervorgebracht hat⸗ 


te. Selbſt in Münden konnte er ungehin⸗ 
dert feinen Einzug halten... Die Einwohner 
dieſer Stadt waren in der baͤngſten Erwartung, 


als ſich die Schweden naͤherten. Sie beſorg⸗ 


sen; ſie wuͤrden wegen ihrer eifelgen Anhaͤng⸗ 
Uchkeit au die Katholiſche Religion Mißhand⸗ 
laungen won den Schweden zu erdulden habenz 


abet Guſtav Adolf beſtrafte diejenigen mit des 


‚größten Strenge, melde ſich nur im mindeſten 
etwas Ungebährliches gegen die Latholiſche 
"Religion erlaubten, Uebrigens wurden freylich 


- den. Vilerſchen Staͤdten von den Schweden 
- be⸗ 


⸗ 


* d 





Ruͤr nbe '$g let... 
W. Wallenſtein) 
B. Niemand audert/ ig. meunane 


gen, aifeigen, dei, mei er. 


” Bald ſoll der den Beyarist 2.02 wie. dey 


—J m einer Armee fanı.- 


' Ob ich gleich nicht weiß, wie. die ‚ch 


- ya jugegangen if, ‚fo kann ich doch unge. 
aͤbr etwas davon vermuthen. Wahrſcheinlich 
‚pi dem Kaiſer bey dem gewaltigen Krieges 
glauͤcke der ESchweden bange geworden ſehn, 
er. Kalſer Atebierhen: Wallenſteins, per (hey 


‘& Mat, bewieſen hatte, aß er. eben ſo leicht 


Weinen | berbep ſchaffen, als fie gut aufuͤhren 


Rt erinnert, und ihm Das Command üben 


agen haben? .. ... 


2. Rang vermpehet, Dom ehe mieten. 
Wirenteinen weiter forschen, laß deu Het, 


2 Bevaiten ‚uns . fehen, wae waͤhrend Golan 


J 


Adolf, ſiegreich das Innere von. Deutſchland 


dpurchzog, deſſen Bundengengfie, der Kurfuͤr 1. 


. 


- yon-Sachfen, gethan hat — Der Herr Ss 


atter tnelG doch noch Den Dlan den ber Zune 


fi rit von Sachſen ausfuͤbhren Jollte? 


We Er ſollte, waͤhrend die Shmeden u 


| > Sanege Densfchlanps wardrängen, Boͤhwmen zu 


Rrie ten, / 


/ 
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8 Dieß geſchah auch mirklih,. Die Ce 
aberung des größten Fhells Diefed Khnigrels 
Hei vardt dem Sachſen um ſo mehrerleichtert, 
I der Deuck, in welchen Die Boͤhruſchen Drar 
- "tflanten, als ein fo anſehnlicher Theil den 
Einwohner Boͤßmens lebten, feltbem Ferdi⸗ 
nand il. wieder ihr Oberherr geworden war, 
diele Mißverguägte, in dielen Lande gemacht 
foite: Von den, Elumohneen. ſelbſt Mor alfe 
wenig Widerſtatrd zu erwarten. Cine Agent 
hide Armee aber gab es nicht In Böhmen, Die 
GSoldaten, welch⸗ den Saufen die. Eroberung 

allenfalls hätten erſchweren konnen/ befanden, | 
‚Kö in Sleien. Ehe dieſe herbey kamen, hate 
tin die Sachfen unter Yafübrung Ihres Geier 
rals von Auaheims wit nur Bberhampe 
hetraͤchtliche Fortſchritte in Bohmen gemacht⸗ 
Intern ſogar ſchon die Haupiſtadt Prag. In ih⸗ 
vw Gewalt gehracht. Man zweifelt nicht, daß 
Bü Prag bis zur Ankunft eines Entſatzes duech 
die koĩſerllehe Armee, woeige in aller Ele un 
Rettung Boͤhmens and Schleſten herben zog/ 
hätte halten können. Zwar lag in der. Sa 

yar eine fehe ſihwache Beſatzung: aber der Ber 

ſehlchaber derfelben hatte Muth und machte 
Man ſo hie zu un .. 
* 3 
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theidigen zu Hann. Indeffen wollte er Tor 


eine ſolche, bey feinen geringen BertHridir 
“ gungedtitteln- immer’gemdgte, Unternehiiung 


nicht ohne Die Beyſtimmung ned Mannes ver⸗ 
ſachen, dem er mehr Etnſicht in Die Sache 


| u gzutrauen konnte, ald'fich ſelbſt. Er fragte Bad 
Dex den in der Kriegstnnſt fö erfahrnen Beh) 


lenſtein, der ſich damahls gerade in’ Prag aufr 


hielt, um Rath. Aber dieſer, meit entfernt; 


gute Anfchlaͤge zur Bertheidigung der: Stade 


gu’ geben, wntfehufdigtefig vielmebr mit den 
 Dienftiofiäfeit» twordin Ihn der’ Kaiſer verfege 


Jabe, äußerte dabey aber’ über Prag's Lage ſo⸗ 
viele Bedonklichkelten/ daß der Befehlshaber 


allen Muth verlor. Am Ende verlieh Wallen⸗ 


ſtein mit ſeinem ganzen Hofſtadte/ Die Stadt 


Dieß'ſab man als Dad fihenfie Zeichen an, daß 


er fie. für verloren halte. Die vornehmſten Ka⸗ 
tholilen, die Geiſtlichkelt und alle kaiſerliche 


Beamten folgten feinem Benfpiele, und ſuchten 
ſfich mir allem, was Re fortbringen Fonnteny 


zu vetten. Sach Die Befagung verlieh endlich 


Die Stan, und ohne Widerſtand zu Anden, " 
onnten dis Sachfen ſie nun in Befig nehmen. 


Veag wurde von den Sachſen mit vieler Scho⸗ 


- 


wm hand die Kurpoliten bey ihres Rd 


‚ Noten 
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üglen zeſchaͤet, aber auch den Protetanten Ip’ 

re verloene Religisnofreybeit reicher gegeben. 

Di Sefniten allein wurden nicht gehnldet und 
naften Böhmen verlaſſen. 

B. Here Waltenfiein kommt mir mit der 


i Enefhulbigung dor Dienkfefigr. 


beit etwas verdächtig vor. 


t Be Aufs gelindeſte von Ihm geurthellt, 


mob nor wohl fo-niel zugeben, Daß ex nichts 
weniger, als edel dachte und handelte, 

W. So meine ich auch. Alter Waheſchein⸗ 
‚Blei nach was hier die Rachſucht im Opleles 


Eschen Mann Hätte alle erlittene Beleidu 


gung. nergefien, nur an die Gefahr feines Va⸗ 
tezlandes gedacht, und alles, was er im Stans 
de u thun ageweſen waͤrer ger Rettung deffeld 

ben gethan. Ya ſchon die Sorge für fein Eis 
gern. daͤchte ich, Hätte Inn: veigen muͤſſen, 


a Hapindern, ‚daß: ſein Vaterland nicht in 


delndes Hände gefommen- waͤre. Denn irte 
ich aicht, ſo hat mir ja der Herr Gevatter ges 


ſagt, daß Baßenftein viele Guͤter in Bibmen u 


B. allerdinge. Zar diefe indeſſen durfte 


Wallenſtein nicht in Sorgen ſeyn. Dex feinde | 
% Bo mu. war defien guter 
s 4 | Seennd 
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Bieundı and Hatte anf den Marfede Bis Bang - 


dieſelben mit Der, groͤßten Sorgfalt geſchontz 
a eben. diele Schonung widerfuhr Wallentzeins 
Pallaſte in. Prag, als die Sachſen in Die 
Stadt einrädten. . Eine Wale, die von den⸗ 
- felben geftelt wurde, mußte verhindern, daß 
nicht das Geringſte darnas entwendet wurde. 
Daß die Dienſtloſigkeit, womit Walleuſtein 
Ri gegen dem Befehlshaber von Prag entſchul⸗ 
Digte, nur ein ungültiger Vorwand war, wird 


daraus klar, weil die Befehlshaber. der laiſee⸗ 


lichen Truppen in Böhmen vom Kaiſer den 


ausdruͤcklichen Befehl erhalten Hatten, ſich ix 
dringenden Fällen von Wallenfeinen rathen 
zu laſſen. War das nun nicht Auffordereug 


genug, mit: ſeinem Rathe und dene den Sa 
draͤngten bepzutchen? . 
W. Das ſollte ich meinten. mr ainen 


. Moete Wallenſtein kommt mie Din ſebe u. 


dachg vor. . 
| —8 "Suthtuns fe 


| 
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8. Wollenſteinr Betragen bene atlers 5 


dings Verdacht. Man behauptet wirflid, 
Ball enſtein ſey nicht nur Schuld geweſen, daß 
Prag in die Häude der Gachſen gerieth, ſon⸗ 
ern babe aus Rachſucht, wegen Des ont Kais 


ar erhaltenen Abfpiedes, üͤberhaupt viel dazu 


beyrgetragen, daß die Sachſen in Bögen eiu⸗ 
Drängen und in korzer Zeit einen ſo großen 


„Theil dieſes Landes in ihre Gewalt bekamen. 


Erzaͤhit man doch fogar, Wallenſtein habe, 
aus Rachſucht gegen den Kaiſer, im Geheimen 


dem Könige Guſtas Adolf, als dieſer gleich 


Uinfangs ſo gluͤcklich gegen die Kalſerlichen wärs 


ja endlich auch den Gens) Am bey Breisens 
Snmiie .: feld 
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feld ſchlug, ein Buͤndniß gegen den Kaiſer an⸗ 
— Dieſes geradezu :abjupaeifen, hatte 
aſtav Adolf gegen Die Klugheit gehalten, doch 
aͤber den Sefnaungen rmes ſoltden Mannes: 
piel zu wenig getraut, um ſich wirklich in eine 
Verbindung mit ihm einzulaſſen. Darüber | 
war Walleuſtein eben fo aufgebracht gegeh den 
König Guſtav Adolf gewmssden, q als er ed gegen 
- feinen Here, den Kaifer, war, und begleris 


Hatte er. ſeitdem auf den Zeitpunkt gewartet, 
wo er Im Stande fen würde, dem Könige zei⸗ 


‚gen zu können, was für einen wichtigen Baus 
- desgenoffen er von ſich geflohen. Babe. Diefee 
Zeltpunkt Feat mit der Eroberung Boͤhmens 


bdurch die Sachſen und den außerordentlichen 


Ralſor in die größte Verlegenheit ſetzen. Denn 
von der einen Seite ſahe er die Schweden im 


> 


Fortſchritten ein, welchẽ Guſtas Adolf in Dun. 


Innern von Deutfchlait® machte. 
Diefe Ereigniffe müßten, nothiwendig den 


Innern Demtfglands ſo ungemein fchnefle 
Fortſchritte machen, daß die Lige nicht nur gang 
entkraͤftet wurde, ſondern die kaiſerlichen Staa⸗ 
ten bald einem Einfalle der: Schweden gan; ofs 
fen ſtͤnden; non eine andern Seite war ſo⸗ 
gar fon. ein Ki ſeiner Laͤnder, Böhmen; 

v wit 





u — —*. Sı 
wikid in den Händen der Feinde. .. Aber die 
Lage des: Kalſers wurde dadurch roch mißlicher, 

daf, uns eben dieſe Zeit, ſowohl in Oberoͤſter⸗ 
sich, wegen Religione bedruͤckungen, als auch 
in Ungamn, innere Unruhen theils virklich aus⸗ 
brachen, theils dem Ausbruche nahe waren; 
Wberdich and Die Tuͤrlen bedenffie zul 
gen machten, und man’ eben fo wenig in Uns 
zarn vor einem feind lichen Einfalle des Sürften 
bvon Siebenbuͤrgen ſicher war. 

KFuͤr Wallenſteins eben ſo rachſuͤhtiges als 
** Herz war jede Nachricht yon neu⸗ 
@ Bedraͤngnis, worein der Kalfer kam, auch 
eine neue Urſache der Frende. Denn je groͤber 
die Bedraͤngnmiſſe des Kaiſers wurden, deſto ges 
wiſſer konnte; Wallenſtein erwarten, man wer⸗ 
de endlich In, ſeiuar * den Grund als: - 
les Ungluͤcks ſuchen; deſto gewiſſer konnte Wale, 
ltein baffen, daß man endlich zu ihm die Zu⸗ | 
ige nepmen, ihm Bas. Kommando wieder an⸗ 
tragen werde. Huch warſchon dafür geſorgt wor⸗ 
den, daß die Gedanken des Kaiſer Ferdinande 
U. und feines Miniſter auf Wallenſteins Surfer 
hung, als auf die Qulellen aeg Uungluͤcks, und 
auf Wallenſteins Widerherſtellung im Comman⸗ 
eu als auf das einzige Mittel, Oeſtreich vom 

B2 u | 
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- gänsfüchen uneeigange ya a retten; wingeleiert u 


wurden, Denn Wallenſtein hatte viele Brenn 
de und Anbaͤnger, die ibm tbeitg feine wirtli⸗ 
be Größe. als Feldherr, theils andere feinen 


guten Eigenſchaften, tbelis auch Beſtechungen 


derſchafft baren, An Freunden ned Anhaͤn⸗ 


Du Mittel Oeſtreich und das foifetliche Anfehen: | Ä 


gern fehlte es ihm auch zu Wien, ja ſelbſt au 
ee den Raͤthen des Faifers, nicht. Diefe Ant 
| Bängen.unterflehen nun nicht, Wallenſteins zu 
erwaͤhnen, wenn" traurige Nachrichten einlijee 
fen. „Ja⸗⸗ hieß es immer, Udabin- haͤtte ed 
rwohl nicht kommen ſollen, wenn WValleufteir 
nam Ruder geblieben waͤre. Der Kaßfer Ferdi⸗ 
nand II. ſelbſt hatte Schon laͤngſtxbey dem un⸗ 
glucklichen Amwfen gegen die Echweden, dar} 
an gedacht, daß er ſich wobl bey der Abſetzung 
Wa llenſteins etwas uͤberellt hahen möge / ung 
getwiß wuͤrde er ihm gern das Kommando Kol 
vwieder gegeben haben) wenn es aur mit guter 
Manier Härte geſchehen fönnen Jetzt aber, 
da die Noih am größten mar; da ind) mauche 
feinen Köche Mauenſteinen, als das einzige 


ü amgetten, in Verkhlag brochten⸗ wurden ale 
Bedenklichkelten hey‘ Seitegeſetzt, und befchloſt 
„m a ob ten "9 vo 
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erttäheen Könnte, wide in leiſihhe Diem | 


‚ Brjumeten, 

Dad war nan der Zeitpunet, den —* 
Hein mit innigſter Gehnſucht erwartet, ben er 
 anb allen Kräften Derbep zu leiten gefscht bat⸗ 


tt. Er wollte herrſchen / er wollte ich an Dem 


Raifer, aber tmwaleich auch an dem Koͤnige Gm 
Rap Adeſf raͤchen. Sein Ehegeltz und ſeine 
Rısfept hatten alſo jet die Aucſtcht, iher 
vohkfe Befriedigung zu erhalten. 


- Dad, was gu Malen zwiſchen dem Kelſen 
and deſſen Raͤthen Aber Wallenkeind Wieden: 


Iekdinng wer verabredet würden, War. Dies 
fem ebin ſo wenig din Seheimulß geblieben, 
als ea ehemals feine Abfegung gewefen war, 
Er machte ſich daber anf den Empfang der Jaie 


ſerſtchen Abgrerdueten gefaßt, Wnrdemfelten - 
verbarg er durchaus die-Innigfte Srende, weis 


the er Aber Den Mutzag fühlte, dem man ihen 


wechte; vielmehr boete er mit Der. srößten 


Bleichguͤſtigkeit alles an. Man: fparte feine 
Morte, ihm Das Ehrenvolle des Antrags recht 
Ins Licht zu ſetzenz ihn anf den Rahm auſ⸗ 
merffam zu machen, den zu ſich erwerken Wär 


de, wenn er dal wieder gut mache, was feim 
— r nr verderben Dürten Abe 
BE 5 Be Als 
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Br | 
ung, daß die zanze Arinee ua) ‚ungleich ſchnel⸗ 
ler wieder aufgeläk fegn wärbe, als es Muͤhe 
gzekoſtet Hatte, fie zuſammen zu beingen. Nur 
das Zutrauen zu Ihm hatte fe herbeygeſchafft; 
nur von ihm allein alſo wollte Me auth ange⸗ 
führt ſeyn. Als ee daher das Commando über 
fe ablehnte, gerierh man zu Wien in neu— 
Verlegenheit; und keine Bedingungen konnten 
p groß ſeyn, die der Kalſer nicht gern einge⸗ 
gangen waͤre, wenn Walenſſtein ſich nur zue 
Nebernahme des Command⸗os eutſhlaße. Ge 
wollten eben dee Ebrgeitz und die Raqchſacht 
Woll⸗cruu⸗ et haben. | 
u (Die Gertjenung foigt.) 


58 — on 05 
Ä lichen Tenppen ma den, fi fo daß per ihm 
| 1 dtechingß Niemand ſelbſt der,Kaifed nicht, 
emee etidas befehlen und bih ihr aneide 
| pe ja dei. Kalle auch nichi einmablbey. 
u detſelben erſcheinen “oe,” nn 
W. Wie in aller Welt iſt es nur moͤglich, 
Daß Wallenſtein glauben tonute, man werde fe 
‚emas eingehen? ⸗ 
En Ra. 67; Chimihignng ge 
ban ge. Auch Hartl er ſchoͤn bey den erſten Un⸗ 
terhandlungen tee: Jeine: Wiederherſtellung 
Deutlich genug gu erkennen gegeben, daß ce, - | 
 fiplepterdinge,„wights merhe.opn, Einmiftudd” 
eineß andern in ſein Gommands wiſſen wollen. 
en als damabis die kaiſerlichen Abgeordne; 
J ar ſo o Bin. etwas davon ſagten, TER 
wei u er da Fommahda mwisder Übernäfmem 
aieufals des Sohn, bed. Kalfess, «der Königs 
von Magaruı. ar, Yrmec: fomman und, unten; 
ihm die Krieaetu vnſt lernst; hoͤcutt Aor antprau 
geile exz., Nie und Hipmiappehe Werde.ifuetven,, 
uBehülfen Im mehneng dicht . Idene Wed urn 
„ea Goit ſelbſt wäre, mit Dein i“ Aal Fur 
— „mauds weilen foBte,la.. 3; 9,0%: | 
W. Wenn. et feeplih, den Siepgn. | 
Pi einmah! mis fig wönpppiren dafien —* 
a 
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auf Kechnung machen: ⸗Naun⸗ Die. audern 
Quacte? —* x 

S.Feruer verlängte Wallenſtein: zdar Be⸗ 
lohnung feiner Verdienſte die Zuſt⸗ 
cherung eines. Oeſtreichiſchen Erbe 
landes und eines Reichslaändes; 
dann freye Gewallt und. Verfügung 


über alles, was im Reiche erobert 


werden würde; auch ungehinderte Zu 
ucht in alte Oeſtreichiſchen Provim 
zewennſerſtenothig haben folkte; 
auhmdlieg früpjeitäge Auftändigong, 
im Falleman ihnet wa zum zweyten 
Mahleder Beiepisfaberkelle entfe 
genmollte.. y 

Go hart /auch immer die Bedingungen was 
won, unter denen allein’ nur Wallenflein ‚den‘ 
Dberhefehl-üher die nem aufgeſtellte Faiferliche 
Amee übernehmen wollte: fo ſahe fih doch 


der Ralfer durch den Drang der ImRände ge 


nichigt/ fie einzugehen. 


Wallenſteins Anftellung belebte jetzt von 
nern die: Hoffnungen der kaiſerlichen Pattey, 
und fie zueifelte nicht, Daß nun alles wieder 


sine beffeve Mendung.fär ſie nehmen werde. 
H 2 Das | 


N . 
t 
x Io 


‚6er ſadurfte wohl det Kaiſer nach wealger dar⸗ 


Br — 
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Das erfle. was mas zu Wien eemarten · keunt 
Mar; die Mertzeibhing der Sach eʒ nars Boh mern 
Dazu machte auch Wallenſtein, obgleich wer - 

N fee langſam, Aifbälten. "Sein Plan wat; bie 
Sachſen von. dem. Zunbe mit den Schweden zu 
arennen, und ſich Dan mit men zu voreiub⸗ 
gem Ob nun gleich des Kurfuͤrſten von Sach⸗ 
Sen. Freundſchaft gegen. Die Schweden micht 
ehr groß war: fo wollte er Doch. nicht: undanfs 
Bar : gegen den König Guſtav Adolfſeyn/ 
weil dieſer Sachſen gegen Tilly beſch uͤtzt hatte. 
Was far Muͤhe Ich daher Wallenſtein ‚and tau 
mer geben mochte; ſo erreichte er. Dach; feinen 
Zweck nicht. Nun erſt hielt en ed: für: noͤthlg / 
Ecrnſt zu brauchen. Nach geringem Widerſtan⸗ 
de bemaͤchtigte er ſich der Stadt Prag; aud 


By 





u Die-Sachfen wurben nad) amd nach. aus gang’ | | 


| - Sbhmen nier:vertrichen.  : 5: eo | 
Nachdem Böhmen wieder: hefreye worden 
war, gläubse man, Wallenſtein werde mit fei⸗: 
ner Armee dem von den Schweden bedraͤngten. 
Boaiern zu Huͤlfe eilen; aber «ine geraume Zeil: 
hindurch blieb er gang rahig ‚In Böhmen ſtehen 
Unterdeſſen war“ des :Rarfürften Bio rlintiiant 
Lage in Balern immer abler geworden. De, 
halb drang er ein mal. aber dat andere in 
“ malen 
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BVallenfeinen, Ihm zu Huͤlfe gm fommen; der 
Kaiſer ſelbſt ermahnte Diefen dazu. Aber 
NMarimilzan hatte ehemals sorgäglich auf Wal⸗ 
ereins Entſetzung zedrungen; jetzt wollte ſich 
alſo Baenftein and an ihm raͤchen, und ſchick⸗ 
te nur einige Regimenter nach Balern. Erſt 
auf vieles Bitten and Zureden entſchloß er ſich 


seiner Bereinigung Mit den Batern in de 


Oberpfalz; aber nicht am die Schweden in Tal 
tn:anfzufachen, fondärn, um der Stadt Nüuns\ _ 
ang; die, wie oben erzählt wurde, In Schwer - 
Olten Hänven war, ſich zu ˖bemaͤchtigen. 

: 1 Sept taffe der Herr GSevatter und wieder zu 
dem Koͤnige Guſtab Adolf zuruͤckkehren und ſe⸗ 
Hen, mas biefer Hetd und fein großer Geguner 
Valleufran gegen einander ausrichten werden. 
Sobald Ehkas "Adolf die Nachricht hielt, 
Ballenkiins- Pau ſey auf-Närisderg gerichtet, 
mini zab er ſein Project, duch ‚Balern in 


Orcich ingudringen, auf) und eilte auf Ri, 


berg zu. Es gelang ihm miriih, dem MWallens 
Heinifegen Meere zudor zu kommen. Diefeinds 
line Armee, die ſich mit Den Baiern vereinigt 
hatte. war der Schwediſchen bey: weitem übers 
legen; deunsch hielt Wallenſtein es nicht für 
le, den ae anzugretffea, weil ſich di⸗ 
‚93 ſer 


J . — 


> 


‚fer bey Nienberg- ererentia vaſcant 
Harte. ‚Wallenfein nobm vielmehr eine Jolche 


Stellung, wodurch 77: ‚Den, Schwoden ſomohl 


als der Stadt Würnberg, ſo viel als moͤglich, 


Die Zufuhr abſchautt, und ver ſchangte fich eben ⸗ 


falls. Sein Plan war, den Koͤnig dorch Huns 
ger und, durch Die Damit gewoͤhnlich verbunda⸗ 


sen anſteckenden Krankheiten zu belegen. Sa⸗ 
ſtav Adolf konnte ſich zwar durch die Masacſt⸗ 
me ber Stade Nuͤrnherg anf eine Zeit-Iang 


Vor dent Hunger ſuͤtzen, Doch wollte ge 208 


“Ahnen nur im aͤußerſten Nothfalle Gebecch 


8 


machen:. In Wallenſteins Lager gab es aber 


auch‘ feinen Ueberfluß; Denn’ aus ‘der ganzen 
umliegenden . Gegend hatten die Bauern, fs 
mit Ihren Vorraͤthen geflüchtet und ner wenig: 
auruͤckgelaſſen. Daber mußte Walenſtrin ſei⸗ 


ne Lebensmittel meiſt and der: Ferve horbey sen 


. Sen; und die Schweden ſorgten treulich dafim 
die Proviant⸗ Tranẽporte ihmiwrczutanern alt 


ſelbſt gu verzehten. or 
So ſtanden die beyden airmeen rhrere Wo⸗ 


chen hindurch in ihren berſchanzten Lagern du 
ander gegen über,. und bloß Heine Gefechte fin- 
len vor,’ menu etwa eine non beyden Parteyen 


in der Mae anher Keuter wich Dres 


we viant 


— 
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want u verfdaffen. Diefer waurde it beyden 
vageta jamer ſparſamer. Das war um fo 
weniger gu bermandern; da außer des Manns 
haft, woraus beyde Armeen befanden, und 
ber ſehr zahlreichen Drenge.der. Eiuwohner ders 
Stadt Nürnberg, fi bey beyden Heeren eine: 


anferorbentliye Anzahl Weiber, Kinder, Pads: 


und Fuhrkaechte, Bedlenten und Pferde befand. 
In Wallenſteias Lager allein waren wenigſens 


15009 Weiber, eben fa viel Pack⸗ und Fuhr⸗ 


knechte, wohl 30000: Verde: und die Schwes 
Den hatten ſolcher Miteffer nicht weniger; bie 
Sqwediſchen Soldaten hatten ihre Weiber und! 
Finder bey fi; von letztern gab es eine fat 
große Menge im Schwediſchen Lager, Daß man ı 
vedentlie Feld ſchulen Angelegt hatte, worin 

die Soldatenfinder erzogen und. unterrichtet, . 

ud gleich von Jugend auf zu Soldaten gebils: 
da wurden, ans Denen’ man in Dem langen» 
Kriege Den. Yhgang der Armeen von "Zeit. zu 


Zeit wieder erfegen konnte. Um dem Wallehs. 


ſtriniſchen Heere um ſo beſſer die Spige biete, 
zu fünnen,: hatte Guſtad Adolf van fe men in 
mehreren . Gegenden Deutfgiands zerſtreuten 
Corps Verſtaͤrkungen an ſich gezogen, uud auch 


mehrere: ber mie ihm verandenen Deyiigen J 
54 Gürhen N 


* 
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. Bheften hatten IPir fo betrachtliche Halfe juges 
- führt, daß. die: Schwediſche Armee’ gu Yodoa 
Mann angewachſen war. "Auch Wallen ſtein 
hatte es nicht daran fehlen laſſen, ſich mehr u 





verſtaͤrken, und fo fanden um Nürnberg herum 


wenigſtens 120009 Maun Soldaten. Rechnet 
‚men hierzu die oben erwähnte anßerordentiis 
che Menge Weiber, Kinder, Fuhrknechte u. 
w. in beyden Lagern und noch Die Einwohner 
der Stadt Nürnberg: fo waren taͤglich wenig 
ſtens 240000 Menſchen, die ade In dem Ber. 
ie der beyden Urmeen-und der Stade Püem' 
berg eſſen wollten; und die große Menge Pfer⸗ 
de brauchte das Ihrige doch auch. Je laͤnger 
daher heode Armeen in dieſer Gegend Randeny' 
defte mehr fingen Die Mangel und pie. 
Hungersnoth an, ſich bey beyden Armeen xins: 
„ snfinden, und dem Mangel folgten. Seuchen 
- daf dem Fuße wach. . Das Zend nahm fo ſehr 
gu, daß täglich bey Den Schweden über hundert 
Menſchen farben, und ein geoßen Theil vs 
VPherde crepitte. 
(Die Bortfegung tele) 
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9, immer act Inpehmende Ser —8* 
den König Guſtav Adoıf einen Verſach zu 
nachen, ob dar Feind zu einer Schlacht zu bes 
wegen fen, Er vuckte ans feinem Layer anf 
und fing an, Das Wallenſteiniſche zu beſchie⸗ 
hen. Wallenſtein erwiederte zwar dad 
due ner Schweden, blish aber aller Vor 
felungen des Kurfürfen von Balern und 
dei Wunſches feiner Aemee, mit den Schwer 
den den Kampf zu beginnen, ungeachtet, ru⸗ 
dig in feinem verſchauzten kager. Er wollte 
durchaus dem Plage, die Schweden durch 
Hunger aufzureiben, getren bleiben. Jetzt 


endlich ſchien es dem 1, Als ubehig zu ſeyn⸗ 
min 1800, J Dat! 


8 4 en; or 
eußerſte jn Magen, ' Wallenſtein⸗ dur ya. 
tur und Rumft anfprordeguing fee Sphere 
Ä veuͤarmen und, wo möglich, den Feind aus 
feinen Verſchamungen zu ixfihene Sebn Stum 
| Ben ·hindurch · worde von den Sehwedon ie 


der aͤußerſten Anſrengung ein Angriff nach 


andern aüf die · am meiſten verſchanzten 
ne des feindligen Lagtes gethan; aber je⸗ 


der Angriff burde eben fo tapfer und mit groe 


ßem Verluſt der Schweden zuruͤckgeſchlagen. 
Nichte hatte Guſtav Adolf underſucht gelaſſen⸗ 


nd en der größten Gefahr ausgefept, um 


feine ara zu erreichen; und nur Die eintre⸗ 


% 


sende Mache konnte ihn von nenen Verſuchen 


| Aabhalt ar Dlieſer dlutige Tag koſtete Ibm 2000 


Jsiner tapfern Soldaten, ohne’ daß er and) 


nur Im mindefßen feinem Ziele viher hekom⸗ 


An Lager zoͤruͤckfuͤhren und wagte in feinen 
Angelff mehr. * 

Unterdeſſen wurde die Dot, ſewohl im 
Schwediſthen . Lager, als auch Inder Stadt 


Muͤrnborg, immer groͤßer; und Hunger und Seu⸗ 


chen: wuͤtheten immer ſchvecklicher. Schon 
bber 10000 Einwohner Rürnbergs waren vor 
| ange und drantzeit bingerofft worden, und 


men wäte. Mißmuthig maßte er das Heer 


noch 


J 











och ir Rate viel hatten Die Achweden 
durch Auges Krankheiten uud darch deu 
Geld eingekäße Miegenze Gegend on Närn: 
Ing war · verheert; die Sommachitze hatte Die 
aſterkenden Krankheiten noch Berionßender ge⸗ 
macht und mehr genaͤhrt, und iberall (ah nam 
nichts als Jamen und Elend. Der Verfaf 
Der KReiegszucha/»den· das Beyeinanderſeyn fe 
Reler taufendi Kriegeryund Die aͤußerſte Noch, 


die feine: Ssſetze Amshri auerbennt/ hervorges 
bracht hauten, vermehrten Dad Elend ſehr 


Der meiſten Bedruͤckuugen und Gemalsthätigs 


beiten, machten ſich leider! die Deutſchen Res’ 


gintenger.. den, Schwediſchen Armee, die. wicht, 


wie · die Schweden, an firenge Manntzucht gu | 
wit wonten mann; ſchuldig. Mas auch 


Ver daruͤber aͤnßarſt befimunarte Sufau: Adakf 
hun mochte, am Ordnung zu erhalten und 


Bewaltthaͤtigkaiten vorzubeugen ⁊ fo kannte er 


doch bey weitenniht alles verhindern; denn 
die Deutſchen Offitlere gingen thells ihren Uns 


tergebenen. mit fhlimmen Bavfpiele voramy - 


tkheils fahen ſie den Soldaten gar Meles darch Die 
Singer, und ſuchten dieß mit der dringenden 
Noth zu entſchuldigen. Guſtav Adolf machte 


daruͤber ui den | Deutfgen Offisierem 
"; it zu 8* a. die J 


- . 
‘ 
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DU HIER Vorwurker, YhriVöutigen fagte 
er einſtens zu Ahnen, „ige ſelbſt ſeyd ech die 


nahr euer eipenig Varerlaud beſtehit/ u id 


I gen enbee eigonen Mlaubendgenofen wuͤthet. 
zäh. ſeyd Noſache, Daß miche dier Weit saw 
fine, daß mich die Thraͤnen der Armen ven 
afrlgen / daß man dffentlich fehlt rider. Abs 
Hnig, unfer Frrund, fuͤgt vns Anhr Uebeis a 
als unſere Feinde. Eare: ¶hlachte Mannec⸗ 
yraucht: uͤberzeugt mich, daß ihrisrboͤſe pelat 
a! ſehr Ih Cure Tapforleit loben mob. 
Der gaͤnzliche Mangel ubthigte endlich ‚ai 
Sanchen; ihre Gtelung bey Nihenberg: zu verd 
Hafen: Am achten Sert 1632 zoh ˖ daher Gau 
Aab Adolf mit ſelnem ſehr geſchwaͤchten Herve 


> Ba Neuſtadt un der Aiſch and Miveheini) 


Wo er feinen Teuppen Erholnug verſchaffen and 
Boch nehegenng feyn konute: um Wallen ſteius 
Plaurauf Nürnberg, Worin vine hinlangliche 
Schwediſche Beſatzuug zuruck blieb / zu verrb 
ten, Wallruſtein aunternahmn aber michts ge 
gen ‚Nürnberg; ſondern kaum hater er die 
Schweden · abtieben ſehen, fü machte auch er 

Auer bi od in verlafen. Seine Armee 
LE Pr hatte 
nn Bende —** liegen in Sranfen, "die erfte im Fuͤr 


fenhum Banreutb⸗ die andere ıf eine Reichoſtadt. 
En ve 
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Aatte niit" wenizer, als die WRhtnebifcht, 
Wüch dem Feld, Honger und. auferdenie 
:Suntheiten,: übenbiehr noch manchen. Weriaft 
donh Deſertion gelktien. Die Taiferlithe Senke 
ahnr ihren Weg na dent Bambergiſchen gm, 
and nachdem Ad) DieiBalerır von ihr gettennt 
Jatten, richtete Waͤllenſtein fein Autgenmepk 
wf Sachſen⸗ mo er: feinen Truppen gute 
Miaterquartiere verſchaffen und den Harin⸗ 
Pen ton Sach ſen zwingen wollte dem Bunde 
dem Schweden zu entfagen. Der Kurfuͤrſt 
Miriam: mawfchierte. mit ven Brern nach - 
. Mnah-tamda:pei; une. birfed gegen einen neum 
aa) der Schwaden gu,bedden: Wieklich dau 
ie auch Such Adolfallec Ankaltem-geivaffeb, 
‚am jetzt dei er von Maltenfleinen aichts mehr 
zu beſorgen hatte, feisen Worigen Plan auspa⸗ 
ihhden/ Durch. Bütsen in das Oekteichiſche an 
dahringen; und; / we moͤglich in Wien fele den 
Kolfer zum Frichen gu: nöthigen.. Aber auch 
dieſes Mabhl wutde fer weiis Aopat vor | 
stell, 
' Während nahniic der Ldrig von Sam Zr 
das mit Zubereitanzen zur Ausführung ſeines 
Entſchluſſes beſchaͤftigt wär, durchzoz Wal⸗ 
Venen uni groben DVerdeeruügen, Fr 
33 en 


et 
yo. j TEN 


ı \ N ur > N 
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nur die, Eeide ſatnes Gchwertet, ade eu | 


<peil feines Rieibes Berhhren> Tonne: Diefe 
a6 abgättifche Verehrung: war dem Könige fs. 


anangenehm / daß er ſeinem Gefolge zartefn 

GR es nicht, als ab dieſes Bolt mich zum 

— 5* machen wollte. Unſete Sagen ſtehen 
"ygut; aber ich fuechte, die Rache Das Him⸗ 

pjmels wird mich für dieſes verwegene Gaukels 

nfpbet ſtraſen und dieſen Doren zeitig genug - 

hnzetgen/ daß ich nur ein paper, Beben 


Rt Om .35 
rei F Die voriſetrens ſolst. 
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B. Ent gab es Leute, welche ans den 


Eretuns der Sterne den Leuten guf ein Haar 
ptzcaus: ſagen wollten, mas ihhän begegnen 
wuͤrde. Einen Menſchen nun, der dieſe Kunft 
[ gu heben glaubt, nenne man einen Aſirologen. 
zum u... Höre er, Herr. Gevakter | von. dem 
Drophezenen aus den Geßirnen. halte ich eben 


> fo wenig, als wenn mit jemand aus der Hand/ | 


oder age der Eaflefale weiſſagen wilh : _ 
| B. Dis ann Erhalten, wie Er rollt! und 
gern geftche ich x Ruß ih auch der Meinung 
Kin, Ehemahls aber, da ed des Aberglaubens 
20% mehr, als heut zu Tage. gab, vage 
gepli b4 übrigens ſehr kluge Lente über 
jiele "ganz anders. Zu biefen- gehörte - 
Denn Wallenſt ein. Er gab ſich gar 
He mit der Siegnguderep ab, aber nicht, wie 
ie Herten Aſtrondmen thun, um Die Sterne/ 







ihren Lapf und Bewegung kennen zu lernen/ 


ſonbern um. darin. feln Schickſal zu leſen. Unt 
dießi immer heſſer in lernen, hatte er auch den 
giſtrologen Senl bey ſich, und beyde begucktetz 
fleißig mit elnander Die Sterne. Seni hatte 
aus den Sternen heran gebracht, daß im Nos 


© vember deffelben Jabres das Gluͤck den Kialg- | 
Guſtad Adolf verlaſſen wuͤrde. Mit der. groͤß⸗ 


a — 2 ne; 
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— war daher Waltenftein den 

Gqureden entgegen gegangen und ermartete, 
208 feiner Ankunft in Weißenfels, von dent 
Könige angegeiffen gu werden. Aber fat Defs 

ſen fing Quttas Adolf an, ſich bey Nanni⸗ 

durg zn verſchanzen, und ſchion erſt noch eh 

j ge Verſtaͤrkung an fh ziehen zu wollen. Die 
Nacheicht, daß die Schweden fi bey Nast 
Bars perfchanzten, war ‚Baßenfelnen sig 
unangenehm. 

W. Wenn er ſelner Sache ſo gemiftwar, ® 
Sonnte' eu ja nach Naumburg morſchieren und 
den König felb angreifen, 

B. "Dep allem Bertrauen auf Die öhftrofos 
gie glaubte Wallenſtein Doch auch feinen eiae⸗ 
nen Verſtand brauchen zu muͤſſen, und Diefen, 
neth ihre, bey wichtigen Dingen quch den Rath 
uhderer einfichtsvoller Lente anzuboͤren. & 
beſchloß Daher, mit feinen zeſchickteſten Genera⸗ 

Im Krieguraih zu Halten. . 

- Die Meinung alle: Generale lief dahln auf, 

den König in feiner fo vortheilhaften Stellung 

vey Naumburg nicht anzugreifen; vielmehr mer 
gen der eingefretenen ſtrengen Kälte den Feld⸗ 
zug zu eudigen und den Druppen Die. noͤtbige 

"u ® il da es beſonders boͤchſt 

Ka wauhr⸗ 


\ 
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weheldeinlic ſey, daß auch jetzt Feinden, 
weil fie ſich bey Naumburg fo ſtark verſchhan⸗⸗ 
ten, nichts mebr unternehmen würden,. Eiw 
Umſtand heſtimmte beſonders noch den ‚Gene 
xal Wallenſtein, dirfen Rath zu: befolgen. Er | 

‚erhielt die Nachricht, daß die Stadt Koͤls 
am Rhein von den. Holländern bedroht. wärs 
‚ Der und ſchleunige Hülfe haben muͤſſe, Dieſes 
bewog ihn, den General Pappenheim mit 
einem ſehr anſehnlichen Korps dahin abzuſchi⸗ 
den; zughelch ſollee Dieſer unter Weges das 
Halliſche feſte Schloß Merigburg. wegneh⸗ 
men. Der Übrige Teil der Wallerſteiniſchen 
Armee sog Rh. gegen Leipzig fin, um zu ber 
Beriehung der Winterquartiere die ndthigen 
Anſtalten zu treffen. Jedoch geſchah dieſe Ver⸗ 
Anderung fü daß man auch auf. den Fall, 
wenn ja von Schwediſcher Seife jegt, noch eig 
Angriff erfolgen folite, gefaßt war. Br 

Diefe Vorſfich war in Der That fehrndtbig. 

Deun kaum hatte Guſtav Adolf gehört, daß 
. ein anſebuliches Korps unten Pappenpeim ſich 
von Wallenſteins Armee getrennt hatte: ſo ver 
ließ er eiligſt fein Lager bey Naumburg und 
u Wallenficten wa · De war nur eh & 
rn a Er AR 





in de Gegend non Fägen*) gekommen, ald ex 
von dem Aufbruche der Schweden Nachrit 
eilt, Mit der größten Schnelligkeit mußig- 
fi jet ſein Heer, das vach Pappenheims Abe 


narſcha uns noch 12000 Mann ſtark mar, zuz 


ſammen ziehen. Dem General Pappenheim 
fhidte man fogleich den Befehl zu, in aller Eu 
le mit ſelnem Gorog wilder gu der Hauptarınge 
in ſtoben; undman teafdie beſten Auſtalten sum 
Ewpfange Der Schweden. Mitten in Der acht 


ſtelte Wallenſtein feine Armee, auf einer größeg 


Er pen Lügen, in Schlachtordunng, ne 


an die Schwäche der ſelben zu verbergen, mu 
‚sen aße Knechte und Tryßjungen zu Vferde fi 


sn und ih an Die Truppen anſchließen. 
Vaͤhrend aller dieſer Anſtalten "hatten ſich 
Die Saweden genaͤbert, fh auch Box Ihrer 
She ins Schlacht vorbereitet und Dam Felu⸗ 
über gefelt. Mit gleicher Beolerde 


* Kampfe: erwarteten Ay heyde Heere den 


ſolzen den ‚Zap Deym. Anbruche deſſelbyi 
warf ſich Snfan Ydpif mit feinen Truͤppen 


anf bie nice, Rärkıe. fi) Durch das Gebet ing 


kom r Area Solaqt und Die Zange Armet 
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 immte ein Sid an, dad don der Seannuftsh 
gleitet murder Hteranf- durchritt der König 
Die Reihen ſeines Heeres ermunterte DIE 
Troppen jur Erfüllung ihrer Pflicht und ſachti 
tihren Muth wo moͤglich noch mehr gu veleben. 
Pe Kampf würde fogleih mit Anbruch de 


: Rages angefangen haben, Hätte nicht ein dicker 


> 


Nebel die ganze Gegend umhuͤllt und jedem 
Deck feinen. Zeind verborgen, Erſt gegen Mit 
taa fing der Nebet an/ ſich zu zertheilen , und 
Bun erſt konnte Guſtab Adolf den Befehl 
jum Angriffe geben. Der Angriff geſchah auf 
berden Flügeln der Sch vediſchen Armee, bered 
linker vom Herzoz Bernhard von Weimar, 
Der rechte dom Könige ſelbſt angefuͤhrt wurde 


- mit der größten Tapferkeit. Gleich bey dem 


erſten Angriffe wurden von dem linken 407) 
gel‘, de "Schweden die Kaiſerlichen zuruͤckge⸗ 
trieben und dieſe mußten jenen eine Batrerle 
Aberſaſſen, die der Schweden Vordrintzen Ans 
fanss ſehr erſchwert Hatte, Aber Tegk"fäni 
Wal lenſteln eiligſt mie Unterſtuͤzung herbey 
and Tejeb' Die vorgedrungenen Feinde wieder 
. queägl, Unterdeffen hatte Suſtav Adetf 


x Die kaiſerliche Caballerie aufd dem linken Fluͤgel 


” dir bs geſchlagen. Au man IHni Die 
| Mache 
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Nmachübt heochte, dab der Linfe Zaeu feiner 


. eigenen Ärmee den ereungenen Vorthell wieder 


vrrloten habe, and durch Wallenfleinen zurüch 
gedraͤngt werde, Überlieh en dem Generale 
ho en die weitere Verfolgung ber frindihen 
Reiterey, und eilte feinem linken Fluͤgel mir che 


em Regimente zu Säle, . „Us et eben im Io⸗ 


griff war, die tage der Dinge in nähern: Au⸗ 


zenſchein zu nehmen, um gerade Ro ven Schnp , 


— 922 


Tonppen om wosthejlfaftefen. fepn möge 
kam er einem haufen. Feinde ju nahe, and eine 


feindliche Kugel verwundete Ihn am Iinfen Ars - 
ine: Wabrend fein Gefolge. ſich damit beſchaͤn⸗ 


tigt, ip ag einen Ahern Dre n bringen, 
ktaf ihn eine ziwehte Kugel in don Ruͤcken. 
Laum blleb ihm jetzt nur noch fo viel. Kraft 
Ürig, den Herzog Franz Albzecht vonkauenburg 
be den verwundeten König im Arme hielt, zu 
ahnen, fein eigenes Eeben zu retten. Alles 


raudten ihm vollends das Leben. 
Schnell verbreitete ſich die Nachricht von 


— 44 und 


verließ jegt den König und mehrere Kugeln 


der Königs Tode unter der Schwediſchen Ar⸗ 
Me, Das Schreden über dieſelbe ſchlug ihren 
Vuth niht-·ieder/ vielmehr u en 


— 
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und jeder braunte af boͤn Vihſerbe / den ts ' 
Teines geliebten und verehtten Könige zu raͤ⸗ 

den. Der HerzogeBernhärd von Wei— 
in ar uͤbernahm Räte des Könis das Commans 


- Sand Füpene bie Teupben gegen den Fein. 


Karanf afen'Örteh waren die Säneden 


RWon Sieger)’ dis Die Käiferlidhen durch Gin 
tal Pappenpetms Ankunft eine neue mädı- 


IN 


. u 
—8 in. vr 


Lge Verſtaͤrkung erhlelten. 
Bi Dieſer General hätte, "Waltenfeins Aufteh | 
gr serhäß, feinen Weg nad, Hallen genoms 

ehr Und eben waren feine Soldaten Fin vol⸗ 
Yen Bändern diefer Stadt a sis‘ Aden 


Wefehl zum Rackmaͤrſch erhielt; 
m „(De Bortfegung hist) 


”n 
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Der Bote 
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Bertiopmäg der CHEIE IT IT 
J Dentſchen. J F 
"Bote wird - ’ “ 


[BR brach Bappenbeli wit elaigen 


Regimentern Cavallerie nach dem etwa fünf 
Mellen von Halle entfernten Lügen auf, und 


lam gerade auf dem, Schlachtfelde an, als den 
EScwediſche General Horn den In Die Fluch 


weihlagenen liuken Fluͤgel der Walenfteinig 


ſaen Armet nerfolgte.. Es gelang ihm nichs 
wat, die Fliehenden wieder. zum Stehen. gu 


bringen ; Tondeett bald Drang er auch, an dee 
Spitze —* Cavalletie⸗ Regimenter und. Dep 
geſammelten Slächtiinge, mit ſolqer Heftigkeit 


hafdie Schweden ein, daß dieſe zuruͤck ger 
trieben wurden, und dee Sieg bie fi gang 


Wieder auf die, Seite dee Ralferlicen ” w 
Rin- 3801. oo. 9“ -M . . a2 
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den ſchien. Doch bad Hatte Pappenheim Gu⸗ 
Kap Adaif’s Schickſal. Er wurde Dur eine: 


Echyuß rddtlich verwundet, und inan mußtr 
ihn von dent Sqhtachtfelde wwegbengen: Sm 
"Sgidfal_ fegte: die 'voh Äh angefügeren, 


Sruppen I in folge Zefürgung, daß fie wieder 


zuruͤck wichen. | 
PWaͤbrend! diefek Zelt fegten auch anf! der an⸗ 


dern Seite Die. ‚Sgpeden unter des Herfog 


‚ Bernhards von Weimar Apführung dem 
ı Kampf gegen die Kaĩſerlichen fort. "Diefe vers 


sheidigten fih unter Wallenſtein, der fih n 


erſchrocken allen Gefahren ausfegte, immerfo 


mit dem größten Murhe, nnd Wallenſtein — 
ſuchte Alles, um endlich noch den Sieg voͤllig 


zu erringen, der bis dahin ſo abwechſelnd/ 


Halb auf der Kaſſerlichen, bald anf der Sowe⸗ | 
den Seite gemefen war. Nur’ die” elübrecheih 
‚ de Yacht fonnte dem Gefcchte;; das mehrere 


Laufende: dapin gerafft hatte, ein Ende hin) 
chen. " Dann erſt, alg die Dunkelheit den 


.Freund vom Feinde nicht mehr unterſchelden 
Le, gab-man-bey berden Armeen das Zeichen 
jum Abzuge, und jeder Theil bielt ſich für uns 
befegt als er das le verließ.) 
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Slach Ha dem Ende der Schlacht jop RG 
Wallenſteln nit dem Ueberreſte feines Heereg 


„Mc dem nahen Leiptig, uͤnd ließ fo .gar auf 


dm Schlacht felde bey Lügen fein garzes Ges 
ſquͤt das den Schweden regt willlammen 
far. Dem Plan, die Wintenqwartiere im 
Sachſen zu beziehen, :gab er jegt gan, arf und 
wmatidäerte nach Böhmen. . J 
B. Da: trage ich weiter fein Bedenlen / 
den Schweden den Sieg zu zuerkennen· 

B. Meinetwegen. Aber daeſer Sieg: mar 
I Schweden theuer zu ſtehen geklammen⸗ 
©. W.. Ja das glaube ih wobl. Uni einige 
tarſend Mann wird ihre Armee. Freplich gerins 
oer geworden ſeyn, die vielen Kruͤppel · ange⸗ 
recnet, weiche der blutige Tag gemacht daten 
mg. : — 
3. Un Tedten ai, Krüppeln wied zu 
möl bey Wallenſteins Heere aych nicht gefehle 


baben. Leider! macht. man aber daraus Im 


d Die mag am wobl 
warum man auf dem 
gae nicht ſatt wird. 
hlacht ben: Zügen Dem; 
vaß ſte gewiß biter ans 
allen abeigen Verluſt. 
ta Nicht 


.. , : . 

a 
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Nicht wahr, der. Herr Pignaster‘ ee wurd 
meine? 

W. Recht gut; de Sqwom. Hatten ihren 
gellebten König votloren. Das war serie 
Der haͤrteſte Sqhlag, der fie kreffen konnte. ° 

B. Dafür Hleiten nicht nur die Schwer 

Den den Ted Gaſtad Adolf's, ſondern die erſte 
Nachricht Davon war gewiß für Die yange Prot 
keſtantiſche Partey in Deutſchland dad Schreck⸗ 
llehſto, watz Ale jeyt hoͤren konnte. Deſto amd, 
gemehmer maßte Re der. Gegenpartey ſeyn. 
Woahrſcheinlich hielten im erſten Schrecken Did 
Proteſtanten Alles für. verloren; and. Die. Ras 
tholilen Hingegen glaubten jege Altes genen) | 
sen gu haben. ' ‚Das Folgende wird zeigen⸗ 
welche vdn bepden Partepen, oder ob viellelcht 
Feine recht geurtheilt, und ob es ſich nicht auch 
dierbed beffätigt habe, Daß es einen Köhern 
Weltregierer gebe; Der die Mpgrlegenheiten 
ganzer Voͤlker, wie einjelner: Menſchen, re⸗ 
giert. Webrigens kann ich hier nicht unbemerke 
laſſen, daß unparteyiſche Beobachter der Das 


muiahn gen Zeltumſtaͤnde und der Deukungcart 


Goſtav Yolfe: dey Meinung Mad ı Der Tod - 
dieſes Königs fey — ſs wenig es auch Den Pro⸗ 
— mM orten a des Sqmerzens 

einge⸗ 
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Ungeſellen fest mngi-> eine Mohlthat gueſen⸗ 
Wehe die. Vorſohung dem Deutſchen Milde er⸗ 
dleſen habe: well bey laͤngerin Leben umd fort! . 
haexerndem Städe deſſelben die Deutſchen 

Etaͤnde am Ende in Gefahr gerathen :mäcın, 
en die Schweden chen die Unabhängigfeit zit 
verlieren, für welche Guſtay Adolf. gegen Das 
Haug Oeſtreich focht. Dich waͤrs denn ein mens 
6 Beyſpiel, wie datz, watz Dem fargchtiger - 
Nenſchen ein Uebel ſcheuut, durch den Weleree 
* iu Sehen gelenkt wurde, 

Bis dahin ſcheilnt mir Dach Euſtar 
Ar din wahrer. Vebithater der proteſan· 
da geweſes su ſeyn. ; 
B. Bon Herzen ſtimme ich Dem Herrn Ge⸗ 
waiter darin Sep; und es wärs trabrig, won - 
| " died-je vergeflen fünnten.. | 
8WB. Ohne Zweifel zeigt weht ung auf. 
en Schlachtfelde ben Lügen ein von Deu Pros 
kfimen gefetztes Denkmahl, daß dort ihr 
Aehlt haͤrer im Kampid für fie. gefallen ſep? 
.' B. Davon iſt mir nichts bekannt. Ich 
fh sin vor g Jahım æinwmahl das Sa 
fdd bey Lügen paſſſet. Es war gerade at 
Im Mugen de⸗ danu an welchem in Yayı Ä 
EEE EB FE 
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PR dat.: ‚Mehdrärtenstef gefegerti‘ wied. J 


Des Kalten. der. Gloden: singe am mich: bee 


... Säudigte:mis andeb man.fidh jetzt Busch gang 
ASGSachſen in den Kitchen verſammle, um DaB 
AUAndenfken Luthers und aller der merkwuͤrdigen 


Wränner zu ehren, welche In uuſerm Baterlans 


de die Reformation graͤndeken / und bie: Past 
tenantiſchen Gemeinen fifteten. Mir fiel na⸗ 


thrli auch das viele Bfntvergiehen ein, das . 


‚ as-toflete, che. Proteſtanten und Karhutifew ie 


Deutſchland friedlich bey einander ‚wohnen, 
Seruten. In solche Gedaͤnken vertieft sing: ich 
Übet Das Sodlachtfeld bey Lügen; und. lebhaft 

ſtellten fi meiner Seele Suſtav Adolfs Ber 


dienſte am die Erhaltung. der Proteſtantes in 


Deutſchland vor; ich erinnerte mid des .Helr 
Denmuches, mit dem er fuͤr die Sache ſeiner 


Sianbens gensſſen focht, ‚and mitten im Kamp⸗ 


fe, auf der Stätte, wo ich wandelte/ den Teð 


ſand. Eben eilte ein Mann, der in um Kies 


che nach Lügen wollse,.heymirvorbay; ich fragte‘ 


Mn: ob ·man nicht · zum Andenken derSchläht, 


Bis im. dreyßigiahrigin Kriege hier, zwiſchen 


| ben. Saweden ws Saalihen, vorgefahen 
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. for khend ein Denfmapl’ ereichtet Hin? 
34 weiß dabon nidtd; antwortete der Rann 
aber, fußr er fort, Indeni er auf einen Stein, 
der in einiger Shtfemuhg’bon und, nicht weiß 
don der Straße, lag, zeigte, „dort den graßen 
Stein nennt man jan Andeüken jener Schlacht 
den Schweden ſt ein, und nicht weit von 
vbemſeltben iſt der König von Schweden erſch 
fen worden.“ Ich ging hm und beſah den 
Stein unb fand an ihm nichts weiter, als ca - 
un gemöhnlithen" großen rei, dergleigch 
wan hier und da auf den Feldern del, 
MB Das wid mir doch nicht gefallen, "daß 
Man fo gar nichts an dem beräpniten Vlatze 
hethan hat, um: des größen abge andentn 
ju ehren. 6 
B. Aug ulr gefaͤllt dieſe Eleice dingteie 
nicht, und viele, die uns beyden gleich denken, 
haben ihr Mißfallen Darüber ſehr laut zu em 
kennen gegeben. Ahtr ich habe eben nicht ges 
boͤrt, daß ſeitdem Auſtalten zu einem Denkmah⸗ 
le Guſtav Adolfs gemacht worden waͤren. Ins 
deſſen iſt immer das beſte Denkmahl, welches 
einem großen und verdienten Manne geſetzt 
werden kann, dag, welches ee ſich ſelbſt durch 
ſeine Thaten, deren Folgen nicht untergehen, 
d  \ | 25 
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fer And wodurch en / Ky — * daun · la " 
denken unten den Metzſcen erhaͤlt, wenn Zeit 


d andere Umſtaͤrnde die ſteinernen Denkmaͤh⸗ 
er, die man ihm zu Ebeen ſcate ling ven 
Ab haben, ur 

W. Wenn id einmabf in die Genen „ 
Rügen, fommen. follte, da beſache ich gewiß daß 


Sdlachtfeid, wo Kae goeif fi, and * 


fein Geab. 
u: 2. Das erſte wird Ee⸗ — Zweifel 20 


finden, wenn er aber auch Das zweyte beſches 
- wir. to. wird Tr wohl au etwas weiter, Hib 
nach Stockholm in Schweden, reifen mAfen; 


benn dahin: wurde der Leichnam des Rn 


aebracqht nnd in Dem Erbhegrabniſſe Dex eo 
van Rbnise beogeſetzt. ng 
—9 Men: 


| . Der Vote 
u ans Be | 
Thüringen.“ 


8woͤlftes Stuͤck. 
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ortfetzung Der Gerichte des 
Deufſchen. 


Bote. Wird, 


E, hatte viel Muͤhe gekoſtet, den Leichnam 
dei Koͤnigs auf dem Schlacht felde unter den 
übrigen Todten herauszufinden. Bon dem 
Plate und den vielen Wunden mar er gang 
unfendtlich und von dem Feinden fogar feinen ' 
Kleider beraubt worden. Die Iederne Weſte, 
die der König im Felde gu tragen.pflegte, wurs 
ds von den Kaiſerlichen, als ein Siegeszeichen, 
nach Wien geſchickt, mo fie noch jetzt im Zeugs 
banfe m fchen iR. Kaiſer Ferdinand II wur⸗ 
de bey dem Anblicke derfelben fo gerührt, daß 
ee ausrief: „Gern haͤtte ich Dem Ungluͤcklichen 
ein längeres Leben und. eine-fröhlihe Ruͤckkehr 
in fein Vaterland gewuͤnſcht, wenn Deutſche⸗ 
land nur den vrieden erlangt hätten | 
M . Dies 


* | 


e_ en 
Dielen erwuͤnſchte Feiede war aber m 
welt entfernt. Ber Kaifer und feine‘ Parted 
rechneten nach Buftan Adolfs Tode um ſo ges 
miſſer auf eine gänzliche Beſiegung ihrer Ge⸗ 
gemnpartey; dieſe aber glaubte, alle Kräfte aus 
firangen zu muͤſſen, um dag, was duch Huͤlfe 
. Der Schweden bisher gewonnen worden war, 
zu erhalten und nur einen sortheilhaften Kies 


den zu erfämpfen. -Die Schweden wollten 


auch nicht ohne Vortheil vom Krlegsſchauplat⸗ 
ze abtreten, und Frankreich nicht umfonf fein 
- Geld zur Unterſtuͤzung derſelben hergegeben Hat, 
ben... Was war unter dieſen Umfänden ans 
ders als die Fortſetzung eines Krieges zu een 
warten, der fon f6 viele Jahre alle Provin⸗ 
zen Deutſchlands verheert Harte, 

Sollten die Protelantiſchen Stände eini⸗ 
ger Maßen Auf einen glaͤcklichen Erfolgi hrer 
Anſtrengung rechnen fönnen: fo ſchien es noͤ⸗ 
thig zu ſeyn, daß ſie ſich mit den Schweden auf 
Das engſte verbänden, und dieſes Reich mußte 

_ ‚aus gleichen Gründen ebenfalls eine folge Vers 
bindung wuͤnſchen. Guſtav Adolf hinierlieẽ 
eine ſechsjaͤhrige Tochter Chriſtina, als 
"feine Thronfolgerinn. Waͤhrend der Minder⸗ 
ndrigten dleſer Beinjefhnn wurde die .. 
ang 
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rung in Schweden durch einige der angelehen⸗ 
Ren Männer des Reichs gefährt; die Beſor⸗ 
. gang dee Yugelegenbeiten Deu Schweden in 
Dentihland aber übertrug man einem verrrau⸗ 
sea Freunde. und Miniſter Guſtav Adolfs, dem 
Neihöfangler Axel Orenſtierna. Dieſer 
ſehr einfichtsvolle Mann war feinem Könige 
nach Deutſchland gefolgt amd mit der ganzen 
Lage der Dinge hinlaͤnglich bekaunt. Er ſaum⸗ 
te nicht, zu Heilbronn, einer Reichsſtadt in 
Bqwaben, eine engere Verbindung zviſchen 
den Proteſtantiſchen Ständen Oberdeutſcho 
ſands und zwoſchen Schweden zu Stande zu 
‚ bringen. Auch mit den Ständen Niederdeutſch⸗ 
lands trat Oxenſtierna in Unterbandiungen; 
doch war er hier nicht ganz fo slücliy, ob ee_ 
es gleich nicht an Verſprechungen fehlen ließ, 
wodurch er Diefen-und jenen Reichsſtand feſter 
an Schweden angufetten ſuchte. 
NPach dem noͤthigen Vorbereitungen wurde 
der Krleg fortgeſetzt. Die Schweden und ihre 
‚ Verbumdenen theilten nach Der Luͤtzener Schlacht 
übre Magtund f ochten in verfchjedenen Begens 
den gegen ihre Feinde. Bey der Sqwediſchen 
‚Armee hatten fi mehrere Officiere unter einem 
W,aroien Reifen; wie Guſtab Adeif in Des 
Ma - Ke iest 
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rlegokunſt mar, ju guten Generalen aebildet. 
Beſonders zeichneten ſich im Verlaufe des Krie⸗ | 
ges unter ihnen die Generale Horn, Banner, 
Zorkenfopn, Wrangel als Aufüpeer fr 
aus. Einer der Hauptänführer.der verbunde⸗ 
‚nen Proteflenten und Schweden war auch ‚Der 
Herzog Beruhard von Weimar, der durch 
feine Einſichten in die Kriegskunſt und Burg 
. feinen. anerſchuͤtterlichen Muth, mehr als eins 
mahl theils als Anführer der Schweden, theile 
als Befehlshaber Dentſcher Truppen der Pro⸗ 


| keſtantifchen Partey den Sieg verſchaffte. 


In den erſten Zeiten nad Guſtas Adolfs 
Dode war faſt uͤberall, wo die feindlichen Par⸗ 
teyen gegen einander fochten, der Sieg auf der 
‚Geite der Proteſtanten. Eine der Haupturſa⸗ 
ı hen Davon mar wohl wahrſcheinlich biefe, daß 
Wallenſtein mis der Haupfarmee der faifers 
lichen Partey hey weiten nicht [6 thaͤtig ‚war; ; 
als man gehefft hatte, Gleich Anfangs, als’ 
Walienſtein zum swepten Male an die Spitze 
Der kaiſerlichen Armee geßellt wurde, hatte man 
‚von diefem Manne fehr viel erwartet. Noch 
mehr erwartete man von ihm nach Guffas 
Adolfs Tode. Aber wie ſehr ſah man ſteh im 
den orohen Eewartungen getaͤuſcht. In Wal⸗ 
a | . len⸗ 
N u en 
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Aenſtelns Geht in. die Eriegekunſt, in ſel⸗ 


an Nuth, in ſeine Tapferkeit konnte man keinen 


Zpeiſel ſetzen: denn in ſelnen ehemahligen IT) 
jügen hatte er fich hinlaͤnglich ald- ein großer 
Feldherr gezeigt. Das Zutrauen der Ar— 
ee beſaß ee ah in einem fü hoben Grade, 
ald es nur immer cin Befehlshaber befigen 
dann, : Man mußte daher Die Urfache von 
dem Fehlſchlagen der von Ihm gefaßten Hoffe 
nung irgendwe anders ſuchen, und man glaub⸗ 
dee allein in Wallenſteins Willen gu finden. 
Es viele Freunde Wallenſtein am kaiſerlichen 
Hefe hatte : fo fehlte es ihm doch auch nicht an 

Senden. Diefe fparten feine. Mühe, Wallen⸗ 

Aeins Betragen dem Kaifer derdaͤchtig zu mas 

Yen. An Urfachen zum Verdachte fehlte es 


gir nicht. Man fand es ſchon ‚verdächtig, 


daß er ſich nach, der Lügener Schlacht nach Boͤh⸗ 


mm mr zog und hier Die Winterquartiere 


nehm. Als im neuen Feldzuge 1633 verſchie⸗ 
dene Kerns der feindlichen Armee in mehrern 
. Gigenden Obersund Niederdentſchlands Die 
Feind ſeligkeiten anfingen und faſt uͤberall fiegs 
weich waren, blieb er noch eine Zeit lang im 
Boͤhmen unthaͤtig. Der: Kaifer ließ ans Ita⸗ 


Km eine Armee dem vom Beinde bedrängten 


4 ® 3 Ober⸗ 
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Ob eedeniſchland zu Huͤlle kommen. Darute 


quſerte Wallenſtein ſebr Tant feine Unzufrie⸗ 
dDoenheit. Am Ende brach zwar Wallenſtein 


auch mit feines Armee aus Boͤhmen auf; aber 


jetzt marſchierte er nicht dahin, wo der Kalfn 


md bie kalſerliche Partey Wallenſteins Gegen⸗ 
wart am noͤthigſten hielten; ſondern er ruͤckte 


im Goleſten ein. Dieſes Land, das damahlse 
unter der Herrſchaft des. Kaiſers ſtand, war 


»on den vereinigten Sachſen, Schweden und 
Brandenburgern groͤßten The ils erobert worden. 


% 


Es wuͤrde Walleuſteinen ein Leichtes geweſen 


Sem, mit ſeiner uͤberlegenen Qacht, den Feind 


aus dieſem Lande ſchnell zu vertreiben. Aber 


auch hier jauderte er und ließ ich: ſogar in ge⸗ 


heime Friedensunterhandlungen mit den Sacht 


fen und Schweden ein, Seine geheimen Fric⸗ 


| dens vorſchlage waren für. den Feind eben ſe 
J annehmiich, als fie dem Vortheile des Koiters 

"entgegen waren. Ueberdieß ſuchte Wallenſtein 
ſeinen / Vorſchlaͤgen dadurch noch mehr Eingang 
zu verſchaffen, Daß er zw verſtehen gab, er ſelbſt 


wolle noͤthigen Falls ſich mit den Feinden des 


Kaiſers verbinden wud Ferdinand I, zur Ans 


nahme des Friedens zwingen, „Dennoch fra . 
eten weder die Squweden noch dir Sachſen den 
N. - 


Verſi⸗ 


— 
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Vrrſicheruugen eines Mannes, des zegen ale 
Vartehen ſich ſo zwehdeutig betrug, Auch von 


Vallenſteins geheimen Friedensunterhandlyte 


gen wurde zu Wien etwas bekaͤnnt und: Des 
Verdacht gegen ihn dadurch vernehrt:- Bald 
erhielt dee kaiſerliche Hof nach einen Beweis 
don Wallenſteins verdaͤchtigem Betragen. Bey - 
der fo lange verjögesten’ Vertreibung der Seins 
de ang Schlefien wurde ein mehrere tanfend 
Mann flarkes Corps Schweden mit feinem Yus. 
"führer, bey Steinau In Niederfhlehen, von der 
toifeelichen Utmer gefangen genonimen, Dix 
Aufuͤhrer dieſer Sweden war der Böhmifche 
GSraf Matthias von Thurn, welcher che 
mahls den Aufruhr der Böhmen gegen dad _ 
"Sans Oeſtreich augeſtiftet, das Herauswerfen 
der kaiſerlichen Raͤthe aus dem Prager Schloſe 
fe verauſtaltet und alſo zewiſſer Maßen den 
Ansbruch Des dreißigjaͤhrigen Krieges vergms 
laßt Hatte. Langi ſchon wuͤnſchte bes kaiſer⸗ 
liche Hef dieſen Mann; dee nach Dem unglaͤck⸗ 
Uchen Ausgange des Bohmiſchen Aufruhrs, 
ſein Vaterland verlaſſen hatte und in Des Fol⸗ 
ge in Schwediſche Dienſte getreten mar, 
feiner Gewalt zu Haben, um ibn. als Raͤdels⸗ 


führen der aufruͤhreriſchen Boͤhmen beſtrafen 
Re 


— 


' 
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zu tünnen. Begierig wartete wan ju @ien 
‚nad der Gefangennehmung deffelhen auf feine 
Auslieferung ; ; aber Wallenſtein Biele dieſe 
nicht für nöthig, vielmehr gab- er dem Grafen 
son Thurn, der um Wallenſttins geheime rien 
Dengunterhandlungen ntit den Geinden des Kals 
ſeꝛs mußte, eigeumaͤchtig Die Freyheit. 

In allen dieſen Umſtaͤnden and. Vorlallen 
mußte Der kaiſetliche Hof Urſachen genug 
finden, gegen Wallenſteins Abſichten Verdacht 
zu ſchoͤpfen. Man furchte dieſen Mann, und 
doch mußte man micht, wie man es anfan⸗ 
gen ſollte, ſich von ihm zu befregen. Der Kal⸗ 
fee hatte als er demſelben Dg8 Commande | 
dzum menten Maple übergab, ſolche Bedingun⸗ 

gen eingehen maͤſſen, wodurch er anfer Stand 

geſetzt wurde, etwas bey Wallenſteins Ars 
mee zu befehlen. Wollte man ibn gu einer 
Unternehmung gegen den Feind bemegen,- fp 
mußte man da bitten, mo ſonſt der Regent zu 
Befehlen pflegt; und immer Bing es noch von 
Wallenſteins gutem Willen ab, ob er dem Ans 
ſuchen, das man ihm vorlegte, Sehor geben 
wollte 

(Die Bortfegung folge) 
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bortſetzung der Befgigteder 
Deutfhen. 


Bott, Wiech. 


N auffallendfle Deytiel-wie-wentg Wal⸗ 
leaſtein ſich ſelbſt an die dringendſten "Vorkele 
langen des Kaſſers kehrte, zeigte ſich beſonders 
bey folgender Gelegenheit. Während ex num 
alt wenigen Ernſte feine Waffen gegen diet 
Schweden, Sachſen und Brandenburger ir, 
Sthleſien richtete, führten die Schweden und ih⸗ 
ve Berbundenen vorzüglich in Schwaben und 
Yaiern fo wichtige Unternehmungen aus, daß 
bon diefer Seite felbt-der Oeftreichiſche Kreis 
In Gefaße kam. Wallenflein wurde deßhalb 
wiederhohlt gebeten, in diefe Gegenden Hiülfe 
is ſchicken. Zwar fchiefte ex endlich einige Re⸗ 
gimenter dahin ab; aber im Geheimen gab er 
Maͤrz 1BPr. J R dem 
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dem in’ jener Gegend commandirenden Tal 
ſerlichen "Generale folche Verhaltungsbefehley 
‚welche diefem die Hände banden, und die zus 
geſchickte Hölfe frachtlos machten. Unter fols 
chen Umfländen mußten dort die Fortſchritte des 
Seindes immer, größdt werden, und am meiſten 
wurde Oeſtreich dur Den unternehmenden 
Herzog Bernhard von Weim ar bedroht. 

Diefer Feldherr richtete fein Augenmerk auf 
Die Eroberung der Reichsſtadt Kegen sburg 
deren Befig Goſtav Adolf ſchon ſo ſehr ges 
wuͤnſcht hatte, well dadurch das Eindringen 
u daB Seksetälfhe ungemein be wur 


uf meiner Erzählung‘ wird den dere 
Saat noch befanut feyn, Daß auf Den Rath 


des ſterbenden Tillp, der Karfuͤrſt Maxim ie 


Han von Batern dem Könige Guſtav Adolf 
in dee Wegnahme Derfelben zuvor gefönimeiz 
war. Die kaiſerliche Partey; vorzuͤglich aber der 
Rusfürk von Balern; hielten es uͤberaͤus vich⸗ 
ig; ſich in Dem Beſitze dieſer Stadt zu dehaupe 
ten. Man gerieth daher in Die groͤßte Beflüed 
: zung, als man des Herzog Bernhards Abſicht, 
auf dieſelbe gewahr wurde. Die Baierſche Bee 
faguüg in Regensburg war nicht gar ſtark; 
Doch wäre fie plelleic zur Vertheidigung hin⸗ 
laͤng 
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Naglich geweſen, wenn ſie auf den Beyſtand 
der Einwohner Hätte rechnen fönuen. Dieſe 
warm aber geoßen Theile Prokeſtantiſch, und 
daher gut Sch mediſch gefiuntund fahen der Ans 
kanft der Schweden mit großer Breude entgegen. 
Bey dieſer Gefahr batd Der Kueſuͤrſt Marie 
willen den Seneral Wallenflein ſehr Deine 
geud am Hälfe. Der Kaiſer ſelbſt ſchickte Rebe 
Curiere nach einander au ihn ab und ſchilderte 
Um die Nochwendigfeir Der fhleunigfien Uns 
teflgung. Nur So00:- Mann verjangee man 
von Ihm, Die er auch um fo. eher entbehren 
fonate, da feine Abſicht, Schlefien von Fein⸗ 
de zu befrepen, meiſt erreicht max. Wall en⸗ 
fein vorfprach Hülfe md meldete fogar heut 
Kutfuͤrſten, daß wächftens 12000 Mann, unten 
Anfüpınng Ded Generale Gallas, eintreffen 
würden, : Wirklich hatte dieſer Benmgl vom 
ihm Befehl erhalten, zus Materflägung nach 
Valern auftubrechen, aber bald darauf and. 
wieder einen Gegendefchl befommen, 
Bey Diefem Mangel, an Hülfe mußte is 
Regensburg anben Herzug Bernhard er⸗ 
geben und bald daranf hatten auch andere fehle 
. PMäge im Bolerp doffelbe Schickſal. Auch 
ſaumte dieſer heldheie nan niqhth in dieſem 

Rz Lande 


N 
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. on \ 
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Lande ſchleunigte weirer vorzuruͤcken und MA 
- Oeſtreichs Graͤnzen immer mehr zu. nähern, - 
9 die vielen gedruͤckten Proteſtantiſchen Eins. 
wohner das Eindringen der: Sweden nicht 
‚ungern gefehen haben würden, und leicht dar 
Bin bewegt werben konnten, ſich gegen Den Ras 
fer zu b⸗waffnen. Den dieſer wachſenden Sen 
„tabr ergingen aufs neue vom dem Kailer drins. 
‚gende Vorſteliungen an Wallenſteinen. Ganz 
‚unthärig konnte Wallenſtein dabey nicht 
miehr bleiben; ex brach daher mit feiner Armee’ 
auf, näherte fich aber nur fo langſam ber Bai⸗ 
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erſchen Bränzge, daß man wohl ſeben konnte, 8 - 


‘fen ihm wenig Genf; dort viel auszurichten. 
VUnterdeſſen fahe ſich doch wirklich der Herzog 
u Bernhard dadurch genoͤthigt, vor jegt ſei⸗ 
BER’); Pan auf Oeſtreich aufzugeben, _ Er 408 
fi mach Regensburg zuruͤck, und ſuchte die 
von den Schweden in der Dberpfal; ges 
machten Eroberungen gegen Die bevor ſtehenden 
Angriffe Wallenſteins zu vertheidigen. Wal⸗ 
enſtein zeigte aber fo wenig Luft, Bier, einen 
Kampf mit Den Herzog Bernhard zu beginnen, ' 

das er ſich vielmehr unter dem. Vorwande, 
Böhmen werde Durch die Sachſen bon einem 
Einfalt bedrobt, in Eile nach dleſem Lande zu⸗ 
ruͤck 


* X 
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tükſog. Be ſehr auch der Kaiſer gu wieder 
Yablten Mahlen in ihn drang, Oeftreich von der 

ihm durch die Schweden nuter dem Herzoge 
Bernhard drohenden Gefahr, durch ernſtliche 
Vertheidigungs auſtalten, zu befreyen: Wallen⸗ 


Rein kehrte jich Daran nicht; ja en drohete ſogae 


einen unter ihm in dem Deftveichifchen Lande 
05 der, Eng fichenden Generale mit 
dem Tode, wenn er fi) unterkehen würde, 
dei, Befehle des Kaiſers zu gehorchen und 
gezen die Schweden an der Donau etwas zu 
inteenehmen. : Dit feiner ganzen Armee de⸗ 
fag Wallenſtein num in. Boͤhmen jund an⸗ 
been Oeſtreichiſchen Ekblaͤndern die Winters 
quartiere, Er founte dieß jegt um fo under 
forgtey thun, Da, wegen Des bevorſtehenden 
Winters, auch der Herjog Bernhard den Feld⸗ 
fug endigte und die Winterquartlere in den ert 
dberten Provinzen nahm, " 

Das Verhalten Wallenſteins bey dieſer ſo 
dringenden Gefahr det Deftreihifgen Provins -. 
gen brachte endlich den Kaifer zur vollkommen⸗ 
fin Ueberzengüng, daß Wallenſteins Feinde 
Recht haͤtten, wenn ſie den Feldperen, aufden 


er fein ganzes Vertrauen geſetzt hatte, fürels 


Ren Verraͤther bieten, Die Bann war, 
RI. bdaß 
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| Fu ea wurde baden, heſchioſſen. 
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' daß man nun ernfliich Daran dachte, wie man 
auf eine gute Art einem fo gefährlihen Dans 
‚ne das. errheilte Commando, wieder nehnien 
Hünnte. Bey der auberordentlichen Anhaͤng⸗ 
lobeit der Armee an ihren Seldheren war das 
freylich eine bedenkliche Sache; aher auf der 
andern Seine konnte auch jede Zoͤgernug von 
den hadptpeiligken Selgen ſeyn. Denn nicht 
genug, datz, wenn man Wallenſteinen dad 
Commando fieß, Die Gefahr von einem ſo SA 
nen. Feinde,. ald der war, welcher Den Oelftrei⸗ 
iſchen Graͤnzen fo nahe Hand, nicht abgewen⸗ ˖ 
Det wurde: es drohete auch der Spaniſche 
Hof, der bisher dem Kaiſer Huͤlfegelder zur 
: Zorsfegung des Kriegs gegeben hatte, nichts 
„mehr derzugeben; je endlich ließ auch der 
maͤchtigſte Bundesgenoſſe des Kaiſers unter 
den Deutſchen Fuͤrſten/ der: Kurfuͤrſt Mari⸗ 
miltan son Patern, deutlich merken, er wol⸗ 
le den Bund mit dem Kaiſer aufgeben und iQ 
mit Den Schmeden vergleichen, wenn man Wal⸗ 
—— den Oberbefehl uͤber die kaiſerliche 
emee nicht entriſſe. Was konnte Dex Kaiſer 
Daher anders than, als etwas wagen, wenn er 
nicht Alles verlieren wollte. Wallenſteins 


Da⸗e/ 
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Dag, was am kallerlichen Hofe gegen Tän 

heſdloſſen wurde, blieb auch dieſes Mabl dem 
ſchleuen Walleuſtein fein Geheimniß:- Der Ents 
gluß, den er bierben.faßte, war fo, wie nian 
In von eineni Manıte, den, bey dem Gefühle 
ſtiner Kraft; Der graͤnzenloſeſte Eprgeig und 
Rachſucht beherrſchen/ er varten kann. Er 
beſchloß, das jetzt offenbar zu weerden, was ee 
bis dahin nur geſchlenen Hatte, ein Verrächeg 
‚ feinem Oberberrn. Dep feinen bisderigeg 
dcheimen Unterhandlungen mit dem Jeinde 
und feinem ganzen zweydentigen Betragen ſol 
Vallenſtein die Abficht gehabt haden, ſich 
zum Herrn von Boͤhmen zu machen. Das 
bed war er äber uͤberall mic fo vieler Schlau⸗ 
heit je Werke gegangen, daß er (sk die, weis 
de mie um im Geheimen unterhandelten, 
at aus ſich klug werden und Aber feine eis’ 
gerillchen wahren Abſichten iu einer ſoichen 
Ungewißheit hieß, die ſte mißtrauiſch gegen ihn 
machen moßte. So ſehr es ihnen auch zuwei⸗ 
len geſchienen hatte, als ob Wallenſtein es 
witklich mit dem’ Kalfer nicht ehrlich meine und 
treulo Abfihten gegen ihn habe: fp ließ id 


ven Doch Dad zweydentige Berengen deſſelben 


iu sine? andern Zeit wieder.im Ernſte nermas j 
. * 4 | then 


- 
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then, er sche Fo une. sum Vorthele ſeines 
Oberherrn den Schein eines Verraͤthers, und: 
wolle die Proteſtantiſche Partey bloß irre fuͤh⸗ 
zen, un deſto gewiſſer über fie für den Kaifer. 
den Sieg zu erfechten Von diefer Seite moch⸗ 
ten. wohl auch Wallenfleing Freunde am: 
kaiſerlichen Hofe die geheimen Unterhandlun⸗ 
gen deffelben mit dem Feinde dem Kaifer vor⸗ 
geſtellt und dadurch geraume Zeit hindurch bey. 
dieſem die gute Meinung von feinem Oberfeld⸗ 
herrn erhalten Haben. Bey der Gefahr aber, im 
weiber. jetzt Mallenftein die Oeſtreiqiſchen 
Peovitzen beim nahen Feinde fo ruhig ausge⸗ 
ſJeht ließ, mußte freylich bey dem Kaiſer die 
gnte Meinung von feinem Feldhern gan; ver⸗ 
ſcwinden; und mas war nun natuͤrlicher, 
als daß er mit Ernſt darauk Dachte, denfelben 
ein Obercommando zn nehmen, das er sum 
Worspeile feines Hesen nicht gebrauchen. wochte. 
(Die Söerehung folge. z u 
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Ä Bun. Wallenſtein von der Age des Kal⸗ 


fers vtlize Gewlbheit zu Haben glaubte: (6 


befchloß er, die, Aemee, die er befebligte, dem 
Raifer zu entreiſſen und mit ihr, in Verbin⸗ 
dung mis dem Feinde, den Kaifer zu bekriegen. 


An der Ausfaͤhrbarteit feines Entſchluſſes zwei⸗ 


felte er micht; denn er rechnete hierbey auf did 


"ßelbedentikche Zuneigung feiner Urme ge . 


jea ihn. Wirklich hatten ſowobi hohe und 


nedere Officiere, als auch die Gemeinen in 


ein außerordentliches Zutrauen; und keine 
itel waren von Walltnftelnen, während der 
Belt feiner Vefehlsbaberſchaft, underfächt ge) 
hfiın worden, s bisfeben verbindlich zu man 
rl ori Agor 9 chen. 
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Dieß Yielt Indeffen. Wallenſteinen nigt gab, ſeb⸗ 
we Nahforfhangen anzuſtellen. 
Einer feiger Vertrauten, ber Zeld marſchau 
Illd, mußte her Verſammlung die oben er⸗ 
‚wäßnten Forderungen des Kaifess vorlegen, 
und fie mit ſolchen Vemerkungen begleiten, 


daß dadurch unter den Verſammelten ein ad 
„gemeiner Unmwille gegen die Faiferlichen Befehr 


Le entfiand. Dies Mißverguägen benutzte 
Ills. Nachdem ex weitläufig Die Undankbars 
‚Seit gefhlldert battr, die, ſchon feit geraumen, 
‚Zeit her, der Kalfer, angereigt. von Wellen 


- ‚Being Feinden, ſowohl gegen die Armee, als 
aAuch befendens gegen ihren Oberfeldheren Wale 


lenſtein, bewieſen Habe: ſo erwähnte er, daß 
man ſo gar jetzt damit umgehe, Wallenſteiuen 
nach und wach ganz vom Commando iu entfer⸗ 
nen, „Doch,“ fahren fort, ‚zu einer fo ſchimpfe 
lichen awerten Entſetzung will Wallenſtein es 


nnicht kommen laſſen. Vielmehr iſt er feſt ent⸗ 


Alſchloſſen, dieſem Schimyfe zuvor zu Sommen 


Aund lieber freywillig fein Commando niehens 

‚ninlegen.’ Zugleich machte Ills die Verſam⸗ 
weiten Darauf aufmerffant, Daß, bey Wallens . 
ſteius Entſchluſſe alle dje großen Eummen, 


welche jeder von ihnen im Dienſte des Kaiſers 


wufgeopfert und wofhr fer wärs Balenfein 
; am 


\ 
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am Cmmeide: geblichen/gewil Eutihädigung 
prwarten gehabt hätten, fo gut als verloren 
wir. Denn wer foßte Erfag. verſchaffen, 
da Wallenſtein ſelbſt ‚nom kaiſerlichen Hofe 
aicht erhalten koͤnne, mas ihm gebohre und 
setiprachen worden. ſey. 

. Saum batte Yo feine Dede geembigt, alg 
dus allgemeine Geſchrey im Verſammlungsſlaa⸗ 
le ertoͤnte: „Unmoͤglich kaun man "Jugeben, 


 nbofi Wallenſtein Die Armee verläßt. Schneil 


"werde befchloffen, eine Deputatich am Malen 
Beinen mit. der Bitte abzuſchicken: das Oben 


FMMARDO zu behalten. Aber erſt auf Das 


Bringende Bitten einer Meyten Geſandtſchaft 
gab Wallenſtein die feyerliche Exflärung, daß 
ps bey der Armee bleiben und trenlich ‚dafür 


U 


forgen wolle, daß Ihe der verfprodene Unter⸗ 


Balt und Bezablung verſchafft wuͤrden. Dages 
gen mubten aber auch die niſammen. berufenen 
Officlere ſich derbindlich wachen, eine Schrift, 
De Ihnen vorgeleſen wurde, 5. unterfchreiben. 
Diefe Schrift: enthielt die deyerlige- Verſiche⸗ 
zung, daß Wallenſtein nur nuf ihr dringendes 


- Bitten das Kommando der. Armee Habe behal⸗ 


im wollen, nnd daß fie dagegen verſpraͤchen, 
Im wen zu bleiken, —* durch nichts von ihm 
O3 trennen 


t 


. riennen zu laſſen, aber jeden Eeralofen anti | 


innen adf alle Weiſe mit dei ſcharfſten Rad 


verfolgen würden. 


Die Dfficiere waren um ſo witiger, diefe 


Bcohrift zu. unterſchreiben, da ſie den ansdräch 
Uchen Beyſatz enthielt⸗ fo lange Bauen 
- Reindie Armee zum Dienfte der Katı 

ſersgeb rauchen wuͤrde. Abſichtlich abet 
wurde das unterſchreiben Diefer Schrift bis zu 
einem von 9 [lo an dieſem Tage veranſtalteten 
großen Gaftmahle verſchoben. Erſt als der 


Wein faſt aller Säfte Köpfe um die volle Bes 


finnung gebracht hatte, / brachte Illo Die 
‚Schrift sum Unterſchreiben herbep, verwechſel⸗ 
te fie aber niit einer Abſchrift, worin der eben 


| erwahnte Zuſatz wegselaſſen mar. Ohne die⸗ 
J felbe weiter anzuſehen, krltzelten die wielſten 


Ipse Nahmen hin; nur einige wenige, die der 
Wein noch nicht zu ſehr benebelt hatte, Taten 
Nie ſchnell durch, and wollten, da ſle jenen Bey⸗ 


ſatz nie fanden, Anfangs’ nicht anterſchrels 


ben. Dech auch dieft fourden am Ende durch 
Drohungen sum Untelfepreiben gebracht. In 


— deſſen war dieſe Welgerung Ballenfleinen doch 


fo ſehr aufgefallen, daß er am folgenden Fa⸗ 
se die ‚Offene w ar berief, und: pnen es 
fügte, 


- > 
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Urte, daß die geſtrige Weigerung einiger ung 
ter ihnen Ihn bewege, Das ihnen gegebene Bew 
ſotechen wieder zurück zu nehmen. Dieſe Qro⸗ 
Jung germochte die Herren zu einer neuen. Um 
terſcheift. 

Rachdem Wallenſtein ſich auf Defe Meint 
ber Nitwirkung der vornehmſten Officiers zus 
Aufabrung feines geheimen Plans Hinlängg 
WU verſichert zu haben ‚glaubte, zweifelte er 
nicht im mindeſten an einem gluͤcklichen Ads⸗ 
unge. Aber wie ganz anders ging cd, als «y 
srrät hatte. Alle feine geheimen Aslichten 
m Verhandlungen waren demn Hofe ju Wiek 
Bit verborgen geblieben... Der Graf Pics 
cslsmini, auf deſſen Trexe .f0 viel bauetey 
den ee in das Innerſte feines Geheimniſſes 
blicken ließ, glaubte es Der Treue gegen: feinen 
Gärten ſchuldig zu ſeyn / Wallenſteins geheime 
Unfaläge, ſo bald er Horkabr, dem Kaiſer be⸗ 
kannt machen zu mäffen. Auch das, was zu 
Piifen vorgegangen war, berichtete er eiligft 
nach Wien. Sogleich erging vom Kaiſer at 
die drey Gererale, welche auf der Verfamm 
lung zu Pilfen nicht erſchienen, und nach Wal⸗ 
lenſtein Die vornehmſien Befehlshaber bey der 


Immer waren / der geheim⸗ Befehl, Wallenſtei 
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nen und feine beyden öonfstiäften Anhängen, | 
IJllo ud Terzty, qüf welche Weiſe es im⸗ 
mer fen gefangen m nehmen und in ſichere 
- Berahrung zu bringen, - Auch. wurde dem 
‚Benerale Sallas eine kaiſerliche Verbrdnung 
zugeſchickt, die er da, wo er es für raͤthſam 


faude, bekannt "machen ſolte. In derſelbea 


unterſagte Die Regierung allen Officieren Deu 


. . fernern Geborſam "Jeden. Wallenſteinen / Ya 


fahl ihnen, bis. auf weiterd Verfügung, dei 
Beneral Gallas als Oberbefehlshaber der Mes 


mee ju betrachten nnd. ſicherte Denen, welche 


an dem zu Pikfen VBorgefallenen Theil genau) 
u ‚men hätten; vollkvmmene Verzeihang du. 
RM Bertfenung te) | 
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Hi durch die Dem Safer treuen Geuerale 
die Derrätherey Wallenſteins bey den perfchies . 


benen Corps. der Falferlihen Armee nad und 
nad brfannt gelacht wurde: fand man saf 


überall die groͤßte Anpängligfeit ı au den Sale 


fee und den lebhafteſten Unwillen gegen dem 
Verrather. Wallenſtein, dem dieſe Stimmung 


der Troppen, fo wie die geheimen Befehle des 


Kaiſers, noch eine Zeit lang undelannt hijcheny 


hatte unserdeffen auch im Gcheimen mit dem u 
Sagfen und Schweden unterhandelt. * | 
u 


Plan war, bey Prag die ganze Armee 


verfanmeln, fich dort eutlich gegen den Kai⸗ 


—————— 


⁊ 


fer zu erflären, und ar mi der Armee geras =. 


as ago _ p de 


\ 
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dejn anf Wien los zu gehen, waͤhrend der Her 
zog Bernhard mit den Schweden von der Dy⸗ 
non ber ins Oeſireichi ſche eindringen ſollte. 
Unerwartet aber mußte er die Nachricht hören, 
daß Prag (dom von einent Corps Truppen für 

den Käfer befegt, daß ſein ganzer Plan ent⸗ 
deckt, der größte Thell Der Armee von ihm ab⸗ 

gefallen und mit dem größten Unmillen gegen 
ihn: erfuͤlt fen Nur ein fehe klelner Theil 

‚ war ihm treu geblieben, aber auch mit diefen : 
wenigen Soldaten wollte er Wach feinen Plan 
_amsführen, In der größten Eile begab er fich 
mit ihnen nad) dee Boͤbmiſchen Graͤnzfeſtunz 
Eger, um ſich hier mit roooo Schweden nnd 
Sachſen, die zu feiner Unterſtuͤtzung herhey 
fommen ſollten, zu verbinden. In Eger er⸗ 

⸗ erhielt er Die gewiſſe Nachricht, daß der Vefehl 
von Wien ertheilt ſey, ſich feier, es koſte, 
iwas es wolle, zu bemaͤchtigen. Aber unter 
der Beſatzung zu Eger glaubte er ſich ſicherer, 
- als irgendwo; ‚und die nahe Ankunft der 
Schweden und der Sachſen gab ihm Hoff⸗ 
nung. bald wieder die Zahl feiner ‚Anhänger 
vergeößert zu ſehen. | 
Doch gerade von dem Commendanten der 
Feſtung und einigen Officieren, die Wallene 
| fein 





fein zu feinen teeueften Anhätrgern‘ zaͤhlte, 


well er ehemahls ir Wohlthaͤter geweſen war, 
wurde ein Anſchlag gegen ihn geſchmiedet. 
Anfaͤnglich war es der Wille des. Verſchwor⸗ 
Km, Wallenſteinen, dem kaiſerlichen Befehle 
gemäß, bloß gefangen zu nehmen und auszu⸗ 


liefern. Uber als fie hörten, daß Die Schwer ' 
den and Sachſen nicht mehe weit von Eger 


entfernt wären, faßten fie.den Entſchluß, Ihn, 
nebſt feinen -drey vertrauteſten Anhängern, Il⸗ 
Ay Terzkd und Kinsky, bey einem Gaſtmahle 
‚jemsrden. Zum großen: Verdruffe der Vers 


fchwornen erfchien Wallenſtein nicht auf dem J 


Gaſtmahle, das eines Abend der Commendant 
auf der Burg deranſtaltete. Da aber jeder 


Verzug son den. nachtheiligſten Folgen ſeyn 
fonnte: ſo gab man die Ausführung des Plans 


fhrdiefen Abend nicht auf, Während INo, 


Kinsky und Terzky fi) mit den uͤbrigen Gaͤ⸗ 


ken bey vollen Glaͤſern beluſtigten, traten 


mehrere Dragsner mit dem Geſchrey: Es lebe: 


der Kaiſer! in den Speikta ein und. rien 


Pen Reniedee. 

Don allem, ‚was in der Burg vorging, 
ahndete Wallenſtein in’ feinem Schloſſe in der 
Stans nichts. Noch an den⸗ Abend hat⸗ 


\ 


J 
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te er nit — Aſtrologen Ei auf'den 
Sternen ſein Schickſal za erforſchen geſucht, 
ſeidſt viel Erfreuliches darin geleſen und ſich 
Dann ſchlafen gelegt, Ploͤtzlich wurde er durch 
einen Flintenſchuß aus dem Schlafe gewedt. 
Gchnell ſprang er aus dem Bette and Finſter, 
‚ssahrfcheinlich um die Wache zu rafen und zu 
fehen, was vorging. Ein Wehkiogen und 
| Jammern der, Gemaplinnen Zerjiy's und Rinsi 
.. %'s tönte Ihm aus dem an fein Schloß ſtoßen⸗ 
‚ den Gebäude entgegen und verfündigte ibm . 
feiner Freunde ſchreckliches Sdicſal. Auf ein⸗ 


5 mabl wurde die verſchloſſene Thuͤre ſeines 


. Schlafjimmers mit Gewalt anfgefpeengt und 
mehrere Bewaffnete kamen auf ihn, dee ſich 
nahe bey dem Fenſter auf einen Tiſch gelehnt 
Hätte, los. Einer der Bewaffneten, der 
Hauptmann Deverour, (Deweru) ſchrie ihm 
zu: „Biſt du der Schelm, der das kaiſerliche 
„Volk zu dem Feinde überführen nnd dem 
uKaiſer die Krone vom Haupte veißlen ein? 
„AJetzt mußt du flerben Schweigend faß 
Walenfein ihn an, und Deverous durchſtieß 
179 mit einem Spieße. Ohne einen Laut von 
is zu sen; i nt Veuenßein nieder, 2 
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Ned Wallenſteins Ermordung wurde das 


—* der Katholiſchen Partey auf eine 


Seit long guͤnſtiger. Dee Kaifer übergab jetzt 
den Oberbefehl über feine Armre feinem eignen 
Sohne Ferdin an d/ Koͤnige von Ungarn, Dies 
fer richtete glei) anfänglich fein Hauptougen⸗ 
me dahin, die Schweden and Baiern, und 


von. der Oeſtreichiſchen Gränze zu entfernen. 


In diefer Ruͤckficht wurde alles derſucht, ih⸗ 
nen Regensburg wieder zu entreißen und fach 
dam hartnädigen Widerſtande mußte ich Dies 
ſe Stadt ergeben. Auch ang mehren anders 
Beierſchen Städten wurden Die Schweden vers 
trieben und im Auguſt 1634 kam es zwiſches 
ber Schwediſchen und kaiſerlichen Armee bey 
der Schwaͤbiſchen Reichsſtadt Noedlingen 
zu einer woͤrderiſchen Schlacht, worin bie 
Schweden und ipre Verbündeten, unter des 
Herzogs Bernhard und des Sapwediſchen 


Generals Horn Anfuͤhrung, einen Verluſt ven 


12000 Mann erlitten, und der General Horn 


ſelbſt nebſt andern Generalen im (eindiige Ga. 


fangenſchaft gerieth. 

Durch dieſe Niederlage der Saweden Pr 
kam die Laiferliche Partey anf geraume Zeit in 
Baleray Schwaben und Bronten obllig die 
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= Obethand. Mehrere Proteltantiſchen Reiqh⸗ 
‚Rönde wurden daburch In ihrer Anbaͤnglich⸗ 


keit an die Schweden wanfend gemacht, und j 
gemäßigtere ' Forderungen von Seiten des | 


Kaiſers würden fie vieleicht ale zum Frieden 


gebracht Haben. Vol Hoffnung aber .megen 


‚ des neuen Kriegsglüd:d, wollte die Karholts 


ſche Partey nur von einen für Fe allein vors _ 


theilhaften Frieden wiſſen. Indeſſen ſuchte 


Den unter den Proteſtautiſchen Staͤnden, zur 
Ausſoͤhnung zu bewegen. Wirklich wurde 


I auch zu Prag im Jahre 1635 Friede iwiſchen 
dem Kaiſer und dem Karfuͤrſten von Sachſen 
gefchloffen. I Die Sriedensbedingungen waren. 


fo beſchaffen, daß fie wenigſtens auf-einige Zeit 
dem’ Deutſchen Reiche Ruhe verfchaffen forns 
ten, wenn alle übrigen Proteſtantiſchen Staͤu⸗ 
de ſie angenommen haͤtten. Aber eine dauer⸗ 
bafte innere Ruhe war davon fuͤr Deutſchland 
ſchwerlich zu erwarten. Dennoch ließen ſich 
mehrere Proteſtantiſchen Stände, die de 


ſchrecklichen Verheerungen dieſes Tangen SKrler 


ges müde waren, zur Annahme des Prager 
herdent bewegen; andere aber, ‚die dadurch 
entweder 


* 


... der Kalfer doch den Kurfuͤrſten von Sachſen, 
als den maͤchtigſten Bundesgenoſſen Ser Sana 


* 
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ealtsehen”alles verloren, oder doch nichts ge⸗ 


Wannen, waren zur Fortfegung Des Krieges 
um ſo geneigten, da ihre Bundesgenoffen, die 


Efweden, nicht. eher an einen Frieden den⸗ 


fen wollten, als bis fie einer Entfhädigung 
für ihre bisherigen Aufopferangen gewiß waͤ⸗ 
un worauf fie jet, bey Dem neuen Krieges 
slüfedes Katfers; noch feine Rechnung machen 
konnten. 


In der mißlichen fager worin die Schwe⸗ 


den ſich nach Der Noͤrdlinger Schlacht befan⸗ 


den traten ‚fie in. ein neues Buͤndniß mie 
deꝛnlreich. Frankreich, das bisher blaß mit 
Geld die Schweden gegen. den Kaiſer unters 
fügt Hatte, verſprach nun auch. Armeen gegen 


den Kaiſer und feine Bundesgenoffen, die . 


Spanier und die Katholiſchen Deutſchen 
Keichsſtaͤnde, zu ſchicken. Zu ‚gleicher Seit 
(hloßen ' auch Diejenigen‘ Proteſtantiſchen 
Reichsſtaͤnde, welche den Prager Frieden nicht 
annehmen wollten, mit Frankreich einen Bund, 
und dieſes verſprach Geld Berzugehen, danit 


der Herzog Bernbard von Weimar ſich 


eine eigene Armee verſchaffen und die Bewe⸗ 
gungen. der Franzoͤſiſchen und Schwedifchen 
Srappen vntesplben time - 
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Gsaon feüber wuͤrde Fraukreich lnen-ehda 


u tigern Anthell an dem drevßigjaͤhrigen Kriege‘ 


| genpmmen haben, wem es Dans einigen Bow 
rheil für ſich geſehen haͤtte. Jetzt waren aber der 
‚ Roter und das Deutſche Reich durch den lan⸗ 
‚gen Leieg geſchwaͤcht, die Sieden fremder 
. Huͤlfe ſeht bendthigt, und mehrere Deusfde 
\ ‚NeiheRände harten fogar ſelbſt in ihrer jetzu 
gen peinlichen Lage Frankteich um Beyſtans 
"gebeten. Da hielt es denn der Branzönfge 
Hof für deu allergänfigken Zeitpunkt, etwas 
yon dem Deutſchen Reihe am Ai gu Gelingen 
und fo feine Graͤnzen gegen Deutſchland hin 
immer mehr erweitern zu koͤnnen. Denn ſchon 
damahls fol Frankreich den geheimen Plau 
. gehabt haben, ſeine Herrſchaft nach und nach 
‚bis an den Rheinſiroim aus zubreiten. 
ie horiſcbans fur 
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— der Geſchichte der 
Deuntſchen. 


Sn Minh, 


I der Franibſiſche Hof A In einem Bbnbr 
Kifemit den Schweden and einigen Proteſtan⸗ 
tiſchen Reichsſtaͤnden zu einer shätigesn Theil⸗ 
nahme an Dem Kriege gegen den Kalfer und 
defien Pactry anheiſchig machte: fo geſchab 
*4 mr anter der Bedingung, daß waͤhrend 
des Keirges änige Neichsfelungen- med dap 
Eifafi van Den Franzoſen beſetzt und in. m 
zenommen werden dürften. 

So wie aber Fraukreich ſich burch dem. 
Theil des ſadlichen Deuiſchlands vergrößern , 
‚wolte: fo hatte Schweden aͤhnliche Abſichten 
auf einen Theil Norddeutſchlande, auf dag 
me Po mmeru. Re war wa 
J ham: 
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Ach, daß bende Reiche: alle ihre geatte ab 


_ seh] umdurh Behrgung des Laiſers and, ſei⸗ 


ner Partey ihre geheimen Zwecke zu erreiche 
Dem zwiſchen dem Kaifer und dem A 
fen von SGachfen im Jahre 1635 u“ 







farm Brieden traten auch die S ächfifhe N u 


Herzoge, und nach und nch auch die Herzoge 
von, Medlenpung, - v0 Braunſchweig Luͤnc⸗ 
vorz und der —* Brandenburg. bey. 
Unter den Wroteftantifcen Ständen, welche 
Anbaͤnger der Shhedn blieben, war Heſſent 
Laſſel der wichtigſte. Aber die Anhänglicjkeit 
a eine der deyden Parteven konate unker den 
Barhahligen Unfſanden bie Prodinzen unfereg 
Waterlandes· vdr Verheerungen und vor Den 
übrigen Deaugfalen des Krieges gan und gap . 
it: safyen. Die Schaͤuplatz Der Ichegeris 
Ken nunternehmungen wär bald: Bier, bald 
Dort; und wenn ſchon ·die eine ſerkeg führende 
arieyiganß verloren Ja ſeyn ſchien: ſo trat 
ſie doch bald wieder. mächtiger als je auf dun 
Kampfplag Auch die rauheſte Jahrszeit mach⸗ 
ge nicht immer dem Feldzuge ein Ende, Meise 
fen Theils waren Ye Monathe, in Heidendie 
 "RieitentbewPaetepen die Winterguantiere beit 


| sehr or in Im. midern Jahrezeit den Streie 
"mie 
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wit weten: Stäete ansufangen:: far die — 
Uden Bewohner Der Proveuen Deutfhlarks 


‚ ungleich druͤckender, als Die Zutuden Zeinglige 


fü, Das immer wechſelnde Kriezsgluck and 


doch Hoffnung, mon den Armeen bald anf, eis 


aige Zeit wieder befted⸗ zu werden 5aber waͤßhe 
rend der Wintorquartiere zehcren die Laie _ 


heere dar vollends auf/ was man etwa. vorher 
noqh der ihnen" geceiget Hettes-.. Dirienigen 
Deutſchen Laͤnder, vor welchen bio Daktr. Dez 

bdulegaſchauplatz entfernt geblächen ‚wat, muB 
den im : Perlanfe: Der folgenden Mriegtjchre 
aud noch won den Schrerkuifleninefieiben beiins 


zeſacht; und ˖ fp.blich keine Saga unfense. 


Vaterlandes von⸗·dem Eide verſchout. Mas 


dieſer ſchreckuche Krieg üher dahſelte Arachte. | 
Wit jedem nenen Feldzuge muthe en vlecha⸗e 


immer -pegutäfizuber 5: nach jeder :newew Nie⸗ 
derlage Der einen oder has andern. Parters I 
ne wüthender- und ‚granfamsr scfährt: Qb 


das Sand dem Freunde oder Dam geinde Me 
‚ Piiter athtate men Hit; und mit ſelten 
ſchabeten Die,’ melde verheerten, Dadurch Adp* 


ſellſt eben ſo ſehr⸗ als den ungluͤcktichen Laͤu⸗ 
bern nad ihren Bewobtdern. ‚Ber allen zeige 
Heim ha ie Chptreblfiken Tunppen, nme 

Be = 2 Zu „denen 
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10007 7 ſwevlich auch ein ſehr gender A 
ODeutſchor Soldaten befanden, durch die gräm 
"Haken Beimhflungen, in. den Ländern, wohin 
«fe kamen, aus. Denn feit Selten Mdsife 

Tode hatte die Rienge Mauusjage unter den 
Schwediſchen Armeen ganz -aufgehört und 


Rarden and Plſadern In Zreundes⸗ and Zein⸗ 


Besland war unter Hnen zur Gewohn heit ge⸗ 
worden. Anch die Fearjoiſchon Armeen, wel⸗ 
er felt Fraukreichs chärigerer: Tpeilnapnae an 
‚Demi ſchrecklichen Lriege, gegen Die foiferlige 
WBacted in Deusfchland fochten, verſtanden Die: 
Kon; dies länder per Felude und Freunde 
aAuszuſaugen, und Ben Krieg fo olrl, wie mögs 
DR anf:feeinde Unkoſten zu fuͤhren. 
Sp mußte unſer Baterland nach der 
nbsefinper: ESqhlacht iron Jabte lang 


valle wel eines bern uͤſtenden Keleges die‘, 


en, ehe es Dan; von. Mißtoneh_ ſehntichſt ges 


,  suänfdeen, Frieden erlangen Fonnte, und fafl 


\- 


Alles hergeben, was die kaͤmpfenden Parteyen 
gas Fortſetzang des Krieges ahthig zu Haben 
9 glanbten. » Denn. wicht nur die NAeicheſtande, 


. fünderp und Die SHmeden und gulegt auch | 
| Bie Beanzofen fuͤheten ihn meiſt auf Unkoſten 


der Eiavebre Seriſaaade. Die merkwr⸗ 
ir a bioken 
| a N. 
⸗ 9— | — 
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dieſes langen Krieges waren folgende, 


En SE 72 
bigtten Borfälle aus den noch Abrigen Jahren 


Durch den großen Verluſt, den die Schwe - 


Dee in der Noͤrdlinger Schlacht erlitten hat⸗ 


, ven, und nuc mehr durch den darauf erfolge - 


sen Geiedensfchluh zwiſchen dem Kcifee ma 
urſachſen, waren die Schweden in die mislich⸗ 
Pe Lage gekommen. An dem Kurfuͤrſten van 
Sachſen hatten fie aicht une einen Bondesgo⸗ 


noſſen verlaren, ſondern fogar einen offenbay - 


zen Feind bekymmen, weilim Prager Frieden ſich 
ber Kurfüch von Sachſen verbindlich gemache 


hane, die Schweden aus Dentflend gertue. 
ben ga Helfen. Zu Beetreibung Derfelben fo . 


derte ihn num auch Der eigane Vortheil feiner 









teſprochen worden, das ale Schweden nad 
befept bielten. Yen taafen daher die Same 
'fen alle Anfalten, fie daraus zu vertreiben, 


ö— 


Gemiite aufs denn im Prager Frieden war fe 
Deu Some Das Ergift Magdeburg zu⸗ 


ann es gelang ihnen fo gut; daß die Same 


Den beynade in Gefahr famen, yon aller Ver⸗ 


Bindung: mit ihrem Volerlaude abgeſchnitten 
gu werden, Zum Glaͤck für Re mußte der j 


Herzog Bernhard ven Weimar und Die 
app De Feiſeruichen und Ihre Verbuͤn⸗ 


aa ‚em 


BT? ——— ——— 
deten In andern Brad % febr zu befhäß 


eigen, Daß es, dem Laiſer nicht möglid mat, 


die Gachfen gebbria ya unterſtuͤtzen. Bald u 


werdete fh aber auch das Gluͤc wieder auf 


‚ le Seite de Schweden, die frifäe Truppen 


an ſich zogen, unter Ihrem General Baunte 
Wen vereinigten Sachlen und Kaiſerlichen im 


Jahre i16 36 bey Bittked® "eine große Nies 


Derlagt beybrachten, nun iu Ober. und Died 
fahfen; wieder Die Oberhand bekemen und 
Die etoberten Länder Tür deu Beytrite zum 


Praser Frieden gar hars vbhen fiegen: Auch 


Das Tpäringerland wurde damahls wow den 


Schweden darch Plünderung ſehr mitgenend 
Bien, und die Seadt Eiſenach dan die vuun 
vorſicheigkeit einen Sch wodiſchen Sutdaten all: 


- gang im einen Aſcheuhauta verwandelt, Fe 


— 


MH die ineiſten Laudloute aus Forcht in die 


Eaͤdtke fluͤchteten/ f6 Hieben die Nichts unbe 


ſtellt nd. eine ode © ang meint 
Yavon, 

‚Am Jahre. 655 ars det Kalfer Berdie 
wand I nnd. fan a Berdinaud:L \ 
‚folgte 


in BEER GERSEE 
. . *) Eine Stadt in demjenigen Theile ber Vart Bran⸗ 


denburs/ meiner die Fran beißt. 


.. 4 


| , | mn "7 
folgte ihm nipe nur in den Oeftreichlſchen Erb⸗ 
LUindern, ſondern auch, darch Die Wahl der Kur 
fuͤrſten, in det Kalſerwuͤrde. Deutſchlaud be 
Se duech den neuen Kaiſer bald den Frieden 
 Jergeftelie gu (chen, weil Diefer Here fo oft, In 
der Mitte der kalſerlichen Aemec, ein nahen - 
Augengzenge aller Graͤuel des Krieges geweſen 
war. Doc die ſtete Ab dechſelung des Kriegs) 
guͤckes, das bald die eine, bald. Die anders 
Yartep begünfligte, verzögerte ihn nach lange 
In demſelben Jahre 1637 wurden zwar die / 
Sqweden durch Die Kaiſerlichen and Sachſen 
zenbthigt, Ad wieder bis nach Vommeru gs 
£üc zu jiehen, und wenig fehite, ſo waͤren ſie 
duch von hier vertrieben wordea; Denn ſchon 
dhatten die Kalſerlichen ſelbſt in Vommern meh— 
rere Staͤdte ihnen weggenommen; auch ging 
es den Bundesgenoffen der Schweden, der Ard 
mee auter dem Hetzoge verndard und den 
Bramgofen, nicht viel beſſer · Uber im Folgenden 
Jahre 1638 fiegte Der Herzog Vernhardt im 
ſaduchen Deucſch land · aber die Naiſerlichen und 
erobense. im Breisgan die wichtige Feſtung 
Breyſach. m Norddeutſchland hugegen 
ndthigte ber Mangel au Lebensmittela Die Kabs . . 
feeiigen. Li. wilden ns Pommern nr Nie 
- 0200. | * z . der 


on berfochfn par u len Den Hunger ba 


ge hier bie kiſerliche Armee fe murhlog gemacht; 
Buß ſotgar ein Theil Derfeiben gu den Schweden 


| Überging." Diefe hatten Bier zwar auch keinen 
Ueberfluß, inbefien konnte ihnen doch auf der 
Oſtſe⸗e Provlant zugefuͤhrt werden; da hinge⸗ 
gen Die benachbarten Prebiuzen ——* 
wegen eigenen Mangels den Kaiſerlichen keine 
Bufubr gu leiſten im Stande waren.  - 
Durch 14000 Dann: feifcher Truppen vor 
oo. Richt, ruͤckte General Banner mit feinn 


Saweden wieder ins Feld. Uber bep jeden 


— 


Borſchritte zwiſchen der Oder md. Elbe Halte 
sor auch Mit dem. Hunger zu kaͤmpfen. Untere 
deſſen ſchafften doch hiex die ausgefogenen Zins 
der, was fie nut nach auftrelden konuten, hec 


bed. um bet lättigen Gaͤſte ſo bald als möglich 


los zu werdet, So draijg Bonner unser. den 
groͤften Muoͤbſeligheiten von Pocumern aud 

durch Niederſachfen wieder HS Kurſachſen vory 
feste hier im Jahee 1639: uͤber Be Kaiſerlichen 


and Sachſen , und fiel.in Bohmen ein, won ei 


Mamas Verheerungen aurichten ließe  : - 
= u om dertiepung. folgt). 


— —— 
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—E der Seſqgiqt⸗ der 
Deutſchen. 
Bote Wirth. 


Das nene / ewartete Giac der Saſeden 


ante anf. die Proteſt autiſchen Reichsttaände 
einen: fo großen Eindruck, daß mehrere von Ha 


uen, die den Prager Frieden angenommen hats 


sen, von ihm, abpingen nad mande Ab for 
gar mit den Schweden gegen den Kaiſer wiec⸗ 


Der verbanden. Auch in Oberdeutſchland hat⸗ 
te unterdeffen. der Herjög Bernhard den 


Krieg mit Glück gegen die Falferliche ‚Partep 


fortgefüpet; aber eine peſtartige Krankheit, ans 


- dere fagen, ein Ihm beygebrachtes Bife, raffte 


UP misten in feinen kriegeriſchen Unterneh⸗ 


mungen, im Julins Des Jahres 1639, dahin. 


Un ibm nerlor ar der Faiſer⸗ eis 
Ani 1501. | | zen 
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10 aBSSENEEDN - 
‚nen ibrer größten Benerale. Als fehne FR 
der den Prager Frieden angens mmen hatten/ 
waren ein Anhänger der Schwediſchen 
- Yaztey und Ihren Bundesgenoſſen geblleben 
nund hatte dung fein: Feldher rntalent ſehr viel 
dazn beygetragen, daß dieſelben nicht von der 
kaiſerüchen Partey uͤberwaͤltigt wurde. 
Beynahe waͤre durch des Herzog Beruhard Tod 
das ? gute Vernehmen zwiſchen Frankreich und 
Schweden aufgeloͤſt worden, well beyde auf - 
ne anſehnliche und tapfere Armee Anfpruch 
"machten, welche der Herzog Bernhard hintesg : - 
Web. Die Schweden, fahen den tapfern Hein - 
. Den für iheen Feldherrn an und gründeten darn 
af Ihre. Anſpruͤche. Fraukreich aber behaupt 
tete, daß es zur Unterhaltung jenen Armee dag 
Geld hergegeben Habe; und glanbte deßbalb das 
vaͤchſte Recht auf fie zu haben. Dur große 
Geldſummen, die es den Obtshäuptern Dee 
Aumee dei Heuogs gab, brachte indeffen Fran⸗ 
reich diefelbe, ſo wie die von ihr eroberten fea 
Ben Pläge, au ſich. Dieſem Heere, das mag. 
and fernerbin nach dem Nahmen ſeines Urhe⸗ 
bers und erſten Befehlthabers die Wiimanı 
fe Urmeenotnfe, wurde hut ein Sranjös 
Kor urn yon Anfäpeeı gegeben. *3 


* 


04 


—* 
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. mm aar 
gn der Noth, worein Böhmen durch den - 
verheerenden Eiufal und Aufenthalt der 
Sqweden gelommen war, und am die weitern 
Feriſchritte des General Banners, der, von 
Boͤhmen anf, Mäpren und Ooſtreich bebroßte, 
zu verhindern, hatte dee Kaiſer eine ſtarke Aus 
mee unter Aufuͤhrung feines eigenen Bruders, 
Des Erjhergogs Erapsid, zufammenjiehem 
Taten. . Diefem glückte es, Die Schweden and 
Bbhmen zu verjagen. Banner jog ſich unten 


wanchen ungluͤcklichen Sefechten durch Kurſach⸗ 


en bis Thuͤringen, wu er ch einige Zeit aufs 
Sick, and daun „die Winterquartiere im 
Braumſchweigiſchen nahm. -Bär das Jabr 
Asao war endlich and, nad 27 Jahren win 
der zam erſten Mahle, dom Kaifer ein Reichs⸗ 
tag ausgeſchrieben worden, ma man fi übes 
Die Wiederherſtellung des Friedens berathſchla⸗ 
gen wollte. Regens burg war zum Ver⸗ 
ſammlangsorte beſtimmt. Ob dieſer Reichs⸗ 
rag gleich lange genng dauerte: ſo kam es doch 


mach vielen Verathſchlagungen sicht weiter, 


als daß man die beyden Weſtphaͤlifchen Staͤd⸗ 

8 / Osnabreuck und Münfer, zu Unter⸗ 

—J——— bopkumi. Dame ser 
Be 
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dest aein noch von dem Seigöelenbe verſhout 
‚geblieben wären. ! 
AIm Yahte 1642 verlieh Sorftenfoßn mie 
feinem Deere Niederſachſen und marſchierte 
Dura) Das Bramdenbuzgifche auf Schleſten lot, 
‚Veffen größten Theil er in Burgen Zeit den Kals ' 
ſerlichen entriß und dadurch fi den Weg 
: nah Maͤb ren öffnete. Bald war auch ein 
großer Theil diefes Landes nebſt ber wichte⸗ 
gen Feſtang Dim uͤtz erobert, und num foßte, 
nach Zorfienfohns Meinung, in DasDefreidi, 
ſche felbh, und wo möglich bis Wien vorge⸗ 
ruͤckt werden. Aber far chen ſo ſchaell als die 
Schwehen bie Mähren vorgedrungen waren, 
Wurden fie dur cine kaiſerliche Armer unten 


Bam Erzherzog⸗ Leopold und dem ‘Generale 


Miccolomins gegwungen, Mähren bis anf 
"Dlmüg, wo eine SOchwediſche Beſatzung pprůck⸗ 
blieb, wieder zu verlaſſen. Mit gleicher Ba 
ſechwindigkeit ging auch Schleflen verloren und 


KTorſtenſohn zog Mh in bie Kurfänfiihen” 


Länder; Bis hierher verfolgte ihn die Taiferlis- 
che Armee, and in eben der Gegend bey Leips 
sig, wo elf Jahre zuser Gaſtav Adolf den - 
Geueral Ziity beſtegte, ſchlagen jetzt die 
| Saweden unser Lortenſeca die kaiſetliche 
> ', Srone 
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Ares, wela⸗ auen Verlus von 10000 Wann 
an Zadten ‚und Biefangenen-Ütt, Dre Uebers 
teB ſahe ſich gembtbigt, ſchnell den Mädjug 
nah Vohmen anzutreten, Mud die Schwe⸗ 
dem hatten ‚einen fo großen Verluſt gehabt, 
Daß feed jetzt nicht wogten, dahin ju fülgen, 
Dagegen fiel Leipzig den Schweden in Die 
Hände und ‘wurde durch Eontributionen und 
KRequiſitiorien an Geld und andern Dingen 
hart mitgenpmmen. Nicht glücklicher warda® , 
Rhr 1642 für die Allirten des Kalſers gewe⸗ 
fen, inter denen Die Heſſen and Die Weimare 
ſche Armee, anf der Kempener Helde im Koͤl⸗ 
niſchen, ebenfalls eine große Mitderlage angel 
Kigtet hatten. 

Im folgenden Jahre verſuchte zertem 
fohn, nachdem er ſich zu Fraukſurt an der 
Oder verſtaͤrkt hatte, einen wewen Einfall in 

die Deltreichiſchen Erbländer, Mit gleichen 
Squelligkeit, wie daß erde Dahl drang er 
durch Schlefien und Böhmen nach Mähren 

- ein, mo zu Dimäg die Schwediſche Beſahung 

eingeſchloſſen war. Ol⸗ 

gluͤcklich entfegr und nun 

zen durch Contributiouen 

dern Schwediſche Steeifs 
R4rorps 


/ ’ 


! " | J 
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forp6 kamen fo gar bis nahe bor Ren. a 
glei 945 Toeſten ſohn ſich viele, ob gleich werd. 


zJebliche Muͤhe/ den Slebenbuͤrgiſchen kuͤrſten 


Mogoesy weinen Enfalle in Ungarn ju bewe⸗ 


‚gen. Sit geringerm Glucke aber focht in Dies 


ſem Jahre im ſaͤdlichen. Deutſchland die Frau⸗ 


I ih: Weimarſche Armee. Erſt nach einer er⸗ 


hauuenen Verſtaͤrkung dasch ein betraͤchtüches 
Korps Franzoſen konnte ber Marſchal vw 
Saebriant wieder tätiger werden, und cn 


” Sämprte für feine Armee ‚gute Winstergugetiere 


in Schwaben. Aber bey der Einnahme bes 
Schwaͤbiſchen Reicheſtadt Rot hweil würde . 


‚8 am Arme verwundet and mußte durch Die 


Bagefai eit feines Wundarztes ſterben. 
Die e woriſebuns folgt.) | 
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> Bertfegung der Sefqichte den 
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- N eben dem Tage, am velchem der Max⸗ 
ſchall v. Guebriant — * wurden die Franzo⸗ 
fen in Ihren Winterquartieren, bey Tuteline 
gen”); mo fie in gedßter Sicherheit zu ſeyn 
- glaubten, von den Kalferliden und Baiern 
überfallen, und verloren an 9000 Dann theils 
Gefangene, theils Berbdrete, unfer denen fi 
mehrere Generale und viele andere behe a 
hiedrige Dfficiere befanden.  . | 
Diefer nicht geringe Verluſt det Sowedie⸗ 
ſchen Bundesgenoſſen konnte nun dem Kaiſer 
ſreere Hand gegen die Sana ſelbſt geben. , 
>? See 
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war, mußte mit den S 
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‚Bob diefe hatten (don einigeZelt zuvor ganz un⸗ 


“ ermarter Mähren freywillig wieder verlaſſen. 
Durch allertey Kap; s und Querzuͤge mit feiner 


Armee ſuchte Torkkenfehn- die Feinde irre 


zu fuͤhren, und ehe man es ſich verſah, zog er 


nach Niederſachſen und nahni den Daͤnen Holfteht - 
weg. Der Konig von Dänemark, Chrifian. 


IV. war bey den Schweden in den Verdacht 
gekomwen, er halte es heimlich mit dem Kaiſer. 
Deßhalb uͤberfielen die "Schweden fo unerwar⸗ 


‚tet feine Laͤndez, ohne darauf zu achten, daß 
fe ſich Dadurch einen ‚neuen Feind zuzogen. 
Das Sluͤck begänfigte indeſſen auch dieſe Un⸗ 


ternehmung der Schweden. Zwar ſchickte der 
Kalſer im Jahre 1644 den Dänen Tlennig: eis 
we Armee unter dem General Sallag rad 
Holſtein zu Huͤlfe; aber Torfienfohn befigte 
= fie, Srieb "die Kalferlichen bis ind Magdeburgis 
fie huruͤck; und nachdem der Hanger und dag 
. Sm des Feindes fie. größten Theils aufges 
rieben Hatte, fuchte der. General Gallas mit den 
wenigen noch uͤbrigen Regimentern Mhmen 
wieder ‚in erreichen. Der König von Dänes 
‚ mark aber, der ſich dest allein überlaffen 
eden Sriebe‘ ſchlie⸗ 


peu; . 
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fen. Nun fonnten die Sch reden wieder alle 
ihre Machi.gegen den Kalfer wenden. 
 Toritenfohn richtete auſs neue ſein Augen 
“merk auf die kaiſerlichen Erbländer, Ben der 
‚Gefahr, womit Böhmen jegt bedroht wurde, 
begab ſich der Kaifer Gerdinand I, felbft 
nach Prag, und ſachte durch felne Gegenwart 
den Muth der Truppen, die fi zur Vertheidi⸗ 
‚gung Boͤhmens verfammelten, zu beleben. Eis 
ne arte Armee Kaiferlicher, womit fi) auch 
ein Corps Balern“ vereinigte, ſtelte fi dem 
weit ſchwaͤchern Heere, womit Torſtenſohn aus 
Sachſen bis mitten in Boͤhmen eingedrungen 
- war, im Februär 1645 bey Janfamentgegen, 
murde aber, ungeachtet der lebhafteften Gegen⸗ 
wehr, gefchlagen. Nun ‚binderte nichts mehr 
die Schweden am weiteren Vorruͤcken. Der 
Laiſer ſelbſt fluͤchtete ſich eiligſt nach Wien, 
um fuͤr die Vertheidigung ſeiner Reſidenz und 
fuͤr die Sicherheit ſeiner Famille zu ſorgen. And) 
machten die Schweden nun bald fo ſchnelle 
Fortſchritte, DaB fie nicht nur Im kurzer Zeit 
den größten Theil Maͤhrens wieder eroberten, 
fondern aud big dor Wien bordrangen, und 
nahe bey demſelben mehrere feſte Plägei im ihre 
Semwalt bragpten.. . . | 
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Di⸗ Inge des Kalſers wurde nun hefapen 


J du, als fie im ganzen Lanfe des Krieges gen. | 
weſen war. Denn auch die Bundeegenoſſen 


‚Der Schweden, Die Branzofen, waren unterdefi- 


fen iv Schwaben und am Rhein gegen die Kal⸗ 
Terlichen sid. ihre Bundesgonoſſen meiſt fiege 


reich geweſen; die wichtigſten Städte und Fe⸗ 


ſtungen am Rhein, Speper, Wormée, 


Manheim, Philipprburg, Mainz war 


ren in Ihren Händen, und-fle konnten vom 
Schwaben und Balern her in Oeſtreich einfal⸗ 


len. Hietzu kam⸗ daß der Kurfuͤrſt von Sach⸗ 


gen, Jobann Gevrg, weil er nach der Nie⸗ 


I derlaze der Kaiſerlichen bey Ja nkau auf kei⸗ 


ne Unterſtuͤtzung vom Kaiſer mehr rechnen 


Lonnte, fi gendthigt geſehen hatte, mit den 


Schweden einen Waffenſtill ſtand zu ſchließen, 
Den er nun immer bon Zeit ju Zelt zu verlaͤn⸗ 
gern ſuchte. Einige Zeit vorher fon hatte 
auch der neue Kurfürf von. Brandenburg, 


Ktiedeig Wilhelm, mit den Schweden ei⸗ 


nen Waffenſtill ſtand geſchloſſen. Ja, was des 
Kaiſers Verlfgenbelt noch groͤßer machen muß⸗ 


re, der Siebenbuͤrgiſche FÜR Ragoczy war 


Mit einem Heere in Oberungarn einge⸗ 


u . ⸗ 
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fallen und Ran wide nr fen don den 











Sqhwediſchen Armee, mit der er ſich vereinigen 
wollte. Doch fo groß and die Gefahr des‘ 
Kalſers war, fein Muth erhielt ſich aufrecht, 
und bald änderte fich feine mißliche Tage wies 
der, Dem Siebenbürgifhen Fuͤrſten Rag oc⸗ 
49 bewog der Kalfer durch elnige Aufopferuns 
gen zum Zeieden. Die Schweden mußten fi 
dergeblich mehrere Monate hindurch mit der, 
Belagerung der Feſtung Brünn in Mähren, 
efdöpfen, und endlich nöthigten Hunger und 
enfeende Kranfpelten Biefelben, das Oeſtreie 
Ge Gebiet und Mähren ganz wieder zu ver⸗ 
laſſen und ihren Nädzug nach Böhmen anyas 
Sreten, Anch die Geanjofen wurden gezwun⸗ 
gen, ſich bis an den Rhein zuruck zu ziehen. 
Torſtenſohn / der dom Podagrd (Gicht an 
den Fuͤßen) ſehr viel litt, ſo daß er ſich auch 
Faft denandig in einer Sänfte Hinter feiner Ar⸗ 
mee hertragen laſſen mußte, ſah ſich durch ſei⸗ 
ne Seſandheitsumſtaͤnde genoͤthigt, das Com⸗ 
maundo nieder zu legen. An feine Stelle wur⸗ 
{ ngel Oberbefehlshaber 
| se in Deutſchland. Dies 
achdem die Schwediſche 
hatte verlaſſen muͤſſen, 
dern Seite anzugreiffen. 
83 In 
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In diefer Ruͤckficht vereinigte er Pr 1646 in 
= Hefien mit der Sranzöfifhen Armee: unter dem 
. General Türenne, fo fehr auch die Kalferlie 
den diefe Bereinigung zu verhindern gefucht 
Hatten: Nun rücdte die vereinigte Schwedi⸗ 
ſche und Franzoͤſiſche Urmee nach Schwaben, 
ging Über die Donau und den Lech, und nies 
mand konnte fe hindern, Balern anf dag 
Schrecklichſte zu ‚verheeren. Vielleicht würde. 
ed den Schweden and Franzoſen wirklich ges 
ungen ſeyn, aus Baiern ins Oeſtbeichiſche eins 
udringen, wenn nicht der Kurfürft Marimi 
lian von Balern, um die Feinde ans; feinem’ 
- ande zu entfernen, im Maͤrz 1647 einen Waf⸗ 
fenſtill ſtand mit denſelben geſchloſſen hätte, 
"zu Folge deſſen fi bepde feindliche Armeen 
verbindlich machten, Baiexn zu verlaffen. Sie 
gogen fin nach Schwaben zuruͤck. Hier erober⸗ 
ten die Schweden am ſuͤdlichſten Ende Deutfchs - 
lands die Deftreihifhe Stade Bregenz am _ 
-  Bodenfee;, während die Franzofen Die, noch 
übrigen Bundesgenoſſen des Kaiſers unter den 
Reichsſtaͤnden jmangen; Die Partey des Kals , 
ſers gu verlaſſen. 
Nun hatten die Franjofen und Schweden 
meh. den wit ihnen noch verbundenen Reichs⸗ 
, Minden 
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Wänden es endlich bahin gebracht, daß. der 


Kaiſer allein noch' in Deutfchland auf dem 
Kampfplatze gegen fie Rand. Es war dein Kals 
fer in diefer bedenkllchen Zeit hoͤchſtens nur 
noch eine Armee vonꝰ i2000 Mann übrig, Die er 
fan noch bis zu 20000 vetſtaͤrken fonnite” Das 


Commando uͤber dieſelbe mußte er ſo gar einem 


Proteſtanten, einen ehemals in Heſſiſchen Dien⸗ 


ſten geſtandenen Officer, dem SeneralRelanı 


der, übergeben, weil Der lange Krieg ſchon 


die beſten Generale der Falferligen Armeemegs _ 


gerafft Hatte. Wären jest die Sranzofen und 


Sweden vereinigt auf Die Kaiſerlichen losge⸗ 
sangen: fo wuͤrde die Lage des Kaiſers wahr⸗ 


ſcheinlich noch mißlicher geworden ſeyn, als ſie 
es ſchon war. Aber dem Franzoͤſiſchen Hofe 
lag eben ſo viel daran, Die Sqhweden nicht zu 
mächtig in Deutichland werden zu laſſen, als 
ben Kaiſer zu ſchwaͤchen. Deßwegen mußte 


fi Die Granzöfifche Armee von den Schweden | 
wieder trennen, and diefe jegt allein verfügen 
Die Kaiſerlichen in Böhmen, wo fich die Haupt⸗ 


macht derſelben zuſammen sog, angugreiffen. 
‚Wrangel verließ mit der Schwediſchen Ars 
mee Schtvaben, zog durch Franken an Die Boͤb⸗ 
miſche Graͤnze bin, belngerte. und eroberte Die 
S4. wi 


. 


Y 


.4 


| Bohmiſche Sränsfefiung Een, & nvch die 
RKaiſerlichen zum Entfag herbey fommen konn⸗ 
ten. Um. weitern Vorbringen in Boͤhmen 
wurde jedoch Wrangel durch das kaiſerliche 
Heer verhindert, das fo viel als moͤglich den I. 
Schweden die Lebensmitsel abzuſchneiden ſucht 
te. Deunoch wuͤrde Wrangel das Aeußerſt⸗ 
gewagt haben, hätte nicht unerwartet der Kur⸗ 





für Marimillan von Baiern den. abge . Z. 


ſchloſſenen Waffenſtillſtand, weil er dabey wo 
mig Vortheil gefunden Hatte, anfgefändigt, 


und dem Kalfer nach Boͤhmen Huͤlfe geſchickt. 


| Dadurch wurden Die Sweden genäthigt, 
j Böhmen eiligſt gu derlaffen und fi Durch Thüs 
ringen nach Niederſachſen und Weſtphalen zus , 
ruͤck zu ziehen, wo fie ſich durch Vereinigung 


mit den Franzoſen verſtaͤrken wollten. Die Kais 


| ſerlichen und Baiern folgten Uhnen nach; bald 


abber erhielten die Letztern von ihrem Kurfuͤre 


Ren den Vefehl, fi wieder von ben Raiferti 


“ Gen zu trennen. ° 


«Die Berun tor) 
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| Nennzehntes Städ, 
dan met 
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3. vom Entſchluffe, feine Teuppen don Dr 
aliſerlichen wieder zu trennen, dewogen deu 
Kurfürken Mapimilian kheils Die Beſorgniß, 
der Friedensſchluß möchte, went der Kaiſet 
wieder zu ſehr Die Oberhand erhlelte, noch lͤu 
ger verzoͤgert werden; theils bie Drohungen 
Der Franzoſen, in Balern einjufällen, wenn der 
Kaurfuͤrſt fortfahren wuͤrde, die Shweden verfol⸗ 
gen zu laſſen. Dadurch wurde an) der falferlie 
de General Melander an der weiten Ders 
: felgung Der Schweden gehindert, und ee be⸗ 

auögte ich Damit, dad Heſſiſche vu auf das 

Sqrectuqſte zu demſer. | 


Mai ıgor.- R J T ten 
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—* unterdeen aber / di⸗ geiſerlichen Heften | 
vecheerten/ ſammelte Wrangel in, Nieder⸗ 
fachlen neue Kräften und eröffnete mitten im 
inter, zu Anfarge des Jahres 1648, den legs 
gen Selbang Diefes ſchrecklichen Krieges. Bald 
fahen ſich die Kaiſerlichen, bey dem Anrücken 
Der. Schweder, genoͤthigt⸗ das ausgeſogene 


Hefſen zu verlaffen und fig an die Donau sus 


wack zu slepen; Die Schweben und FZranbſen 
vereinigten Ab, machten ‚gegen ‚die Kaiferlis 


‚Shen und Balern aufs nene reibende Fottſchrit⸗ 
. 867 gingen wieder über den Lech nach Balepay 


gu) liefen bieiee Lanb, wegen Des Hin Dei 


Furtorſen Magimillen gebrochenen Waffen 


Eitdondet, ſchrecklih büffen. Nun wollten 
fie einen newen-Worfach machen, von Vaienn 
aus ins Defreidifche einzudringen. Dogafe 


ihre Anſtreugung, uͤhex den Inn zu ‚fegen, vege 
uitelten ‚getwaltige Regenguͤſſe/ welche dieſen 


Siab.fo auſchwellten/ daß der Uebergang vara 
her ſchlechteydings unmdalich gemacht warde. 


7 Wald nenfäuften fh, auch Die Kaiſerlichen und 
Baleun wieder; sa ber Mangel in einem 
duxch Fe. felbh. verheerten Lande zwmang Die 
Frauzoſen und. nn am, Ruguise aus 
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Eine Unternehmung der Sih weden qegen 


VHrag war Die legte wichtige That dieſes langen 
Ktrieges, wodurch endlich der Friedensfchluß 
ſehr beſchleunigt wurde Ein mißnergnüdtee 
kaiſer icher Officler, der Rittnieiſtor Odowals⸗ 
fh, die nachdem er Im kaiſeelichen Dicke zum 


Kruͤppel gefpoffen und ohne Belohnung vers 


abſchiedet worden war, gab dem Unfahre⸗ ei 
nes Schwediſchen Korps, den'Gen.ra! Kb⸗ 
Agemark, einen Plan an, "den Theil der Stade 
Graz, melden man die Heine Seitenenut; zu 


Aberrumpeln. Rönigsmars führte den Rau 
fo.glücklich ans, daß diefer Theil von Prag; 


Hhne den Schweden meht als' einen Mamt- zu 
Ioften, glůcklich erobert wurbe, und nun bee 


übrige Spell der Stadt, den von jenem Bid 


Moldan teenut; von ihnen belagert werden 
konnte. Doch bier’thaten Die Raiferlichen fe 


Authigen Wiberkand, daß die Schweden, 08 


fie gleich Tehr verhärkt worden waren, wegen 


bes eintretenden Winters, endlich Die Belage⸗ 
eung aufheben und die Winterquartiere befi⸗ | 


Hin mußten. Unterdeffen aber Die Armeen 
beyder Parteyen in den Winterguartierennene 
Feäafte zum Kampfe Tammelten, erfchollfuür dae 


ring · Dentſland die feohe Nachricht von \ 
23 der 


ko 





, 3. In Anſehung der Reiigion beſtätige man 
die⸗zu Paffan 1552 und gu Augsburg ds 5 
geſchloſſenen Religivnsvertraͤge; und es war⸗ 
| de ausgemacht, das Die" Katholiſchen 
and die Proteſtantifchen Reichsſtande, 
vund/unter dieſen ſowohl die Refv rmiribn 
als audd die kutheriſcen, fo fern. es dee 
Reichsverfaffang gemäß ſey, völlige Gleiq⸗ 
a eit der Rechte und freye Religiensäbung 
genießen foßten: "Mn hierbey allen Miß⸗ 
dentungen md fernern Streitigkelten, ſo 
viel als moͤglich, vorjübeugen, beſtiinmte 
nan bab · Jahr 1624 zum ſogenannten Rom _ 
| metiapte oder zur ARiohtſchuur/ tote es 


ut u. 


Cy  P 


—* Tode Mie daher der Reiigionszus 
u Rand in dem Lande eines Reichsſtaudet am 
etſten Faͤuntr 1624 geweſen, weiche Religi⸗ 
on zu dieſor Zeit dert geuͤbt werde) Bo 
fe ſollte ändh- ferner dout gehst merden’därs ” 
fen; welche geiſtliche Suiftangen zu dieſer 
SZen in den Händen der Proteſtauten oder Ras‘ 
tbholiken geweſen waͤren/ dieſe ſollten nun and 
"auf immer in deren Hoͤuben bleiben. We 
man hingegen zu dieſer Zeit ˖ die eine oder 
die andere Parıcp nit geduldet Hätte: da 
ewe 
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falle er emohl den Aaterthanen #2 * 
Vartey frey Reben, amtzuwanderd, als auch 
dem kLandesherren exlafbt fenn, Denfeibegpie 
Auswanderung mn veſehlen, doch ſe, daß den 
en in handen Gölen Die näghige 
.. Ba gelaſſen mörde, Ihre Güte; zu verlau⸗ 
‚ fen Im Gal die Nnsmandsennen aber Ihe 
re Giter nice verkaufen; ſonden Duripsams 
dere verwalten laſſen mollten: fa : ollte ib⸗ 
a. enꝓerannt ſeyn, ungeſtoͤrt in ihrem ehemah⸗ 
. Nen Batesiande Bin and Due zu reifen; Zus 
Aleich wurde -bipubmee. die geiſtuche Obere 
herrſchaft des Papftes und, der Katholiſchey 
vSiſchofe über Die Prosefigaten auf imme⸗ 
‚ für aufgeboben erklärt... 
In Ruͤckncht ber. Realaienofreven der 
" Sieoteftanten in den Heſtreichiſchen :Eehlans 
.. den lonnte man, aller Muͤbe ungeechtet, von 
der Laiſer nichts weiter als dieß gelangen 
daß er den Proteſtajten in den Sqhle hs 
Then Fuͤrſtenthuͤmern Brieg, Lieg aiyy 
. Woblau, Oets Muͤnſterberg und 
in der Stadt Breslau Die frede Uebung ihe 
‚ver Rrligien erlaubte; den Proteſtanken im 
Den übrigen: Shlerfifden Sürftenthfe 
mern aber, ſe wie dem Bevien antiſwen J 
au 7 ae Ave 
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wer Miederttreiqh, un % sie FF 


: Gnade vom Kaifes- den Broichanelichen 


Säkeflern noch zugeſtanden, daß fie ſich aus. 


Berholl den Mauern der Niederſchleſtſchen 
Stadte Schweidnitz, Jauer und "BE... 

gan wog drey Kirchen erbauen dueſten. 
In Sqbleßen pflegt man daher bis auf den 


deutlgen Tag dieſe Regen die dep Su 


- u r 


u 


ws 
. 0 
” ren. 
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den Hychen zu neunen.“ u 
m. Die Reichenande worden Im Befige dee: 

landes herrlichen und Reichsſtaͤndiſchen Rech. 
7 gergebößätigt, und auch den Reicheſtadten eine 


gieiye Stimme, tele den kbrigen Neigshänr 


" Barranf den: Reichstagen ausdrůcklich füge 
Achert. Zugleich ſetzte man feR, daß auch 
jedem Reichshande erlaubt ſeyn ſolle, mie 
audern, ja ſelbſt auswärtigen Staaten, 


VBündaiffe und Verträge zu fchliehen; in fe 
fern nur dieſe nicht gegen den Kaifer uns 


das Reich gerichtet oder Dem Landſrieden 


und den Pflichten gegen das Reich onider 
te. Bortfegung fu). v 
ui * 


winligte, Daß fie. im Lande bleiben und in 
vdenachbarten Orten Iheem Görtespiänkehen 
wohnen daurften. Auf wiederhohltes Anſu⸗ 

er der Schaeden wurde dus beſonderer 
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Bertfegang der Geſchichte den 
J Deutſchen. 


Bote. Wirch. 


J. vn aneRphälifgen —RX be⸗ 
kimmte man auch 
IV. in Ruckſicht Fraulteichs Eau⸗ den⸗ und 
elniger Reichsftaͤnde, Die Saadlotheltun⸗ 
gen für die im Kriegt oder duech den Frie⸗ 
deniſchlaß ſelbſt ndißwendig gemachten Auf⸗ 
apferunggen. Zi ıdiefen Entſchaͤdigungen 
wurden unter andern. auch mehrexe Bisthuͤ⸗ 
mer und andere geifliche Stiftungen ver⸗ 
wendet und fäcnlarifiet, Das if, in weltli⸗ 
he Fuͤrſtenthuͤmer und Herrſchaften verwan ⸗ 
beit. Das Vorzuͤglichſte, was man in Ruͤck. 


ft dieſes Banfırs feftfeßte, war Biene: on 
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V granfeel & erhielt das Kigeadum 
"und die. Hohelt der gorhringifchen Vie⸗ 
 thämer Men, Toul und Verduͤn; fer 
ner die Stadt B venfad, die Landgrafs 
. Saft Elſaß, den Sundeamund. die 
Landvogtey Hazenaun. Doch wurden 
der Reichsſtadt Straßbarg nnd den 
andern in dleſen Landſchaften ‚gelegenen, 
Reichsſtaͤdten und Reichsunmittelbaren 
ihre bisherige Reichsfrenbeit zugeſichert. 
Außerdem mußte noch das Drutſche Reich 


dem Könige von Frankreich das Befas 


gzungsrecht in der neipsfehing Philppo⸗ 


nn überlaffen. 
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2) Schweden befam gang Verpom⸗ 


, mern, bie Juſel Rügen; Steetin, 
‚einen Theil von Hinter pommern, Die 


Mecklenburgiſche Stade Wiſsmar an der 
fee; und‘: die: ſaͤculariſirten Bisthuͤmer 


J | Bremenin Niederfähfen und Berden 


* 


iR Weltpfalen;, uͤberdieß auch noch fünf 


ARiivn⸗n Thaler zu Bejahtung feine 


Truppen. 

3) Brandenburg erhielt den gehße 
ten Theil. won Hinterpommern und - 
- für feine Anſpruͤche auf das uͤbrige den 

Sonden 


Ne ar 
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Gſcqhwedoͤn überläffene Pommern die ſacu⸗ 
laariſirten Bisthuͤmer Camin in Pams 
mern: Halberſtadt in Niederſachſen 
"md Minden in Weſtphalen. Auch wur 
de demſelben derſprochen, daß es nach 
dem Tode des Saͤchſtſchen Prinzen Ans 
guſt das ſaͤculariſfirte Eezſtift Magda 
burg erhalten würde, mit Ausnahme eis 


= 


niger Aemter, die am Kurſagſen ſalen 


ſollten. 
4) Rediense vg erhielt für die Abs 
tretung von Wismar Die fäcularifivten 


" . . Visthoͤmer Shmerin and Rageburg, 


in Niederſachfen. 

5) Braunſchweig ckhlielt das Seife 
Walkenvied und. die Zuficherung, daß 
im Weſtphaͤliſchen Bisthume O snabrüdt . 
abwechſelnd ein fatholiſcher Bifchof und 
‚in Prinz aus dem. Deaimfhweigiien 
Hauſe gewaͤhlt werden ſolle. 

6), Heſſen⸗Caſfel bekam di⸗ ſaͤcula 
—— 
ſchen Kreiſe, einen Theil der Grafſchafe 
Schauenburg in Fish und 
song Beigetpale 1200 
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deunoqh Deutſchlad feindſelig angefallen, 
wuͤrden fie ſchwerlich etwas ausgerichtet haben. 


Sa waͤre auch nur ſeit dem. Meßphäliichen 


Frieden—. immer volllommene Einigkeit von des. . 
Deutſchen Nation zu ‚erwarten. geweſen? ſe 


Häfte man auch von Dem auswärtigen Maͤchten 


35 Suͤden und Norden tweniger beforgen duͤr⸗ 
. fen Die Schweben fanden indeſſen in Der äsige 

- mitandern Staaten fo viel zu thun, daß ſie wirk⸗ 
Hd Deutſchland eben nicht ſehr gefährlich mung 
Den. Uebrigens wurden Die Deutfchen Länder, 


welche Sqhmeden "duch den Weſtphaͤliſchen 


KGrieden erhielt, dadurch von der alten Verbins 
duns mis dem Deutſchen Reiche nicht losgeriffen; ä 
vielmehr moßte Schweden diefelben voni Las - 


fir und Reiche zur Lehn nehmen. Sefäprlicher 


nioch, als die Schweden, fonnte für Deutſch⸗ 
laud die auswärtige Macht werden, welche fich 

Im Süden von, Deutſchland darch den Wels . 

phaͤliſchen Frieden fetzeſeven Selegenbeit en 

hlelt. | 

Be. Er meintdie Brangofen? Ya, ja! Dies j 


fen traue ich gar wiche viel Gutes in. Daß fie 


nicht umſonſt die Schweden * Die Gagen⸗ 
| n Deutſchen 

unterſtuͤtzen wollten, hatten fie, wie der Herr 

— — S“”s 


partey des Kaiſers unter 
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Vebatter cden Yagte, gleich anfängfig iu erh 
‚tenuen gegeben. oo. 

3. Da man e6 meißens als eine Aus⸗ 


— 
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nabıie. von der Regel anfehen muß, weun eig _— 


Wenſch dem anderu etwas umſonſt thut: fo 
kann man woßf noch weniger erwarten; daß 
ein’ Staht für den andern ans- Gefaͤlligkeit, 
Freundſchaft oder gar ans chriſtlicher Liebe et⸗ 
was thun werde, So qriſtlich mochte wobl ſelbſt 
der fonkt fehr ſeomme König Guſtav Adolt 
uicht gedacht haben, nid er ſich für die Deut⸗ 
ſtchen Proteſtanten gegen ben Kalſer erklaͤrte. 
W. Bliebendenn aber die den Frauzoſen 
abgetretenen Länder noch In Ihrer alten Be 
bindung nit dem Deutſchen Reihe? 

- DB. „Diefe wurde durch Die Abtretung der⸗ 
felben ganz qufgehoben, und Frankreich erhielt . 
dadurch die völlige Oberherrſchaft über fie, fg 
daß He nun nicht mehr als eine Deutſche, 
ſondern als eine Franzoͤfifche Brosing 
angefeben werben mußten, * 

W. Was Hatfen aber wohl. die Franzo⸗ 
fen bey! ihren Forderung des Beſadungerech u 
tes in Philippaburg für Abfichten ? | 
B. Verſchone der Heer Gevatter mid mie 
folgen Aadisen Sagem 3wie kann ich fiebeants _ 
Eon 144 orten, . 
ee 
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werten, da ich keln Ppelitieus 6? Bern 


. then kann man allenfalls, daß wahrſchein⸗ 
. lid nicht die Furcht fie dazu bewog, das Deut⸗ 
ſche Reich moͤchte ihnen bald wieder abnehmen 
woollen, was es ihnen abgetreten hatte. Als 
gewiß aber moͤchre ich behaupten, daß Bir 


J Deutfpen: Keicheftändg, welche fich von. dem 
Schweden und Franzoſen Theils helfen, Theils 


befriegen liegen, weifer gehandelt haben wuͤr⸗ 


den, wenn Be fi alle fremde Einmiſchung in 


ihre Streitigkeiten boͤflichſt verbeten und ihre 


.  Mtähelligfekten durch bie Deraunft hätten un, 


mechen laſſen 
. ot Gortfegung folgt.) „” 











Folgende nadliche Sant verdient empfops 
len gu werden: 

Heilmann oder Unterricht, wie der Menſch er⸗ 
ſogen werden und leben muß, um geſund zu 
fſeyn und ein hohes Alter gu erreichen. Ein 
‚Bob für Jugendlehrer zum Gebrauch bey 


Der Erkläärung des Geſundheitskatechismus, 


ingleichem für Hausbaͤter und ihre Familien 

| Fi ra Er rin era Shane 

rſter The nepfenthal, bey Zohan 
Sriedrich Müller. 1800. 12 Gr. 
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Bote. wireh. | 
Dan Hürde den Deurfchen Reichs 
Eanden gewiß, noch ehe ſte in den Keieq ſo 
rief hinein gertethen, in viel fürgeree zeit, alg - 
Die Briedensnntirhandiungen" iu Münfter und 
Dsnabrüd gefagt haben, DAB es fehr billig 
und recht chetiſtlich ſey, wenn Ptoteſtanten 
uud Katholilen ſich einander ihre Religion’ frey 
und ungehindert üben: Iteßen; daß es auch 


recht wohl mitdem Deren des Deutſchen Kes 


ches befichen fühne, wenn die Reichsſtaͤnde 
beyder Religionsparteyen gleiche Rechte haͤt⸗ 
ten, und ihre in der Religion aunders als fie 


Denfenden Unterthandn In’ ſhben ‚Religionsis | 


Obungen auf Feine ABeife seintupläten. 
Mai 180Ir - & W. 
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‚gen des Mriches gebracht hat, der doch noch 

‚ wicht einmal den dritten Thell:fo lange dauer⸗ 
te) als der: Drepbinjährige Krieg: ſo fan mar 
Ad wohl verteilen, In welchem schurigen- 3 _ 
Rande Deuntſchland Ab am Ende dieſes langen 


“ Krieges befunden haben muß, der unfer Gar 


terland von einem Ende zum andern verheers⸗ 
te und feine Provin;.ver feinen Graͤueln ver⸗ 
ſchont ließ. 

. B. Ich werde in der Folge noch Belegen. 
Beit finden, dem Heren Gevatter einiges von 
Den gräslichen Verheerungen anzuführen, weis. 
che der dreyßigjahrige Krieg in unferm Vater⸗ 
Jande veranlaßte. Jetzt aber, demfe ich, wird 

‚es beſſer ſeyn, wie wenden unfere Aufmerks 

Slamlkeit auch wieder einmahl auf andere Dinge. 
ange genug haben wir uns ja ſchon bey den 
Kriegen unferet Vorfahren aufgehaften. Une 
Ende könnte der Herr Gevatter wahl gar glaus 

;_bena Die Deutfchen Hätten feit Der Reformatis 
on weiter nichts gethan, als fich mit. einander 
Aber Glaubenswahrheiten geſtricten, Yönber - 
dermäße und Kriege gefͤhrt. 

. W. Aufrichtig zu geftchen , Ich kann ige 
Uugnen, daß mich ſchon laͤngſt verlangt hatz. 
en. ‚nieder einmahl etwas anderes non den 

en Deutfſchen 
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Deutſchen zu hoͤren, als wiefke ſeit Luthers Zcis 
einender die Hälfe'gebeochen, und wegru Mes 
Fahnsneinangen gebaßtand verfolgt haben: 
B. Er würde ſich wicklich fehr teten) 
wenn Er glaubte, die: Deutſchen, die doch 
ſchon in feühern Zelten ſo manche wichtige Era - 
ſinduus gemacht, ſo manches Ruͤhmliche gu 
Über ¶ Vervollonauug, jur Verſchoͤne⸗ 
-zung und zum Aubau ihres Landes gethany 
Yätten nım auf einmahl ane Luſt verloren, ih⸗ 
ze. Einfichten zu verntehren und nägliche Eid 
»ihtungen zu machen. Nein Herr Sevatter! 
auch während der Zeit, die feit der Neformatis \ 
un, bis zum Ausbroche des "decpflgjänrigen 
Erlteges verfloß, geſchah manches unter unſern 
Borfahren, das ihnen zur Edre gereicht. 
Zuvdrdberſt waren feit des Kaiſers Mark 
wmiliansL Zeiten, der, wie ich ſchon erzaͤhle 

. Babe, fo manches zuin Bellen unfenes Vater⸗ 
landes veranfaltet.Batte,*) und feit der mert⸗ 
würdigen Reformation durch Lathern 
faſt alle Zweige der Landwirthſchaft von den 


f / 


17 — 
‚ feinen. Zeitgenuffen über Segensande Der DR 
gion gethan Batte, wurde auch die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf fo manche andere wichtige Angeles - 
genheit unter unfern Vorfabren mehe rege 
gemacht. Davon zeigten Ach ſehr bald auch 
die Wirkungen. Uberhaupt aber verbreitete 
fib in den Ländern, in welchen die Proteſtan⸗ 
uiſche Religion nach und nach Eingang fand, 
Iweit größere Thaͤtigkelt und Betriebſamkeit. 
Die vielen Febertage, die Wallfahrten und 
Prsoteſſtonen fielen unter den Proteſtanten 
weg, wodurch man mehr Tage zum: Arbeiten 
‚erhielt. - Viel tauſend Menſchen beyderley Ge⸗ 
ſchlechts, reiche als Moͤnche oder Nonnen Ihe 
eben meiſt/ uurhaͤtig in Kloͤſtern zugebracht 
hätten, wurden in den Prorefantifchen Be ' 
dern dem Ackerbas und andern möglichen Ges 
" fbäfften erhalten. ::Die Zeit, wörin Die Rdn 
he ſelbſt noch für den Anbau unfers Baterland 
des in vielem. Gegenden ſehr nuͤtzlich geweſen 
waren und ſich mm daſſelbe große. Ders 
dienſte erworben hatten, war vorüher : dar 
die ſonſt „milden Deutſchen waren seat ſchon 
laͤngſt in geſtttete Merſchen umgaſchaffen und 
Denutſchlands ungeheure Waldungen in frucht- 
oh Bien verwandelt worden. Zur Zeh; 
—8 Tr pie 
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. 48 die Reformdtion in Deutſchland und am 


dern Pändern Europas ſich zu verbreiten anfing, 


war es vielmehe Dem vollkommenern Anban bes 
‚Länder nadrheilig, daß Die Kloͤſter fo viele 
Länderenen In ihren Händen Hatten, Schon 
taͤngſt hatte man die Beobachtung zemacht, 


“welche aufmerkfame Neifende auch noch jetzt 


S 


nft zu machen Gelegenheit Haben, daß Die Kiör 
Rersäter, wie uͤberhaupt die Länder der geifls 
lichen Herren, felten gu Denen geboͤren, worin 


man vorzuͤglich betriebſam iſt. Durch die Annah⸗ | 
‚ me der Rekormation kamen fehr viele Kloſter⸗ 
guͤter in Die Hände weltlichen Herren und wur⸗ 


Den zum Theil zur Unterhaltung der Schulen’ 
verwendet. ‚Diele GSuͤter wurden von ihren 
neuen Herren ungleich beſſer bewirthſchaftet, 
als vorher geſchehen war, 

Die groͤßere Sicherheit, welche durch die 
Einführung des allgemeinen Landfriedens ſeit 


Kaiſer Martailians I, Zeit und durch a 
. dere Veranſtaltungen und beſſere Geſetze in den 
Deutſchen Prooinzen hergefteht wurde, wg . 


auch viel dazu bep, dab der Ackerban und ans 
dere Zweige der Landwirthſchaft nehfl ben üßs 
zigen buͤrgerlicher Bewerben Immer mehe em⸗ 


por fanen. Mehrere. Deutſche Zürften mach⸗ 
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een eh aich bed der Regierung ibrév Staat ⸗ n a 


einge vortuͤglichen Augelegenheit, den Bauer 
zum beſſern Anbau feiner Laͤndereyen zuermun 
gern. In dieſer Rückſicht gaben fie mancher⸗ 


ley gute Verordauugen und ertheilten da zu 


ten Natb⸗ wo.er noͤthig man Weil aber Ber 
vrdnungen und gute Rathſchlaͤge meiſt nur mas 
nig fruchten, ja felter den gehörigen "Eingang 


finden, wenn don Seiten der Dbrigleit-das 


gute Benfpiel fehlt: fo ſachten mehrere wuͤw 


. Dige Faͤrſten ſelbſt das auf ihren Kammerg uͤs 


tern anszufuͤhren, was fie son ihren Untertha⸗ 
nen nachgeahmt wuͤnſchten. 0 
-1 (Die Fortſetzung folgt). ., - ;. 
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 Zwep Predigten bey dem. Wechſel 


Des SahrhundertsgehaltenvonChen, 
Endwig Ehregott Eredner, Garnifons 


‚peediger zu Gotha, die zum: beſten der Frepa 
fepuie in Gotha gedruckt und in der Dortigeg . 


en für 4 Grofen zu haben 
ud, verdienen, als mufterhaft, empfohlen gu 
‚werden, ° -- N a — 
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Bat Wirth: 
> Ve VE 
J 3. den Fuͤrſten, welche Ihren’ Unterthanen | 
mit einem güten Beyſpiele in Verbefferung deg 
kandtoirthſchaft Horan gingen, gehörte vorzuͤg⸗ 
dc der Kurfuͤrſt Auguſt von Sachſen, der 
‚von 1353 — 1583 regierte. So wie dieſet 
Here Aberhaupt „fein Land durch mankherleg 
weiſe Anffalten-In einen blühenden Zuſtand zu 
derſetzen ſuchte: eben ſo machte er aͤuch die Land⸗ 
—— zu einem vorzuͤglichen Gegenſtande 
feiner Anfmerffamteil, Mit Uebervindung 
teicht geringer Schwierigkeiten ließ er viele wüs 
Re Plaͤge imfeinem Lande anbanen, jog andans -.. 
Bern Laͤndern an 9000 fleißige Familien in 


feine Siaaten, and dettheilte ſehr viele feinee . _ 
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Vorwerke unter fies Er glaubte wenn ſo die j 


Länderegen derfelben unter viele Yertpejlstung .. 


Bän, fo.mühten Re beſſer Angebauer, merdem 


. Yannen,; weil ja eine Heine Wirthſchalt Richter 
und volllommener uͤberſehen und. verwaltet, 
wenden dane, als eine große, Auch beſtaͤtich 


te die Erfahrung wirklich bald ſeine Meinung. 


it unermũdetem Eifer bereiſte er von Zeit zu 


Zeut. die Arycatzen Feines Landen ãas wre ⸗ 


ſuchte den Zuſtand derſelben. Seine Kammers 
guͤter bemuͤhte er ſich auf alle Weiſe zu verbeſ⸗ 
fen, den Aderban, die Wieſen, die Viehunchks 
die Fiſcherey / den Anbau, der. Waldungen zu 


dervolikommnen. Die Auſſeher ſeitzer Güte , 
‚Hielt er vicht nur dazu an, auf die gate. ep . 
wirthſchaftung feiner eigenen-Länpgrenen anfs 


merkſam zu ſeyn; fondern..fih aucg um Dig 
Wirthſ chaft der Bauern zu befümmeyn und Dem 


felben zur beſſern Benutzung ihrer Laͤnderepen 


Anwelſuns zw geben. Um den Viebſtand Im 


hermihren,. ließ er hier und da | nene Wieſen aa” 


legen, und semunterte feine Untertpaten, «in 


” Gleiches zu u. Beſonders aufmerkſam wan 


dieſer Fuͤrſt auch auf die Vermehrung des Gars 
‚isn und Obſtbaues. Mit elganer Hand pflege 
„de er, wenn er in Dem wen lägen 


nl 
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cmher eig, b ſtterne cuelefien und file die 
Anpflanung dunger Bäume zu forgen. ' Anch 
ſeine Semaßllan, welche von ihren untertba⸗ 
sen har vertraulichen Tome gewhnlich Die zute 
Vatier Anna genannt wurde, pftegte tg ger 
mit wirihſchaftlichen Befhäften Abzugeben, 
und ſchaͤmte ſich nicht, ihre Viehſtaͤlle zu LET 
gen und auf die Beibefferung des — 
auf ihren Vorwerken aufmerkſam zu fen, Ey 
war wohl natuͤrfich, daß folche Beyſpiele eine‘ 
{ehr gute Wirkung auf die Saͤchſiſchen Landhlea⸗ 





re hervor bringen mußten. Und in der That 
Bahn feitdern, durch die landesvürerlichen Be⸗ 


abungen ded würdigen Kurfätiten Au gufy- 
der Flor: der Laudwirthſchaft in den SähRfden’ 
kaniden ſmed mehr ju. Much mohrere andere 
Seutſche 'Härflin nahmen fi mit guaßen Eis’ 
fer der Verbeſſetung faſt aller Zweige der Lande 


wirthſchaft in thuon Staatewan, und zaber in 


diefer Hinficht guto Beyſplele und mancherier 
naͤs liche Verordnangen, welche geigten, daß 
mern dar Vebl hrer Unterthanen mirfüld am | 
Yerien lag. I 
Zu dan; was nehrere Sorten ne Vervou⸗ 
termin wer andwiethſchaft in ihren Staa⸗ 
ten thatın, au min billig auch das rechney⸗ 
J— 8 Pr ru 
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ins man feit der Refonmetigi? in we 


nn Provinzen Devtſchlands aufing, dos Sgickſal 


Rev’. Batern Immer mehr zu verbeſſern und die 
Leibeigenſchaft derſelten entweder ganz anfzu⸗ 


u | heten⸗ 6 oder. bap). gar ſeht zu erleichteyn. 


Boabduaq dem Aufange der Reformation durch 
Lorbern verfuchten in. ſolchen Probinzen 
| Dewſchlands, worin kuthers und. Zieingibie: 
Geuntfäge: Eingang. gefundgn hatten, de. 
- Shmaben, in Franken, in den Rbeinlaw 
Jern anch in. Thuͤringen die Bau⸗xu ſich 

| feibſi mehp Freiheit jzu verſchoffen. Sio mochten 
.2quer an die oelent · und Obrigleiten mancher · 

Igy Hharderungen, die zum Theil ihr - 
_ enthielten, und erklaͤrten daben. daß mean man 


7° Apnen ang bei Bibel hemeifen kinbtc datß ie: 


KFordexungen ungerecht: waͤren Me Ach gern a 
ned. anhenm beichsen laſſen wolten. 
BB Nan das, gefälle mie dach⸗ hie dam 
* fo. befiheingn. ber ihren Forderungen m - 
Werke gingen, . Dhme Zweifel. mich man Deie- 
veih um fo geneigter seturfen ſeyn, ihnen, fe 

weit es anging, zu willfa ren. 
Br Das muß dad wohl aicht aeſchehen 
ſepn. Denn es danerte micht langes (aıdattee: 
| ii — ue 








, 0) *3 
6’xoeo- Bauern pıfammen, und wollven Bid 
-wät Sewalt durchſeten, was man ihnen nicht 

"in Güte bewilligen zu wollen ſchien. ‚Kurz edente 
Hand In- mehreren Deutſchen Provinzen eine 
ſdeniliche Empärung der Dauer Sie ger@ben u 
sen mehrere 100 Schlöffer und Möfer, und fies ' 
Ten mit der geimmigfen Bu über die Koch 
Yanıe und Moͤnche her. 

. Ey/ pi Wie weine fi denn Bas mie 

- Aer Dibel, die de ſpricht: Jedermann ſed 

nunterthan ber. Obrigkeit, die Ber 
awalt uͤberihnhat. Werfi wider. 
Adie Obbigkeit fetet, der wiberkre ’ 
nbet Gottes Ordnung)! Wie konnen 
deun Leute, welde ſich bey ihren Forderungen, 


auf die-Bibelberkefen, Bald fo nffenbar Dielen . 


ma Apulien Hazem Ausfpehien derfelbengm, 
wider Handeln? >." 
B. Daruber dürfen wie uns ja wol nicht 
wundeen. Es iſt ja gewöhnlich genug. In der 
Belt, daß die Menſchen bey ihreu Forderuu⸗ 
wen an andere fi auf. die Bibel und uͤber⸗· 
as man allgemein mis Grune 
zut Hält, berufen; ſobald es 
ut, ſelbſt recht und auf und 
Ausipräden der · Bibel our 
93 miß 
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gen gelangte bald auch zu ben. Obren des da⸗ 


mabligen Korfuͤrſten von Sochſen. Thomas, 


. Dünger wurde/ nor Gericht gefordert; uud 
sahen fh gleich Anfa Lüngnen fegter: fo fand 


moan etz doch nicht (hr zathfam; iha Hünper In 
Auſedt zw dulden, ‚Fe.iguiiaber.der über ie 


Vvelchloffenen Veeweiſung zuvar and entflos. 


‚Einige Zeit nachber trat er in Nürnberg at 


 aber'auch von hier munßte:ck bald wieder ſtad⸗ 


sig werden. Nam lehrfe er nach Spärkugik 


Moblbaufen, wo er von einigen Wuͤrzera, 
Die joͤn aus feinen Predigten zu Auſiede ki - 


‚wen velernt Hoften, mit großen Foende auſge⸗ 
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Drey und imanziofet Stack. 
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— der: Bifatare ben 
' Deutfqhen. u 
Bott, Bird, R 


Yu, zu Mehlherſen fing DeAnpe an, ‚feine 


Peinuggen ; zu ptedigen, und fand. dort ſo vie⸗ 
be Anhänger, daß, als der Daßge Stadtratj 
Ihm das fernere Predigen unterfagte ein Anh 
' Rand unser einem großen Theile der Buͤrger⸗ 


ſchaft entitand,. Der Stadtrath wurde abge⸗ 


ſeht, und was Mänzer befaßt: galt, as er 


ſagte, hielt man für die Stimme Gottes, 


denn Muͤnzer ſeibſt gab ſeine Befehle für götts 


Nde Offenbarungen aus. Na feiner Uns. 
ordnung, follte unter allen Menſchen völlige 


Bleihheit und Gemeinſchaft der. Goͤter Statt 


Anden, und alles, was die Reichen hatten, 
wit den Armen zu gie Theilen getpetit 


Werden... 
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 , 8a deſciben Zeit, als fo <ponias Drängen 
ImMäpfhaufen feld Wefen‘:trich, ‚Eugen nun. 
auch die Thuringifchen Bauern an, aufgezeigt . 
theils durch Mänzers Meinungen;:die. au 
beyhnen Eingang ‚gefunden hatten,“ spenig 
durch dag Bepfpieh der’ Bauern in Schwaben, 
am Rhein und in Zranken, mit ihren Forde⸗ 
rungemn hervarzutreten und an den Sößern 
. . und Schlöffern der Edelleute Gewalt zu vers. 
ben. Münzer and fein ihhigRer Anhänger, 
der ehemahlige Ding Y fei ffer,.fparten eine‘ 
Mühe, die Empörer. immer mehr anzureien, 


. 


Ana ae Ripke in Tpäkingen, auf 


beih "Eiih’sfelbe und in den benachbarten 

Brgläpin iburden zerſtdet oder doch ausget 
ptllndert. Dieſes Scickſel hatte damabig 
Unter mehrerm ãndern in Thhcingen auch dad 
Kloſter Reinordssrenn, möran 14 Tas 
‚ge lang die benachbarten Bauern und auch 
viele Buͤrger ber «nahen Stadt Baltersi 
Pappe n ihre Wuth ausließen, die Altaͤre, Du 
geln und Glocken zerſchlugen, die : Kirche anzäns 
Deien, die Religuienfammlungen zerſtreueten, 
. . fetön die GSicbmaͤhler der alten Daringiſchen 
kandsrafen beamer und ſich den Wein 
eu und 
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Br ‚die gietwäften der von: han vernzxu 
Minche gut ſchmecken Heßem . <ı 5: 4 1} 


Woaͤhrend nun aber Hier uud Jar andem Erg | 


genden von: Thüringen Die: Emdpdren allen 
. Hren Leidenſchaften den Züga.fcyiehen, ließen, 


waren die Sich fifchen Türken, der Herueg 
von Braunfhmelgr bes, Landgraf van hafg 


fen und, der Graf von M-angfeld mit einen/ 
. De. überein. gelomumen, mit alur Hrafth Deu 

Aufruhr zu unterdraͤcken. Bob allen Seiten 

ber Tamen Ihre Truppen hexben., Aber auch 
Die Aufruͤhrer zogen ſich unter Muͤrtere Ayo 
führung, bey Scantenhaufen® RB 

Mann ſtark zuſammentανα 
um ——— ſervrel möglichen. Bert 


meiden, np uͤ vjeugs Daß.die- meiſten Be - . 


— 
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.. gen bloñ darch Anige Rädelsfühter hingeriſſen 


wnd verfuͤhrt worden waͤrch/ erilaͤrten Die ver / 
bundenen Fuͤrſten den Aufabrerv volkamme⸗ 
‚ne Berzelbong/ wenn ſie dier Waffen niederen . 
‚0m und.De Urheber Ders. Aufſtandes ausliefcun 
würden... Ein ſehr aualer She der Aufruͤbrer 
was daz ſehr genelgt; Kenn [dom Laͤngk ünks 
ten viele das Gefaͤhrlich⸗ und Strafbare Ihre 
ualemgnens aAggeſcher. Aber Thomas 
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weduiz er, den vermuchnih Wegen (efüce ea ⸗ 
fes bange war, fuchte durch eine Tande Rede 
den ET Dre Bagern zu beleben, und bers \ 
Prach Haan No Nahmen Gottes den gewiſſ⸗ di 
.BGSirg. „Seyd tapfer, nrief er rn AL DS 
. me Gort dur die Ermordung dieſer ande,” 
„dea Eqaar ein: ängenchnies Opfer, Brut 
wuicht vor ihren Kriegewaffen. Jede Kausc⸗ 
palenkugel win ich mit meinem Kieide anffane 
gig She dort am Himmel den’ Regenbs⸗ 
gen?ev ſey vuch era Segen, daf: Geit mie 
und 'feißteh, Daß: wir burch ivp / der of 
GiTyrahmen ben ‚Untergang verkuͤndiot/ Ach 
nwerden. - Mit Muth laßt uns in den Feiud 
elnbtiagen; WÄBSDeh goͤttlichen Bepllandes. 
RER TERN Muͤners Rode machts auf 
View großen Eindruck. Mauche (ia): ie 
nfrißc Oman, Drei‘ gefchlügen und deſochen, 
Miſv Ver vanrhunde nicht geſchont./ "Yudede 
. “ itainten Keninn, deiliger Sehk,: Herre Go. 
Zr An der Verdlenduug verging man ſich " 
WÄR TE man Vniigern Die Abnreordueten bar. 
üben‘ In Verbaft Heinen, and ſogar Ach ' 
J derſelben arſtechen lkeb = Kur vorher, ehe 
RE BAU der Fuͤrſten die Bauern’ Sep Brahr 
„ leuten en Diet er der 
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hit ven Heffen eine Umede an fele 
Zeupven. In dieſer fagte er munter andern: 
‚nDie Vauern Teen den Gürften viel Aöfed-jue 
inkaft. Ich will weder meine noch der üßrigen 


Ehren Bepler entfipuldigen; vielmehr gefter - 


nde ich gern ju / Daß wir Fuͤrſten manche sc 
"pier. an und haben, die wir verbeſſern muͤſſen. 
nAber darum find doch Empdrungen nicht eds 
ulaudt. More ſelbſt Hat, befohlen, daß man die 
DObeigteit ehren ſoll. Fue die Burden uild 
"nasgaben, woruͤber DIE Banern ſich beſchwe⸗ 
nten,'genießen Ne dech auch diele Vortheile; de 
/pinesen den Equh der ‚Dörigtelt, und fic⸗ 
nben uni er dieſem Sqhude mancherley Mlitel, 
Äh ein Vermögen ju fanmeln und daſſelbe kn 
Nahe zu geniehen.·/ Vatd darauf befaßfdhr Bi 
"Bandgrof Dem Trüppen, Die Bauern in’ihrem 
‘San die etſten Lano⸗ 
Mafeühter in en ſoi ches 
die großte Verwiteung ge⸗ 
en fle noch eine Zeittaug 
raner deribtochenen FD 
ieſer blieb wicht nur aus j 
der Fuͤrſten richteten vrel⸗ 
Bemehel Inter den Bou ⸗ 
ap ‚von diefen verlo 
33 von 
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sen, anf dem —E* Salaſtent äe 


Sranfenpaufen das geben, ; Ein Theil. use 
fi, durch dig Zuge ja retten, und son — 
wurden ‚niele gefangen und euthaupfet. An And 
Wenzer barıe hch geſlaͤhtet, wurde aber in 
‚Kraufenhanfeh, ‚ergeiffch; - ‚Sen Freund Pf. eife 1 
‚fer wurde unweit Eiſe nach ebenfalls elugehoplt 


Sand, bepde nebſt andern Näpelsfüprern hingen 


ihrer. Maͤblhauſen, Seantenhaufen, Dudere 


‚uadt‘ und andere Seädte,, ‚welche die; Apfruͤhrer 
aterſtuͤzt haiten, 'mubten gnße. Summen 


. „Seh begablen; ſelbſg ben Thörjngiſchen Bauern 


‚foßete.diefe Eygpbrungg qußen Bgm Tode vieler 


.dhrer. Mitbruͤder, voch mehrere taufend, Gaͤl⸗ 


Den. Hätten die Städte, anſatt dan. Bauern 
„bey-.ibuer Emphruus behüͤlſlich zu feun. Aids 
nen davon ahgerathen,. and etwa zu. ihnen 904 
‚fagt: Hoͤrt Freunde laßt den Aufſtand blei⸗ 
„ben, ihr handelt dadurch göttlichen. und 


‚nmenfchlihen Geſetzen ensgehen; deukt L'Y.. 


‚nund beauct euse Kraͤfte, da werdet ihr ſchen 


Mittel genug finden, enren Zuſtand, oðzr 


nfreplih in manchen Stuͤcken beſſer ſeyn koͤnu⸗ 


. ke, zu verbeſſern. Wir ſelbſ wellen euch 
mit fo und ſo Kiel taufend- Thalern 
nnterftuͤtzen. hut daber na ure Kraͤf⸗ 


ver 
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- nten auch ung Eurige; ʒ gesiß ihr werdel da⸗ 
dr mehr, als durch Empdrung ausrichten, 
and überdieß ener Gewiſſen bewaßhren.“ 
Hätten nun die Bauern auch'noch ihr eigeneg 
Beld, das fie .als’Strafe' für ibre Empörung 
zahlen mußten, zur Verbeſſerung ihree Ueder) 
Wieſen, Gärten a. f. w. verwendet: ohne 
Zweifel wuͤrden fie dabey mehr gewonnen ha⸗ 
a ale Dutch den Aufftand. 
\ - Der Uhfirg der, Bauern fomme mis 
—* * als wen. jemand um eines Ackere 
kand willen, quf den er ein Recht zu bab⸗n 
glaubt, einen Proceb anfaͤngt, und. am "Ende | 
Haus und Hof und ale feine "Übrigen - Yedey | 
ud Wiefen Darüber derpedcofffee, 
8B. Da’ mag, deu Herr Wirth wohl gehe 
daben. Unterdeſſen pflegt es gewoͤhnlich ſo zu 
Fehen/ fen man vhne Ueberlegung handelt, | 
Ein Hein wenig Nachdenken wuͤrde den Bau⸗ 
ern eben ſo wohl ihr ünrecht gezeigt, als den 
wahrſcheinlichen ungluͤcklichen Erfolg ihres Uns 
ternehmeng beſſer vorher gefagt haben, ale ale 
Dffenbarungen des engenpropheten Muͤnzers. 
Ohne Zweifel ſchreckten der ungluͤckliche 
Ausgang ihrer Empdtung und. reiflicheres 
Ragdenten übe die — die ihnen als 
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—8& ‚gegen bre Obrikelten ablegen, NE 
Deutſchen Bauern von fernern Berfuchen. die 
ſer Art aby ihren Zuſtand zu verbeſſern. We⸗ | 
nigſtens findet man in der Geſchichte des Deut⸗ 
ſchen Volkes — und dieß, dente. ich, gereihf 
Sn: demfelben jur Ehre. — ſeubem kein Bepſpiel 
miehr von ſolchen weit um fi geeifens 
“den Enpdrangen old jener Bauernauft 
-> fand mar. Vielmehr haben die Deutſchen Bänıg 
ein und Bürger auch ſeit jener Zeit. in mehre⸗ 
ren Gegenden Deutſchlands oft genug, (ehe 
xruhmliche Beweiſe gegebeh,, daß fie and wehl 
ſehr drüctende Laſten und Beſchwerden mit 
Adriſtlicher Geduld tragen fönnen. Dabep ag 
: ben fie jedodratsh nicht bie Mitsel, welch⸗ die 
Bibel.and die Vernnuft ihnen. anraͤth, unbes - 
pugt zelaſſen, ideen Zuſtand immer mehr zu 
| betbeſſern und ſich ihr ESaichal is I 


dern · 
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dortſebons Der Seſfhichte Den 
Deutfhen. 


Bots, Mitte | | 


A. der andern Seite haben auch, nicht lange 
nad jener ungluͤcklichen Verirrung Der Bauern / 
die Fuͤrſten und Edellente immer mehr eingeſe⸗ 
hen, daß der Bauernſtand ein ſehr ehrwuͤrdie 
ger und ſehr nuͤtzlicher Stand fep, deſſen Zus 
Rand fo viel möglich erleichtert werden maſe. 
Denn ſeit jener Zeit fingen nach und nach meh⸗ 
rere weltliche und geiſtliche Deutſche Fuͤrſte 
und auch die Üdeligen in mehreren Deutſchen 
Provinzen, vorzuͤglich in Oberdentſchland, [17 
manches zur Erleichterung bey Bauem zu thun. 
‚Außer dem ſchon oben genannten Lurfürfen 
Auga ſt von Sachſen gehoͤrten Dazu noch meh⸗ 
rere Regenten des rc und dee 
gem it 1801. Aa ⸗ 


4 
’ . 
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16} ger 9. 
¶derjogchamer von Sadfen, feener Die Bar 
„Aürfen Yoadyimi und Johann Gesrg von 
Brandenburg, der Hertog Ehre — 
Wartein berg, der Herzog Heinrich 
"ine von Braunſchweig, ber Sarg 
Wilhelm von Clede und ander. - - 
Eine wichtige Berbeſſerung des Zuſtandes 
der Bauern in manchen Gegenden war es, 
daß man ihnen die Güter, die fie vorher nur 


iebenslaͤnglich, oder auf Zeitpacht befeſſen hats. 


4 


zen, erblich Äberlich. Auch (chränften die Fuͤr 
ſten die Gewalt der Edelleute Äber die Bauern 
"Amer mehr eld, and ſcuͤtzten ſie gegen Gewalt 
tpärigfelten. ‚and Ungerechtigfelten'mandyes ums 
pilligen und harten Adeligen. "Die Erleichte⸗ 
“rung ihres Schckſals brachte bey den Bauern 
elne größere Emſigkeit und Thaͤtigkeit Ih ihrein 
Berufe hervbr. Denn wenn Der Bauer denlen 
konnte: von dem Baume, dem ich jetzt pflanze, 
werden uoch einſt meine ſpaͤteſten Enkel Fruͤch⸗ 
te riſen; dag Stuͤck Land, das ich jetzt verbeſ⸗ 


kexe, werden, wenn ich auch lange ſchon todt bin, 


noch Immer meine Nachkommen benutzen dür⸗ 
fen wie viel mehr Luft maßte ihm dag zum 
Fleiß geben, als wenn er Dönfen mußte, er ar⸗ 
Meier anı für ösemdes feine Finder und Enfel 
4 es 
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würden das, wad et jebi fo ſlelſis beasbeitey.  ' 
auf andern uͤberlaſſen möflen. \ 2 
Mancheried Bemwädfe, die vorher im 
Deatſcland noch gar nicht ader nur menlg'bes- 
fanat waren, wurden um dieſe Zeit in unſerm 
Vaterlande eingeführt und angebauet, ‚Unter 
"andern gehört hierzu dee Buch weisen oder 
Das Heidelorn. Vielleicht iſt es dam Sem 
Gevatter noch erinnerlich, daß ihn einige buns- 
dert Jahre zuvor, dep Gelegenhelt der Krenys 
via,” überhaupt erh Die Europäer In Rem, 
fennen gelernt uud von. da aus den erſten Saas 
men dieſes Gewäcies nad Eutopa gebracht 
hatten.‘ ‚Inden ſuͤdlichen Ländern Euzopa’s 
bauete man. ige ſeitdem zuerſt an, und von da 
- aus Bam. en auch, Im ſechzeheuten Jahrhunt⸗ 
derte, nach Deuiſchland, wo er in den ſandi⸗ 
"gen Gegenden defſeiben, . B. in her Mark 
dem Laͤneburgiſchen, ale 
ie die Menſchen , und zur, 
es gar wichtig geworden R J 
t Randmann in dieſen Zei⸗ 
e Betriebfankeit auszeihues 
Zweige der kandwirthſchaſt 
aa 2 inamer 
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Inter mehr empor kamen: eben wijchs * 
der Flor der Deutſchen Staͤdte nach” immer 
hehe; und Dentichlande Künftler, Handwer 
ker und Kauflente behanpteten fortdauernd den 
Kuhm, den ſie ſchon in fruͤher Zeit erlangt 
hatten, daß ſie zu den vorzuͤglichſten gehoͤrten. 
‘le die wichtigen Erfindungen; walche die 
Deubſchen ſchon vor des Kaiſer Weaximillans 1. 
Zeiten gemacht hatten, und wovon ich ſchon 
ehemahls dem Herrn Gevattit einiges ‚engäble 
dabe,* waren feitdem von Ihnen noch meiruers 
vollkommnet und mit mancher nenen vermere 
worden, Die Werke der Deutſchen Kupferfien, 
cher Hatten einen ſolchen großen Ruf erhalten, 
 Baß'fie für manche Kaufleute ein ſehr .michtls 
ger Handeldartifel waren und weil'und breit 
verſandt wurden, : Mehrere der damahligen 
Degtſchen Mabler, wie Albrecht Daͤrer, | 
Holbein, Sucad von Cranach md Per 
ter Paul Kubens wurden fo beruͤhnt, daß 
man fie auch außerhalb Deutſchland gar ſehr 
ehrte. Von Albrecht Duͤrern iſt ſchon bey eis 
ner andern Gelegenhelt etwas gefagt worden. 
’ Den Mahler Holbein, einen gebornen Auges 
‚ burger, rief der Engliſche Koͤnig Heim 
rich 
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si VIER amfonen Hof, und ſchaͤtzte izn ſo fehe 
wegen feiner vortrefflichen Bemäßlde, daß, 
als einſt cin Englifher Sraf ich bey dem Kba 
nige Über eine Beleidigung Holbeins beſchwer⸗ 
se, der König ihm zus Antwort gab: aus 
Dem geriugfien melner Auterthanen kaun Ich fe - 
viel Brafen machen, als wir bellebt, aber dla 
nen einzigen Helbein.’! Moehrere der vorzaͤg⸗ 
Uchſten Werte dleſes "großen Mahlert Aupes 
man noch jetzt In London, in Wenebig ud Bas 
fel. Eben fo fehemwrde Lucas von Cramadı 
welcher Diefen Nahinen von feinem Geburtsor⸗ 
Be Eranadı einer Grave im Boänfifgen Di 
theme Bambetg, etyidt, wegen feines aus⸗ 


> \nehmenden Seſchicklichkeie in der Mahlecluuſt 


arfchäßt. Als deu berifmte Kaiſer Karı V. 
inm Schmalkaldiſchen Kriege Die Stadt 18 its 
tenberg eroberte,) War Pucas don Cranach 
Drgermeifter in disfer Stadt, Der Kaifer, 
Der von Ifin in feinen jüngere Jahren geinahlt 
Wworden war, Bat ihn, mit Ihm nach den Mies 
derlanden zu gehen ; aber Lucas wollte ſich Dow, 
feinen Seren, ‘dem vom Kaifer gefongenen 
Kurfürken Johann Friedrich, nicht tren⸗ 
nen und begleitete ihn — des Befangens 
on ‘ % a I. / ſchaft 
7 aus Thuriagen ET „1800 ©. 274 Ä 
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ſchaft deffelben, da die Vorbitte, welche er fie 
feinen unglüchtichen Fuͤrſten einlegte, apgefhlaı 
“gem wurde. Zu den sorzüglicfien noch vorn 
haudenen Gemaͤblden deffelben gehört auch ein 
Bildniß von Luthern; mehrere ſeiner beten Ara 
keiten befanden, fid in der‘ Scloßlirche zu 
Wittenberg, die aber bep einem Brande Dielen , 
Stadt vor ingefehr.40 Jabren vernichtet were 
Den-find.. Peter Pant. Rubens wurde gm 
Chom geboren, wohinıfeine Aeltern aus dee Rica 
diclaudiſchen Stadt Auwemwen gezogen wö 
ren. Srine Gemaͤhlde werden gu den beken 
gerechnet, welche in jenen Zeiten gemacht wors - 
den fird, und ſehr viele davon And noch in den 
großen: Gemaͤbldefammlungen zu Dresden⸗ 
Duͤffeldorf, einer Kurpfäipfen Stabe am, 


+ Rhein, fe wie und pe bacie nad audemwärte ° 
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ſehen. 

Doch nicht nur pe geſchickte Lerferleder 
und Mahler, ſondern und Bildarkeiter und: 
Werfertiger anderen kanſtlicher Arbeiten‘ im 
Stein, Holz, Metall, ſehr geſchickte Formen⸗ 
ſchneider, Baumeiſter, Gold Vnd Silberarbeid 
‚hatte Deutſchland damahie aufzumelfen. Be 
ſonders veruhmt waren neh immer Angsı 
Ä * und Rürnberg wegen ihrer vielen ge⸗ 
ſchickten 


u — —— —_ adı 
\ | | ge. 


C(chickten wid erfindungsreihen Mnffler und 
Syandtoerfer; und man finder noch jetzt in Dies 
fen und andern Deutſchen Städten Eine Mens 


. ge ungemein fünftlicher Arbeiten, welche gu Jes " 


ner Zeit 'verfertigt worden ſind. Es wurden 
noch immer die Arbeiten Deuiſcher Künftler 


> and Handwerker fo fehr gefucht, Daß man mit 


Lenfelben nicht nur na allen Europaͤlſchen Laͤn⸗ 
deen, ſondern ſelbſt bis nach Aflen,- Africa, 
und ſeit der Entdefung America's, ſogar nach 
Diefem Erdtheile, Handel trieb. Ya andere 
 Europälfge Natlonen Haben Ab viele Muhe. 
Deutſche Känftier und Handwerker in ihre 
Länder zu ziehen; und wirklich verließen tige 
von Zeit m Zeit Ihe Vaterland und wurden 
in mancherley Aibeiten die Lehrer anderer Voͤl⸗ 
fer, die mit der Säit manches, was fie von den 
Deutſchen gelernt battem, fo.fehr vervollkomm⸗ 
weten, DAB am Ende viele Arten Deutſcher its 
beiten, die fonft ſehr gefnägt worden waren, 
nicht mehr fo. gefacht wurden. Unter Den Fins 
wohnern Nürnbergs Zeichneten id mehrere 
Buch Erſindungen ſoicher Maſchinen aus, 
welche Die Besteibung. mancher Geſchaͤfte ſehr 
erleichterten amd beſchleunigten. Aber auch 
in andern Gegenden Deutſclands fehlte es 
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micht au erfindecifden Köpfen, So iufand 5. 
BB zu Annaberg, Im Erigeblege, eine Buͤrgers⸗ 
frau Barbara Utt mann im Jahre 156: das 
Luüppeln der Spigen, eine Arbeit, wel⸗ 
‚he.im Erigehirge. und auderwaͤrts eine. große 
‚Menge Menſchen ernährt. 
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Der allgemeine Shulmerpodus 
„won Dem, nunmehr verſtorbenen, Herrn Lands 
ſcauleniuſpector Johann Ernſt Chrtkiäk 

- Hann it nunmehe bep Keyſer in Erfurt ups 
‚- (dienen. Man fieht es ihm an, Daß er. das 
"Bert eines Mannes fen, der das Junere dee 
Schulen nicht aus Büchern, fondern aus fans 


‚ger, vielähriger Erfahrung kannte. Ob bies: . 
ſer Schulmethodus glei vorzüglich für die - 


zothaiſchen Schnien beffimme zu ſeyn Tcheint = 
‚fo fann do auch jeder autwärtige Prediger 


uud Schullehrer viel Nuͤtzliches Darans lernen, _ 


‚zung feiner Amtsfuͤhrung finden, . 


‘ 


‚und wird dariune viele Winke zur Erleichtes 
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are 
Beitfeouns ber. Beraidte des 
Deutſchen. 
Beta Wirth. | 
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D. Steinmetz und Duſchaltzer Er egend | 


ja Baiternmüttel jwey Teilen von Braum 
ſchwelg machte Im Jahre 1530° jur Erleichte⸗ 


tang des Spiunens Die aichtige Erfindungdes 


Soinurades. Zum Andenken biefer Erfins 


buny fol much jegt an Jürgens Gebursorte eig 
Wirthshaus den Rahmens dag Spinuad 
füpren . 


Auch die Handelſchaft war zu DiefenZchten 
noch in einem fehr-biähenden Zuſtande In um 
ſerm Vaterlande. Da die Arbeiten Denbſchen 
Küuſtler und Handwerker damahls in. faſt als 


ln Laͤndern Europa's und ſelbſt außer unſerm 
Lrdtheile ſe beliebt waren; da auch dei Deutt 
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. She- Landwirth eine Menge Dinge erjengte, 


welche ſo manchen. andern Ländern mangelten; 
Deutſchland aber auch aus andern Ländern 


gar dieles brauchen konnte, und die eine Deuts 


ſche Provinz manches Derorbtachte, was die 


"andere nicht hatte: fo hatten die Deutſchen 


Provinzen nicht nur unter fi, fondern auch 
mie fremden Ländern einen großen Handels⸗ 
verkehr. 

Gegen das Ende des funfzehenten Jahr⸗ 


hundertes hatten ſich für den Welchandel. zwey | 
wichtige Vorfaͤlle errignet. Die Portugie 


fen Batten jar See, um Africa herum; einen 


‚ Bes nad DRindfen, und die Spanier uns 


ger ‚des berühmten Columbus Anführung 
und Leitung einen neuen Erdtheil,. die neue 


Welt oder Amerika, entderkt.- Oflindien i8 dass 


jenige Suͤd⸗Aſiatiſche Land, woraus ſchon feit 


⁊ 


Den aͤlteſten Zeiten Her andere Länder allerley 
Gewürze: Zimmet, Mustaten, Pfeffer, Ing⸗ 
wer, ferner Zucker, Elfenbein, Seide, banıks 
wollene Zeuge, Perlen, Edelfteine z. B. Dias 


manten und andere foflbare und feltene Waaren 


erhielten. - Seit langer Zeit waren Die Euros 
päifchen Länder. vorzůglich durch die Venr⸗ 


tiaue t, io ße aus: den Aſtatiſchen und 


Athptiſchen 
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Megpotifgen Häfen des mittellaͤndiſchen Mee⸗ 
res, beſonders aus Ylerandrien in Aegyp⸗ 
ren, Hohlten, mit dieſen Waaren verfehen wor⸗ 
ben; and Deutſche Kaufleute, Die fie auch vom 

den Venetianeen befamen, trieben damit nicht 


aus in Deutichland, fondern auch in die nͤrd⸗ 


chen Länder von Europa einen fehe eintraͤgli⸗ 
Ken Handel, Seitdem gegen das Ende deg 
" funfjeßenten Jahrbundertes die Portugies 


ſen den oben erwähnten Weg zur See nach 


Dfiladien- fanden, kam der Haupthandel mit 
Diefen Waaren aus den Händen der Venetia⸗ 
ner anfaͤnglich in, Die Hände des Portugieſen, 
und Hundert Jahre ſpaͤter an die Halländer, 
and beyde Voͤlker verforgten num ebeit fo gang 
Europa damit; wie es vorher ange Zeit hin⸗ 
durch von den Denstianern geicheben way, 
und wie es heut zu Tage vorzuͤglich die Eug⸗ 
länder thun. - Bon gleicher Wichtigkeit 
für den Handel wurde die durch den beruͤhm⸗ 
ten Columbus gemachte Entdeckung von Amer 


rica, wodurch die Europaͤer mit einer Mͤnge 
bisher unbefannter Dinge und mit mehreren . 


neuen wichtigen Handeldastikein Bekannt 


{Haft machten. = 
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Auch für Deutſchland und deffen Kauflente⸗ 
Zu wurden bald jene beyden fuͤr den Handel merk 
wuͤtdigen "Vorfälle von großer "Wichtigfeit, 
Die Oſtindiſchen Waaren, melde ſchon ſen mehr 
kveren Jahrhunderten in unferm Vaterlande Ein 
gang gefunden hatten, wurden, ſeitdem die 
Portugieſen zur See einen Weg nach Oſtindu 
oo endeckt hatten, noch haͤufiger nach 
J Deunutfchland gebracht, und viele derſelben wach 
end nach auch für die Deutſchen ein ſehr allgen - . 
meires Beduͤrfniß. Eben Dieb war auch bee 
u mit den Waaren, welche aug dem neu ent? 
deckten Amerika kamen. Den fanden fi 
nun kreylich wohl diejenigen Deutſchen Kaufe - . 
„Imre, melde ihren Laudsleuten von deu dern - 
regleſen, Hollaͤndern und Spanlern dieſe 
Woaaren verſchafften, ganz gut. Aber Im Sam 
zon verlor. Deutfchland nicht nur sieh Seidy Dal 
‚dafür ind Austand gieng: fondern, was nach 
"ungleich nachthelliger für daſſelbe war, durch 
den Genuß der auslaͤndiſchen Gewuͤrze und Les 
ckereden litt die. Sefundhete, und allerley Kiank 
Seiten, von denen man vorher wenig oder gar 
wichts mußte/perhreiteten ſich unter den Deut⸗ 
ſchen. Dem immer inehr uͤberhund nehmenden 
Sedravghe der onslänbifgen Sewärje ſchrieben 
un wenige 
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weniäftend Ion damahls mande Deutſc⸗ 
ESchriftſteller es zu, daß die Deutſchen nice 
mehr eine fo Dauerhafte Gefundheit und ausgu 
jeichnete Leibesftärfe genöffen, wie in fräßeren 
Zeiten, Wahrſcheinlich mögen aber dazu auch 
wohl noch andere Umflände mitgemürft haben. 

unter den Deutſchen Handiungshäufere 
gab es zu jemer Zalt einige, welche man zu den 
reichſten /und augeſehenſten "anf.ben. Erde zaͤhl⸗ 
4 wie dad Fua ger ſche und Welſerſcae 
an Augsburg. Schon feit langer Zeit hatten 
- KH die Bamilien dee Jugtzer und der Bellen 
zit bam Handel befchäftigt, und durch hro au⸗ 
gemeine Thaͤtigkeit nach und mach fa außerene 
Demliche Reigihäner erworben, daß Die naͤcht 
Agſten Jauͤrſten ihrer Zeit, wie z. B. der Kalter 
Reel V., die Könige von Fraukreich, Spankı 


‚on uud ‚England: ja ihnen ihr⸗ Zufingt nahe" 


sen, Sasah fie zu kriegeriſchen nud andern Unter 
meßmangen Beld brauchten. Den Geldvari 
ſchaſſen der Melſeriſchen Familie hatten es die 
Spanier zum Theil zu danlen, daß fiedamapd - - 
fo ungeheuer, guoße Croberungen in Dem news 


entdekten Ipenkce machen lounten. An den 


«Danbslgunternehmungen der Poriogieſen in 
MOſtindlen nahmen beyde Tamlien ebenfalls den 
ALbbaſeken aelı und ruͤſteten in Verbin⸗ 
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Bung mit andern Deutfchen Kaufleuten in den 
Portugiefifgen Häfen. mehvere Schiffe anf, 
weiche Waaren aus Hftindien herbeyhohlen 


mußten, und reich beladen zuruͤckkehrtẽͤn und 


en große Summen einbragten, 
Um dag Welſerſche Handlungshaus wegen 
seines ſehr betraͤchtlichen Vorſchuſſes, den dafs 


ſelbe ihm einſt gemacht hatte, ſicher zu fielen, 


feat der Ralfer Karl V., der damahls auch 


Beherrſcher des Spanifchen Reiches war, den 
Welſern einen anfehnlichen Landſtrich in dem. 


. von den Spaniern eroberten Theile des füdlis 


en America, zur Anlegung einer Colonie, 
‘ab; wobey unter: andern zur Bedingung: ges - 


made wurde, daß die Weifer 60 Deutſche 


Berglente nach America zum Anban der dorti⸗ 
gen Bold s und Silberbergwerke ſchicken ſolten. 
Es ließen ſich auch bald einige hundert Spani⸗ 


er, die in ihrem Vaterlande wohl nicht viel zu 


verlieren haben mochten, von dee Melferifhem 


Samilie, vermuthlich in der Hoffnung aumers 
ben, in America große Schäge zu erbenten#lins 


ter der Anführung eines gewiſſen Dalfine 
gers aus Ulm und einiger andern Deutſchen 


singen fie. auf Spanifhen Schiffen nad Suͤd⸗ 
america ad — wurden auch dort von Zeit zu 
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| Ya; anf Koften deu Welſerſchen Gamilie, mt 


feifder Mannſchaft verflärft. Aber anflatty 
daß die Deutſchen Anführer hätten Darauf den⸗ 
Sen ſollen, das den Welſern überlaffene Land 
anzubauen und Pflanzungen anzulegen, durch⸗ 
‚Rreiften fie und Die- Spaniſchen Soldaten das 
.Yunere des Landes, um dort Sold zu ſüchen; 
piünderten die Eingebobrnen ang, legten ihnen 


nnertraͤgliche Arbeiten auf, und marterten vis 


1e derfelßen-zu Tode, wenn diefe Ungfücklichen 
sicht entdecken Tonnten oder wollten, wo Gold 
zu finden ſey. Die Folge davon war, daß 
fie anf Ihren Streifereyen In den zum Theil 
ganz wären Landſtrichen, Theils dutch Hunger 


Theils im Kampfe gegen Die Wilden, ja felsE ' 


au darch Empdrung, aufgerieben murdem, 
Die Weifer fahen ſicham Ende, nach Aufopfes 
sung’ großer Geldſummen, genöthigt, den gan⸗ 
gen BeRg:des ihnen eingeraͤumten kandſteiches 


vwieder aufzugeben. 


Das Haupt des Welſerſchen Handlyngehau 


ſes war zur Zeit, als jene Unternehmung im - 


America für Die Welfer einen fo übeln Ausgang 


Hatte, Bartholomäus Welfer, Diefen 
Mann erwarb ſich nicht kur durch feinen aus⸗ 


gebreiteien Handel und die dadurch gewonner 


. 
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nen auerordentlichen Reihehfunen eln ſehr sc 
Bes Aufehen umter. feinen Mitbuͤrgern und 
Sanddleuten; ſondern eu verſchaffte ich auch⸗ 


durch feine Rechtſchaffenheit und die Liebe ze 


feine. Baterfladt, Die Achtaug und Zuneigung 


ü feiner Mitbuͤrger. Gern übernahm er manche 
Aeneter uud Geſchaͤfte, wenn er glanbie, das 
durch den Augsburgern nüglic werden zu koͤn⸗ 


nen. Ubrigens war er von Dem. Streben nach 


| poben Ehreuſtelen weit entfernt; und eben ſo 
wenig wolite es Das große Anfchen, morin er 
Fand, dazu benayen, keinen GSbhaen Aemter 
inm Sigate zu verſchaffen. Ihm lag vorzuͤg⸗ 

uꝙ daran, fle zu rechtſchaffenen Bürgern und 


neduchen, geſchickten Kaufleuten gu erziehen, 


"De einſt feine Handelsgeſchaͤfte fortfehen koͤnn⸗ 


son. Ungeachtet ſeiner groben Reithtzumer 


» + Aebte ee nicht aue felbſt ſehe einſoh: ſendern 
ſaichte auch ſeine 16 Kinder, von Denen ibhn 12 
| überlebten, an eine einfache rum s gm 


(On Bean ie) on 
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der Augsburger Buͤrger mit Chofcarcht am ‚die, 


Welſer jener ‘Zeit, von denen mehr als einer | 
eupweder ale obrigkeitlihe Perſon feiner Bas. 


terßadt wichtige Dienſte leiſtete, oder fein in 


Denfen durch mancheriey mopispätige Stifeus: 
ga erhielt, W 
Noch berühmter, ſewehi in Deutſcland, 


als auch in ganz Europa, harte Die Suggen 2 


fe Familie in Augsburg ch durch ihre gus⸗ 


gehbreiteten Handlangsgeſchaͤfte, Dusch ihre era . 


ſtaunlichen Reichthuͤmer und den guten: Ger 


brauch gemacht, wozu mehrere Glieder derſel⸗ 
ben ihres gay vertpenderen⸗ De gibt, Dies 
8: ‚280, Ä X fe 
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fe Familie ein ſehr ori eve Beyſpiel, mie 
zumellen auch ei ‚seaefpränglich arme und’ niebeie 
ge Familie durch SIEB, Thaͤttzkeit und Recht⸗ 
ſchaffenheit nach und mad zum Beſttz großer 
Reichthuͤmer, zu ausgezelchnetem Anfehen and 
vieler Macht gelangen koͤnne. Die erſten 
bekannten Fugger waren Leinweber in Schwa⸗ 
‚hen. Einer von ihnen, Johann $ ugger, 
309 avd feinem Geburtsorte Graben; -einem 
nahe bey Augsbuig, liegenden Darfe im Jahre, 
1370 uach Augs $ ur ‚Hier heirathete es 
eine Buͤrgerstochter, erhielt, Dadurch ſelbſt dag 





Boaͤr gerrecht ia ‚Augsburg, und fintz in Der Fol⸗ 


einen · Leluwand⸗ nnd Barchenthandel an. 
Durch Fleiß, Redlichkelt, Puͤnktuchleit und 


Sparſamkeit ſahs er ſich mit der Zeit — 


Stand geſetſt, ſeine Handels gaſchafts zu er ⸗ 
weitern. Nach ihres Vaters Dode fuhren die 
Söhne und Enkel auf dem von ihrem Stamm“ 

‚satt betretenen Wege) fort, und ihre mis 
EKlugheit und Gluͤck aus gefuͤhrten Hanbelduns - 
- ternehmungeb in undanßer Europa verſchafften 
"Ahnen ſo· aubexordeutliche Reichthuͤmer / Cal 
man fie zu ihrer⸗Zeit für die reichſten Kaufleu⸗ 

ge auf der Erde hielt, und. Kaiſer und Koͤnige 
de thie Sehe bewarden. beſender⸗ 

wen 
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Were fir Seld brauchten. Mer-Ralfee Maris 
-milianl erhob die, Fuggerſche Gamilie inden 
Adelftand,. und Karl V. machte fie ſogar ju 
MReichsgrafen, nachdem fie einen großen Theil 
Ühres Vermoͤgens zum: Aukauf mehrerer Herr⸗ 
ſchaften in Schwaben verwendet hatteg, die 
0% jetzt ihre Nachkommen, Die Reich a ra⸗ 
fen Fugger, im Schwaͤbiſchen Kreiſe, heſi⸗ 
"gen. Als einſt Kaiſer Karl V. in Paris war⸗ 
and der Koͤnig von Frankreich ihm feine Schaͤe 

. ge und Herrlichfeiten zeigte, xlef der Kaiſer 
aus: „hieß alles kann Ein Leinweber zu Auges 

- Burg noch mit ſeinem Gelde besahlen Y/ moben 
er. an die reichen Fugger Dachte: ben Diefen 
 Kaifer btſucht⸗ eines Tages einen Fugger. Da 


anterhielt Fugger das Kaminfener mit Zune⸗ 


. wetholg ‘und verbrannte. einen Shuidfhein, 
Den der Kolfee für eine ſehr betraͤchtlu⸗ 


che ihn vorgeſchoſſene Summe Geldes; Fiug⸗ 


. gern gesehen hatte, - Sm meiſten gereicht aber 
einigen von der Fuggerſchen Bamille der gute 
Gebrauch zur Ehre, den fie von ihren großen 
Reichthuͤmern machten. Sie uhterftägten mie 

"Denfelben "die beräpmtefen. Gelehrten nnd 
‚Künfler- ihrer Zeit, legten koſtbare Sammlan⸗ 
om von Diem, Bemäptden und andern. . 
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vWetken der Kunft, zum Gebrauche für Selebr⸗ 
te und Kanſtler, an, aud ſuchten zum Theil ſich 
ſelbſt mancherley gelehrte Kenntniſſe zu vers, 
ſchaffen. Noch jetzt ſiudet man in Augsburg 
mehrere auſehnliche Gebaͤude, welche u jener 
Zeit von der Fuggerſchen gainine angelegt 
werden find, und ein Theil der Jalobsvorſtadt 
"gm Augsburg führt den Rahmen Gugaeren,’ 
woranter man 106 kleine Haͤuſer verſteht, wel⸗ 
edle drey Bruͤber Ulrich⸗ Seorg unbd Ya, 
rob Fugget im Jahre 1019 erbauen ließen, 
um darin armen VBaͤrgern und Einwoͤhnern 
fuͤr einen ſebr geringen Hanslins Wohnungen 
* an verfchaffen: 
niuch ie ieberdental and, deſſen Handels 
ſſchaft ſich durch den Hanuſeatiſchen Bundſo 
ſehr gehoben und In die noͤrdlichen Lander Eu 
ropas verbreitet Hatte, war der Haudel noch 
‚ eine Zeitlang in bkuͤhendem Zuſtande. Indeſ⸗: 
ſen fehlen doch der eben erwaͤhnte Handeln) 
band ſich ſchon gegen das Ende bes ſechzehn⸗ 
ten Jahrhandertes ſehr merklich ſeinem Verfalle 


zju nähern, Bee Umfänte tragen daja ' 


bey. 
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bey. Nebſt rinigen andern gehörten dazu auch 


die mauncherley Uneinigkeiten, welche unter Den 


Bundeifklädten entſtanden, fe: daß wmehrese 
Theils felbft Ben Bund derlleßen, Theits hausn 
ausgefdlofen wurben. . 38 elamahl aus eiaer 
Seſellſchafe der Innere Frlede. genigen, ſo 


pflegt es gewoͤhnlich mit ihr racwaͤrts zugehen, 


Beſonders aber war is für die Hauſa ſehr 


nachtheilig, Daß man auch in’ ſolchen Shndın 


Europas, wie In Rußland, Dänemark, Gruss 
"den und England, wohin bie Maufekäbte: ih⸗ 
von Hanpthandelsvetkehr gehabt hatten, nn 
nd nach ;anfing,. kluͤger zu wenden. n, 
Mehtere Jahrhunderte hindaech hatte die 


Deutſche Hanſa laſt alle: Haudel diefer Laͤn⸗ 


der In ihren Haͤnden gehabt. Se vertheithalt 
auch Die Lage dieſer Länder. ur Schifffahte 


war, fo sieben ihre ‚Einwohner doch lange 
HBeit nur wenig eigene Schifffahrt. Die Schif⸗ 
fe der Deutigen, Seeſtaͤdte führten otelmehe 
nie nur die. ausländifien WBaären denſelben 
‘go; ſondern hohlten auch die Erzengutffe der 


-Ratar.und des Fleißes der Einwohner jener 


Länder ab, und der Hauptgewinn fiel dabeh 
Immer auf die Selte der Deutſchen Kaufleute 
So hatte man » B. in England vdrireifliche 

| * 3. ‚Weit 
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‚Easeden und Englände kluͤger und ſahen ein 
doaß 


—— 
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Irre . Statt’ def nun aber die Enaländer ". 
felbſt haͤtten merarbeiten ſollen, verkauften fie 


Difelbe an die: Deutſchen und: Niederländer; 


WDieſe niagiten-Darand Cuch und afferen Arten 


von wollenen Zeugen/ ud führten fie auf is 


‚zen Schiffen wieder: den Eaglaͤndern ju.— 


Selbſt als in der Folge die Engländer aufin⸗ 
dena ihre Bolle felöh sn werarbeitan ſchirkten 
Be nicht ihre Tachar and Zeuge anfeigenen Schi 


mit andern Waaren dev Engländer; und chen 
fo befand ſich Der. Handel na; Dänzmarf, 
tEchweden aud Rußland; ie ben BYinden. der 


Deutſchen Hauſa, milde In dieſen Ländern; 


Fen ias Yeslaud; Tender Die Haufiſchen Kaul⸗ 
dente hoblten fie auf Iren Schiffen ab; und fuͤhr 
‚sen damit den Saaptyonke. Dieß geſchah auch 


Porwie in Eugland, große Handlunssfreyhei⸗ 


rg: und Waorennisderingen hatte, Aeberell 


fſahe man daher lauge Zeit hiaburch anf der 


. Mord und Dfifee nur Dentſche Schiffe/ die ben 


noͤrdlichen Ländern Europas dadı was ſie von 
auslaͤndiſchen Waaren brauchten, zufuͤhrten, 


und beladen mit den eigenen Crjeugnifen ders. 
llelben zuruͤckkehrten. 


Nach und nach wurden aber bi Dänen, 


2 vs 
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dub Ne ſich wohl bolfer :Dabeg ſteben \mlditrey 
. wenn fe ſelbſt ihre MWolle, ihr Eifen, Kupfer, 
Zinn, Bley und fe‘ weiter vesarbeiteten, ſich 
ſelbſt ihre Schiffe baueten/ auf ihnen dad, was 


fie vom Ynslande- brauchten, hexbey Hoßlteng: 


wnd was andere von Huen etwa brauchen 


moͤchten, benfelben zufuͤheten. So bald ſte 


> uf zu Einſicht gekommen waren: fo be⸗ 
Som der Hanſeatiſche Bund einen gewaltigen 
Steß. Dieſer fuͤr ihm: fo nachtheilige Zeit: 
punft tat: tur ſechehenten Jahrhuuderte ein. 
Um diefe Zeit arten Dähemart, Schweden 
. md England Hegenten, weiche ihre Untertha⸗ 
nm zur eigenen ‚Shätigfeit Eräftig ermuntern, 
ten. Run famen: auch dort Handwerke ad 
. Könfte mehr empor; die Dänen, Schweden 
und Engländer verarbeite ten feitbeni felbſt ihb⸗ 
ze Erzeugniſſe, baueten Schiffe, benntzten die 
vortheilhafte Lage ihrer Lauder zut Schifffahrt; 
ihre Kauflente verfüßrten jetzt das/ was ſie 
an das Ausland ablaſſen konnten, auf eigenen 
Schiffen, and hohlten anf ihnen herbey, was 


ihr Vaterland nicht hervorbrachte. Die Hate 


ſa verlor daher in Daͤnemark, Schweden und 
England ihre alben Handlungsfreyheiten / und 
ibr bieberjger Alleinhandel hoͤrte In jenen Län 
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dein auf. In Rußland, me Die Dantfige hans 
r ſa ebenfalls jange den Waupthandel hatte, 
fa zwar der eigene Handel und Schiff fabrt 
etwas langfanter empox. Dennoch aber blie⸗ 
vben die Hanſiſchen Staͤder nun nicht diehr die 
aingigen, weiche dorthin handelten; wientehe. 
. nahmen, ſeitdem ante. den Schweden, Dänen 
"5 Englaͤndern der Handelsgelſt ehr rege 
—wnd eigens Schifffahrt vom ihnen getrieben, 
wurde, dieſe Voller vielen Antheil an dem 
wuffifchen Haudel/ und am Endeckhieiten gas 
Bis Engländer ſchon in fechtehntex Fahrhunn. 
wvoarteeine ausſchließende Handeleſecybeit für" 
das nordliche Europoaͤrſche Rußland. 
De deuſecduus feigt. 
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j Deutſchen. 
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Dam 9— die Lagllaber, Dänen, 
_ Schweden und Ruffen ihren Vortheil beſſer 
einfehen lernten und kluͤger wurden, befhalb- 


auch dem Hanſiſchen Bunde die großen Han! - 
dels freyheiten nach und nach entzogen, mußte 
freylich, ſelbſt wenn nicht nnd andere Um,“ 
Rände dazu miegewirkt haͤtten, dieſer beräßns‘ | 


te. Dentſche Handiungsbund feiner gaͤnzlichen: 


BAAR EU, 


 Aufibfang allmaͤhlich immer naͤher Tommen,‘ 


_ und wer Handel Deutſchlands ich merklich vers. 
mindern. Das, was andere Voͤlker ſich ſelbſt 


machen konuten, kauften fe natürlich aun nicht | J 


machr von den Dentfchen;-und die Deutſchen 
Zeug⸗ und Tuchmacher/ r wie Manche andere; _ 


1 Il BU Ze Dr Bande 
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Handwerker, deren Arbeiten dur. die Kauf⸗ 
. Seute .fonft hänfig ind Ausland gefickt” wor⸗ 
den waren, litten dabey nicht wenig. 
Der bluͤhende Zuftand, worin ſich der Han⸗ 
Del, die Kunſte und Handwerke jo lange Zeit 
vindurch und faſt bis zur Zeit des dreyßiglaͤh⸗ 
9°. rigen Krieges in unſerm Vaterlande befanden, 
Hatte nebſt der Reichhaltigkeit der Vergwerte 
dm mehreren Deutſchen Ländern Die Menge des 
Geldes gar ſehr vermehrt. Eine Folge davon 
J war, daß auch die Zahl wohl gebaueter Staͤdte 
und der Aufwand in ſchoͤnen und praͤchtigen 
Kleidern, ſo wie in Speife md. Trauk, und in 

Gaſtmaͤhlern bey Feyerlichkeiten, nach Immer ; 
.. mehr zugenammen hatte, Fuͤr friberie Zeuge, 
Sold und Süherßofer: Perlen,. Edelſteine, 

Gewuͤrze, fremde Meine gingen große Sum 
. mien Geldes ins, Ausland. Um Das Gerd. im 

Lande zu behalten, das für. Die viele Seide 
* ‚welche ꝓerbraucht wurde, ing: Ausland ging, ! 
miachte der. Herzog Friedrich vun Wurtemberg 

zu Anfange des „Bedgehenten Jabrhunderts 

werk einen Verſuch⸗ die Seidenwuͤrmerzucht 
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‚and Anpflantungen Bon Mauibeerbäumen ig... 


feinem Lande Gnzulegen. "Dex Ahfwand ix 
einen Kleidern md hebaren — 
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teen, den. die Fuͤrſten und deu Adel machten, 
wurde Immer mehr von den reichen Kanfleuten, 
nah und nach auch von den ührigen wohlha⸗ 


benden Claſſen der Buͤrger, und am Ende gas 


von den weniger begüterten Einwohnern der 
Städte nachgeahmt. Der aͤrmere Bürger war 
thoͤricht genug, es für ine Schande gu halten, 
wenn er Rh weniger koſtbar Fleiden und wenis 


ger gut effen und trinfen folte, als fein reis 


cherer Mitbürger: Am auffallendſten -geigte 
AK diefer Hang zur Verſchwendung unter lien 


Gtänden bey feyerlichen- Selegenheiten, wie 
42. Hochzeiten, Kindtaufen. Die allgeneh 


nen Verordnungen, welche von Zeit ju Zeit 
auf mehreren Reichstagen, und die befonderny 
weiche dou mehrern Bürften-für ihre Untertha⸗ 
am dagegen. gegeben wurden, richteten nur 
wenig aus; und ob man. fie gleich mehr als Ein | 
Mahl wieder ernenerte, ſo konnten Kedoch bey _ 
weiten Den immer mit elnreißenden Uebel 
wicht fleuern. 
Kaum iſt es alaublic, wenn die Schrift⸗ 
Keller jener Zeit ergählen, daß in einigen Ge⸗ 
genden Das Kleid manches adeligen Frauen⸗ 
Ammers uͤber z00 Thaler, und der Kopfpug 
monde. Bhrgeröfeon über 60 Thaler heutigen 
. » Da .2.:0l 
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\ Geldes. gekoſtet babe, Selbſt Handwerlente 


pilegten Mittags und Abends dred bis vier, 


und wenn fie Gäfte bey ſich Hatten, mohl.gau 
-  fecd8 Gerichte zu eſſen. Wie ‚groß bey. manchen 


"Voczelten Der. Bürgersieute die Zahl der Gaͤſte 
und der Aufwand geweſen ſeyn mag, kaun 
man baraus ſchließen, daß, um: der ungebens 
ern Derihwendung dabey Einhalt zu thun, 


Dur 


einft im. Braunſchweigiſchen verordnet wurde: 


nicht uͤber 24 Tiſche gedeckt werden, und an 
jedem Ziſche nicht mehrals ıoßerfonen figen; bey 


es :fgllsen kuͤnftig heh ‚ehren großen Hochzeit 


Seinen Hochzel ſchmaͤuſen niche mehr als ı4 


Kifche erlaubt ſeyn; Äberhanpt:aber folle man 


nicht Hänger ald.drep Stunden bey dem Hode 
geitmahle zubringen. Ging es nundden bey - 
> Bürgersleuten. ſo hoch zu: 0 darf man ſich 


eben nicht ſehr wundern, twenn' bey der Hoch⸗ 


zeitfeyer manches Fuͤrſten die Zahl dex Mäfle : 
fig an tanfend, und mit dem zahirzchen Gefol⸗ 
ge derfelben wohl ſelbſt gr; mehrere taufend Men⸗ 


ſchen belief; wenn ganze Doͤrfer dazu beſtimmt 
werden mußten/ um Die Pferde der Gaͤſte unterzu⸗ 


bringen; wenn die Gaͤſte und ip Gefolge zus 


fammen mehrere hundert Ochfen, biele Hundert 


Faden, sand Saakr piele tauſend Huͤh⸗ 


8 F * ner, 
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ner, faſt ein Paar hundert taufend Eyer; zwey⸗ 


hundert Zentner Butter und Schmalz, eben fo" 
viel Pfund Zimmt und andere Gewuͤrze und 


— 


dergleichen verzehrten; auch wohl mehrerz 


tauſend Eimer in s und auslaͤndiſchen Wein 
anstranken. Wenigfiend wird Bieß von dee - 
Hochzeitfeyer eines Baierſchen Herzogs erzählt, 


Die ee im funfzehnten Jahrhunderte hielt‘, 


‚und man bat eben nicht Urſache zu glauben, 


daß es im ſechzehenten Jahrhunderte viel an⸗ 
ders geweſen ſeyn werde. Denn noch zu Am 
fange des ſtebzehnten bewirthete ein Herzog von 
Wuͤrtemberg den König don England mit 90 
der koͤſtlichſten Gerichte, als Diefer be ihm zum 
Bejnche war. Uebrigens war es ein raͤhmli⸗ 
cher Gebrauch unſerer damahligen Vorfahren, 
daß ſie bey ihren Schmauſereyen Die Armen 
und Kraufen nicht vergaßen. Gewoͤhnlich ven 


ſamthelten Diefe ſich dor den Häufern, wo din 
Schmaus gegeben wuorde, und erhielten ns 
Ihren Hell - 


Zu dieſer Zeit kam inc, der Gebrauch der 
Kutſchen in Deutſchland auf. Auch begnuͤgte 
man; fich nun nicht mehr bloß mit Küchen und 
Obſtgaͤrren; ſondern die Fuͤrſten und zeichen 
Kaufleute, legten auch Luſtgaͤrten an, won da⸗ 

u Sy" 
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ein anstänbifde Blumen and andere fremde 
Gewaͤchfe, Eiteonen, Pomeranzem; Feigenbaͤu⸗ 
me und dergleichen, uad ſchmuͤckten fie mie 
ſchonen Luſthaͤuſern und Bild ſaͤulen ang, In N 
"ber Mitte‘ des ſechzehnten Jahrhunderts ſah 
man die erſten Tulpenzwieheln, welche aus 
Lonſtantinopel hieher gebracht worden waren, 
In Deutſchland bluͤhen. Mandeln und gute 


— Kaſtanienbaͤume wurden aber haͤufig in den 


Möeingegenden, in Weinbergen und ‚anders 9 
| waͤrts augenflanjt, ° 
"Noch könnte idy dem. Heren Bevatter mant 
He von den damahls gewoͤhnlichen Luſibarkei⸗ 
den und DBergsiägungen: dee vornehmen und ' 
niedrigen Stände fagen. Ich koͤnnte erzaͤblen/ 
wie man fi zuweilen mit Muſik, Tanz und 
Kartenſpiel die Zeit vertrieb; wie die. Fuͤrſten 
hetzt aufingen, fi fi viele hefbedienten, Hofmu⸗ 
- fifer und. Hoffänger gu halten; tole fie ſich zu⸗ 
| weilen eine Komddie ſpielen ließen, manchmahl 
anch wohl noch Zurniere*) anſtellten, Die aber 
doch feit dem Gebranche des Feuergewebrs his 
mer mehr in Abnahme kamen und bald Yang 
. aufhörten, Ich koͤntte auch wohl erzählen, 


wie mancher harß und Faifer ſeln Spaͤßchen 
| £ Daran ⸗ 
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‚Baran fand, Rh einen Hofnarren zu halten; 
‚wie der Hefnarr etwa; wenn feinen Herrn bie 
Laſt der Regierung zu fehr niedergedrüdt Hass 
174 ihm eine Schnurre vormachen mußte, mit 
unter auch wohl eine heilſame Wahrheit and 


Herz legte, die dee Miniſter oder Hofcavalier 


ſich nicht zu fagen getraute; wie Das Betrin⸗ 
fen und Zehen. unıer den Deutfhen vorneh⸗ 
"men und niedrigen Standes Immer noch nicht 


ganz ang der Mode gekommen war. Über ww. 
“ n.i0 licher die weitlaͤuftigere Beſchreibung dies 


fer Dinge unterlaffen, und dafür dem Herrn 
* Geväfter noch Eines und das“ Andere vom 


Squlweſen dieſer Zeit und andern twigtigern‘ 


Sachen exsäßlen, - - 
Der Here Gevatter wid * opt noch ern 
‚Innern, daß ſchon ſeit des beruͤhmten Ralferdy‘ 
Karls Bes Großen. Zeiten manches in Deutſche 
Jand zur. Verbreitung von allerley Keuntriffen 
unter kuͤnftigen Gelehrten und felbi unter den 
Ungelehrten geſchehen war. Die Zeiten der dik⸗ 
fen Untoiffenheit) wo auch felbit Deutſche Kd⸗ 


nige und Fuͤrſten, ja ſogar viele Geiftlichen, 


welche Doch die Lehrer ber Äbrigen Menſchen 


feyn follten, nicht leſen und (reiben konnten; 


dieſe Beten wo nur „pogpens die weiche ſich 
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genen Stande gewidmet hatten; allen falls 


einige Einficgten vom manchen Wiſſenſchaften 


befaßen, ‚waren nun ſchon laͤngſt vorüber. In 


Deutſchland war ſchon eine hetraͤchtliche An⸗ 
zahl Schulen und Univerſitaͤten entflanden, 
wo ſich junge Leute nicht nur zu Geiſtlichen, 
fondern auch su Rechtsgelehrten bilden konnten. 
(Die Sortfegung folge.) 


! 
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FJolgende Buͤcher find zu empfehlen. 
Moraliſche Gemaͤhlde für Die gebildete Jugend 
"von Jakob Glatz, Lehrer am Erziehungsins, 
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Enttute zu Schnepfentgal. Erſter Heft mie 


tu dem Bildntfe Salzwanns und mehrere 
Fupfern. Leipjig 1801 bey Voß und Komm . 


Ip. LT: 1.) 
Der Baner ald Obfibaumpflanger, oder furzer 


Vdoch hinfänglicher Unterricht, wie die Obfle 


« hänme gefäet, veredelt, gepflanzt, gewartet 


md. gepflegt werden muͤſſen, von einen, 
 ‚ Kreunds N Bauersleute. Hildbarghauſen 


' den Hanif hens Wittwe. | 
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Sortfegung Der GSeſchichte der 
* Deuntſqen. 
Bote. Wirth. 


N alten Römifchen und Griechiſchen Schrift⸗ 
ftetler, aus denen fo manches zu lernen war, 
wurden feit der Mitte des funfzehenten Jahr⸗ 
hunderts von vielen Deutfhen Gelehrten fleis 
Gig gelefen und dadurch das Nachdenken über 
‚ manche wichtige Gegenflände fehr befördert. 
. Der Buchdruckereyen waren in Deutfhlandims 
her mehrere angelegt und die Verbreitung der 


Bücher dadurch ſchon fo fehr erleichtert worden, 
daß auch wohl, außer den eigentlichen Gelehr⸗ 


ten, hier und da andere Leute manches Buch 
lafen, befonderd da man nicht gar lange nach der 


Erfindung des Buchdruckens anfing, Dentfhe 


Bücher zu ſchreiben und’ zu drucken, wodurch 
Sul. 1901. | &e auch 


—9 


IRB 


auch den fingefeprteny duicht lateiniſch ver⸗ 
ſtanden, das keſen mancher Bücher moͤglich gen” 
macht wurde. Die Verbrellung der Meinun⸗ 
gen Luthers wurde ja dadurch ſehr befoͤrdert, 


Daß dieſer berühmte Mann ſehr vieles in. Deut⸗ 


ſcher Sprache ſchrieb und feine Schriften durch 
den Druck vervielfaͤltigen konnte. 

So manches nun aber bisher zur Befbrde⸗ 
zung .ımd ‚Verbreitung nuͤtzlicher, Reunchſiſſe 
und Einfichten In umſerm Steben Vaterlande ge⸗ 
ſchehen war: ſo war doch noch gar viel zu thn 
Abrig: Noch immer fehlte es Überall an ein, 


hinlaͤnglichen Unzapl Schulen. nie nurfürling, _ 
gelehrte, fondern felbft für die Ausblidung uud, 


Belehrung Derer, welche ſich dem Stande-den - 
Gelehrten widinen wollten. And an den ſchon 


. „sorhandenen. Schulen und Uninerfitäten, war, 


noch ſehr viel zu verbeſſern / wenn durch fie zur 
Verbreitung nuͤtzlicher Kenntniffe gehörig ges: 


| ſorgt merden follte, Auch hierin erwarben ſich 


Euthen Mélanchthon und anders Mitar⸗ 
beiter an dem großen. Werke, der Refornation 


ſehr wichtige Verdienſte. Wie, dringend Lus, 


thern die Verbeſſerung des Schulwefeng.. ar 


7 Sacfen- am Herzen lag, habe.ic) ſchon ben eis, 


ner andrpR Getsgenbeit.hepläufig.gereähnt, «is: 
ip 


MM . ’ 2 u ..ut 
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Ach don diefem mertmäzdigen Maͤnne ſprach. 


Jetzt komme ich noch Ein Mahl auf ihn zurück. 
Mit“ deniſelben unermuͤdeten Eifer/ mit wei⸗ 
cheni Lut h er für die Ritchenverbrfferung ehäs 


tig war, arbeitete er auch mie feinem’ Freunde 
Melanchth on daran, die blöherigen Schulen 
und Uülverſitaͤten In’ den Deutſchen Problu⸗ 
zein worin die NRefotmativn Eingang gefunden 
arte, zu verbeſſern und die Fuͤrſten, die 
Slaͤdte und dem Adel zum Unkegen neuer Au⸗ 
ſtalten zur Umterweifutig der Jugend, zu ermui⸗ 
tern. 5Es iſtzſagte ee eine ernfle'und 
"ngeöße Sache⸗ woran den Griften TIER T 


Weit viel: Liegen niuß, daß wir der Jugend 


urathen und helfen; denn ne Bar! nienanded, 
‚der fuͤr ſie ſorgt. Es gehr jedes Hin; wie 2" 
ngehet, und die Obrigkeiten find ihiten ebeü ſo 


, ppiel nuͤtze, als wären fit nicht. 


Auf Did: Univerſikaten und ſolche Säjnleh, 
wo die: Gelehrten, die“ kuͤnftigen Peeblaet, 
Schullehrer, Nichter und übẽrchaupt Verſonen 


gebildet werden ſollten, denen mark bien Belth⸗ 
rung⸗ deuSch utz and ʒbas Wohr der Abrigen Meſ⸗ 


ſchen anbertrauet, richtete Lurdet zuerſt feine 


Yufmerkanlfeit: So gur⸗ als ed ihre eigener Ä 
erg damahls zukleßen / thaten er; Ms 
"Era Iondı 


\ 


N. 


| laucht hon ud bie yeeprien grevnt ebeider 
“ Männer Vorſchlaͤge, wie der Unterricht anf 
AUniverutaͤten und andern Lehrauſtalten fuͤr 
kauͤnftige Gelehrte am beſten eingerichtet; role 
‚dem Gittenverdechen auf demſelben Einhalt ge⸗ 
han; und wie die Beſoldung der Eehuer auf den 
‚nen. zu errichtenden Lehranftalten . geſchehen 
‚Knne. Beſonders ſuchte. man durch dieſe Vor⸗ 
ſchlaͤge zu. bewirlen, Daß es kuͤnftighin an. 
‚ten und gefchickten Religionslehrern nicht feh⸗ 
Jen mochte. Denn folte.das eiamahl angefaps 
ge Werk der. Reformatlen nicht wieder uner⸗ 
am. mufiten ja nad und nad Männer 
gebildet werden, welche fortfuhren, die Frund⸗ 
Atze Luthers md: ſeiner⸗Gehuͤlfen immer; mehr 


v du pa Gemüthern.der Protefiamten: au. befalis 


m daurch Belehrung der Jugend und dee 
rwachſenen weiter zu verbreiten, Der Man⸗ 
gelran Männern. melde als Prediger angeſielit 
werden fonnteng. way jm manchen Poeſtan⸗ 

len GSegenden wirklich ſo groß. Dal. man, 
Aoch in. dex. Mitte des ſachrehenten Jahrhun⸗ 
z4erteg, bier .nud da bige Koͤpfe unter den 
Handwerkeleuten ald. Dorfpfarren. anſtellen 
mußte. . Unter ardern war dieß der Fall in ei⸗ 


wu Mn Gegenden. haͤringens. Eo mar. 4. 
B. 
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BD; zu Malfchleben ein Knochenhaurr, zu Wieg⸗ 
leben ein Leinweber, zu Truͤgleben ein Bader⸗ 
gefelle eium Zeithaug Pfarrer. 

Doch Luthers und Melanchthons Brmuͤhuu⸗ 
get gingen nicht bloß dahin, ‚ben kuͤrutigen 
—* ‚einin beſſern und giuedmäßigern ihr " 
tereipt: u verſchaffen; ſdudern mite gleichein 
‚Elfen arbeiteten ſie auch daran, die Faͤrſten, 
den Adel. und die Obrigkeiten in den Staͤdten 
dahin zu hringen, daß faͤr die Selehruug ihror 
nugelehtten Mitbuͤrger/ der Handwerkslande 
und Bauten, zu deren Unterricht bis dahln 
wenig oder nichts geſchehen war, beſſer geforge. 
würde: Mit aller Wärme drangen fir daranf, 
Daß mar auch in den lanen Staͤdten un Ih 
den: Dörfen Schulen anlegen, Dadbweis de 

‚bißkerigen Unwiſſenheit abhelfen, und vie Kin⸗ 
der des Handwerkers und. Landmannß im Lke⸗ 
fen, Schreiben, Rechnen uud au der chriſtli⸗ 
Ar Religion gehöiiz unterrichten ſolle. - Zum 
-Unserrichtedin: Der. Maison ſchrieb Luı herr 
ſellia, wie ſchon ermaͤhnt worden if; feinen 
großen und kleinen Kötechigmus, der noch heũt 
zu Dager obgleich gewiß gatlz gegen: Luihers 
Meinung/ in nenn. Schulen gebraucht wird. 
ne int Sit oder A becBuch, das er der 
Ees A | 


2 
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ser 
Dod Sanlen⸗ heebffern,nene legen and 
ESchuͤllrhrer anſtelen/ Sole: -Beltc: Woher num 


Bons: Beld days aim? Au dafuͤr wen 


s@nnb.er wndi feine ;gelebtten Feeundr: Mary, 
Mie Fuͤrſten, Dies Udeligen, die Staͤdre⸗ harten 
da dw Proteſianti ſchen: Laudern / wei‘ die Kll⸗ 
rfter dort aufgehbrt: hatten Hid Ainferkäserund' 
‚andere: geinlien EStiſtangen⸗ eingezogen; Ab⸗ 
: Inf; Seelenmeſſen end: mgunhe andererabgaben, 
welthe man ehedent am" Kibfter, Kirchen und 
SZeiſtliche brzabite, hatten in Den: Proteſtanti⸗ 
Ichen Zänderzautgehlrtt Da guabl aun Luther 
Ben Rath,/ ima ſolle die Klaſteegüter und. ans 


er egraſtlichen: Stiftungen und marche bisher 


igen Grchlichen Abgaben zur Verbeſſerung der 

‚ten, zur Anlegung neuer Schulen and ur 

—— der Schullehrer verwenden. 
Lutherb Marh ſchlaͤgr blieben nicht ühne Wie⸗ 


ange: Mit wehr xden wenig er iCifer ewvneden 


Me von. dem Mrotrſtanciſchen Fuͤrſten, blelen 
AMdeligen und den Städten befolgteIhnen 
gemäß wurden die ſchan vorhandenen: Uniners 
fitäten und gelehrten: Schulen’ in den Prote⸗ 
ſtantiſchen kLaͤndern verbeſſert und newe ange 
Te 63 2) _ Pate 
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hf, Sreistfkanben.um biefe- Zeit die neuen 
Untveefsäten go Marburb; Jena, Helm⸗ 
ſtaͤdt Strafbusg;: Altörf und ander 


re. Faſt jede betraͤchtliche Gtadt erhielr ug: 


au Bildung kuͤrftiger Gelehrten ihr Gymna⸗s 
ſinch und die meinem: deu. in Den größer 
Stöbten Bea Prötehawiifen Länder noch jetzt 
vorhambensiBelchetin ; Schulen wurden ie 
ıöten und ↄ0en Jahrhunderte gefiifter. Eben 
fo wurkiätsicls den keinern Btädten, Flecken 
uud. Qbrfertz· Schulen angefegt, wo man Die 
Kinder im Leſen, Schreiben, Rechnen, im 
Chriſtenthume, in den Staͤdten auch wohl hler 
und da im Lateiniſchen unterrichtete, und fe 
die, welche eima ſtudiren wollten, zum Unter⸗ 
richt in den hoͤhern Schulen vorbereitete. 
Unterden Fuͤrſten, welche ſich zu dieſer Zeit um 
Die Anlegung und Verbeſſerung der Schulen in 


ihren Landen vorzuͤglich nerdient machten, vers 


dienen vor allen'andern der Landgraf von Heſ 
Sen, Philipp der Großmuͤthige, die Kur 
fürfen und Herzoge von Sachſen, die Würs 


temberglſchen Sürften, befonders der Hergtg 


Chriſtoph von Würtemberg, der Herzog 
Fuliug von Braunſchweis genannt vw 
werden, | | 
zw len 





ı ;Mlen anders ‚lagen: Hierin "die Sa 
fiſchen Fuͤrſten, in deren Laͤndern die Kirchen⸗ 
Reformation. bekanntlich ibren Anfang genom⸗ 
men hatte, mit einem ſobens wuͤrdigen Benfpies 
le voran. Denn hier murden zuerſt: Luthers 
und Melauchthons Rathſchlaͤge für Die bſere 
f Einrichtung des Schulweſens Gefolge: - Hier 
teug:man es Diefen berüßmten Muͤnnekn auf, 
Die‘ näthigen. Verbeſſerungen anzuordnen. Mit 
unerwuͤdetem Eifer fuͤhrten fie Olefalken ans, 
und ſtellten daduech andern kandern ein Ma⸗ 
Ber zur Nachahmung auf. 
0le. oriſetzung folgt) 
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— der Srfsiatı der 
Deutſchern. 
‚Bete wird 


U. unBemitteltin; aber‘ fähigen Jungen Ben 
. den Gelegenpeit zum: Studiren,. und uͤber haupt 


feinem Lande Unterrichtsanftalten jur Bildung. 


kuͤnftiger Gelehrten zu verſchaffen, errichtete 
der Kurfuͤrft Moritz von Sachſen 1543 and 
den großen Einkünften der ehemapligen Bene⸗ 


dictiner⸗ Kloſter zu Meiſſen und zu Pforta . 


bey Naumburg an der Saale’ und ang den 
Einfünften des Auguſtiner⸗Kloſters zu Grim 


ma? Gelehrten Säulen, welche noch jetzt un⸗ | 
ter dem Nahmen der 3. Oäcfifgen Türftens‘ 


ſchulen befannt Mind. ‚Su jeder werden had 
dieſes Fürften Anordnung eine beſtimmte Ans 
Jap} junger Leute, Die ſich dem Studieren wide“ 


Fur zB. ss men 


\ 
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mien wollen, gas) fegy.unserhalten und unters 
richtet. Auch fliftete er aus dem Einkünften 
Der ehemahligen Kloͤſter Stipenbien für ıde 
/ junge Leute, welche zu Leipzig Zbeoletie ſtu⸗ 
diren wollten. I 
Des Kurfuͤrſten So eis von Sadfen‘ Bey⸗ 
ſplel fand Halt in andern Proteſtantiſchen Laͤn⸗ 
rn Nachahmed. Gleich Ihm befiimmte deu, . 
Herzog Eh di ſtobh von Wuͤrtemberg die 
Einkuͤnfte der meiſten eingegangenen Kloͤſter 
leines Landes zür Anlegung und zur Unterhal⸗ 
tung der Schulen; ja in keinem andern Pros _ 
ſtantiſchen Lande find die Einkuͤufie Der der 
mahugen Klöfer fo fehr zum, Beten des Un⸗ 
terrichts der Jugend verwendet worden, wie 
in Würtembergifchen, Auch der Herzog Zus 
lius von Braunfhweig errichtete and «is 
‚nigen ehemabilgen Kloͤſtern Schulanflalten, 
Auf gleiche Weiſe entfland Die Spule gu Jen“ - 
feld im Hohenfleinifgen. und die Schals 
zu Roßleben in Thüringen, welche letztert 
Heinrich von Witzleben, and eines einge 
gangenen Nönnenklpfterd Einkünften, die ihm 
anheim gefallen wage 1554 Riftete, "Und in 
miehr ale einem Lande wurden damahls zur Un⸗ 
erſtuͤtuus armer Studirenden Stipendien anf 
veerdnet 


—⸗ 


r 2 & . 
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"geordnet. ‚Ehen fo verwendete men in viclen 
Staͤdten die eingezogenen Einluͤnfte ehemabliger 
Kloͤſter und geiſtlicher Stiftungen zur Errich⸗ 
tung von Schulen und zur Beſoldung der das 
ran angeſtellten Schullehrer. Auf dieſe Weiſe 


erhielten z. B. die Gumuaflen zu Erfurt, Go⸗ 


tha, Luͤbeck und anderwaͤrts Ihren Urſprung. 
In manchen Gegenden jelgte man zwar 


‚eben nicht viel Luſt, Die Einfünfte der eingegon 


. genen geiſtlichen Stiftungen zum Bellen deu 
Jugend zu verwenden. Denn ob map gleich 
wohl einfah, daß Schulen etwas fehr Noͤthigee 
waͤren: ſo hatten viele, welche bey dem Eins 
schen der Klöfter und dem Aufheben mancher⸗ 
ley Abgaben, die man ſonſt am die Kirchen und 
die katholiſche Geiſtlichkelt entrichtete, gewon⸗ 


nen Hatten, eben feine Luſt, das Geld fur die 


"Schulen her zu geben. Viele Kirchen und Klde 
ſter Hatten auch wohl nicht viele Einkünfte geo- 
Habt, und dieſe fonnten alfo auch zur Anle⸗ 
gung neuer Schulen nice hinreichend ſeyn. 
Deßhalb ſtanden fich bey gar vielen Schulen 
die Schullehrer fümmertich genug. und man fas 
he fich gendchiget, Ihren. Gehalt zum Theil auf 
die ſogenannten ecldemi⸗ en von Hochzeiten, 
Taufeny Degräbaiften. un ſetzen. In mans 
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per mittlern Stade hatte der öberftg Sqoalleh⸗ 


Ddamahls kaum 150 Thaler na muferm Gel⸗ 


De Aus den Stadtkaſſen und Staatsein⸗ 
Lanften etwas jur beſſern Beſoldung der Schu‘ 
lehrer herzugeben, mug man hier und da auch 
ſchon damahls nicht ſehr geneigt geweſen ſey. 


Denn Luther klagt bitterlich Darüber. „Es 
- ‚ndürfte wohl ſagt er in einer Stelle feiner 
Säriften, „Ep duͤrfte wohl eine Zeitfommen, 


“ger kaum eine Einnahme von 40 bis 60 Bü 
den; la war doch. felffl die Einnahme des 
_,.vberflen Lehrers am Gothaiſchen Synunaflum 


daß man gern warte. hundert Gulden:geben - 


ufür einen halben Gelehrten, da fie jest 
‚mit zehen gegeben hästen für einen guten 
Und gefhähe ihnen auch Haan 


| „wecht, woil ſie jetzt nicht wollen naͤhren noch 
— ‚nhalten fromme, ehrliche, taͤchtige Schulmel⸗ 


‚ Rek Mich wundert nur, daß fich rechtſchaf⸗ 
\ gıfene Beute noch zur Schule braugen laſſen.“ 

In manchen Gegenden iſt Luthens Ahndung 
xingetroffen. Es gibt Gottlob! wirklich in ame 


mehr durch ein gutes Auskommen fein (does 
des Amt zu erleichtern ſucht. Fs gibt aber auch 
. 65 | lei⸗ 
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ſerm Vaterlonde Gegenden, wo man gem ben 
Wvradven Schulmenn nicht darben, fondern viels 
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kildet! noch Bis anf den Beutigen Tag Segen⸗ 
den, Städte und Stadtchen, Flecken, Doͤrfer 
und Dörflein genug, wo es ſchwer haͤlt, man⸗ 
chem würdigen Schullehrer, der feine Pflicht 
redlich erfuͤllt, auch nur.eine Zulage von 10 


Gulden zu verfhaffen; und mo meift noch im⸗ 


mer der Gehalt fo gebfieben if, wie Ihn da⸗ 
mahls nuſere braven Vorfahten anordneten, 
Die — Luther ſpreche von feiner Zeit fo ſchlimm, 
wie er mil — doch fo viele deu bis anf den 
. heutigen Tag vorhandenen Scaler, gefliftet‘ 
und vblelleicht in manchen Gegenden. mehr 
Squlen angelegt haben, als in neuern Zeiten 
selächen iR. Denn fo viel auch über Die 
Nothwendigkeit der Verbeſſerung der Schulen 


und der Beſoldung ihrer Lehrer zu unſerer 


zeit geſprochen und geſhrieben worden if: fo 
ſcheint et immer noch, ale ob in manchen Ge⸗ 
genden eher gu allen andern Dingen Geld vor) 
"handen ſey, als sur Verbefferung des Schul⸗ 


weſens. Wer nun damahls ein eintraͤgliches 


Amt ſachte, fand bep einem Schulamte eben fe 
wenig, als die meiſten Schullehrer heutiges Ta: 


ges feine. Rednung. Wem aber daran gele⸗ 


gen. war, ein Geſchaͤft zu übernehmen, durch 


ra er recht sie Buntes ju kiften im Stan 
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ve War, der wurde Shufmeifter. Luther⸗ ſelbſt 
hatte von dem Amte eines Schulmanns einefs ' 
vortheilhafte Meinung, daß ex fagter‘,„Zc 
qwollte, daß feiner zu einem Prediger. erwägt 
zitwürde, er.märe dann zuvor Schulmeiſter ge? 


‚ zweien. Jetzt wollen die jungen Geſellen von 


„Stand an alle Prediger werden, und mehen 


zyder Schulen Arbeit; Und ich, wenn ich von j 


nAVredigtamte and andern Sachen ablaſſen 


dnate, oder mußte fo wollte ich kein Amt 
nlieber Haben, Denn Schulmeiſter der Knaben⸗ 


„lehrer ſehn. Denn ich weiß, daß dieß Werk 
naͤchſt dem Predigtamte das allernuͤtz; ichſte, 


nigroͤfte und beſte iſt, und weißdazu uoch nicht 
nwelches anter depden das beſte iſt.“ 


um armen Sðchelern ihren unterhalt zu er⸗ 
leichtern, behieſt mon, in vielen Staͤdten die 
ſchon in fruͤhern Zeiten gemachte Einrichtung 
bey, daß einer gewiſſen Anzahi armer Schuͤler 
welche man Currend⸗Schuͤler nannte, er⸗ 


laubt wurde, vor den Haͤuſern der Buͤrger geiſtt 
He Lieder abzuſingen und dadurch ihren Um 
„terhalt zu. erwerben. Uns dieſer Einrichtung 

. fallen auch mit der Zeit in manchen Staͤdten 
Die Siagehdre entſtanden fepa. © 
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a den neuen Shuiekueiätungen, weiche 


man bamahls machte, fahe man nicht u. 


"Den Untereicht, der den. Schuͤlein gegeben wer⸗ 


den ſollte: fondern man wachte es ah den 
Schullehrern zur Pflicht; aufdie Sutlichkeit 

. der Schuͤler Acht zu geben. Um für pieſe zu 

- Jorgen, wußte man damabls, wie ſcheint 


in vielen Schulen kein wirkſameres Mittel/ als 


Schwerdt der Schullehber nannte. "Nenn das 


hex em nener Schullehrer in, fein Unit: eingen 
fuͤhrt wurde: ſo pflegte ihm der Stadtrath fee 


erlich eine Ruthe zu übergeben, und ihn jo er⸗ 


v 


Arafnem; diefetbe gegen die halsſtarrigen und 


Mecht, die. Ruthe und den Stock nich mehr 


Die Ruthe und den Stod, welche man das 


ungehprfamen Gqhter zu gebrauchen. In 
nenern Zeiten haͤlt man fredlich, und zwarmit 


+ 


fuͤr ſe unemtbehrliche Mittel, Die Kinder in den 


Schulen gehorſam ju erhalten. Aber in deg 
damahligen Zeiten find fie vielleichi nötkigen | 


aur Sqhulzucht, als heut in Tage geweſen. 
Eind wir uͤbrigens jetz; in dieſem, fo wie is 
manchen andern ‚Das Schulweſen betreffenden 
Punkten Flügen, als man zu jener Zeit war: ſo 
wollen wir‘ bedenken/ daß wir auch um ein 
Paar Zapedanderte ſpoͤter lesen, eine Zeit, 


— 


Öff, w blunen | 


J 
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Blunen welcher bie Menſchen allerding⸗ im hren 
AVinſichten viel weiter gekommen ſeyn muͤfſen; 


und 48 wuͤrde uns wahrlich große Schande 
machen⸗ wenn es nicht fo wäre. | 
Unter den Schullehrern jener Zelt erwar⸗ 


Gew Ach belonders gwey Mannet große Ver⸗ 
dieunſte um das Schulweſen; der eine Valen⸗ 


kin: Friedland Tesgondorf in einem 


Weile Niederdentſchlande; Det andere For 


Ha un Staurm in Oberdentfhland. Ihre eif⸗ 
rige Mitwirkuns gu der damahligen Verbeſſe⸗ 
rung des Deutſchen Schulweſens iſt, Hit den, 
‚was Luther und Melanchthon nebſt ihreh ge⸗ 
Tehıten Freunden und einigen Deutſchen Fuͤt⸗ 
Ren Bafärı thaten, beſonders von wichtigen 
Bolgen für dieſelbe geweſen. Valenkin 
Brledland von feinen Geburtsorte, einem 


Dorfes bey Goͤrlitz in der Oberlaufttz, Troy. 
‚zendorf gendnnt, war drevßlg Jahre une | 


müdel als-Schulmann thätig, "und genoß dafuͤr 
Die Freude, viel Gates in feinem Wirbunge⸗ | 


keelſe geffftet zu ‚haben. 


ir Borsfeßung: ft) 
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B. 3.7 & denn, wie Er mie vor⸗ 
Kimi Here Gwarter ? . 
. ®d Wie denn? 

wW. Wie die Leute, die zichtig bezahlen 
Was ſie alle Wachen nöthig baben, aber ſich 


wicht darum bekumme in / die alten „Schulden 


abzutragen. 


B. Damit macht Er mir eben kein hubſch u 
Eompliment. Meines Willens bin ich nieman⸗ 


den etwas ſchuldig. | 
m. Vtelleicht fein Geld. 30 win ihm. 
aber nur fagen, wie ich die Sache eigentlich 
verſtehe. Er ergäplt mie. alle Wochen richtig 
etwas aus der Geſchichi⸗ der Dentſchen; 
Denkt Er denn aber nicht daran, daß er wie 
noch etwas ſchuldig 1 2 Er . 
Zoln ago. | G8 8. 
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8. Wat nun befinue iq mich. Dee 
klaͤrung der Karte von afrita. oat er ſo 
bey der Hand? 
IB Die wird nicht wet ſeyn. die Date 
35 fie auf den Rannrüd gelegt. . . 
Be Nun fo malen wir dene die Sage 
_ Wieder vornehmen. — Wenn mir Recht iſt, ſo 
blieben wir das legte Mal beh Alsier / Tunis 
nd Tripolis Heben, >. 
W. Richtia! Nan fe wollen Fr den 
' aböhter nach dem. Arfantifgen Meere ju velfen. 


Rn. 


Da kommen wir indie Länder Fetz und Mas- 


.xoffo. Hler waͤchſt glles, was man in ſenen 
| Ehndekn findet, Es fonnte aber fanfıig‘ Mal 
mehr wachlſen, wenn die Kente das Land ara 
Ä drutlich anbaneten. Dam haben ſer aber reu 
ne tafl. u. 
W. Ja! das ik waht, das Sand cage, 
viel, wenn es nur ordentlich Angebuutt wird. 
Kennt Er dent Die Gebreite oben am Fuchs⸗ 

fliege,.die.i von meiner feligen Sammiegerman, \ 

ter, troͤſte fie Gott! geerbt habe?— 
B. Ich werde fe ja kennen. Ich former 
- ja ade Rat hart dran Becher wenn ich zu 
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Nun da nude vos ſonſt nichts, als Hanebut⸗ 
—E und Browmbeers. "Dep Menſchengedenten 
war fein Vflug dran gekommen. Nun ſehe er 
Jegt Hin! Dieß Jade habe ich meines Treue 
-  Coparfettedranf gehabt, fo hoch, daß ein Mehr 


bock ſach Darin Häste verbergen koͤnnen. Ich has. 


"Be mir aber feine Muͤbe verdrießen laſſen. 
Manchen Morgen, wenn meine Nachbarn fi 


N 


20h die. Angen rieben, ſtand ich mit meiner . 


und Bromcherre auf. 


8. „Run Spue Mühe ik ifmselohntwen 


Den, - „Wenn ale Leute ihre Aecker ſo bearbeis 
teten: fo würde es an Lebensmitteln nicht mans 
sein. — Wieder auf Fetz und Marolko zu Fon 
men: fo muß ich Ihm fagen, daß dieſe leider! 


elnem Herrn gehören, der min feinen Untertha⸗ 
en umgeht, wie die Gaſſenſungen mit den , . 
Malkaͤfern. So wie dieſe den Maifäfeen bald 


. Die Beine, hald Die Flügel oder Köpfe abreiſ⸗ 
-fen, fo läßt dieſer feinen Unteethauen, fo wie 
: 98. ihm einfält, Loͤpfe⸗ Haͤnde e Süße abhafe 


Senn ohne daß ein. Hahn daruͤber kraͤht. Wenn 
gr merkt, daß ein Unterthan etwas sufjommen. ' 


geſcharrt Bat, fo läßt er ihn hängen, und sieht 
Ian Benin an ſich. Den ganzen Tag kdan⸗ 
| 6832 ie 


BR 


Hacke oben, und: rottete Hauebuttenfränge j 
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eh pi erzaͤhlen, wenn ich Ihn alle die 


Brorſemteiten erzaͤhlen wollte, welche diefe 


VHerren begangen Haben. Jetzt will ich nur Ei⸗ 


J anfuͤhren. Ei ſoͤlcher Herr von Fetz und 
Marobkko fpaßte einmal mit einer don ſeinen 


Grauen. Er: ‚hatte eben eine eiferne Kine im 


Seinen Zimmer ſtehen ‚Job ‚den Deckel davon 
din die Höhe uud ſagte des Sean, fie ſollte ipee 
Broͤſte anf Den Rand der Kiſte legen, - Da Me 
8 gethan hatte, pautz! da ließ er den Deckel 


 Auleberfallen, daß die Brüfe der Fan völlig 


Jerquetſcht wurden. Da fe ſchrie mwoute a 


“r code lachen.“ 


"B. Gpet ti Himmel dewadre alı Eheb 


Renztenfaen vor fo eier Segierung! - . 


8. Des jegige Beherrſcher Yon Fe und - 
ünstte Beiße s- Ssiimann, Rebemed 
PhejedEel Mehedi. 


W. Den Rahmen ag. der Ruist: werten. 


B.Es wird fein großes Ungiäd ver 


wenn Er ihn auch vergißt. 


"Die voriuͤglichſten Studte in di dieſen fündern 
nd Gen.und MaoroEfo.r. In ’Zog werden 


 Müyen, Soße, feitrene Stoffe und Saffian 
verfertigt. “ a bier . eine „aufederihe, 
. ing. | 
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M. EiteliWibliscpef? was me Fügen . 


* denn darin? 
BS.Wenn ich Ihm mihre fricheige Bit 
nung fagen fol: To’ welß ich ed felbſt nichel 


| vom Leibe! 


B. Die Einwohner Diefer gänder find 


Mauern und Araber. Die letzten Wohnen 
in Selten und sieben von einem’ Orte sum anı . 


\ 


Den. Außerdem findet man bier „and viele 
Schwarze, welche Sclaven And; auch" Juden 


‚und Chriſten, welche hier Handlung. treiben. 


Doch finb don den legten auch biele Scladen. 
Denn die Mpreffoner findy tole Ihre Herren 


Sclaben. Die Europäer, welche Hierher hans 


. deln, fuͤhren folgende‘ Sachen ans: Wolke, 
Wachs, Ochſenhaͤute, Gummi, Baumwolle, 
Honig, Mandein, Datteln, Royſiner, Beigen, | 
Straubfedern, Elfenbein. | * 


unter den Laͤndern, wounn ich bisher ſprach⸗ 


liegt vom Atlantiſchen Meere an bis nad Ks 
gnpien die Wuͤſte Sarah. Sie ik von Oſten big | 
u Sehen beo Meilen lang. ‚Sie beſtehet faſt aus 
— ss. lauter 


—— 
J X u ' 
| 5 


Wahrſcheimiich ſind es mehrentheils Arabiſche 
78° Baiate: stelde er mir deep Sgritte⸗ 


— 


Nachbarn, Seeraͤnber, und machen die Schiffer | 
euer die fie in ihre Gewalt, befommen, zu 
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auter Samd rund Lieſelſteinen. Welten wife 


— 


Hier einen Flus, Bach oder See an, Dein — 
“ gen wächtt auch hier ſehr wenig; Bier uud da 

Rebe men eine Palue, etwas Sobdſa oder 
KFarrenkraut. 


©. Nun das Land getrapete IQ mir a) J 


meiner Trene nicht anzubauen. 


B. Was mich anbetelfft : (6 aedͤqe⸗ 4 


Boch, es gu benutzen. Truͤge es kein Getreide, 


ſo vflauzte ich Palmen an, oder ſonſt ein Ga 
waͤchs, dad im heißen Saude fortkommt. — 


WMenſchen wohnen hier ſehr menige, doch zieh 


ben die Araber bisweilen in demfelben herum. 


Demungeachtet iſt diefes Land ſtark Brwöhnt, 


Der liebe Bott hat in der Welt, alles fe weis⸗ | 


lich eingerichtet, daß immer Dar a der Wenſch 
zu wirken aufhört, gleich etwas anderes anfeh 


Nne Steße tritt. Das Land, uͤber welches kein 


Pflug geht und mopin fein Spaten und feine 


dacke kommt, iR in wenigen Wochen mit Hans: 


derterley Kräutern :beivachfen, und wo fein. 
Menſch wohnt, da niſten ſich die Thiere ii ” 
So geht es au hier. Es hauſen da ungählie _ 
ge. Danther, Tiger, wlide Sameint, a. 
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B. Weil Er eben von Seranfen ige 
fo fage Er mir doc, was der Strauß” eigents 
Le fürein Thler if? 


B,- Getchen habe ich feinen, mie ich aber 


in Buͤchern geleſen Babes ſo iſt er der größte 


WVogel den es auf der Erde gibt. Zehen Faß 


- fa er hoqh werden, und mit feinen Sqhnabel 


einem Reiter den Hut vom Köpfe nehmen fine 


nen. Er hat ur 2 Zehen und zatzz fleine Zlde 
zel. Am: Schwanze ſteht ein Buſch Feder 
die man ſammelt und Handlung damit tzeißt,. 
Fliegen kann er ut, aber geſchwinder laufen, 
als das veſte Pferd. Et laͤßt ſich leict zaͤhmen, 


und die Scharen reiten auf. ihm, Die . 


 .. Shsoirjär e eſſen ſein Fleiich und ſeine Eyer. 

En Stirauff / Ey wirge s Billa Pfiind. 

Day Heise ich doch ein Ep! Wenn 

ich meinch Dreſchern Eine halbe Mandel ſolche 

- &per fönnte' ſteden laſſe: fo wörden fie ſich 
wohl dabey befinden. - 

78, Ran wolle mins machen daß mir aus. 


ni dieſem duͤrren Bande herauskommen und etwas = 


‚weiter, an- dem. Atlantiſchen Meere herunter, 
nach Süden reiten: Da fommen wir in eln 
Land, welches Se negambia beißt: Es ligt 
, zwiſchen den dluſen Sen ega lund Gamb ia. 
J nn ne: » . N 
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. Diefem Lande gibt es nur 2 Iehretheilen⸗ 
vahmlich den Sommer und — Die Regenzeik, 
Vom Winter weiß man bier sn Lande nichts. 


Es giebt hier viele Thigee, die man im Thätinger . 


‚ Walde nicht findet; Je B. Loͤwen, Eledbanten, 
Tiger, Leoparden, Büffel, Affen, Zibethkatzen⸗ 
Zlußpferde, Krofgdiler ſchrecklich große Schlan⸗ 
gen; uͤberdieß auch viele Schafe und Rinder. 
Hier wachſen Palmen und der Butterbaum . 
W. Der Butterbaum ? nicht auch deagäı 


N. 





Brett Das näre ja herrlich! gZliegen bier 


hicht etwa auch gebratene Sauber, herum? 


5. Davon. habe ig, nichts gehört. da 
Vutterbaum heißt aber eigentlich der Schi h⸗ 


baum; und trägt eine. Zrucht/ ang melcher 
inan Butter hereitet. Man findet pien quch 


viel Gold, Einen Theil von dieſem Lande be⸗ 


ſiden die ‚Engländer, den anders die Zrau⸗ 
ioſen. J 
u Bern —2* Bu 
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8. iR an Senegambia gegt im Ate 


lanniſchen Meere eine Inſel Namens Bulama, 


% 


Pt BD) 


/ 


Y 


wo vor einigen Jahren eine Geſellſchaft von gute⸗ 


denlenden Englaͤndern eine Colonie anlegte, in 
welcher fie die Ochwarzen gewöhnen wollte, Zuk⸗ 


ter nad Kaffee gegen Bezahlung anzubanen, das | 


wit men nicht noͤthig hätte, Me als Sclavenzw 
EN gebrangen, Sie kaufte dazu auch ein Std . 
Band auf dem feften Lande bey Sierra Leona. 


Ex gleng ad) alesureht gut. Da aber dee 


Nüöleg mitden Franzoſen ausbrach: ſo kamen ein 
Mal die Franzoſen dahin, und jerflörten Alles. 


Die: inwohner don Senegambia RD. 


Squwarze, die mhrentheils fich zur M aà has 
 medanifchen Kellgion bekennen. Sie hun⸗ 


deln mit Tigerfellen / Vann walle Pfeifer und 
A ‚808. .. J Ah. der⸗ 
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Her Vater feine Kinder, . 
An Senegambia geänge- zur Rechten nu 


gritien. Hier findet man faR eben Die Pflau⸗ 


‚gen und Thiere, wie in Senegambia; uͤberdieß 


. Handelt man hier auch mit zwey befaunten. ' 
Paursiermitteln, mit Manua and Seneäbiäti 


sem. 


bButku iſt. Die Steht T ombutku uegt am 


Zluſſe Niger. bat 35000. Einwohner und 


treiht einen ſtarken Haudel ng der: Borberep 
und nad Aegypten. . 
Nun wollen wir uns mieder nad de Se 


in ſclagen. Da liegt ein großes. Lau; wel⸗ 
ches Guinea heißt, Und auf der Landfauge blaun 
gemahlt iſt. Es wird in Aber und Nie⸗ 
Derguinen eingetheilt. 

In Oberguinea iſt die Pfe ff ertäße, de. 


i gahnınder.Eifenbeintäßg, | die Soldtu 


Be und die Sclabenkuͤſte . 
Nach dem Meere zu iſt Das Land eben, we 


ter hinein, aber waldigt und. bergigt. Aufden 
wien, der Berge hader man ſogar Shaee. 
Bu 


N BD 
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Das. daw- beſteht and berſchiedenen Se 
den, unter meiden das merimürbigfe Som . 


| —*8*ð& md wenn fe nichts. en vechau⸗ 2. 
delnu haben :. fo verßaufü der Mami feine Grä B 
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eil er oft regnet und der Wind d Sldieh 
- Ten sin "der See her: ommt: ſo iR die Hitze 
. nicht Aberniäßig groß, Es wächtt bier Gerrei⸗ 
de, Tinfiiches ‚Korar‘ -Sicfer. Zucker, Tabak, 
. Befiel; Ingmer, Baumwolle Datteln, Pom⸗ 
| moanjen Eitsonens: Vamswurzel. 
W. Was im das fuͤr eine Wurzel7 
B.Es iſt eine Wurzel, dae den Einge⸗ 
Borna: zut Naheung dient... - Hier findet Man: 
viel Gold und Silber. "Eu leben hier faſt ale. 
Tiere, die wir ‚bey uns haben- 4. B. Den, 
Schweine,“ Schafe, ‚Ziegen, Rede, Huͤhner, 
Haſen, aAlde Schweine, Überdiiß auch Buͤffeh, 
Die san’ zu Zuge ‚braucht; viele Eleppanteny 
baen Zaͤhue theuer verkauft werden. 
W. Da iſt es ja meiner Deeve, wie menn 
hier das gelvbte Land wäre! ' 
\ B. Es iſt Alles recht habſch, nur die Mens: FB 
| ſchen taugen mehrentheils nichtd, Weil es hier 
keine Schulen und. keine ordenttiche Erziehung 
giebt fo wachſen vie Leute ſehr unwiſſend auf, 
und muͤſſen in ewigem Steeite mit Loͤwen, Tie. , 
gern und: Paatpern leben. Märendie Landes⸗ 
bewohner klug/ und müßten eine gute Ord⸗ 
nung zu machen: fo wuͤrden fie dieſe reißenden 
Zhatt eben wohl ausrotten koͤnnen / wie wie V. 
| * 9 — Lu nl 
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die Wolfe, Bären und Lochſe in Auſerin, Thie 


J . Dinger Walde ausgerottet Hohen. Da iſt aber | 


feine Einjeleit: Das Land iſt in verſchedeng 
Reiche getheilt die Hessen daven liegen. ein⸗ 
ander unaufborlich im den Haseen, jmwer Alp 
nee ſucht von Dem andern Gefangene zu bes 
kommen, und, wenn. er ge hat, ſo verlapft er 
Be an die. Europaer. Das ma urgſte Reich 


heißt Benin. , Die Earopäer hoben hiee den 


-  Yandlung wegen verſchledene feine Feſgungen 
angelegt ;.5: B. ale Englaͤnder Cabo Corfon 
Die Hoßänder Eimin 9 and verſchledene Fleines,. 


i 2" wo Geftungen, Dis Branjufen Gert Beangsier | 


die sorgöglihfie Feſtuug Der Din. Be 


Ebriſtlansburg. 
Die.cigentlihen Saubeseintyohner And alle 2, 


ſchwart, und in Anſchung der Sprachen: ſehr 
don: einander verſchieden. Manche ſi ſprechen 
auch Engliſch/ Daͤnifch und Portugieſiſch· 
Niederquine wird eingetheilt in Loang⸗,. 
KLatongo, Kongo, Angola, Benguela.' 
. mb Matamba, die alle vom ſchwarlen Mas 


. jeRäten regiert. werden. Unterdiffen fielen: 


er en 


bier bie Portugiefen. den Meißer. - Ste haben 

. hler verſchledene Städte angelegt, ‚und, mit: . 
au dm. Kerle, “4 Diele, Eiumufurk. 
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Handel einmal- aufhoͤren werde? Se 
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gar Rarbofifihen Meiigten gebracht. Ob ſie 


aber dadurch dernuͤuftiger nd Hefte gewor⸗ 


Oher⸗ und Nicdergninen find nun die eh 
gestlihen Sclavenländer, and welchen die 


fer. mb Kaffeebau und: u den Bergwerken noͤ⸗ 
thig Sahen, Wie vlele Sclaben, meint denn 


du Mas Sroatten, a and Golnce se | 


fuͤht werden? 
W.⸗ Speptanfend ? 


Br Weit. gefehlt — über: Gunderttanfenn Ä 
aͤhrlih. Dieſer Sclavenhandel Dat nun Jän 
ger als 200 Jahre gedauert; folglich ſind in 
dieſer Zeit über ao Millionen Menſchen aus 
dvieſen Ländien in his elendeRe Ecladerer der". 
fegt meiden: an Ä 
W. Das Sort. Aberue! Hat man dene u 


wicht Luch Hoffaung, Daß Diefet esfaralige 


B. Wenige. Es haben Ach R die 
rechtſchaffene Leute Muͤhe gegeben, ihn abzub. - 
ſchaffem vorzoͤglich dringt rein gewiſſer Enge 


Banden. Rarent Wiib refor eu Baranfı Reh 


le 96b3 die 


.... . ” 
N # tn 4. . r 
} Er 


den Mad, weiß ich nicht. Die vorzüglihfe 
Stabt · den Portugi⸗ſen liegt in Kensb vnd 
Je St, Salvato r. . 


Europaͤer die Sclaven bolen die ſte zum Zus 
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Be Engländer wenigftend lhn aufbeben ſollen; 
es will aber immer nicht gehen. Die Luropan 


gelegt werden kann, Pe 


| päch, die venSasblungägeifobefefien Rad; bran⸗ 


‚chen zu ihren Arbeiten Lente, und. dazu ſthicken 


. fd die ſchwarzer Sclaveni-immer am beſten; 


weit He am wohlfeilſten ga erhglten find, und 
ühnen weit mehr Arbelt 48 ſechen tench bach 


Wären indeffeh die Herren ver Ense “ 


| nur immer gute, rechtſchaffone Leute, Sehaus 


delten fie die Sclaben menſchlich, legten Ionen 


—8— 


nicht zu viele Arbeit anf, ließen fle: ihnen Zeit / 


Runter der Hand ſelbfi etwas zu verdienen! 
Zaͤben ſte Diejenigen; die eine Zeitlang teen ger-, 


» Bent haͤrten, nach und: nach“ frey + fo bunte 


dor Sclavenhandel den Guineern ſebr nuͤtlich 


-  Werden.: In Ihrem Lande werden fie doch nicht 


.. , Slel vernünftiger, als daͤs Vieh, und werden 

von ihren Beherrſchern zur‘ Schlachtvauk ge 

 führt,'nie das Died. ‚Kommen fleaberguden . 

-  &peondern, fo wer den ſie zur Arbeitſamken gie 

er woͤhnt, und lernen eine Menge Dinge Fenneny . 
von denen ſie in ihrem Vaterlande nichts ers _ 

Fahren; Das geſchieht aber leider felten. Der 


drade Wafbingten g. B. hielt feine Sela⸗ 


got, und Dante enter u e Rarb die 


Frey⸗ 


v 3 f 





Bropbelt, Ä So etwas geſchieht aber nur felten, | 


Mebrentheils werden Diele ungluͤcklichen Leute 


weit ſchlechter behandelt, als die Zagochſen die . 
nes sernünftigen Bauses. ‘Don den Grauſam - 
Seiten, dierag.Diafen armen Leuten verube wer .. 


den, füumte ich Jom den gaugen Tag eujählen, 


Wozu biift. es über? wir aaven Die. Fan “ 


doch nicht aͤndern. 
Dee: untere Theil von ufeita yet 206 
Kafferaland; die aͤußerſte Spetze davon 


das cap de bonne esperanee oder fur} mi . 


Das Cap, auf Dentich, das Vorgebtrae 
der guten Hoffnung, Nax gab ihm die⸗ 


ſen Namen: weil die Europder, die nach Ofiln⸗ | 


dien reiſen, wenn de dapin kemmen, gie 
Hoffnung Haben, daß fie Diefes Land nun bald 
errei hen werden. Es ıfl Gier die Capſtade⸗ 


die 10,000 Gnmehnen:Hety-wnrer denen auch 
viele Deusfhe find Die Eingebohenen des 


Landes heißen Hottentotven, und find eis 
unreinliches, aber gutmuͤthiges Wolf, Hler zu 
Lande treibt· man ſtark Viehzucht, Acker und 


Gartenbau; auch sieht man einen Mein, wei. 


her des befte'ift; den man auf der Erbefindet, 
Er Heiße € onfantiawsin. Die erſten 


Weiuſtocke verpfangte man vom Rpane Biegen 
| 2% fe .. 


. 
= 


» ee > - 
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= fer werben, als ihre Aoltern. Somß:gehörte 


r 


\ .. „ . ’ 
a .., . 


fe gehtepen RR wien dir warmen Bitte 
sing, die hler if, fe gut, daß ihre Brägte. 
fEmacthafter find, als Diejenigen; Die bie SR. r 
‚ke tragen, von Denen fe abſtammen; fü wie. 
non Depfpiele Hat, daß Kinber biewellen Beh 


bas Worgebiuge der guten Heffumiz den Hol⸗ 
‚ ländern, aber die Engländer haben ſich, wie ich 
Ihm ju ſeluer Zeit fagtey mit den Hollandern 


varein getheilt. Sie haben. das Vorgebirge 


Euro die gute Hoffnung haben ße den 
. Seller gelfen 
, OR um ist) “ 
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Zwey and drepßigſtes Sſck. 
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—EX 
Bote. Wirth 


8. U. dem Borgebiege Der. entre. 
Doffnung binauf wohne Bis Kaffeen, die 


wven des Jalb nnd Viehzucht leben. Es befin⸗ 


den Sch unter ihnen auch hler und da Enrepäs - 


er, Die ebenfalls Wichzucht treiben. So fand - 


von einigen Jahren ein Reiſeüder Bier dinere . 
Mann aus Gachſen, deu Prim; hieß, die Tach 
ter eines anderen Coloniſſen geberrathet hatte 
und ‚ine Heerde von vielen banbert: Safe 
" und Rindern beſaiß. 
—W. Wer wartete denn alle Dich Dich? 


- DB Dis Kaffen; bie Prin; in feine Dienfle 


aenrumen hatte. — Aber auch ‚hier iſt das 


Paradies nicht. Auch Hier giht es viele Ldoe⸗ 





u. wen, Tiger and andere reißende Lhiere, . FP 
3— 


AAus. 1doi. 


dvie man ſtets auf ſanc Huth feyn muß, Ue⸗ 


herdieß wohnen in den Waͤldern ſchreckuch wiſ⸗ 
Ba keuie, die bles vom Naunbe ‚Icbeny man 


wenns fe Buſchmaͤnner. W 


W.ꝛ Do dohe ich würde unfer Shüringen. 


Son wilden Tieren. ‚oder, Rähbern angefallen 
zu werden. .' 


Weilter ind Land hinauf zu gebt getzaue 
zd ach ·iichte welt da weder Meg op | 


. Gteg weiß. ‚Behr e8 alfo'dem’ Herrn Geha 
ger gefällig iſt: -f6. wollen told uns an der See 


: Pinnuf ſchlagen! "De! fommen wir etſich a 
Be Kaſte So faka Hier wohnen" Araber⸗/ 
Bei aber don don Portugieſen abhaͤngig Mind; ; 


danm kommt die Rare Moromotdpa. Die 


er Es kann hier dvch jeder, Deraty 
beiten will, viel erwerben, als er noͤthig 
Bat, und darf niit imimer In Sorgen kebeny. 


Einwohner MAUS war ze. Viele von ihe⸗ 
zu ſind gefgichd. Goldſchmiede ; woͤraus nfarf 


ſehen kann, daß fie auch etwas lernen kdanen / 


wenn fie hierzu Geltgenfeit haben. Auch in 
dieſem ande Buben die Borlugleſen einen 


GStatthalter. Dis Kuͤſten, die weiter Ginauf 


Uegen, heiſſen: ˖ Ms laubiquen Bangner 


Ban Alan vnd Adel. Kr ur | 
| “ = | 2 "ge | 


! 
s 


% 
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Namens, die einen Vortuieſtfchen Stithater 
‚and einen Sclavenmarkt Hat. a 

"Ih Sanguebar Haben bie Worfugtefen eins | 
Stadt Namens Melinde, 

- Yon Mjar und Adel weiß ich ihm weiter 
nichts zu fagen, als‘ vaß es hier gewaltig viel 


Eandgibt und wenig mädt‘ uiterdeffch beß J 


ſuchen es die Europaͤer doch, üm da Gold; en | 
fenbein yud Sclaven zu Soten. re 

Gehen pie ann weiter nach Norden zu, — 
kommen wir nach Aboſſinien. Das ganje 
Land gehört. einem Herrn, welcher der große 
Nesend Heißt, umd ch mit dem geößern Tpeile 


"feiner unterthanen zur chriſtiichen Religion Bes 
kennt. Dieſe Chriſten haben aber noch viele 


Iodiſche Gebraͤuche, z B. den Sabbath und 


die Beſchneldung. te‘ mögen -fie inner | 
„Haben, tvena fe nur‘ die Lehren des Stifte. 


des Chriſtenthums befsigen.. Das Laud %* 
Theils eben, Theils geblitgig/ ſo wie die 
Sqweij. Die Einwohner ſind nicht ſchwartz,/ 
ſondern dankelg elb, ungefehr' wie die Zi⸗ 
genen. Es leben inter ihnen auch viele Ju⸗ 
den, Ruhanigzedauer und Heiden. Die Juden 
bvgalftiga ach mehreutheils mie Veberer und 

‘8 is aan 


4 


ul — Er 
Somledearbeit. Der Hondel Dee Einniohner 
beſteht in Gold, Sclawen,. Elfenbein, im. 
und Gewürzen 


- Zifchen Hhsfänien und Hegppten. Rage 2.0. 


Mubien. Dieß Land hänge Theils vom Tür 
Aſchen Kaiſer ab, Theils IR es non Ihm anab⸗ 
Hängig. Die Hauptrellgion IR die Muham⸗ 
medaulſche; es leben hier aber auch viele Heiden. 
+ Man handelt vorzuͤglich mir Seinen, Bo 
Raub uud Straußfedern. 
‚Gehen, wis nun non Nabien noch wei⸗ 
ser hinauf: fo kommen wir. wieder nah Ay - 
gopten. von wo wir autgegaugen ſtud. 
= Bu. Her dem Herru Gevatter nicht g0 
faͤllig, in das Innere von Aftila zu reiſen, 
and wir gu erzählen, was da paffiet? Exliege 
ja Da noch ein ſchrecklich geohien Strich Eauded;, 
Bon Dem er mix fein Wort geſagt bt. © —. 
Be Das geht: ganı marärlih zu. Ich 
weiß ſelb ſt wire davon. In das Innere von 


— "Seife if noch gar fein Eucopäer gelommen. 


. Die Engländer haben zwar verſchtedene Maͤu ⸗ 
ner abgefihict, bie Afrifa van oben.big nutzen 
durchreiſen ſoliten; es IB Ihnen. aber immens 
nicht recht gegluckt. Sept laſſen fie wies 

der eigen Deniſchen, Penda⸗ —R — — | 
J ovuf 


u. ” 
’ 
‘ 
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anf Ifee Bofen erifn. Die ded ih u 


Ar⸗biſche eAleidung zugelegt, ſpricht Arabiſch, 
reiſt mit Atabern, and wird von ifuen fir eis. 
nen Araber gehalten. VWenn diefer gluͤclich 
wieder zurucklo unt: fo sefahren wis a 
etwas Rehreres. 

Num wollen wir und u ein Biden auf 
‘Sen Afritan iſchen Infeln mmfehen. De 
‚nüffen wir af bemerken die Admiraunter? 

- and Sedellssinfeln, der Küfe Zangse⸗ 
bar gegenüber. Jene gehoͤren den Vortugio⸗ 
u fen, Diefe den Franzoſlenn. 
Ferner die Kommoriſchen Infeln, am. 

Einganpe Dei: Kanal⸗ von Moſamblque. Ye 


j gibt es viel Nindvieh, Ziegen, Wildpret, Be 


derdieh/ Lokusnuͤſſe, Ppmeranjen und Ing⸗ 
Die Einwohnes ſind Theils Be 

-_ miedanery Theils Helden. \ 

Die größte Juſel Heißt. Madasadien 


Sie fol pipe Millionen Einwohner haben, die \ 
im bexfhhshene tshae. Weise ‚gethellt ſind, de⸗ 


nen die Earopaͤer nichts gu beſehlen haben. Es’. 


. nige per hieſigen WöllerfHaften perfertigen gli 
ſerne und, knpferne- Waaren, . Töpferarheiten 


md Seu⸗ aus Banmrinde. Es waͤchſt bien: 
" “an Zucker/ Tobat, Gummi, Ehenholtz, Pfele 
Jia ken 


Pages 


s 
L 


A - 


dr 17 EEE EEE 
van Tel Baumwolle, Indlzo / Flachs und Houf; 
BE and gibts hier Kindoich, Schafe, Schweine, 
Bafanen, Bienen uͤnd Seidenwuͤrmer. Mail 
. Rnder hier auch Sort, Eben; Eupfer, Eifen 
and Edelſteine. 
' J Von Madagatar zur Rechten (legen ednige 
Juſeln, die den Frauzoſen gehoͤren. Die von 
iuglichſten And Reunion, Sie ſouſt Bonrhon | 
Hieß und Isle de Franee. Hier trelben die 
"Beanzöfifgen Kaper ihr Weſen/ Die’ ih diefem 
Krlege den Euglaͤndern vielen Abbruch gethan 
Hasen, Die Engländer Haben ſich daher‘ vieie 
’ Süße gegeben, dieſe Infeln in ibre Gewalt ‚m 6 
bekommen; bisher I “ thaen aber ucq ee 
"gelangen, u - 

Auf ber andern Site von Hckee —9— di⸗ 
Sup St. Hebe na, die den Englaͤndern yo 
vdet, guted Waſſer hat; und deßwegen von den’ 
 Öfiimbichfabeern fläͤßlg beſucht wicd. 

Ueber Sr, Helena liegt die Himm es 
fah etainſe Ih bie wine llegt und Portu⸗ 
gieſen gehoͤrt. 3 2 I 

N: Anter —* find die —— Die 
vorzuͤglichſten Davon find Aunobı on und St, 
Thbhomas. Jene befigeh bie Spanier; Bi 

| die porimzieſes. 


x 


Weiter 





m Ginimt Auen wit die Infeln des 
aruünen Vorgebihgesy.Die ebenfals Yung 
den Portugiefen Aebereſcht· werben. Manch⸗ 


Jahre regtzet es hies gar nicht, unb daun ente 


ſtebt große Hungeranothe773: ſtarben hiey 
—B ans unge. an ebenen 


teln. 


od 


J Neher diehet Iolin fabbie Eananifgen | 


‚Snfeln,, 19 vortrefflicher Wein äh, und 
woher unſere Canaxienvogel Rammen, ‚bie Dorf 
bexumßliegzn, wie ben und Die Ginfen.: Auf 


einor dieſer Inſelne Namens Teneriffa, if, 


ein ſchrecklich hoher Berg. der Piee Heißt, 
Sonft ſpie er Fener; ſeit 100 Jabren rang, 
aber nur. Wenn die Sonne untergegangen 
und rund herum alles Dunkel if, wird feine 
SGpitze noch von der Sonne beſchlenen, welches 


praͤchtig ausfehenefont: » Drafe Juſeln Jehoͤren 


ſaͤmmtlich dem Könige yon Spanien. 


Ganz oben iſt Mader a, eine Portugiefe 
ſche Befigung. Sie hat go bis 120000 Ei 


- wohne, die eine ſchwaͤrzlichs Farbe haben, 


"Pier gibt es viel Wein, Zucker honig Naht 
und Mabagonlbolz, welges unſer⸗ Schr nee u 


. Plmangif Fanfeh, 
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Dleß Wäre es, was Hd den Denn Beten 
2* Afrika zu ſagen weiß. MBIR er daven 
.. etwas Mehreres wiſſen, fo bellebe er ſich zu 

Kaufen: Handbuch der nentfken Gross 
graphie von Fab at ia welchem Er finden 
Wird, Alles, was Ih ihm gefagt babe, ud 
wo etwas Mehreres. “ 
2. Yon dem Schieffale der Engliſchen Eeiende‘ 

in Bonlama und Sierra Leona finder Er aus⸗ 
fuͤbrlice Nachrigt in Wadſtrdins Schrift 


. "Weber die Sruͤndung dre Colonien 


4m Sierra Leona und Boulama, weh 
. Wende Buchhandlung Der Erzichungsanfalt 


wu Os nertenpal (ht 5 0l.uu haben 4 
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Dred und drepfigſtes Stück. 
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Bortfegung der Sefdigte der. 


Denutfüen, 
Bote, Wirth. 


| D, baleich don armen Vanerelenten ‚gebaren, 


- erwarb Trotzendorf fi doc, in der Folge 


- unter feinen Zeitgenieffen einen fo auggebreiten 
- ten Ruhm, daß man weit and breit in Schul⸗ 
ſachen bey ihm guten Rash ſuchte. Nachdem er 
bey ſeinem eignen Studiren alle Schwierigkeiten 
und KHinderniffe, welche ihm jeine Armuth in 


den Wegtezte, gluͤcklich befegt und auf der 


Ä Unmerfirät "Wittenberg unter Luthers und Mer 
lanchthoͤns Anmelfung Mh zu einem der, vor 
zuͤglichſten Gelehrten damabliger Zeit gebildet . 
hatte, übergab man ihm Die Lritung der Schu⸗ 
fe zu Goldberg in Niedekſchleſten, die unten 
ihm zu eittem fo släpenden Zuſtande gelangte, 


woduf 1801 8 . dB 
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daß man uͤberall her: Trotzendorfen Schüler zu⸗ 


ſchickte, und daß man feine Schule bey Erriche 
tang neuer Schulen in, vielen Gegenden zum 


Muſter nahm, und nicht beſſer fuͤr ſie ſorgen 


zu innen. glaubte, als wenn man fich dabey 
Trotzendorfs Rath bediente, oder Syattehtre 
Die durch ihn gebildet worden waren; erhalten 


konute. Bon feinen Schülern wurde eg ais 
‚ Vater geehrt und geliebt. Aber. Trogenborf 


ſorgte auch für fie als Vater und midn:?te alle 


fein. e Zeit und Kräfte ihrer Bildung und ihrem 


Unterrichte. Dieſelbe Sorgfalt, die er für Ale 


" Bildung des Geiſtes feinee Schuͤler zeigze, ber 
qis er auch für ihren: Köyper. Dusch Leibes⸗ 


ewegungen und darch folde Epiele, mobepdie 


koͤrperlichen Kräfte geübt wurden, ſuchteer ih⸗ 
rem Körper Geſundheit, Gemandtfeit und 
Staͤrke ju verfchaffen. Ueber dieſe Beibegpemes, 


gungen und Spiche führte er. ſelbſt mit feinem: 
Mitlehrern die Aufſicht. Um feine Schuͤler 
fleißig Daran zu erinnern, Daß von ‚den gutem 


oder ſchlechten Gchrauce, den fie von ihrer 


Jugendzeit machten, es abbangen erde, ob 


ſie einſt nägliche Bürger des Staats werden oder 


demſelben zur Lafffaßen würden, Pkg er ſie bey 


dem Eintritte in Die Lehrſtube zuwellen ſo ans. 


u⸗ 
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quieden: ;‚Süten Morgen ihr Herren von Abel, 
ide faiferlicheh, töniglihen‘ und fürfllichen 
„Raͤthe, Tor Sürgermeifter ımd Rathshetren, 


Rihr Handwerksleute, Künftler, Kaufleute und 
„Soldaren / und endlich ihr Tangenichtſe und -' 


„Bößferdichter. U "Um- künftige Schullehrer zu 
bilden /* maddee Crotzendorf bey feiner Schule ' 
kin Ehteliätkhg, die bey dem damabligen 
, Mahgkl"an gefchlckten Schulmännern für ‚die 
Verbeſſetung des Schulweſens von der größten 


Wiqhtigkert war. Er eb die faͤhigſten unter 


felfien erwachſenen Schülern in den unterm 


Vlaſſen Unterricht ‚geben, ‘and gab: Ihnen Ant, 


Yeffang, wie fie ibe WBelhäft am imedtmäßige 
Ken treiben ſollten. Dadurch erhielt er nicht 
nur für feine eigene Schule geſchickte Schälfen, 
fondern es würde Dadurch auch eine Anzahl ges 


ſchickter Schullehrer gebildet, melde andern - 


Schulen, die nach dem Mufter der Trogendons 
fiſchen in der Ober. und Niederlaufig, in Schles 
fien und anderwaͤrts eingerichtet und angelegt 
wurden, vorſtehen konnten. 

Gleiche Verdienſte, als Trotzendorf um 
die Beibeffering des. Schulmelens in einem. 
Theile Mlederdeutſchlands hatte; erwarb ſich 
fein Zeltgenoſſe deban Sturm m Oben 

J 82 wenfae 
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deutſchland ader-in- dem füdlicden Theile ums 
ferd Vaterlandes. Wegen feiner großen Ber 
Iehrfamfeit und -Einfichten in das Schulwefen 


vertrqute ihm der. Stadtrath gu Seraßburg 


im Elfaß die. O beraufſicht uͤber „bie „Dafige 


J Stadtſchule an. Hier verlebte or 50 Ithre in 


anunterbrochener Thaͤtigkeit füg die Verbeſſe⸗ 
sung des Unterrichts Der Jugend, Indam ex ſo⸗ 
mobl die Stadtſchule zu Straßburg mugimeln 


yerheſſerte, ale auch Der Dortigen nen gefliftes 


sen Äniverfität, deren Einrichtung man ihm 


 Mberteug, fehr nuͤtzlich wurde. Nach der new 
beſſerten Berfaffung, Dis er feiner Säulegaby . 
legte man in dee Pfalz am Rhein, in Schuay 
‚Ben, und in andern Oherdentfchen Provinzen, 


mehrere Schulen au. . . 
Daurch die Bemühungen diefer beyden Min 


- ner gewannen zwar zunaͤchſt nur diejenigen 


Schulen und Lehranſtalten, worin junge Leute 


gu kuͤnfligen Gelehrten gebildet werden ſollten. 
Aber wenn vur erſt die kuͤnfiigen Gelehrten ber 
ſern Unterricht erhielten, die ja In vielen Dingen - 
"a kehren und Rathgebern dex übrigen Stäns 
de beſtimmt finds fo mußten Ach mie dee Zeig 
die Wirkungen dieſer beſſern Bildung der Ge⸗ 
ehrien in Derbschtung richtiger Ciuſichten und 


meh⸗ 


[| 


. 


‚mehren Senntniße au unter Denierigen zei⸗ 


Jes erfannte,map-Damaltıfhon, ind mit dem 


Amigflen Danke fpre man in den Prozeſtan⸗ 
tiſchen Kaͤndern ven Den großen Verdienſten, 


‚gen, "welche man die Ungelchrten nennt. Die 


melpe,jege beyden Schulmäaner, fo wie Rus 
' „then Melandtihon .und. ihre geleheten 


Kreundennd Mitarbelter amm Werke der Refor⸗ 


matlon, ſich um die Verbeſſerung Des Schub 
weſens unter den Proteflanten erworben hat⸗ 


‚ten. Beſonders fand man Urſache, ſichzu 


freuen uͤber die Fortſchritte, welche man bey 
‚dem In den Schulen verbeſſerten Meligtensin: - 


, ‚geerighte ı nnter Der: Hroteſtantiſchen Juger d der 


damahligen Zeit bemerfte, Luther ſelbſtſoticht 


davon in einem Schrelben an den Kurfüriten 


‚non Sachſen mit geruͤhrtem Herzen. Die Kua⸗ 


‚ben und Maͤdchen, ſagte ar würden fü gut in 


‚ben Katechismus. und In der Kenntnif der hei⸗ 
ligen Schrift. unterrichtet, daß er mit grober 


Herzen freude Die Foptſchritte der Ja gend au⸗ 


ſehe, welche mehr lernte, glaubte und ſprechen 


konnte von Gott und Chriſtus, als vor Zeiten | 


und noch jegt alle Stifter Kloͤſter und Schw 


ka im Paptspume, wußten und noch wien. 


r 
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"m. Aufe gab De taidoten wg. auch 
hun? 
B. Freylich nlſen fe Saite gebäbt Bas 
Ben. Maren denn nicht alle. zu Karls des 
Großen Zeit angelegte Kiöfter und Domſchu⸗ 
len und alle uͤbrije vor der Neformalisn ge⸗ 
' fiftere Echranfälten in den Städten, fo’ wie 
aAunnch alle bis zur Reformation" gefmſtete -Atnis 
evevrſitaͤten,/ urſpruͤnglich katholiſch geweſen? 
Bis zur Reformation gab es ja gar keine au⸗ 
Doere, als Katholiſche Chriſten. Selbſt Huffens 
Auhaͤnger hatten fi nicht: formlch ‘von der 
Katholiſchen Partey lobgefagt, obgleich ihre 
wWeinungen von den Letholiſchen hier umd da | 
abmwiihen. ' . - 
W. Daran haite ich nichtgedacht· Vermuthe 
lich alſo gehötten in den Ländern, wo, die Refor⸗ 
"motion allgemein verbreitet worden war, die 
ehemohligen Katholiſchen Schuien und Unfoere u 
fitäten feitdem den Proteſtanten? rt Ä 
B. ‚Allerdings; {8 wie hingegen die Sn 
In und Uniderſitaͤten in den kaͤndern, two die. ' 
Katholiſche Religion blieb / auch in den Han⸗ 
den dee Katholiken blieben. 
a "25 Nun verſtehe Ich’ d. Bichen denn nun 
va eier die Ketheliten ihre vorhandenen Schulen 
J— und 
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und Univerfitäten bey Ihren.alten Einrichtun⸗ 
gen, oder veraͤnderten und verbeſſerten ſie 
auch manches daran 
B. In Anſchunz der Deflgiansgrunpfäge | 
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Miiglieder ihres Ordens werden wollten. 
Aber dabey nahnien fie auch andere Kinder’ u . 


Echulern in vieſeiben anf, und unterrichteten 


ie in der Reffgion und aadern MB: ſcuſchaſten. J 
ic fühen fein ihren Schulen gang befänders u 
darauf, def die Schäfer ſich fttfam and gut 
betrugen; and mit der größten‘ Sorg falt ente⸗ 
Jernten Ne alles bon ihnen, mad Re haͤtte vers 
führen" und jum Söfen verleiten Öunen Der | 
Ger wan auf ben I-futenfihuten vlet keffere - . 
Sliten fand, ald auf den meitten Schulen und 

Vmverſit aren der Pebteſtanlen der damabligen 


geit. Lore dehandeiten ge mit Saufch 


wind uud dIteun dlichten und (udsen fe nicht 
Yard dher ache Ermapnangen mide vernüuftige 
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den di Binder, eßne Daß "4, der. Selsern Fr 
le Loſten ver urſachte, die armen aher gang 
frey⸗ erzogen und unterrichtet. Etrenge biel⸗ 


gen. Be befonders die Sailer, Die in ihren Lie - 


fern oder Goflegien wohnten, jur, Reinlichteit 
und Drdnung tg Kleidern und andern Dingen . 
—* gaten Arltern, fün.die Wartung 
an Pflege deffelhen. , Steig ſlauden di⸗ Echů⸗ 
ler, ſewobi bey ihren Acheiten, „als de. ihrem. 
‚Spielen und Veryuügungen nguter der Auf 
Aot ihrer. Lebrer· Unter. ſplchen ir - 
war es nicht jn- verwardern / daß Die Schulen 
der Jeſaiten auch in Deutſchlahd in Dem. Kun 
 olifgen kaͤndern fehr stehen. Bepfon-fandeny 2 
and. dab bier manche Latho iiſche Jaeſten iänen 


= gern dazu behilflich waren, mehrere Bhyfeg 


anzulegen. , Aeltern, weiche Ihren Kindern 
gern, etwas leinen. laßen wollten, glaupten 
Nicht beſſer für den Unterricht und. die. Erzie⸗ 
bung derſelben lorgen zu koͤnuen, als won 
‚die Kindes ben. Jefuiten, weiche überbich bald 
in den. Ruf. einer. beſondern Geömurigtelt gei 
Aonimen waren, anhertraueten. Axme Aeltern 
hatten dadey undraußerdem deu Vortheil, daß 
‚mn bie Kinder umfonfl umerrichtet and errm⸗ 
gen 





, wurdene Bude die Datheſtſcher Farſien 
my abuse voruehme Kasfollien uaͤbergaben 
Baufis iher Kinder den Jeſuiten zur Cejichung, 
und hlerdarch bekawen die Jelviten in mehren 
cren Kotholiſchen ändere, einen: ſehr suaßen 
Einfluß, don ſie aber ſehr zur Bedruͤckang wu 
. Binniupigung der Proteſtanten in Dentſchland 
. sbenngten, Sa ſelbſt in folıban Proteſtantiſchen 
"Baden Deuuſalande, warn ‚noch am gucen 
"Eulen. Margel marı fkamen hier und da Die _ 
panten der. Setnisen In ie sehen Aufı vaf 
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Kolleghum (hidte. Mebandelten num (dem 
‚te Sofpktan ne Kinder ihren. eigenen Giams- 
deaauoſſen. ſehr guta ſo sinzen: fie aathrlich 
mult dan Proteſtantiſchen Kiadern noch Uebrei⸗ 
Agtr um , ‚am fie baden für Die. Kathotiſche 
Religion zu gerokunen, ; ey vitlen gelang Ihe 
nm. dich fo gut, daß fin in der letcen Hälfse 
DSes ſechehenten Jahrhunderts binnen einigen 
— Zahren nad; neh naqh über uierhunber: Vrete⸗ 
FB ſtamiſche Schuler. zur Aunahee der Katholi⸗ 
ſchen Rellgion brachten. Ohne Zusifsl ae 
de dieß nich mit viclen andern geſa ehes (Hmm, 
nn. erg in den Proteſtantiſhen 
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Milka ante ein Könfie gu 
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verſtehen, die iheht: zu Tage vrrſtaͤndige Leute 
für" Aberglauben enluͤren. Deutahls hielten 
viele das alles für baare Wahrheit, uad Zlaubs 
ten in ſeinen Schriften wahre: Säge von 
Weisheit zu finden. 4 
Nneberhaupt war Aberglaube aller Are zu je⸗ 
sten Zeiten noch immer fo etwas Gewoͤhnlichten 
daß nur Telfen ein’ Mann. angetroffen wurden 
Der davom ſety var, Selbſt Lather und: Me⸗ 
lanchehon glaublen, daß man aus den Geſtir⸗ 
wen die zukuͤn ftigen Sehickſale erkennen finder 
daß · der Teufel · Gewalt uͤber die Menſchen Has 
braand ſie zum Böfen verfuͤhre. Ungemäßnlia 
qe. Natur begelenheiten, wie p Bo einen, aufge 
ſeredentlichen Dungehguoße Ueberſchwemmun⸗ 
gen, hielt man noch immer. fuͤr⸗ Beiden : He, 
görtliden: Zornes: und für, goͤrtliche Strafeu⸗ 
. im manseigen Konten: am Himmel Nah 
foawar man fe Abersöugt, er nesfünbige Kriogt 
und Blotoergießen. Als eines Tages ein Pros 
diger zu Berlin im. Bauch; Anro Variugs | 
mad. bemerktt, das ihm:wie · d Buchſta⸗ 
Ken: vorkam, ſo blieb er: Dafey» Wieß Aine 
nichts anders, als den nahen Untergang den 
Welt bedeuten“ Die Meinung, daß man aus J 
amdein Metallen So machen Fönne, war ſo 
| Mm4 gel 
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. 
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fen mÖhten. 


— 


gemein, daß viele Shrften; Isle unsern-anderp . 
der Kalfer. Nudolf II, Ah große Summen 


Geldes durch. Lemte,: welche vorgaben, daß fir. 


Gold machen Finsiuten, aus dem Beutel Inden 


ließen, und doch nichts erhielten. | 
Der Blanbe an Hexerey und Zauberey wat 


noch allgemein in unferm Vaterlande verbrei⸗ 
. bet, und in allen Deutſchen Provinzen wurden 


jzaͤhrlih eine Menge ſolcher ungtücficen Men⸗ 
ſchen verbrannt, welche man ini: Verdachte 


Hatte, daß fe mit dem Teufel in einem gehels 


men Bünduiffe wären. and Herenkünfe vew. - 


‚Münden. : Im Braunſchweigiſchen waurden 
noch am Ende des 10ten. und zu Aufange des 


zyten Jahrhandertes nicht felten:an einem Ta⸗ 
ge ro bie 12 fogenaunte Hexen verbrannt. 
Man wird · ſich nicht wunder, Daß fa’ viele 
Beute Inden Verdacht Des :Neperen kamen⸗ 


Wenn man ‚bedenkt, Daß es eine herrſchende 
. Meinung mar; die Muͤtter, welche Hexen wie 


ven, widmeten gleich nach dee Geburt ihre 
Köder dem Teufel, wehbalb die Toͤchter 
nenpidendig anıy, wis ihre Möue, deren 
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ur iR r Äbyigens, ab 4 auch bamapıd 


wicht ganz an Männern feblte, melde in Reden 
und Schriften gegen Die. Upgerertigfeit a0 
Braufambeit Rark eiferten, womit man. ansehe. 
ige Hexen und Zauberer, behandelte; aber ihe 
re Maͤhe, dem Unfuge ‚alle in Rsncnn Dar 
umſonſt. 


fug war im ſechzehenten Jahrhanderte ein ge⸗ 
wiſſer Johann Wier. Mit vielen Gruͤnden 
ſuchte er in einer Sqhrift zu beweifen, daß dag 


hiehenige Verfahren gegen die Segen Die ſchreck⸗ 
hafe Graulamteit fep, die ſich mug deuten 
ließe. Auqh machte feine Scheift guf mehrere, 


‚Ben 1801. TIERE Deuts 


— — — — 
Sechs und breyßigſtes Stuͤck. 


Einer, der hen Eiferer afsen dieſen ind 
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Deniſche Zurſten Elubruif; ja Bier erihee 
ſogat die Freude, Maß einige berjelßeng 5. 8, 


Der Qexiog Wilhelm von Üleve, der Kur⸗ 


fürs Frie drich von dam Yfalz im, Jabre 
1564 in ihren Landen Die Folter, womit ka 


die der Hexerey Angeflagten zum Bekenntniß 


zu bringen ſuchte, fo wie / auch Die Todes ſtrafen 


belegen pflegte. In andern Ländernaberbli:6’$ 
beym Alten; ja in. Raupen, Gegenden, mo bie 


Dee Hexen ſchon abgeſchafft waren, wurden Ip 


ht gar wieder ehügefäpet. EEE Zu 


In Katholiſchen Laͤndern hielt man Age 
glich die Verbreitung drr Keformation fur 
Die Urſache, daß es ſo viele Hexen und Zanube⸗ 


au hereden, un die Grundfäge der ProteßKate⸗ 


den deſto berabſcheuungtwurdiger ju machen. 


Aber daß nur der Here? Gevatter nicht etwu 


laut; ed Hätten‘ alle Jefniten fo“ dehachti 
"Gerade ein Jefuit, Friedrich Spee, 
Kar es, weicher um das Jahr 1651 How Atuem 


wieder aoͤf das uttienfchliche: Beträgen gegen 


J die anpröhgen weh aufmerkſam luaihte. 36 


fe 


Abſcafften waprit ap-uprgeblhg Hecen ie 


S Unterfachutigen und Todesſtrafen in: Infehung 


eer gebe; beſoubers Hab ſich mancher —5* | 
üiele Mäpe,;dte Katholiken zu diefee Meinuig 


— 


Be — — —. 
föner deir wurden biunen · deep Jahrat mehre⸗ 


‚ze hindert unfchuldige Nenſchen als‘ Zauberer 


und Seen ia Franuken acrbrannt. Fraed rich 
ser hut eine Mengo Dorſelben zum Tode 


vorbereiten. Bey ihren Beichten hatte er eite 


gute⸗ Getegrnhrir, mid der Unſchuld dlefer Uns 
gluͤchlichen bekannt zu werden. Ihr— Schicſai 


cruͤhrte Ihm, und er fuͤhlte ſich gedrungen, nach 


‚feinen; Kräften: zur Abſchaffung dieſer Un⸗ 
menſchlichkeit mitzawirken. Er ſchrieb dahrr 


mind«Schrift/ worinder ſehr beſcheiden, aber 


reich, her. das güauſame Verfahren 
ugegen: die: Arsen ſprach.“ Er wagte es zwar 


nicht, ſich oͤffentlich für: den Verfaſſer diefer 
WMchrufenaus zugeben, woll en befuͤrchten maßte) 
Meßhols / derfolgt zu werden. Aber im vStillin 


‚gehof:endie Freude zu beinerken/ Daß man hier 


andda auf feine Worſtelungen achtete. Einer 


‚Der. wuͤrdigſten geiſtlichen· Fuͤrſter damahliger 
Zeit, der Maingiſche Erzbiſchof Philipp vom 

Schoͤnborn, ſchaffte, bewogen durch das ges. - 

zen der. eben erwähnten Schrift, in feinen“ 


Staaten die Heranpröceile ab/ und die Herzo⸗ 


ge. bon Beaunfmperg und. einige andere 
»Deusfge Fuͤrſten fslpten feinem Beyſpiele. 


2 m eine allgemeine jr derſelben + 
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Aofgte auch im ıytem Jahspmudegte nnd) vil. 
‚Dielmede wurden MMon in derletzten Haͤlſte deẽ 
. ayten Jahrhundertes wiehmman zwoͤlf hundert 
Hexen am Bi ſoewa⸗ und Teubsgiigen. 
"ut brand, . 
W. Beun Er). Po Bwatzer, mit Da@uie 
erjzaͤblto; ich koͤnnte es vahrlich wicht aluubro. 
Be Dabep geryeſen bin, ich freylich hun 
nicht, als es geſchah. Ungerbeflen. wird es ar 
gemwiß erzaͤhlt; und die Nathricht daben foll in 
einem Bhochelchen geſtanden Haben, Das. imn 
Jahre 1659 zu Bamberg.felbſt bei Brwili⸗ 


gung des Biſchefs und der ganzen Demeap⸗ 


tele gedructt wocden iſt. 
W. Mir ſchaudert die Haut, weni 
mir vorſtelle, ich lebte im ſolchen ſchrecklichen 
Zeiten, wo meine ‚alte Mutter oder uehinfgenn 


keinen. Augenblick ſicher wären, für Hexeo er⸗ 


klaͤrt and am Ende gab verbrannt zu werden. 
, Br: Sicher war freylich fein altes Maͤtter⸗ 
am 908 einem ſolchen Schickſale. Wenuwseine 


u ſolche Werfon etwa triefende Augen oder fohft 


fo etwas In ihrem Geſichte "Hatte, Das. ein. we⸗ 
nig ungemoͤhnlich war; männ be des Nach⸗ 


I Dart Kup zur. Zeit woman cd nicht ermacten 


die Rum none; wenn vielleicht elne 
w ” ‚ Grau 


—— 3 ws 


ger Bee ngahähenes- ED: OD . gar vin⸗ 
Mifgchprtgeharz wenn vielleicht jemand, auf 
den das alte Mätterchen nicht gar wohl zu fpsg 
Äden war, uygemähnliche Zufätte. an feinem 
Körper hefamadp konnte Das, Meütterchen leic⸗ 
Ju don Perdacht den Hexerty konmen. Nun 


309 man Pie Unglärfiiche ‚einbrachte Be.auf 


Be Folten mad. marterte -fie- fo.Ianger.bis-Re, 
u Beh Dnklanb ein Ende zynfchen, :halamnta, 
woas gar Hiht wahr Apart, uud was men ihr 


 mnehitiangfen, Wenn fte Den nun alles, was 


man ihr neriaufhänden wollte, bekannt hatte, 
ſo mar dag Ende der Schejterhayfen. Aber 


denfe dun Hoerr Gahatier har nicht stmay daß 
Vloß die Weider var einem fakben-gräßtinen 


Schitkſale vict ſicher waren. Vor der Beſchul⸗ 


dignno Dan Oaatcer und Zauheder ſcha dten fahr 


‚Grand pitd ejn Meſchlecht. „Unter ben-ohen 
eewuͤhntenzwoͤlf Hunderten, Die wegen porgeb⸗ 
Achtr Zeuherer nur Are im Bamberglſchen 


an: Stebunalldun perdragnt murden, befans 
Ba reine Leute, foudera much 
dorzithe Herrew Docayren uid Derterdineie 
Wer,jan nuch etiiche Rathoberden. Man ber 
Aculdigte dieſe Ungluͤcklichen, etliche Hundert 


Men ſches durch ihre Dor ft mie man-ds 
u. RZ Naus u nann⸗ 


v 
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in Tiefen Re; was fie. fohaten, zue Soche 
zoans. Denn wer: mird Bep dem Teufel blels, 

Do tn 
in u. ‚(Die Bortfepaug Folge). 





DDr zur Vefde dorung 
er Vadberlbandsbiebe, welches: ich aAam bon 
Igen Johre aukuͤndigte, somede gu, Ende. des 
ahres nicht fertig, und found’ daher nur we⸗ 
Kigen Abſatz. EB’ exrſcheint Daher. Indie" Mis . 
Harlisimege wieder mit folgenden Beraͤuderun⸗ 
gen. ; 1). Der Calender fehltz.2);die Rames 
ausgezejchneter Teutſchen find unter gewiſſe 
Rubriken gebracht; 3) Die Voruahmen Ad 
wicht darch Anfangebuchſtaben auszedroͤcke, 
—— — a 
a es 4 802 e € i 5 ie. —8 re iſt 
— 49. Die glaubte ich um derer wis 
Ken bemetrten ju mäffen, bie Meſes Taſchenbuch 
Won gekauft Haben, :bamit Nernicht ain Buchs 
welges nur. in Nebendingen abgeaͤndert if, 
men Many baoblem. 
roman, 
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, u 8X BB. :Dap: PN r Rererſt⸗ 17: di | 
Böwnmeld einen solautgen|Behhtuß Die tr 


ein wenig — X —** —* 
I pr ih auders· Man eſchtoß, Tanm ers 
Leichnam ·nicht auf dem Hirchboterbegraben 


laſſen meit Tanner offenbur er: Hexenmeiſter 


ader Zaubezer geweſqn fen: Waͤren die Baus⸗ 
exn bey Tanner Leben ſchon den haurigen Tem 
e Bei. in dem Bläschen gewahr geworden, und 
- Bösten fiedas Artheil ſprechen ſallen, Tanner 


am 1801. F Do waͤre 
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uäre gewiß verbrannt meiden. gar 
yn fie fi) damit beanägen, ſeinem Lelchnaine 
Was ebeliche Begraͤbniß zu verſagen. Aber Tan 


er hinterließ. einen vornehmen und geſcheidten 


FSreund. Aus dieſer hoͤrte, müs men in dem 
Dorfe mit ſeines Freundes Leichnam vorhabe, 
eilte er ſchnell herbey und ſuchte den Bauern 
ben’ Jerthum zu benehmen. Aber das koſtete 
ihm nicht menig Mühe. Erf nachdem er ih⸗ 
nen verfiedene ſolcher Cpierchen mit bloßen 


Magen ſehen und dann wieder durch Das Ver⸗ 
gebßerungsglas beguden ließ/ Äbergengte er 7") 
waß ihr boauer Teufel ug weiten «u Kane 


Bios fa · 
Anbenals flo fanden, ihe dertneiater Teufel jap 


w. Ep, mie mögen RG die kerie getönt | 








wiqhts weiter, als che Fiohß! Ich habe dech 
‚ats geglaubt, DaB ed.Damapis nad {a sub | 
- Grobe Unwiſſenheit auter Den Leuten gab, - 


B. Aber dergleichen — ——— | 


glaube unter allen Klaſſen und: Ständen des 


WDentfpen Volk⸗ee bewelfen auch, daß · für die 


SBerbreitung beſſerer Einſichten unter dem ſelben 


woch vngemein viei ju tum Übeig that. DB. 
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gen Die Dentfihen: Proteſtanten und Kötfeiiken 
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Br — * 
EM zu ee; 4 ‚wit einander gut Eelege 
‚gegen den Aerglauben verbunden, es wäede 
Vnen ohne Smeifel mehr Vortheil und Se 
arhmasi haben; 

W. Ja wohl, ‚ja weht! Bi viel teefüs: 
ie Einrichtungen zur Befdrdernung des Acker⸗ 
auce uud -anderer häglichen Gewerbe hätte: 
warn machen; wie Viele. Auflalten zum beſſern 
Aütereiipte. von dem Bilde errichten· foͤnnen/ 
melches dieſer leidige Krieg gekoſtet haben mag. 
MDoch da Die Herr Gevatter eben des dreißlge 

u  Sipelgen Krieges dler wieder erwähnt: fo FRE 
mir ein dafiir. mir verſprochen Hat, einiges: 
yon ben gräulichen Verheerungen su erzaͤhlen⸗ 
Weihe dieler Krieg in nnfeen Vaterlande vs. \ 
mil Sat. Ä 
"Reiben Hätte Biefer fürsdiiße Big 
—— Theil des Suten wieder vernlche 
: Bet, woran unſere Vorfahren mehr als ER 
‚Yabrhndert mit fa. vieler Sorgfalt und Rüge: 
geardeitet Hatten. Wenn Jemand var dem. 
Aushrucheo deſſelben Deutfchiaude. Proviujen 
durchteiſet und da überall, wer er hinkam⸗ 
Wenchtbare. Felder und Gärten, wohl angebante- 
"Birfee und nabthafte Städte; unter den Eu 
wann Borielautꝛn und Mohlſtand/ Bar. - 
LIE Wellen Ds B ‚beiten 2 


Ill Nannfactuveir nk Mendel im. hl 

An Fior erblickt Hatte: wie ganzianders muße 

1:6, dit alles: dregßigi Jahre, nazhher: findend 

Da war in dem ganzen großen: Deucrfchsaude 

aucd nicht Ein Land/nevorin Ki faſtebey 
jeder Meilt Weges; Die er: machtey idle itenurige⸗ 
fen: Spuren des datigen :Kriegini: and Ele 

mngeheure Menge Städte, Hecken and Dörfes 
 Igien: im Sihwerhunifei vrrwandelne yeoße 
Etrrcken Landes ganz unangebuiet:; 136 ſouſt 
dee (him kr Geteeide/ Obſt aud Gemfesuiher 
feb.es-wiederfafl ſo wild aus, als waͤron Mena 
ſthenhaͤnde da:nie thaͤtig genefenis“ Urberuilli 
aehlickte man: duvch Feuer/ Seuchen⸗ Branbe· 
ſchatzig/ Pluͤnderung/ Lieferung und: andere 
feindliche Mißhandlungen zu Grunde gerigtan 
txerFamilien/ auf: den Landſtraben Betuler, 
Reuͤuber: und fat Kruͤppeln gemachte Woid ateni⸗ 
Wo man hinkomnmen mochte, waren Handel⸗ 





Zabeiten/ Manufacturen / Firchenr uud · gel 


- Jen miiſtene Theils is dem ivaurigſten Zuſtan⸗ 
Ber In:iill ea Dentſchen⸗Provinzou ſtieß man’ 
Auf doͤrfer, dicder Hab verwuſiet Hatten 
ein großer Theil der Haͤnſer Ir fand, weiß . 
Die Einwohner, am den Mißhandlungen Ps 
Acmeen zu: dntgchen, ausgeiwandatt waren? 
are ee 0 Du 
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| uabß 
Duich yanı Deutrdihnd'Fark währenb ber 
Kriegen mohr als fe Mahl SIE Peſte nud am 
deve anteckende Krankhelten · gos uther und eb 
nen großen Sheil? Ber: Einvehner weggerafft 
Vie waren durch das Schwerteder Feindes, ans 
Bere darch· Hunger aufgerleben side. "Wei 
Sradre und Doͤrfer Hütte der "Feind muthwi 
lig nſedergebrannt, andere: waren durch ab. 
vorſichtigteit Ver durch lehenden Soldaten aid 
KRaud bevtgeuess geworden Lau hartte mark 
. een eher eier: Brand) 
fchatzung and Pländetuing oder von der Wuth 
Der Peſt oͤdre von · einer Jeuetebrauftꝰ ad ai 
deem Waginach?des Krieges wieder ein eng 
: BGUHTETÄÜGTREOM- DIET SEHE andere · Dramgſců 
le ſtevbn Lalem beimuſuchren.ndense Stadij 
manchis· Dorf wurde Im: Laufe den". Krieged 
fünf, “feihe «und nixhrere Mahle gepluͤndettj 
gebrandſchatzt/niedergebraunt voder durch 
Seuchen Een feine Sewohnet 
betauss ir ze an. 


Wasẽe —RX dm’ Beätde; dem Ber 


Gebatter von jedem Ängelnen Deutſchen Lande j 
Beyſpiele Hoi den traurigen Veewuͤſtungetri an? 


"znführen, welche der drevyßigfaͤhrige Krieg and 


gelqtetrhat· ſo wuͤrde dikß boch viel ju weit 
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EES ann eh, fo. N —E 
HDD. Niederſachſen listen auch fer diel in dem 


‚bespfigiähzigen Kriege, „Ein Shell Den Pfal⸗ 


‚len Staͤdte Maͤnheim und Heidelbers unge 
Der. bey der Belegenag’ md, Einnahme dup 
ı Den Getzenal Tilly cherwäßlet- Se: Dep letztaen 
‚Stadt. war eine — wo⸗ 
. gen ſeit vielen u: ſten non. die 
Üfgls.gefgmmelt Jatten. ;. Diefeourde-fortger 
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Napſte nach Rom geſchickt / wo ſie noch jegngn: 


„finden: if: Die Prätsifge Stadt Beonfenehal, 
. die wegen ihrer Fabriken und Kündier daı 


mabls in großem Rufe fland, behlelt · von ig 
„Sept. Eu . DV... .— „un . 
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M Vnrch die Armeen mancherlev Ungkidien - 


rate erdpfden niufte: Wie maänches Thüringit 
ſche Dorf: fonute ſeinen Krlegsſchaden/ ohne 
noch den Hauptderluſt u Menſchen If And 
ſchlag zu bringen, allein an Gelde Auf 20060/ 
ja wohl auf 60000 Gulden and mehr herechnen⸗ 
Sehr viele Thaͤringifche Dite hatten am; Enbe 
bes Keieges um die Hälfte weniger Eſawoh⸗ J 
Her; aĩs ſich bey dem Ausbruche deſſelben darſt 
befanben; fo viele waren durch Hunger, durch 
Benchen uhd dur das Schwert de FZeindes 
aufgerieben würden. Zoͤhlte doch 4” dad 
Hoff Großreitbach im Bothaiſchen no im 
Jahre 1635 ‚gehen‘ 300 Einnophiet und 62 
Hänfer, und vier Jahre ſpater hatte feinen 
Unztgen Einwohner mehr. "Das Jahr däranf 
Li64af” erhielt‘ es* wieder einige Einmohnek 
Raum aber Harte ſich die Zahl derſelben 
" ttwag ‘vermehrt; fo drewilfteten Die Schwe⸗ 
den Das Dorf aufs Heise‘ Sriemar, ein-andes . 
res BSothaiſches Dorf, verlor im Jahr. 1636 
vreky bundert acht und Feblig Menſchen durch 


pie ver, wurde das Jahe daranf' Big vie 
Schweden geplündert, und einige Jahre nach⸗ 
ber don ihnen In Brand geſteckt. Man berech⸗ 
— ne den Sqaden, weigen diefes Dorf, wähs 


vend 


[4 





den zel Leleges! ey: E65 goqoo "Gulden, 
. @slte man nat von dem einzigen Gothaiſchen 


Laͤndchen die Zahl der waͤhrend des Krieges 


durch Krankheli ⸗ Hunger und durch den Feind 
umgekommenen Menſchen bevechnen dnnen, 
tel eine Mſehnliche Summiewärde.da hera 
aus kommen. "Aeberhaupt aber. fol Deut ſch 
land, dag vor.dem Kriege ſehr bevölkert warf 


- gegen Iwey Veftrpeite feiner ‚Einwohner durch 


ihn verloren haben. Moch jetzt, da bereits 150 
Jahre ſeit dem Weſtphaͤliſchen Friedensſchluſſt 
verfloſſen find, gibt es In allen Deutſchen LA 
dern Ddrfer, Flecken und Städte gering, wo⸗ 


rin nicht alle Spuren der Verwoͤſttusgen jenes 


ſchrecklichen Krieges vertilgt And. NO” bIB 
enf den heurigen Tag gibt es Oerker genug, 
welche noch Immer nicht den Umfang und Die 
Bevoͤllerung wieder erhalten haben, welche ſie 
vor dene Aüsbeuche jenes Krieges haften, In 
manchen Ländern, z. B. in Schleſten find noch 
in vielen Doͤrfern ſo genannte wuͤſte Banergds 
ter, d. i. Laͤndereyen, welche, weil ſie durch den 
Krieg ihre Wirthe verloren, unbn gebauet lies 


'gen blieben, umd nad) den Kriege, aus Mas 
Ä ‚gel an Menſchen von ven Geund herren eingezos | 


'gen und mit den adeligen Vorwerken vereinigt 
Er Zu es J worden 


ne . 
% 


Werdeh mußten, wodurch Die, Zahl vr Es 
wohnoer in folden Dörfern adr hetzicilid vo 
mindert werden fl. --- - 

Der Handel, welcher in Dentfhland kon, 
gegen den. Andbruch des dreyßigiaͤhrigen Krieg . 
ges ſich: merklich vermindest hatte, nahm. waͤh⸗ 

gend deſſelben noch mehr ab, und der beruͤhmt 
ve. Hanfeatifche Bund gerieth fo ſehr in Verfall, 
Daß feit dem Jahre 630 yur- noch bie. Deep 

Staͤdte Hamburg, Luͤb eck und Bremen 
In einiger Berbindung: unter einander. blieben, 
weßbalb auch / nur allein dieſe drey Städte jetzt 
ned den. Nahmen der Hanſeſtaͤdte führen. 
Das größte Uebel, welches der drevbigiab⸗ 
rige Krieg für unfer liebes Vaterland hervor⸗ 
brachte, war das entſetzliche Sittenverderbniß, 
das ſich durch ihn uͤberall in demſelben verbrei⸗ 
set hatte. Man kann ſich leicht vorſteſllen, ‚wie 
#8 da, hergehen mag, wenn Armeen; bie ſolche 
Wertzuͤſtungen anrichteten, dreyßig Jahrelang 
au einem Lande herumſchwaͤrmen. Dieſe Hee⸗ 
‚ee waren überdieß von fo verſchjedenen Natio⸗ 
nen zuſammen geſetzt, Deren jede Ihre eigene Sao 
Ser und Untagenden: bat. Da famen bald. 
Deutſche/ bald. Schwediſche, „bald, ngerfcher 
Bald Be dald Frankie, bald Grass 
l: >. on side 











santga te In eine Sec nr 
"Der eind Haffe nicht ſchoit ait den Ottien. den 
Einwohner nanc, das vedarb der 
“andere völleubs. Nimmt an noch dazu/ DaB 
Anterricht IR Schulen und Klecheh ih manchen 
"Gegenden suweilen‘ Fahre! lang ſo gut ala 
"Gans anfgebör Hatte) wie Schr aufßten da . die 
ende hertoifgem,'und Laſter und unsfgmeifuns 
gen mancher Urt uͤberhaud 'nehment.. .-5:: 2 
Doc geunig son den Zerr atrungen, die deu 
„Deepbigiährige u AR „Mnfer, Vaterlande 


1 vs“ 


. ir die —** —— — in die 


"ütgetehenhelt der Venrſchan hatihn vorbittotn⸗ 
Zugleich aber mußte fie auch der Muölick des 
aammervollen Zuſtandes Deutſchlands kraͤftig 
ermuntern, ſich ernſtlich Muͤhe zu geben, dem 
verwuͤſteten Ländern jud ihren zu Grunde gen. 
richteten Unterthänen, fü diel in ihren Kräfteng 
"fand, wieder gu ihrem vorigen Wohlſtande zu 
verhelfen, und die Thaͤtigkeit ihrer Unterthas 
nen⸗ fich ans ihrem Elende wieder empor zu 
arbeiten, moͤglichſt zu uuterſtuͤtzen. Der heus 
tige blühende Zuſtand Fe kann dem 
| » pa Der 
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nyetrrn Gadattor heweilen / Haßı.hig · Dentſchen 
zoiel,-teineniel.setban..inben :mäflin;. Ips- Laub 
ewirben Anueinen biſſcen „Zufand; zu gerfegen. 
"zit Heastung: werden Dahez.unc. bis auf 
shemhentigen Tag. ie. Rahmen Net; groͤrdigen 
»ürften genannt; weiche ihrs vermuͤtzetzn fine 
„Der wieber bevälferten, Dem Kckerhau, Gewers 
idben: vnd Danube Lirchen vnnd Schulen 
wieder aufsubelfen. fachten,. 1:1: na 32 
g.2::1 Oig vortſchhung Lolgtedt KL 
Ri ir bi „ii —x ——— 
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u. De,Shulfreund:: ige 1 v.ale, die 
ib nie dem Schulweſen befdäfftigen,. ſehe 
chatzuchẽ Buch, wird feir:dem Anforde bieſes 
2Jahrhundenſs, user dem Titels Dernene 
Our end. Dar, Den. Degen, Inſpettor 
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TI Süren, welche als wäh wi 
ihres Landes, ſich alle Müpe güben, duech gu 
te Auftalten Ihrem Lande wieder ‚aufiubelten, 
verdient vorzuͤglich erwähnt, in‘ werden ein 
 Krheingifäher Surf, der birgsg ı von & ss 


‚15a, era, I mie dem Sihnapmen derg gen 17 


me! 0. 


VDnſer: herr hatte: ſich mil feinem, Brudeg 
wilheim in Die von’ feiert Vater et, 


ze 101. 


heutiger Got halſchen, fo wie fein. Brudex 


BILHELM' der‘ Stifter, bis Dentigen Wei. 


ma riſchen Hauſes. 


Als hetzog Eruſt E DIE Regleküng feined- 


Acctheils üsernahm, ‚mar der dreyßigjaͤheige 
om 1801. Dg Krieg 


X 


w 
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Keleg ned) nicht heendigt/ uud greade in den 


leeen ‚Keiegetjahren, en der. Regierungen 
tr ha 


amseitt diefes Fuͤrſten ste das Borhais 


[ge Land, fo wie- ganz. ‚Tpürkngen, noch recht 


piel-von den Falferlihen und SHmedifhen 
Aupyen auszuſtehen. Herzog Ernſts Land 


I mußte allein in den letztet Reben Jahren dies 


ſes Krieges 87400 Thaler an Brandſchatzungen 


erlegen und; Abordleß noch viel Getreide and 


andere Lebensmittrl⸗lte fern. So viel nur ims 
mer:in felnen Kräften Stand, ſachte Ern ſt L., 
ſelbſt ſchon während der Kriegsjahre, feinem ben. 


Drängen ‚Lande und Teinen- Unterfhanen. zu 


Hüfte gu fonimen, Um fo vielals moͤglich dlelelben 
vor weberfälen ff ffeiner Streifpartepen zu ſichern/ 


== dtaf ee die Eintichtung, daß burg), Waqthtfener 


And auf andere Ari bey heran nahender Ge⸗ 


abe ‚feine Untertgänen ſchleunig aufgeboten 


uͤrden, um der bedroßeten. Gegend zu Hölfe 
gu ellen. Alles. Kriegsungemaqh konnte er frey⸗ 


lich nicht von feinen Ungerthanen: aktpenden,- 
wvie die oben erwähnten Brandſchatzun gen her 


woelfen; ; aber ‚ohne feine xafllofe Thaͤtigkeit | 


Würde fein Land "neh mehr gelitten: haben. 
"Da durch die ſchrecklichen Kriegglohen viele ſei⸗ 
ner Bann r fe Derungen gelommen, sanzen daß , 
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Mind num Anbau Ihrer Yedir Pferde un Sid 
ſchirt mungeleen; fo f@affle er ihnen biefeiben 
ans vide wäfe liegenden Länderepen Rep “ 
auf (end Koſten andauien, ud gab fe dann; 
wenn ch fie wieder in beffein Zuftand geſetzt 

‚ hatte, ihren vorigen Ben ern ſarock. um den 
"Bürgern von Sotha, w in er ſeine Refiden 
verlegt daite, eine Ertöichtirung in verſoaf 
Ten,’ beſchloß er Bald In den erſten Jahren fest 
ner‘ Regierung, "an die Stelle‘ de‘ aerſtheien 


Sgioſes Grimmenſtein pi) "An i hönes Sgoß ja 


"bauen. " Seine Käthe waren' mit bem. —* 

ſchluſſe/ einen koſtbaren Bau zu einer Zeit zs 
anternehmen, nd die furſtiche Laſſe ſo Teer gel 
„ Borden mar, gar nicht jufeleben. Ihre Eins 
wendungen vbrte Herzog Ern ſt ſehr säfig an, 


und antwᷣsrtete ihnen -endlich: „Aus ee 
| 7 externe f$ eute Geröfffenpaftigteit ı und 


eure ed Sorgfalt, sie das Wohl. meine 
unterthanen. Allein mit BoredHütfe, die 
nich mir zu meinen‘ Unternehmen esfichet Hadey 
„boffe ic dleſes Haus, da? ich nicht etwa zum 
nBergnägen, ſondern aus Nörbivendigtett: andy 


pur Erleichteruug melner Bürgerfhaft erd 
nbane vßenven zu tonnen.“ Um feine Kan 


| Di 2 . | oo. the 
Bor —— Fahrer 1800 ©. 331 - 
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‚® yr aue Arrontworting wegen hiet 
AR geh ‚fie, idin ihee Meigume 
sehen, ep.nerßegelte fe. gnd doh 
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dpa: n 
‚pegen- —* mänfe, 
a Edjpfis, wurde im Japıe 1643 
und nad vpr dei; —WR 
— vll Thrilg seendigt. 
d der, Stiche su Stande gyfanmeny 
u fi berg ‚Ende Ve Kilchea Rad mic 
en dem Wege geräungt, war 


tgegen segeht Aal [X 
BA das aynbe Wert, 
ande durgh weiſe Einrigtungen antzus 













. Jen; welder ey bis "auf, den 
bensigen Tag, die Wohlfahrt der Bewohner des 
Meisätgen dunoes, geardıo iR. Die Eins 
. - ric⸗ 





ihtungen, welche diefer vcortreffliche Act! M 
feinem Sande fafı.-waren-mit. fa vieler Gic⸗ 
cht: in Das wahre Wohl. feinen“ Unterthanen 
ausgedacht / Rab ſeinen -Nachfolgern: auch" beh 
DB. Fartſcheitten/ wricher: man ſeit ˖ Hergotze 
. Senf. Zejt, wie in andeta Dingen, te 6uch 
an Dee Megiernugsfunf; gemacht Kat,'abe: Kite 
nammande Verhefiiruugen*äbrig bfiebeh, 
Mit der zeifrigken Sorgfalt ihr die Wohl ahye 
Seinen: Landeskinderrwo chte er Vererdnvmgen 
Faus die before, Einrichtung der Brrecheig fette 
pflegen den Erbalssag Ben, Iffentitchenr: Ruhe 
un». QOiſcherheit, des Forſt o iidei Bergnerkw⸗ 
ſene a9 Anbaues ſejneruKammerguter ud 
des Landes überhaupt, fuͤr Aie: Vermuttuig der 
Sammer und. Staatseinfänfte; für dae veſſere 
Vertbelens and: Berwaliung der Reziesungds 
geſchaͤfte Da auch im Sothaifhen Lande, ſo 
mie gudermaͤrts in Deutſchlaud, noch. immue 
fehr nich; Geld beyamanthen feyerlichon Gehe 
genhaiten: z. Bi ben Verloͤbniſſen, Hochzeiten, 
"Kirdtanfen, Begräbniſſenſ verſch eirdet ne 
Be — eine Sitte, der ſelbſe die. Kriegsnoch 
nicht hatte Eiabalt thun konnen — fo verſuch 
tr es auch der Herzog Ernſt J., gleich andern 
—R dieſen Uebel; fo wie der verdesblihen _ 
Q J 3 ki 
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Tlelderpratht, durc; Saſete nal RR 


ſpiel gu ſteuern. Am die Leute von der ſchoͤrtichen 
Bewohntelt abpubringen/ ia Krankhelten: zu als 


den Weibern, Hirten, Scharfrichtern und andern 


milt dem menſchlichen Kbeper, feinen Kructheiten 
and den Heilmitteln dagegen unbekanuten Leuten 


re Zuflucht zu nehmen, ſorgte er für die Um 


Aellung ordeutlicher Aerzte und. Wuntfärgte, 
ben fo war eu audi darauf bedacht? daß ik 
. Ben Städten und auf den Rande für geſchickte 


und :rechefchäffene Vrhmuͤrtergrſorgt Würde, 
‚ >, Ein:ganjvorgügliges Gegeuſtaͤnd ſeintt lacw 
Despaͤterlichen Sorge war das Miekgen und 


Schulwefen in ſtinen Banden.” Er ſah aicht 
Mur darauf, daß die Kirchen und Schalſtellen 
ir geſchickten und: gewiſſenhaften Maͤnern 


WBVebſetzt/ und too es noch koine gab, Kirchen unb 


Squlen angelegt warden; ſondern trafauch ſol⸗ 
‚he Anſtalten, daß von Zeit zu Zeit Unterſu⸗ 


ug angeſtellt werden kounte, ob jeder Kir) 
hen sand Schullefrer mit Treue in feinem Bu - 


sufe-arbeite. In diefer Ruͤckſicht wurden “alle 
Kirchen und Schulen unter Die Aufſicht von 6 
Buperintendenten vertheilt und diefen noch 8 


Untcranffeher eder Adjuncten zugeſellt, die ſich 
mit den. Superintenbesuten-ia Die Viſitations⸗ 
on h . x „ot ge⸗ 


m 0); > Vene 


_ - z—— Be ;; 5 
gefhäftetfeilen mußten, und das fo genannte 


"geifficde Untergericht ausmachten. Zum Obers 
*- auffeher Aber das gange Kirchen und Schul⸗ 
weſen worde dev Oberpfarrer gu Gotha unten 
dem Sitel eines Generalſuperintendenten bes 


ſtimmt. Herzog Ern ſt ſelbſt pflegte. beſtaͤndig 


ehr Verzeichniß der Archen ⸗ uud Schullehrer 


bey ſich zw tragen, -umd beſachte bald hier Hall 


Da die-Prebiger und: Schalmeiſter, um ſich zu 
Übeszengen, ob fie rren in ihrem Berufe wären. 

Bey jener vorlemmenden SGelegenheit zeigte es 

+ fehneraufeiheige Hochaqtang gegen Ihr:chei 


wärdiges und wichtiges Amt, und fuchte Rd 


‚gegen, Raßrungsforgen zu verwahren; ſo wie 


er es auch nicht an ernſtlichen Erinnerungen. 


feehlen ließ; wenn er: hier und da ein unwuͤrndie 


ges Glied dieſes wohlchätigen Standes :fand;. 


Wanches Seſchichtchen von dergleichen Defue 
chen des Herzogs hat ih noch bis anf den hau 
“tigen Tag im Gothaiſchen unter. den Leuten en 


halten, Einſtens, fo erzähle man unter andern; 


kam Herzog Ern ſt zu elnem Prediger, bey dem 


ex eine Hebraͤiſche Bibel fahr Nun wollte u _ 


"doch gern willen, ob der Here Paſtor auch 


fleißig in derſelben ſtudiere. Er legte alfo ums 
dermertt einen Ducaten hinein. Als er zu eis 
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an (| _ 
ner andern Zeit dem Prediger wieder beſuchte/ 
fand er den Ducaten noch immer datin. Dare 
ans ſchloß ed, daß der gute Mann. wohl⸗ eben 
nicht gar fleißig in feiner Hebraͤrſchen Bibetber 
fen, möge, und nabm den Ducaten wiedẽr mir) 


‚am ibn zu etwas Beſſerm: zu venmenden..::" |} 


=. In mehr-ald einer Werordnung ermahnto 
ee; nie. Prediger zu trener Erfältung ihred 


Pflichten, zu ‚verflänhlichen.. Nretigen! ut 


Vermeidung ‚alles deſſen In vegſelbem· wodurch 
weder der Verſtand Der Zuhoͤrererleuchtet, noch 


ihr ges gebeſſert würde.‘ Er wollte, daß alle 


feine Unterthanen wahre, thaͤtige Ehriſten Tan 


tauten. De6helb verlangte er von den” Prepie 


green, daß ſie auch außer Der, Kirche, ben ſedeo 
woefommenden ſchicklichen Gelegenheit, an den; 


‚Kerzen ihser Kirchkinder arbeiten, ‚Re fait; Ginn 


tesn ermahnen und die Laßerhaͤften iu: boſſeru 


ſuchen möchten. *B 7 3 NE 97— rien r 
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Vierzigfles Stuͤck. 








'41go 1. 
warnen 
Bertfennng der Seſaiqt⸗ des 
nn Dentfsen. 

Bote Wirth, 


I; Hertogs Eunſts J. Befehl würden ſtatt 
mancher kateiniſchen Geſaͤnge, welche die Un 


| J gelehrten nicht verfianden; Deutſche Lieder bey 


‚der Öffentlichen Gottegxverehrung in dem Go⸗ 
thaifchen eingeführt, und für den Kirchenge⸗ 
fang und zur haͤnelichen Erbauung feiner Ins 
terthanen dag erſte Gothaiſche Geſangbuch vers 


anſtaltet. Zum beſſern Verſtaͤndniß der heills 


gen Schrift ließ er das ſo genannte große 
Weimariſche Bibelwerk, das eine Erklärung 


der bibliſchen Bücher enthält, darch einige der 


gelehrteſten Theologen feines Zeit auf feine Ko⸗ 


Ren verfertigen, und befahl, daß es fuͤr die 


Kichen feines kandes angeſchafft werben ſolle. 
‚Det. 1801 Re, anf 
/f | 
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Auf feine Anbrduung wurden ferner für Die 
. beffere Einrichtans des Rellgipnsungereice 
im Gothaiſchen einige Heine keſebuͤcher zemacht 
und In den Kirchen und Schülen feines Lans 
des eingefuͤhrt. Unt and) ſelbſt Erwachſenen, 
denen es an den-gehärigen Religionskenntniſ⸗ 
ſen fehlte, Gelegenbeit zu verſchaffen, das it 
der Jugend Verſaͤumte, oder in ſpaͤtern Jah⸗ 
ren wieder Vergeſſene naqchzuhvhlen, verorhnete 
er, daß für fie woͤchentlich zu gewiſſen Stun⸗ 
Den in den Kitchen ein fo zenanutes Katechis⸗ 
mus s Eramen gehalten werden follte, Damit 
Kein den Ihnen fehlenden Religionskenntniſ⸗ 
fen son ‚den. Predigern untenrichtet werden 
Hindten, Dur wiederbohlte Verordnungen 
fuchte en dem Hänfigen Fluchen, Schwoͤren and 


Aanchem Uberglaußen unter feinen Untertha⸗ 
gen Einhalt zu thun. Zur Befoͤrderung deu 


Sittlichkeit In ſeinem Lande machte er.noch die 
befondere Anordnung, daß die Rechtſchaffen⸗ 
in und Einſichtsvollſten in den Städten und 
Ddrfeen eine Urt von Aufficht Über Das Betra⸗ 
Zen der Übrigen Einwohner führen, und wenn 
We Lafer und Ausichweifungen bey ihnen bes . 
werkten, Be mit Beſcheidruheit uud Frennd⸗ 


Uchleit zur Beſſerung ermahnen, auch ße dem 


1 Predi 


BEE 'T; 


vBredichru und edricleuulichen Merfonen: van 
Ä gen mußten. Sb arme 


"Beil aber berpog Cent I. Sehr wohl 4 


Keche, Dal es gewdhnlich weit ſchweror fapr-die 


Aten Hüiger und befſes gu machen, alsıdle as 


gend: ‚fo zlaubte er nicht gruͤndlecher He Ag 


wahre Wohl ſeiner Untorthanen fnegen zu Tb: 
wendig: wenn errdas Sqelweſem in· felpem 


Lande verbeſſerte : Daban erhielt / auf (fine As 
ordaung das Gomnetum su, Gotha sine zwech 

mẽſigere Eletrichtaug, und. wurde dadurchſo 
cherhmit daß nicht nur cas andern, Deat chan 


Landen,’ fordern auch ane Dänemarf.ı u) 
Schweden viele Aelt acn ihre Kinder anf Die 
BScqule ſchickten. : Steh: suche Verdianſt xy 


Worb eh Herzog Era: I. am die been Eruis⸗ 


 Yaugand den beffeenUgsennichk in dan ſo une 
Kanten Deutſchen Schulen Der -Städte,unp 


anf dem Sande: Hler parde duch diaa guten 
Surichtungen, die u machte, vnicht ER DE 


Anterricht in der Kelsien im Bei Schrei⸗ 


IM 


‚ ben und Rechnen ſaht werbeſſert, ſondren auch 
Die Rinder Üben vicie Dinge kelkinktantonıhiß 
dabin in ſolchen Schulen noch nichts vorgekom⸗ 


rien war Diefer voetteffllche FÜ war aahm⸗ 


4 der. Deinnng, daß es fuͤr jeden. Meaſchen 


a: FE weil j 
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wohl ſehr gut. ſey, weiiw'er in ſAner: Jugem 
„auf Die Werke Gottes in der -Natar;’ anf die 
weiſe Sinrichtung feines’ Korpers, anf dieman⸗ 
cherley Keaͤfte des mnfihlihienGetfles und te 
we Erfindungen’ aufındr rain hd kt: im zn) 
Gen Einricheangen unter den MenfGen, bafuy 
ders auch niit: ver Perfaffung des Laubes, der 
Gegend der Drted;nAr err vemehnta velannt 
gemacht, und von Demiaflerciigtei werde/was 
Der Landesherr fur nfaiken Unterthanent ethuo 
Vnd wes dagegen dir Pflichten DEE Untettha⸗ 
Wen »gegen- feine WEbyigfeit ñdẽe Morgeſetz⸗ 
Gere ſehn. Deßhalbolicher im Snchlein anter 
dem Bl Ru pa Umsersbtieligee 
en S3 U 2 EBEN TE TEL IHR, 120202179377 
WR sand weltlichen && ndiſa⸗ 
ME en euichen Haustegmwig; m 
Von: seen nägnigen: Wifleniboh - 
tentanehrheitenänd-für die Laudſchaien und 
Se edern Klaſſen der Stabtſchalen Quſchaſße 


Yan SORTE ET 


(gend igelifen uwd derſelban erfiärt. wotden. 
Zugleich mußte Ye Ogutmäter je eifänte | 
— — — OO : Zur 
Tg — — —— 
*5 Noch' bis auf den heufinen Tag ift diefes Bel 


' dien, aber-unter —— gehalt, in.den Go⸗ 
‚„„shaifhen Latium eingeführt. 


y " 1 
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ui machen in demfelben porfammenden Sa⸗ 


chen eine Bamkılung von: ollerhand Planen, 


Steineur Metalten. und Anfttumenten, 5.3; 
einen Zirkel, einen Eompaß, ‚eine. Bleywage 
Dip der Haud haben, und den Kindern vorzete 
say:adaindtfigen Faͤlls mit ihnen In: deue 


Sanfte eram.und aufıdas Feld gehen, und. ibe = 


nen fo Viel als es moͤglich war, dort: das ont 
Augen ‚beingen,:wag.ihnen Das in dem Buche 
Borkoumende auſch autich. machen konnte. Drag 
Squllehrerr wurde nicht nur zum ‚Gchraude 


wilres Dachrthens, ſondern Aberhanpt zur beſ 
fernEinrichtun⸗ ihres ganzen linterrichts. eine. 


beſondere Antoelfung detheilt; welde voll vorn 


grefflichtr. Qrundfatze i. Anq in der Rufe 
Wvdelſonders im: Bingen, mußten Die Kinder ch 
nigen Unresricht erhalten ydaher feinem in den 
Giger Dorfkirchen Die Kirchennunfllen wer 
sn wurden. Nicht nur: aͤber die For 
ſchritte ihrer Sqeltinder urallen Arten des ern 
bdalienen Auterrichtes, ſondem auch uͤber det 

Zuſtunde: des. ſittlichen Betraͤgens : derfelben 


mußte von den Schulleheern von Ir zu Zut 
dem Confifiotkum Bericht erſtattet werden, auh 


diejenigen Kinder, welche ſich bey den Schul 


Pehfungen beſondere auszeichneten / erhielren | 
| Rt 3. zur". 
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in Hnfmuntering allerley Geſchente X 


aber auch die beſten Sqhulenrichtungen nichts 


Helfen, wenn Aeltern ihre Kinder nit In Die 
Schulen ſchicken: ſo gab HerzogErn ſt den 
Vefeht, daß jedes Kind, ſo bald es fnf Jab⸗ 
ve alt ſey, in die Schule. geſchitkt, uud: nicht 
oher. aus derſelben genommen werden ſolte, 
als bis es in der Religlon, im Lrſen/ Schreie 


Gen and. Rechnen Die nötbigken KReuntuiſſe un 


wenn es feine Faͤhigkeiten erlaubten, auch et⸗ 


mas Mufit erlernt. haͤtte. Woliten Altern:äbie 


Ninder nicht in die offentliche Schaben ſchicken, 


ſondern zu Hauſe unterrichten laſſen? ſo ſtand 
ihaen dieß zwar fein; aber der Untarvicht maßı 
te nach der fuͤr die oͤffentlichen Schulen: auge⸗ 
wedneten Elurichtung geſchehen. Hergog 
Ernſt J hatte die große Freude, daß er noch 


— 


Die ſchoͤnen Fruͤchte der Sorge für die Werben 


ſerahg des Schulweſens in felnent Lande. ertehe 


er. Denn ſelbſt Die Bauern Des Gothaiſchen 


. Bandes zeichneten ſich mit der Zeit durch ihre 
Keantukffe :fo fehr aus, daß man- zu .fagen 
. Mia: Die Bauern in Herzog Ernſts Lande 


And tlüger,; als in andern Gegenden Deus 
Yanbs die Errkeate ee 


on .- u. 
5° 7 - ’ 
‘ #. ® 
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2 nf und dreißig Jahre dauerte die Regien 


Po: dieſes muſterhaften Megenten. In jedem 


Zabre derſelben gab er neue Beweiſe, daß ihm 
nichts mehr als die Wohlfahrt feines Lande 
und ſeiner unterihanen am Herzen liege. Sein 
Tod, der im Jahre 1675 erfolgte, entriß nicht 
nur dem Gothaiſchen Lande, fondern gang 
Deutfhland einen Wohlthäter : denn gar mans 


eh, was Herzog. Ernſt für feine Unterthanen 


zethan hatte, wurde in andern Gegenden unfeg 


;. 208 Baterlandes benugt und nachgeahmt / und 


teng auch dort veichsiche Beägte, Ungeachtee 
der großen Summen, welche Ernſt I, von den 
Staatselnfänften auf Die Berbeffzung des Zus 


andes ſeines Landes und feiner Untertanen 


verwendet hatte, hinterließ er dennoch bey Teig | 


nem Tode eine ſehr anſehnliche Summe baaren 
Geldes. Diele Beuse fonuten daher damabls gar 
nicht begreiffen, woher dieſer Herr das Gen 


nahm, um ſoCviel zu bauen, fontelizue Verbeffen 


. 
⸗ 


— 


zung des Landes zurUnterſtuͤtzung feiner Untert 
thanen, zur Vermehrung dev Einkuͤnfte der Kir⸗ 
chen⸗ und Schullehrer, jur. Anlegung neuer 


Kirchen und Schulen und derglelchen verwenden 
: zu koͤnnen. Daher kamen fie auf den Sedanken 
er muͤſſe unter den Ruinen des zerſtoͤrten 


wi % Schloſe 


90 ' 42 

Schloͤſſes Grinrmenſtein einen green Schatz 

nwefunden haben. So etwas wäre non freylch 
an ſich nicht unmoͤglich geweſen. Abet ich hal⸗ 
te dafür, den wahren und größten Schatz hat⸗ 
te Herzog Ernſt in ich ſelbſt. Dieß mar ſein 
Weritand und der ſeſte Wide, feine Pflicht zu 
‚erfüllen... Wen es am Verſtande und am gu⸗ 
eten Willen nicht fehlt, der: findet gewöhnlich 
ac) die Mittel, viel Guns um ſich ber. zu ver⸗ 
ren: ‚Die Staniseinfänfte hatte Herzeg 
Erenſt beträchtlich vermehrt, Doch vhne durch un⸗ 
Hillige and druͤckende Abgaben dem Lande laͤ⸗ 
eſtig gu. merden. Dennoch wäre die Vermeh⸗ 
arung der Ötaatdeinfänfte allein. auch nicht hin⸗ 
weichend geweſen, ſo viel zu thunm, hätte Her⸗ 
09 Ernſt nicht auch cine weile Sparfamkeit, 
:eine- genaue und ſtrenge Aufficht über Die Bes 


waltung der Einfünfte und Die. Vermeidung als 


—8 unudthigen Aufwandes Damit verbunden. , 
(Dir Bertanung (eig): J 





— —8 —* 





Der Bote 


| A ee “a 


‚Errrinsen 


Ei n und Bierzigfes Stäs. 
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. Barsfegung der. Sefqgiqt⸗ des 9 

Deutſchen. * 
an, Bere : we 


\ re. H0 Herjog en für‘ fein tet; 
harten auch mehr oder weniger andere’ Dent⸗ 
fe Fuͤrſten, bald wach dem dreyblaagligen 
Kriege, für Ihre kander. Dir Kurfärtteng Fan 
Georg U von Sahfen Fotitudwigunm 
Ber Pfalz, Gesdinand Drarta Fa 


erm; Friedrich Wilhelm wäh Brauben⸗ 


Buch, der Landgraf Ludw Ag dom Heſſen, die 


HOHenyjoge Aug u ſt von Brauuſchweis⸗ Wölfen 


"Bürtel,' Seors Wilhelm von Linicbarg und. 


mehrere ändere Regenten wetteiferten auf ce. 


Sehe ruͤhmliche Weife miteinander, ihre ent⸗ 
J vblfkerten und derheerten Vrovinzen wieder iu. 
bevbblkern nd anzubanen, den Acker⸗ Wieſen⸗ 


Det 1801: r ee. 
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Ren. 
eins und Obſtbau/ die Viehzucht wid aude 


ve, Zweige Dee. Landwirthſchaft, die dudch De 
Kerleg ſo ſehr gelitten Hatten, zu verbeſſern die 


verbraunten und verwuͤſteten Doͤrfer und Srade 


$e wieder herzuſtellen und mit neuen zu vers 
mehren, die Anlegung der Fabriken und Ma⸗ 
Rufakturen zu unterſtuͤtzen, dem Handel in ib⸗ 
zn Staͤdten empor zu helfen und durch mans 


cerked dweckmaͤßige Anfaltch and Ehiricheune 


gen für Die öffentliche Kühe und Sicherheit, 
für Die Verwaltung der Staatseinkänfte, fuͤr 
die Gerechtigkeltspflege, le Kirchen und Schy 
Jen, die Wohlfahet ihrer Länder gu. ‚befördern 
Den weifen Anflalten, welche man ſeit jenen: 


‚Zeit in Deuiſchland machte, verdankt man. e%; 
quch, daß die Verbreitung her Pe; welche in 
J Fir vorigen Jahrh anberten im dreißigiäßcigen,. 


rlege, ia. feibe noch einige Zeit.nach demſelben 
ſe augehengs Verheervngen aurichtete, da⸗ 
sin nach und nach. immer ſeltuer man ni 
endliq ganz aufhoͤrte. . 
Ich ke kaun aicht umbin, mich doc bey —* von 
hen oben ‚genannten ee etwas weit auftig | 
gr auliahälien, weil N 
200g BE N 
or en * Jahren. 1678 — 1682 ſollen ein 
rfurt Und feinem Gebiethe gegen, 30090 


u Berem an der Pe Worben (rpm. 








. Yard) Er ber. erſte Grund zu die Größe 
und Matht desjenigen Staates gelegt wurde/ 
der ſeitdem, und beſonders in den neuern Zei⸗ 

"gen, einen fo außerordentfichen Einflaß aufdin 
Zuſtand Deutſchlands gehabt bat. Diefke 
FZuͤrſt war der - Kurfürft vom Brandenburg 
| Frked eich Wilbelm. Als er die Regie⸗ 
i“ "sung feines durch deu Drepßigjäßrigen Krilg 
ganz gu Grunde gerichteten Landes Übernapmy. 
varte er eben erſt ſein zwahigſtes Bahr jurädts | 
gelegt.” Uber ungeachtet ſeiner· Jugend jelgte 

er bald in den erſten Jahren feiner Regierung, 
das der Staat; den er gun beherrſchen heflimme 
j dwar, viel von (ner Thaͤtigkett und feinen Ein⸗ 
fichten in die Reglernngekunſt gu erwarten has 


ve. "Binnen feiner acht und dieczigjaͤhrigen Ne 


sierung gap er dem Brand enburgiſcher Staate 
"eine folche innere Stärke, und erwarb ſich durdð | 
feine Regententugenden und Tapferkeit ein 
Vpolthes · Auſehen unter ben damahligen Staaten 
Europens, daß ſelbſt die maͤchtigſten und a 
"gefehenflen unter ihnen ſich um ſeine Freund⸗ 
fchaft bewarben. Gleich nach dem Anrritie 
ſeiner Regierung‘C1.6g0) fuchte er ſeinem durch 
Ben dreyßigiahrigen Krieg ganzerfhäpften Lan⸗ 
* de Ruhe zu verſchoffen· Hierauf arbeitete de 
ir “ 8 2 7\ E 


NS 
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354 - EEE, 
| aus alın Seäften daran, hafſalbe in Anenb⸗ 
henben Zuſtand zu verſetzen. Et. half den 4u. 
Srunde gerlchteten Scadten und Dorfcan wien 
der anf, legie nena Döpfer an, verſchaffte fe . 
nem Lande mehr Einwohner, befoͤrderte auf ab - 
le Weife den. Uderbaw.. und andere, Zweige hte 
Landwirthſchaft,/ eR,mäfe: —— — 
machen, Sumefe und M außtrockaen/ 
und brachte Handel, Gppri en. md Mannfops 
| turen empor. Zur Sefordermng des. innenn 
Handels pithand ex mit großen Koſten darch 
den nach ihm senaunfen. Friedrich Wilhelmes 


Graben Dig Spree bt der Hder, und um ſeie⸗ 


‚ ben ünterthanen auch an den Vortheilen Des 
Handeis in außsrenropäfichen kändem Theil neh. 
men zu laffen, essictzte- er zn Embden in Oße 
friesland eine Handlungegeſellſhaf⸗, Der, er an | 
Dee Afrilaniſchen Füße. van Guinea Beſitzutj⸗ 
gen zu verfihaffen mußte. Da ex ſelbſt ein Fen⸗ 
ner der ſchonen Künfte und. Wiſſenſchoften MAR, 
ſo ſuchte er auch dieſe in feinem Laube.umpee 
‚zu dringen, ſo dat durch ihn das Braudenbugs 
giſche Land zuerſt vorzägtiche Bildhauer und - 
Banmeiſter erhielt, welche Friedrich Wilhelms 
Reßdenz Berlin mit Werfen Ihrer Kuuſt; ver⸗ 

| Fahnen. Dem Kufächhem Haufe Brau⸗ 
den⸗ 


\ ‘ . F — 
. 


EP 
Denbaro verſchoffte es den unabhängigen De 
- #6 des Hertogthums Preußen, (1657) dad (che 
Ne Vorfahren bis dahin nar a’ ein’ Lehr dep 
Dolulſchen Loͤnige beferriet Hatten; und ungen 
den Ländeen, welche ihm durch ben · Weſtyb oͤu⸗ 
ſqen Frieden Im: Theil wurder, lamen ouch ung 
zer ſeiner Regierung ned die Weſtphaͤluſchen 
Prosinzen Clevt, Mark ıunp Ravensberg am 
Brandenbarg. Um des welen MWichigen wii⸗e 
len; was er. waͤhrend feiner Regterung für. 
fein Land gu Btande brachte und megenbergum - 
Bew Eigeufchaiten, die: er als Regen: und Feldt 
here fo oft keigte, erblelt eu. den Bepnabm 
der Große; auch nennt ihn der Brandenburger, 
ber ihn als den erſten Stifter des Baten von 
ehrt, Das au noch jrht unten. der Herefhaft feis. 
ver Nachfolger gewicht, geradezu den großen 
Karfuͤrſt en. Mancher andern mertwäcdie 
gen Begebenheiten feines Regierung werde ich 
noch in der Bois in awabaen Belezendei fins 


ben. — ee 4 .. 


Du oe dae nun, wa. die: Kesenien, 
ver varſchiedenen großen und kleinen Deutſchen 
‚ Staaten fir Ahee Länder thaten, . fing. unien 
Batergaud an, ſich von den, Verheerungen des 
———— A zn ar 

2 Gs 
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Hltie es von dieſer Zeit an einen uncethec 
nen Frieden gensſſtn: fo whrde man genuß 
bey der Thaͤtigieit womit man in allen Gegend 
den Deurſchlauds ſich wiedertempor ju 'arbeid 
‚ sen fuchte, jetzt vielteicht gar keine Spuren mehr 
son den Folgen jenes Krieges ſehen. Aber ein 
anuuterbrochener Friede wurde demſelben une 
zu Theil, Vielmehe gibt es in dem ganıen 
Veitraume, der ſeit dent Schluſſe Bes Woſtphäü 
Uſchen Friedens bis auf den heutigen Tag ver⸗ 
floſſen iR, nicht zwanzig Jahre, pon denen 
man ſagen koͤnnte, daß Deutſchland Yard 
einen vallfemmäeh" Frieden genoffer Hätte 
Bald bemmzußigten answãrtise Staaten unſer 
Vaterland, bald gab es Zwifligköiten und Krjeg 
gzwiſchen Deutſchlands Regenten ſelbſt, bald 
annere Unrnhen in dieſem andjenehi Orte und! 
udes, ‘an: zeigten ſich, ungeachtet des 
feyerlichen Verſohnung / die zwiſchen Proteſtan⸗ 
den und Karhöhten ger Muͤnſter und Osna⸗ 
bruͤck ja Stande gekommen mar, hier und de 
noch' manche Spuren von Berfolgungen und 
Bedräackungen wegen Verſchiedenheit in Re⸗ 
ligionsmeinungen. Dieß gefällt freylich bep 
bem erſten Anblick dem, der Ruhe und driede 
„Fiber nicht · Uneredeſſen uuß man ur nicht 


ı " vom 





wergseffen baß and) Keiegstroth, Üeligikndudes 
ſeigongenund Emphrungen, ſo wie altes an⸗ 
Bere. Ungemach and Uebel in der Welt untes 
Solies Regierung ſtehen, nud am Ende zum Be⸗ 


Ken des menſchlichen Geſchlechtes von Gore gen. . 


leult werden / wovon ich Bug dem Verfolge der 
Seſchichte der Deutſchen manche Beweife fine 
Den werden. Nicht minder erfreulich wied es 
ſevn, wenn die feemdte Geſchichte unſers Vater 
landes geigt, daß die Deutſche Natlon ſeit dem 
Weſtphaͤliſchen Frieden Immer ſchnellere Fort⸗ 

ſhritte in ihret weitern · Qurdlidung macht⸗ 
ummer Höger und. aufgellärten wird, immer. 
mehr Die. Unwiſſanheit, der Aberglauben und: 

Die Ucberbleibſel der verigen Nohbeit fh una 
ser den Dentſchen verlleren / nud Diefe endlich in 

Kuͤnſten and Wiſſen ſchaften eine der erſlen Steh: 
len unter den Voͤlkern Bee. Erde einnehmen/ 

ia in ma achen Dingen ſogardallen andern am: 
Einſichten und Kenntniſſen zwotkommen und 
darin eben ſo die Lehree anderet Natiquen wMore 
den koͤnnen, wiefle es ſchon kruͤher in andern‘. 
Stuͤcken geweſen waren. 
Durch den Weſtphaͤliſchen Feiedensſchlaß was. 
zwar das gute Veruehmen zwiſchen Den Pros 
teſtantiſchen und. on Reichsſtaͤnden 


ie 


Ju 


. 


sr — 


wieder Bergeiells · wordem. Bien besuche. 
1: es on bald, nach jenem Frieden nie au 


manden anders Zwifigfeiten- ‚ußgerden Meichös 


J ſtauden. Beſonders fand feine rechte Einig⸗ 


eit zwiſchew den· Kerfuͤrſten und den: uͤbrigen 
@säuben Statt; weil jene vieſen feinen Antheil 


"an den Kaiſerwahlen zugeſtehen wohiten, Auch 


wehrere Kurfuͤrſten · ſelbſt lehten mit einander 


in Streit, wieder Kurfurſt von Balern mit dem 
Moͤlziſcen : and dieſer mit dem Kurfünkennem 


Krandenbung. Die Uneinigkeit zwiſchen den 
 Susfünßen ou. Balern und. dem son der Malz 
sing Das einemal forwell„ daß der lehtere mis 


ion in. einer Derfamminng- der Kurflieſten vol 


Zarn dem Baierſchen Geſandten das: Tinseiie 
foß an den Kopf warß. Diefe Ueberellung moͤch⸗ 


e vielleicht von ſehr ern ſthaften Folgen gemeſen 
ſepn, da der Kurfuͤrſt vvn Vaiern ie als eis 


ua Behbimpfenp. feinen eignen Prsfan anfehen 


: Mmuhten bätse nicht der Kurfaͤrſt von den Pfalt 
fen Unxecht wirder gut zu machen gefucht. 
— :: (Ne Fortſetʒung [715 Eu 
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OR großer Zwiefpält äußerte en en erden 
Neichrſtaͤnden, als iach dem Tode des Naiſeks 
gFerdinand —R 1657) ein nener Kaiſer von Den 
Kurfuͤrſten gewaͤhlt werden ſollte. Da dauerte es 


“ein ganzes Jahr, ehe man Über die Wahl des nes 
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“ 


"en Ralfers einig werden fonnte, ‚Dereine Kuss 


fürſt brachte dieſen, der andere einen andern in 


Worſchlag. Schweden und Frankreih zeigten 
uſch dabeyebenfals ſehr geſchaͤftig. Demiestern 


!lag beſonders viel daran, daß fein Oeffreichi⸗ 


e ſcher Prinz gewählt wuͤrde, weil ſeinem Känts 
ge Ludwig. XIV, Der gern ſeine Macht anf 
Dentſchlands Untoflen vergrößern wollte, die 
(Mage des Oeſtreichiſchen Hauſes, wie man gu 


F De 10 gt fas 
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ſagen vfegt; ein Dorn Im Ange war; Schwer 


den ale glaubte, als quamuchriger DeRpeRandr 
rauch ein Wort in’die Sache ſorechen zu duͤrfen. 


Indeſſen erreichten Schweden und Fraukreich 


pre abſicht nicht; vieiniehr tonide doch endlich 
mach langem Hin⸗ and Herreden/ ein Oeſtrei⸗ 
qchiſcher Prinz, Ferdinaude II Sohn, dee Erz⸗ 
deros Leopoldil damahls ſchon König. vom 
Unyatn and "ömen, Yin Raifer gewaͤhlt. 


ı: 61658) 


Aluch in einigen Deuiſchen Städten fielen 


Auftritte von, melde für manche unter ihnen 
Achr nuangonehme Folgen hatten. Dieſe Staͤd⸗ 


ce waren Muͤnſter, Braunſchweig, Magdebutg, 


ef; Koln nud Bremen. Die letztern beys 


bden gericthen in Gefahr ihre Neichsfrrppeltgm 


verlieren/ Köln durch ‚den Eribiſchotf und. 
.Surfürften von Koͤlnz Bremen dunch den 


KFoͤois von Schweden. Schweden haste, durch 


Ben Weſtphaͤliſchen Frledenaſchluß, das faͤlula⸗ 


eifiete Erzſtift Bremen erhaletn, in dewfelben 


Seieden waren aber auch der Stadt Gremen 
: Abe haha Fredheiten zugeſichert wor⸗ 
dene Dieſe Rechte malte ihr nun der. König 


mon Sweden, mit. Gewalt entreiſten. ‚26 
aber der: Reife and men Auagiete D6 
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Per Sad Bremen amahmen, nnußẽe der Kb⸗ 
gg bon Schweden naoheben und indie Fort⸗ 
Bantriihren®! Reichsftehheit eluwiligen. Huch 
Edin rettete endlich noch feine Freyßelt gegen! 


vie Vetſuche des Erzbiſchofes und Kurfuͤrſten 


von Norn: Magdebarz / Mauſter / Braunfchweig 
zii Erfurt: aber: konuten es nicht daͤhen beim 
gindie Unabhängigkeit, nach der ſte ſtrebten⸗ 


zi erhalten. Ma zdeburg unterwarf fi 


endlich durch elnen Bergteich feinem Landeshern, 
ehem Saͤchſiſchen Prinßen, und ee 


jugleich dem ‚Haufe: Brandenburg, vis nach 


⁊ u 
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vem Tode deſſelben / dem Weſtphaͤliſchen Reiche 
gemaß/ Das fatnlatiftete GEerbiſsthum Magde 


barg erhalten ſollre. Muͤnſter / Beaunfawrig 


and Erfart brauchten gewaltſamne Wittel, IH 
x Woſichten durchtaſetzen; Aber bier ugs 


Gewalt mit Sewale: vertrieben. Die EtadE 
Braunfhmeig hatte ſchon feit geraumen - 
„ger mit den Herzogen gen Braunſchweig 8 


Steiit gelebt md war entſchloſſen nicht na 


. ügeben. Als aber die fämmelichen Heriogo 


des Hanſes ⸗Brankſchweiz dag In verfchiebe⸗ 
ne Linien getheilt war, mit 20000. Mann ans 
ruͤcktn und die Stadt zu · beſchleßen bedinätin; 
ergab » 16 und. huldigte dem Heroge R m 

Me St2 V „bein ‚ 
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notpd- Auguſte vom Wolfenbüttele 
Der Srrsingmiihen der · Gladt Muͤnſter in, 
Woeſtyhalen. mite dem, Biſchofe ‘son. Münfegr \ 


wurde dadurch deratzlaßtendaß die Staptukdt, 
2, Ds Biſchoft Soldaten chnughpien woſlie. 


Als im bau Folge dieſtelbe Ak. dennoch/ ꝓermoͤti 
g einas Vergleiche, ent ſchloß, einen Thein pen, . 
biſchoflichen VDeſobung;einzunehmen, purden 
des. Biſchofs Soldaten non den Buͤrgern gap 
mißhandelt. Nun ging der Serrie von mens, 


7 at ; Dee Kaiſer. befahl der Gtadt;.fih.eun, 


Dig gu; ngehalten;. ghex ditſer Befopl wurde, 
mcht befnlatı Deßbalb arklaͤrte der Kaiſer fi me 
Un Die Acht, und Day. Biſchef erhielt von ihm. 
| Ben Auftras / die Achtserkloͤxung zu voſlziehn⸗ 
Der Biſchof belagerte Disfelbe. In der Hofnung, 
yon iren Nachharn, den · Hollaͤndern/ ‚unters, 
fouͤtzt zu werden, vertheidigten ſich Die Bürgen 
mit; großem Muthe- Als aber. dev Biſchof fie 
bamex engen: einfhloß und · heftig beſchoß, auch 
die erwarzete Hilfe nicht kKam, ergab fie ſich,. 
mußte 45 q00 Thaler Strafe bezahlen und ea 
Ha gefallen/ laſſen, daß dee Biſchof in Dev. 
Stadt eine Citadelle anlegte, um fie kuͤnftig 
in Nauhe zu erhalten. 
Ein Ran Said Hatte: Erfn 


- 
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” Diefe Deodt weiche fi; Buy ifsem-Seirägt 


lichen Handel und Die Thaͤnigkeit ihrer Ei 
wogne⸗/iſchen feit: Jahnhunbrrsen zu einer · der 
norzuͤgichſten Sthöte Deutſchlande empeor amp 
arbeitet, und deßpalb. Hey: verſchledenen Vorg 
Fülle einen ſehr bedeutenden ‚Einfluß in Die 


. Angelsgeshriten Thüringens. geiigt hatte, wa 


fehon. fange; bemüht: grweſan / ſich die Rehte: 
einer Neichsſtadt zu verſchaffenn und der Netnom 
Dochenfheft zu entgehen; welche der Kurtuͤrch 


amd Erzbiſchof von Malin; fann. feik 


> Innger Zeit oͤber ſie gu Hehaupten geſucht bare 


.— 


"u. Wigklich war es ihe- aschıgelungen, ſich 


manche hebeutende Frehbeiten und Rechte m 


griffe von anßen vertheidigen zu. föunen. hata 


ten die Erfarter ihre Stadt Garb befefiigt, urıd; 
im funfzehnten Jahrhundarte auch den bey Der; 
Stadt befindlichen Cyriaxberg in eine Seiiung- 


umgeſchaffen, Die den Mahmen Cyriaxburg ert 
pielt. Dennoch hounten fie ſich nicht ganı von 
Der Mainziſchen Oberherrſchaft unabhaͤnghg mad 


den. Als die Reformation in Erfurt gtoßan 
Eingang, gefunden hatte, war: ihnen ein Kay 
sholifger Oberherr noch laͤſtiger, und fie: ſuch⸗ 
un voor bey Den — Frieden sun⸗ 

2 sven 


rerhandlungen/ durch Kälte des GSchwweben 
vBsbobͤliige reicheſtaͤdeſche Freybeit zu erlangen. 
Aber anch Bier errelchecu fu ihre Abficht Mars: 
Einige Jahre nah dem Weltphaͤllſchen Beter 


densſchluſſe fand "Ad, gerade als in Erfurt 


girıf@et dem Stadivatheo and der Suͤrtgerſchaft 
Risk ſchon Mißßhellegleiten herrfchten elne neus 
Beranlaſſung zur Uncimgkeit zwijchen dem Kur⸗ 


farſten von Maag und! der "Habt; Eefurt. 


Dre Kurfürft naͤhmlich verlangte, in das Algen: 
meine girchengebeth zingefchlaffeh zu werden; 
Keiferliche Abgedednere, weiche die Zwiſtigkei⸗ 
vemn die unter der Buͤrgerſchaft und dem · Stadt⸗ 


rathe waren, brylegen ſollten, und manche Ver⸗ “ 


Inderungen in Der Negierungsverfaſſang der 


Stadt zur Wiederharſtellang Dir kinen Rum. _ 
Ye gemacht hatten / nut erſtuͤgten "Im Nabmen: 


‚Bes Kalſers, die Fotdoerung des Kurfuͤrſten. 
Der Gtadtrath war: anfaͤnglichnicht abgeneigt, 
dieven Mainz verlangte Gebetsformel indasKir⸗ 


chengebeth aufzunehmen: Aber die Geiſtlichkeit | 


Hiulidiefelbe genen ihr Gewiſſen; die Buͤrgerſchaft 
nmmte in den Wiederſpruch derſelben ein⸗ und 


J 9 


endlich änderte der Stadtrath feine Meynung. 


ME alle Cemaßnungen des Kaiſets, ſo wie deſ⸗ 


fe Drepnngem; {meine bHtben; ja felbſt ein 


Sa 
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dallerlicher Netar, der eine Verordnun⸗ dei 
Kaſſers aͤberbrachte/ non einem Haufen Bulle 
aur Siadt Hingus geprägeit wurde: ſo ertlaͤr⸗ 
te der, Kaiſer Leo sold Idie Stadt indie Acht. 
Der kaiſerliche Hexold, der Die Achtserllaͤryng 
‚Den Spfarsagn derkuͤndigte, murde ebenfalls ge⸗ 
miſbandelt. DE Dolljiepung bes Acht truz 
non der Kalfer dem Karfoͤrken von Mainz 
quf. Jetzt gaben die Erfupter zwar nach, und 
das verlangte Kirchtnacbeth aurde verleſen. 
Aber 38 war zu ſoaͤt, „Durch Hülfe eines Corpt 

. ‚Seanzofen; das des Surfüsftin Geld genomg 


men haste, weil ihm- die Deutſchen Sörßenfes 


‚ne Hülfstzuppen überlafien wollten, wurde 
Exkurs nath einer kurzen Belagerung einge 
‚gommen,-und, fan. dadurch unser bie völlige 
Oberherrſchaft des Krrfuͤrlen von Mainz. 
Am ſich der Treue der Stadt deſto beſſer der⸗ 
ſichert zu halten, ließ dey Kurkuͤrſt den Peters 
berg hefeſtigen; auch erhielt Die Stade. nebſt 
Den Mainzer Truppen noch sine Zaiferliche Bes 
fagang. Bey des poͤlligen Unterwerfung Dee 
Stadt Erfurt ugter die Meimzifhe Oberberg 
fHaft, im Jahr 1664, verſprach) der Kurfuͤrſt 
von Mainz, Johann Philipp, den Erfurtern 
freye Reltgionsäpung, . we ‚ermaßnte bie 
3 ” Beint⸗ 


Welſelichfait der Proteſtautiſchen und Dre Räs 
rholiſchen Parken; ſich in ihren Predigten aller 
Schmaͤhungen gegen einander zu enthalten, 
indem die Wahrheit: nit durch Schimpfen auf 
Die andere Partey/ ſondern allein durch” die 
Macht ee Sehnde‘ verbreitet werden muũſ⸗ 
ſe 55 
mieten unter "den Zumigteiten, welche 
„unter verfchiedenen Neichsftänden. und bad 
An diefer, bald in jener & egend’ unferd Dates 
Laudes waren, hatten der Kaifer und die Dents-- 
hen Reicheſtaͤude ale Urſachen, duf manche ans 
dire Staaten sin wachſames Auge zu haben. 
Als Koͤndg von Ungarn Hatte der Kaiſer Less 
»pold I an den Taͤrken, "Die" fon’ ſeit langer 
Zeit einen großen Theil von Ungarn erobert - 
and. in Beßtz: genommen, auch mehrmahle das 
‚Sans. Oeſtreich belviegt hatten, einen maͤchil⸗ 
igen Feind; und wie wenig freundſcheftlich 
VFraukreich, unter ſeinem danahligen nach 
WVergroͤßerung Meebarden Könige Ludwig XIV, 
Hey: das Haus Oeſt re ich geſfinnt war, if 
iſchon einäpnt worden. 
92 as ſotzu) 
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Ban die ratten und die Franzoſen, ays 
. beiteten Daran, dad Haus Oeſtreich zu ſchwaͤcen. 
N Mit ihnen wurde daher dee Kalfer Lespold J 
BR mehrere Kriege vkrwickelt, woran auch das 
Deutſche Reich much onen Weniger Theil neh⸗ 
„men mußte. Die Furcht uhr den Thrfen und 
Br Wunſch, daß die Relcheſchoide ihn gegen 
Dielen maͤchtigen Feind ſeiner Erblaͤnder uns 
gterſtuͤtzen möchten, veranlaßten den Kaiſer, ei⸗ ä 
nige Jahre nach Antritt feiner Regierang,_c 
nen Reichſtag nach Regensburg auszufhreiben, 
Auf Denfelben foliten noch mancherley andere 
‚ Ungelegenheiten zur Erhaltung Der Innern. Ru⸗ 
Se Deutfchtandg im Ordnung gehracpt weiden. 
u. Det 10 Un S ‚Dein J 
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Dazu war viel Zeitnäthig. Deshalb beſchloſ⸗ 
fen der g Kaiſer und Die Jeichgſtaͤn Reigs⸗ 
Zageeine ganz andere Ei oh, geben. 
Bis dahin. waren die lt bald in-die 
fer,.bald in jener Reichsſtadt gehditen werden; 

y auch harten der Kalfer und die Relchsſtaͤnde 

- 4 ſich perſoͤnlich auf denſelben eingefunden. Von 

2 num an aber folte ein befländiger Reichstag 

zu Regensburg fen; dieſer ſollte von dei Kals 
fer uud den Reichsſtanden mit Geſandten be⸗ 

ſchickt werden / und biefe fi im Nahmen ihrer 

=" Herten Äber das Wohlund Die Ingelegenpeiten: 
dXes Deutſchen Reis besarhfihlegen.. Aufſol⸗ 
che Weiſe entſtand dee noch ſortdanernde be⸗ 

ſtaͤndge Reichſtag zu Regengdarg, 
welchor im Jahre 1663 feinen Unfattg nahm. 

; Der Beyſtand gegen bie Türken, um wel⸗ 

cn der Kaifee die Reichsſtaͤnde, bald wach 

Eroͤffnung des Reichstages, gebethen hatte, 

wurde bewilligt, amd. durch dieſe UnserRügung 

gelang es dem Kaiſer, die Türken, welche ſchon 

weit in ſeine Erblaͤnder vorgedrungen waren/ 

aAueinen zwangigiaͤhrigeu Stillſtande zu bewegen. 

Dieſer war noch micht ˖ gang verfloſſen/ als die 

Tuͤrken, aufgemuntert durch eine Guporung 

der nsar⸗ gegen den nr don muen ne 

Zn s amade 





vo 

anem 300000 Mann ſtarien Heexe In bie Take 
ferlichen Staaten einfielem Sie drangen mie 
Eier : ſolchen Schnelltgkeit vor, daß der Kaiſer 


td ſelbſt sand, Wien fluͤchten aufte. Mit ih⸗ 


rem ganzen Heere belagerten fir. Wien, (1683) 
dDas ſtut eine Beſatzung von 1000o0 Mann bat, 
18; Mutredeſſen ſetzten dieſe und Hunger und 
Nraufheiten · den Tuͤrlen fo fehr-guy: daß am 
ꝓB oo wahrend der Btlagerung voru Wien ihr 
Srub⸗ fauden⸗ Dennoch Würde Die. Eradt von 
Ahr Duͤrken erobert‘ worden ſeyn/ wäre nicht 
Bir König. von Poten Johann. Sobiestt, 
OH Nurrurr ſt en von Sach ſen und' Bal era 
nebſnandein Reichsfuͤrſten mit Huͤbetrippen 
ihrerm Entfüge herber geeilt. Diefi el 
Aarmer war ben weiten nicht: ſo ſtark, ae die 
BEA; deßungeachtet griff ſte Die Tuͤrken 
a rund gwang ſie zur Aufhebung der Belage⸗ 
rung und zum Ruͤckzuge. Damilst war freylich 
ber Krieg noch nicht geendigt; vielmehr vauer⸗ 
190.08 bis gegen das Ende des ſiebzehnten Jahr⸗ 
zhunbexrtes, ehe die Türken zum Feeden Ben 
gen werben fonnten. 7. ° | 
‚Die. Hriege, welche der Kalle mit Se 
der Meichsfärften gegen die Eürfen führte, ver⸗ 
oniaßten/ daß man Ar Dan ‚allgemeinen Kr⸗ 
an IJ Uns J un . 
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chengebethe Gott bath, ar moͤhte das Deutſcht 
Reich gegen die Einfuͤlle der Türken beſchuͤzen, 
Bon dieſer Gebetbsfscrkel ‘find’ noch lauge in 
den Kirchengebethen mänger inder- Epueen 
abrig geblieben. 
Woaͤbhrend der Zeit, daß ber Kaife un de⸗ 
Deutfſche Reich :die Turken bekrlegten machte 
Ahnen Zrankreith, ein weit getaͤbellcherey 
Feind Deutfchlande : noch mehr zu ſchaffen. 
Es.lag ganz in dem Plane deB damahligen em 
werrungeſuͤchtigen Koͤniges vom: Brautreich 
euvd wig RXV fein Sebiexh auf Unkoſten eis 
ar Nochbarn zu vergeäfern. Die großen Ba 
maerale/welche damohle Die: Framoͤſiſchen Am . 
meen commandlerter, und das Kriegsweſtu der 
Franzoſen inf retten: weit: vollkloamnern Gnd 
beachten, als es damahls unter andern Vbillern 
war, ſor wie die Tapferkelt, mit welcher. Die 
j — Ftanpofeinmter Der Anführungihger einſichts⸗ 
spalten: Genexrale fochtan, maren deu Erabeiungds 
-Panen- Ludwigs XIV: fehe gänftg. : Were 
« ‚seeffilch verſtauden auch Die Franzoſen bie £unß, 
dleſen and jenen Reichefuͤrſten auf ihre Erite 
In Jiehen, nd” borhiandere ‚Feinde, die These. 
Fenunddie.Shtweden, gegen den Kaiſer 
nad dir Deurichen anfzuheben, lo do: Diefe 
nn Bu ge⸗ 


4 


— vp⸗a 
genbthige ‚wurden, ihre Kraͤfte zw theilen, 
Vielleiht wäre es ſchon damahls den Frauze⸗ 
fen gefängen, den: Rhein zur Graͤnze zwiſchen 
ſich and Deut land zu machen, haͤtte nicht 
die unbegrängte Herrſh ſucht den König Ludwig . 
XIV zugleich mit andern Staaten in Kriege 
verwickelt. Dennoch mußten es fi die Denis 
Sehen gefallen haſſen, daß die Franzoſen Der Ober⸗ 
hoheit des Deutſchen Reiches betraͤchtliche Theile 
von Burgundiſchen Kreife, Der damahls u 

aniſcher Herrſchaft ſtand, ferner. die 
| Basta Strasburg, und Die Keipskädge 
um Elfe: uällig entriſſen. Die Deutſchen 
Reichskreile, in welche dia Franzoſen in jenen 
Kriegen aindrangen, wurden Dur ſie ſehe ver⸗ 
aöhftei ; deſonders aber. liter san ibnen die 
Aabder am Mpeinend Netar. : Wehrere Staͤd⸗ 
‚te und Dörfer in der Umt arpfal z, welche 
fi. kaum enſt wieder etwas ppn den Verhee⸗ 
rungen des drryßiglahrigen ‚Krieges erbohlt 
chatten⸗ worden von den Franzoſen nieder gps 


u cbranetsund: Die Euuwahnerin das gröft Ein 


verſetzt. Veſonders machte ſich der. eine Zran⸗ 
zzaͤſiſche General Durch ſo außerordentliche Guar⸗ 
eſomteiten In der Paltz beruͤchtigt,/ daß man 
dvrt vd dange a m ‚(einem Nahmen die 
R me Hun⸗ 


x 
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‘ en 
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Huade gn'Srnemvien pftegee. J Domahn winde 
nuch die Reichsflade SP eyer von den Franzo⸗ 
Sen vbllig zorſtoͤrt und deßhalb r1698 dat Reiche / 
Rammergericht von 2 ns der- Receſtade 
Weiglar derlegt. | re 
2 Die filegirifetön Hateenehmungenbergrani j 
wſen gegen unſer Vakortand veranlaßten in Dies 
- Yeitt wey nenenoch ſoetvauernde Vinricheum⸗ 
Yens den ge genwaͤrtigen Soldutenſtaud vdetr 
vie ſtehenden Heere und dieb ſtaͤmhrgen 
St antenen, die man nach Verſchied der 
Gatnd uhd der Beſthaffrnheit derſelben hler 
Berlin dort: Scent, dire Ma: umd:anden 
WErFichder uiend benennt,’ · Vorher pflege - 
Jon DIE Neicheſta ade⸗ wie Audere Enrepäifde - 
ie 1.2 man der Riisgkjechdige wat / auch ihre 
Vuppen wieder abzubaulen. Aber⸗ da null. 
Sie Franhoſen za Veen An gtiffen küumer Arme⸗ 
ni Beoreitſcha en nmßten! auch | 
die · Deuiſchen Neichsllände: dage zon grruͤſtet 
I undrdrſhulbſtees eins 147° Tenppen 
uf‘ eh Beinint habet.r o entſtunvdur auth 
amnd nach in den Deutſchen Gtaaten der Sol⸗ 
Datenſtand oder die ſtehenden Eofaten:. Dia 


nün äber dieſe Kleibunig vnd Unterhalt oᷣtdurf⸗ 
en ſo verlangten Bu gardetzaac von dan 
2.88," | ⸗ An⸗ 


N ‘ 
'r 
\ 4 
vd 








XX 348 
Untsich nen neue, und.bekänbige. Stauern, a 
davon ihrt, Soldaten watechniten zu fünnen, 
Auch titden in der Folge ‚bon. mehreen . Lang 
Desherzen heſandere Anfigiten sur Unchebung - 
Der ‚Beldaten aus.ihren: Anterthanen getooffen. 
Das waren nan freylich Einrichtungen,, die gar 
iclen uicht· ge ſallen wollten; ja in mancen 
Landerny beſonders in ſolchen, wo der Regent 
durxch feine Lage und Verhaͤltniſſe genoͤt higt 
‚AR, ipimer eine große Armee zu halten, daher 
eine große Anzahl Soldaten ausbeben und has 
trögtlige Steuern fordern muß, hört man 
naoch jetzt haͤnfige Klagen uͤber Das Deich :serike 
che und Druͤckende dieſer neuen Eintichtungeg 
So wie nun aber jegt Die Sachen ſtehen, da 
‚immer ein Staat nos dem andern auf feines 
" HntH fern und’ gegen uneswartate.. Ungriffe is 
"gend- eines mächtigen Nachbarn, fein Land in 
Sicherheit ſetzen muß, mag Dieß wohl. nicht 
zu aͤndern ſeyn, ſogern vieleicht außerdem mang 
der Fuͤrſt es ändern möchte. Was fol nun 
da der chriſtliche Unterthan thun? Was ans 
ders, als Das ‘geduldig ertragen/ was nicht BE 
- geändert werden kann? | 
Die Kriege, welche feit den Weftpbäfifchen 
Er bis zu Ende des fiebzehnten Jahrhun, 
uns . dertes 
\ 


\ 
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BR |. Sue 


dertet die Dentſchen Pre teautteig führen | 
maften, brachten andy mod eine andere Ber. 


änderung in dem Kriegsweſen des Deutfchen 


Hetvor. Schou voben erwaͤhute ich/ daß die 


Granzoſen unter Ludwigs XIV Regierung ie 
Dem Kriegsweſen viel verbeſſerten. Durch Die 
Kriege mit deuſetben leraten DIE Dantſchen 
Buͤrſten Diefe Verbeſſerungen kennen, and fuͤhr⸗ 
ren ſie Auch unter Ihren Heeren ein: Mit der 


Sachen aber nahm man and die Frauzoſiſchen 


Benennungen Derfelden-. en... 


Daper kommt die‘ Detige Benbpfge 


Woͤrter, womit vleles bey dem riegenud Sob 
Satenmefen unter ans benenht wird... . B. 
Hffitier, General, Corporal, Llenpenant, Capi⸗ 
sin, Escadron, Regiment, Bataillon, Gre⸗ 


nadier, Mustetier, Faͤſelier, Musketey Artil⸗ 


lerie, Batterie, Bataille und viele andere, 
>20 (Die dvortſetzung folgt) 





Der Bote: 
aus 


Shhringen 


 ——_—__— — — — 
Vier und vierzigſtes Stuͤck. 
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 Bertfenäns der Sefhigte Ren 
Deuntſchen. 
Bote. Wirth, 


HD Veränderungen im Kriegs und stem, 
erweſen waren aber nicht Die einzigen, welche 
un dieſe Zeit die Kranzofen unter. den’ Deut⸗ 
ſchen veranlaßten., Der lange Umgang der 


Deutſchen mit den Franzoͤſiſchen Heeren währ u 


rend der zwiſchen Senden Voͤlkern gefäßrten: 
Kriege, noch mehr aber die Häufigen Reifen‘ 
vornehmer Deutſchen nad Frankreich und der’ 
Aufenthalt Franzöfifder Gefandten an Deuts 
ſchen Höfen, fo mie Deutfcher Gefandten am 
Franzoͤſiſchen Hofe, an dem es unter Ludwigs 
. AIV Regierung ſehr prächtig herging, blieben ’ 
nitht ohne manche Folgen für unſere Landes‘ 
lente.NVeberdieß ereignete ſich im letzten Vier⸗ 
. Dertıgor EI. tel 
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gel des ſiebzehnten faßebunderte ein Vorfal, 


welcher viele: Dentſche mit Franzoſen noch Ih 
"Eine nähere Verbindung brachte, und die Deut⸗ 
(den mit Sranzöfffepen Sitten und Gewohn⸗ 

eiten ſehr befahnz machte. Es kamen noaͤhm⸗ 

Uch um Diefe Zeit ſehr viele Franzoͤſiſchen Fa⸗ 
milien nach Deutſchland und ließen ſich hier 
und da in Deutſchen Staaten haͤuslich nieder, 
Die Veranlaſſung Dazu war folgende: Huch 
‚ In Frankreich Hatten die Proteſtantiſchen Brands 
‚füge und zwar dle Meiningen Calvins oder‘ 
Der Refomirten Partey ſehr viele Freunde und 


Anbhaͤnger geſunden. Darüber mar es dort, 


wie in Deutſchland, zwiſchen den Katbolifen 
amd Proteſtanten mehrere Mahle zu blutigen 
Kriegen gekommen. Am Ende hatte man doch 
der Reformirten, die man in Frankreich Hu⸗ 
gounotten naunte, freyr Religiousuͤbung bewil⸗ 
ligt. Schon geraume Zeit genoſſen die. Pro⸗ 
Seftanten. dieſelbe, als dem Könige Ludwig XIV | 
gauz unestwartet die Grille in den Kopf kam⸗ 
alle Proteſtanten in feinem Reiche follten Ka⸗ 
| tholiken werden. Da Zureben und mancher⸗ 
ley andere Kunſtgriffe nicht halfen, wurde Ge 


walt gebraucht. Ob nun gleich nichts gefpart 
worde⸗ denienien, weine liebes: Ihe Waters . 
! Bl | | Zu 
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Pad, als Ihre Meinungen veriaffen wollten, 


Das Answandern auf alle Weiſe zu erfihweren: 


ſo verließen dennod binnen wenig Jahren an" 


soaoco Hugonotten, Theild Adelige, Theils 
Buͤrgerliche, Frankreich, und fluͤchteten ſich zu 
ihren Glaubensbruͤdern In dev Schweil, Hol⸗ 
Iand und England. Sehr viele von ihnen 
fuchten-auch in Deutſchland einen Zufluchts⸗ 
net, und fanden ihn um fo felchter, ba ed unter 
Den Ausgewanderten ſehr gebildete Leute/ Gelehr 
einſichtsvolle ‚Officiere, fleißige uud geſchickte 
Handwerler, Kuͤnſtler und Kaufleute gab; 
auch gar manche auſehnliche Geld ſummen mit⸗ 
brachten. 


Mehrere Deutſche Farſten, wie der dans | 


graf von Heffens Kaſſel, die Herzoge von Brauns 
ſchweig und Mecklenburg ließen Ah die ſchoͤne 

Gelegenheit: nicht entgehen,‘ ihren Staaten‘ 
‚eine Anzahl nuͤtzlicher, gefchickter Arbeiter, ein⸗ 
ſtehtsboller Männer und redlicher Famillen 


fa derſchaffen. Eine beſonders freundliche 


Aufnahme fanden fie bey dem großen Kurfür⸗ 
ſten Friedrich Wil belm von Brandenburg. 
Dieſer Here, welcher den Flor und Die Bevoͤl⸗ 
Serung ſeines Landes zum Hauptgegenſtande 
Tine Regierung machte, verfprach und gab’ 


Boa den 


\ 
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j den Hugonotten, welche fich in ſeiaen Stone . 


nieder i aſſen wollten, niele, Unterſtuͤtzung md. 
betraͤcht liche Freyheiten, ſicherte Ihnen völlige 
Frephelt zu, ſich Ihre Gottesverehrungen nach 
beliebiger Weiſe einzurichten, erbauete ihnen 
‚Kirchen ‚und beſoldete Ihre / Franzoͤſiſchen Pre—⸗ 
diger, Um den neuen Ankoͤmmliugen Ihr Uns 
terlommen zu erleichtern, machte er in mehrern 
Städten feines Bandes, Anſtalten zu ihrer. Auf⸗ 
"nahme, ſtellte es aber auch jedem frey, ſich wenn 
er ſs zutraͤglicher für ſich faͤnde, anderwaͤrts 
in ſeinen Ländern anzukaufen und niederzulaſ⸗ 
ſen. Bey dieſen vortheilhaften Anerbiethun⸗ 
gen war es nicht zu verwundern, daß ſehr pig 
le dieſer Franjoͤſiſchen Flaͤchtlinge fich gerade 
Friedrich Wilhelms Staaten zu ihrem neuen 


Baterlandei wählten, Man findet Daher in | 


mehrern Brandenburgiſchen Städten, unten 


andern in Berlin, Frankfurt an der Oder, 


Halberfladt, Magdeburg, Halle, Feanzöfifge 


SGemeinen/, welche ihre „eigenen. Kirchen und 


Prediger haben. und in Franzoͤßſcher Sprade 
ihre Gottesperehrungen Balten. Auch in an⸗ 








dern Gegenden unſers Vaterlandes, z. B. in 


Marburg, Brannſchweig/ Heidelberg / Franlfurt 
am Mein alt es folge Gemeinen. Diemels 
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+ 
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ke „Ste derfelben ſtnd Nachkommen jener 


Hougonotten, walche ſich Im letzten Viertel des 


ſiebzehmten Sapehundente. in Dertſchland an 
ſaͤbig machten· 

Dee Koͤnig Don. Zeantrent fan bald * 
ſache es zu bereuen daß er aus blindem Rei⸗ 
gionseifer eine ſo große Anzohl nuͤtzlicher und 
arbeitſamer Buͤrger aus ſeinem Reiche dererie⸗ 
ben hatte. Manches huͤbſche Suͤmmchen Geld) 
Das vorher für- allerley Franzoͤſiſche Waaren 


aus dem Auslande nah Frankreich gekommen 


war, bliab num aus. Dann die Ausgewan— 


derten fingen‘ mit der dem Franjofen. eigenen 


hätigkeit-an, in ihrem neuen Baterlande als 


lerley, Arbelten zu berfertigen, welche bisher 


Die Ausländer, wegen ihrer befondern Güte 
und, Feivbeit aus Frankreich ‚erhalten hatten, 


"Mas. Sranfreih dadurch verlor, gewannen 


die Staaten, welche die Berfalgten aufgenoum 


- wen hatten. Dieß mar auch der Fall in dem 


Deutſchen kaͤndern. Das Deutſche Fabrik4 


und Manufaftyeweien, welches im dreyßigiaͤh⸗ 


rigen Kriege fo viel gelitten hatte, erhielt durch 


die Ftanzoſen in. mebrern Gegenden wieder 
mehr Leben. Manche in Dentſchland ſchon 
feirlangen Zeit befannte und verfertigte Ar⸗ 


Vo3 von 


* 
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zen von Arbelten : Tornten- bie Deucfchen vor 


Ihren neuen Mitbärgetn auf eine lrichtere Wels 
‚Ye verfertigen und ihren Arbeiten mer: Seins 


Seit und ein ſchoͤneres Auſehen zu geben. Neue 


Oleten von Fabriken md Manufakturen wur⸗ 
den bier und; da in Deutſchen Ländern bon ben 

Franzoͤſtſchen Zlächtlimgen Angelegt, und das 
Geld, was font Für ſolche Fabricate nad 


Frankreich gegangen mar, behielt jetzt der Deuts. 
ſche Im Larde, Allerley feidene, neue Arteh 


‚ baummolener and wollener Waaren, ſgewirk⸗ 
ge Strümpfe, feinstHäte, welcho man in Deutfchs 
land ſeit einiger Zeit‘ aus Frankreich erhaften 
datte, weil die Franzoſen es in der Verferti⸗ 


gung derſelben unter Ludwigs XIV Regle⸗ 


rung befonders:meit gebracht: hatten, wurden 


un in Deutfchlaund felbft gemacht. Ohne 


Zwelſel: war dieß in mandyer Hinficht für un⸗ 
fer Vaterland ein Gewinn, ob gleich nicht zu 
Jengnen iſt, daß anderſeits auch nun die groͤ⸗ 
. Bere Wohlfellgeit dieſer Waaren dem Deuts 
ſchen defio mehr Luft machte, für Dinge Geld’ 


auszugeben, wovon er. wohl noch einen beffeen . 
and nüglihern Gebrauch Hätte machen koͤn⸗ 


nen. Freylich verwendeten aufaͤnglich nur 


hie hoͤhern Staͤnde nıtter dem Deutſchen Vol⸗ 
se 


! N 


— 








TNRNBERENBEN: 7 198 | 
Be ihr Geld zum Ankauf folder Sachen; aber 
nach und noch fanden auch die abrigen Se⸗ 
ww. Daran, . . - 
: Die neuen: Mitbürger, wide Dentſchland 
en den ausgewanderten Franzoſen erhielt, per⸗ 
mehrten ‚noch um ein Vetraͤchtliches den Ein⸗ 
kluß, welchen ſchon die naͤhere Bekanutſchaft 
mit den Franzoſen, während des Aufenthal⸗ 
des der Franzoͤſiſchen Heere in Deutſchlaud⸗ 
fo mie die: Neiſen mancher reichen und vorneh⸗ 
men Deutſchen nach Frankreich auf Deutſche 
Sitten gehabt hatten. Miele der Tranzäfls, 
(hen Ztäcptlinge erhielten wegen ihrer Artig⸗ 
keit und feinen Benehmens im geſellſchaftlichen 
Umgange, woran ber Franzoſe unter Ludwigs 
- XIV Regierung alle. andere Bölfer gu uͤbertref⸗ 
fan ängefangen Hatte, Zuteittt an den Höfen. 
Deutſcher Fuͤrſten und in den Hänfern ander 
ver reichen Und bornehmen Leute unfers Vater⸗ 
landes; "Bar vieles, was der Deusfche Fuͤrſt 
"und Edelmann in. Frankreich und anden auss 
gewanderten Sranzofen fahr gefiel ihm; allmaͤh⸗ 
lig ahmte man das und jenes von deſſen Sit⸗ 
ten, Bemahnhelten, von deſſen Art fich zu Fleis 
den und im geſellſchaftlichen Umgang zu benchs 
men, nad. NMun-wurde.die Kleidung des 
Da Dt 
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Deutſchen Bringen und Adeligen. nach Feind 
zoͤſiſcher Eitte zugeſchnliten, ſtaͤtt des natuͤrli⸗ 
chen Haares, das bisher der Kopf geziert bate 
sp, eine Peroͤcke aufgeſetzt, oder Das Haar nach 
Frapzoliſcher Weiſe verwirret, nit Puder und 
einem Gemiſch bon Fett Ant Wachs betleiſtert 
und cin Haarbentel Hinten an den Kopf gehängtz 
wenn: ed.veguete,. berm Ausgehen fin Megeria 
ſchirm genommen, und wenn Die. Sonre! auf 
en Kopf brannte, ein Sonnenſchirm aetranqht. 
mn Bortfegung rel) "ie. 
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"gi der Gerhard hleiſcherſchen Bnuohandlure zu Leip⸗ 
zig ſind folgende nuͤtzliche Bücher erſchienen: 
3, Bild der Zeiten oder Euro pend Geſchichte von Enrf‘ 
dem Großen bis auf Bonaparıe mit Kupfern, . - 
2 Syllegon, oder der Sammler edler, Charakrerzäge,- 
großer Handlungen, wiliger Einfälle und widuß. 
se necdoien aus der wahren Geſchichte von Sin⸗ 


ß. bis Ganfe der Rindviehpeſt von Seinpapd kau 
ender. 
4. Chriſtliche Schul und Volksbibel von Wanabich ur 
5. oh. Heinrich Hellmuths Volksnamẽgeſchichte öter 
” Band.  Beicreibungder Wuͤrmer, mit 44 Abbilbungen:: 
6, Berrabrungen tiber merfwürdige Begehenheiten 
ben sten Jahrhunderte it. Predigten von. Dr Rofene‘ 
müller. 
7: Predigten vom Gottf. Shr! Cannabich ater Theil. 
A Soul, für die Gchmarsburg- Sondesegaufigen‘ 
üslehrer. 
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58 fuͤrſtliche und abelige drauemimnier fing 


. im einen ellendohen Korfputz zu flogen)’ fih 
iu ſchminken und ira Keifrack unfuflögenz 


ber dãſſelbe viele ei brRirkE machte’ "le eh 
don Nat ur wär. "DEE alte Deuetſche Hausge⸗ 
rath und / die Verjirrungen die man: bishet 
in den’ Ziminern abet Hatte, wurden mit änd 
dern nach Feanzöpfhen‘ Gefchmack gearbeitite# 


vertaufcht, und Verduſthahten anf Franſenſche 


Hrrlanhelögt, die Baddre‘ darin ihrer ade) 
chen ESthonheit i und des natürlichen Wachs 


thuinð hetinbf and in allerley Figuren’ ing 

ſchuliat.“n Vhich In VER ſeilfchefilichen Bene 

sägtö ſich Wiiter den 116, Standen der ein? 
I „> NRoß. 2 Ze fluß 


—X 


ee 
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Muß der Franidfiſchen "Sitten. Man ſuchte 
hier und da dem Franzeſen in ſeiner Hoefllchteit; 
iur Bine verfhinedtin Vetraten bay Dem us⸗ 
gange mit. andern aͤhnlich zu werhen; weſbals 

auch nadmid. nach ypsau den. Vornebmen bie 
aiee Sentſche Witte, ey Gaftmäplorn and and | 
dern Seyerlichfeiten Srab zu zechen, «anfing 
ſeltner zu werden u | 

TC LEU A daß dieſe Rachab⸗ 
mung det Fran zoſtſchen Gewohnheiten ſogleich 
allgemeinen Betfall inter. han Deutſchen gefun⸗ 


ggmny, inmm Deyſpiel. genen Das Fragen Der Pu 
WMaed das Hanzkränfehn oder, Seiftten gen 

gen dad. Yndern und Schminken wurde fogie 

Inn den Vredigern quf den Kanjein und au⸗ 

. Ben derKleche (ehe. Keftig. geelſert. Aber es 

worte michss helfen. „Bielmepe verbreitete Rh 
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un Bayern auch Predigert 
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a Eaupfoaden nicht 2, U PENNY ahfeen 
Wohn, wenn er ut "eine Perũcke trägt, ode? 


wenigſtens ſein naturliches Haar in eine der 


Verucke aͤhnliche BERN Bel und: mit Vo⸗ u 

Der beſtrent. 

ie Um an ihrem Hofe alles reißt nah Sean) 
öffayen: Zuſchnitt einzurichten, und ſich, ihre 

Frauen / KEMuber nud Hofbedieuten wo möglich 

zu gungen. Franzofen zu machen, beſetzten viele 


Deuiſche Fuͤrſten manche Ihrer Hofbedienun⸗ 


‚gen und andere eintraͤgſiche Aemter mit Frans 
;30feh, Das Dentſche klang nun auch den Ob⸗ 
ren der’ vornehmen = Sfände zu raub; maß 


; Iernteidapee die Franjoͤfiſche Sprache. Frey⸗ 


Ra war dieſe Damapie weit mehr ausgebildet, 
als die Deutſche; denn Die "Sranzöfifeken Ges 
tehrten fehrieben ſeit einiger Zeit meiſten Theils 
In ihrer Landesſprache; da hingegen viele Deuts 
ſche Gelehrte meiſtens ine Lateiniſche Buͤcher 


ſchrieben; and ſich Beh Verfertigung ibter 


Schritten nur ſelten ˖ der Deutſchen Spraͤcht 
wedleuten. Fuͤrſten und Edelleute hielten ih⸗ 
zen. Kiudern Franzoͤſtſche Sprachmeiſter, und 


mm Obhte und Toͤchter von Kindheit anf an 


‚ Beanbnfae Hoͤflichkeit und Sitten im gefelln. . 
Tamelien Amgange zu dandruen/ nahm mar 
29 Bram | 


a — 


quer m 


Ä Bramäjige Frongeimmgn.ig AR Amen u 


Arien zeit —* aß —* RM 
teefpeacher.und fü; Epmufirhen iunge Mrinz- Die 
Prinzeſſinn/ der unter und das Fraͤulein sch 


ſchon Fronzoͤſiſch vedan,.che fig-nech,ain. Wort 


Deutſch zu. ſprechen img. Stanng: warzma. Mg 


% 


Eude fpraden. hie SheRHcem und adeliaen dere." 
ſonen. mit einayder foſt. nichts, als BramdBicz 


and. mocqh bis auf den hHentigen Sag: if Diem 
ter ihnen Sister, geblichrn,.., in mendee dee me, 


-- Die damahlige Venna der — 8 — Stän 


Be,füe Nie Grangäffiäge Sorache und „Gepapıy. 
Beiten hatte ſeloſt eigen: ſehe merſſigen KEinfiuß 
auf unſexe Mutterſprache. So wie ſchon, durch 


bie, Yunahme der Eineihtongen- une Wache - 


gungen Dex Franzoſen dm Krieesweſen/ eine ba 
Froaͤchtliche Anzahl Bransäflcher Wörter im die 
" Deutfäpe Sprache. Lam. ſor nefho ‚Och andy 
A pie, Vornehmen itzher ANirt ach 1m klelden 
Rd Ah gefrllſchaftlichen · Umsange zu 
| vbenthmen Franzoͤſiſche Bien and. Gewahn⸗ 


heiten, nachahmten, Um für Die pielen, nung. 


Dinge, welche man.noy.don Franzofen exbielt, 


ghHenennungen ga haben, nahm man: wit aAven 
Aaugleich die Menene aufs wornit pen; NET 
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—1 n benennen pflegte... Daber. die Wirt. 
Berüge für Die falſchen Haare, Ertfuefög 
die kaͤnſtlle Verwirrung Dex Haar, P.e ruͤ 6 
kier Meruͤckencaacher) Puder, Pom,ad 
"(das gemiſch von Maps, Fett und wahlrigg 
Hendem Waſſere helches man in Die Haare zu 
ſtreichen pflegte) Parapula (Regenſchirmd 
Pardſol, (GSonnenſchirm) Complimen. 44 
galant, Gabanterie und viele andere, 
Ja man ging ſogax noM,. weiter. Man gab 
Dingen Soauidſitche· Veneunungen/ fuͤr weiche 
man bid,dabin Dentfhe:gehraupthaste: ‚Die. 
Battinn degpornehmen Mannes wolltanun nicht J 
mehr Fran, ſondern IR ahamen und die un⸗ 
verhtzorahete. Dochter nicht ehr Inngfer, ſon⸗ 
dern Mademoiſelle oder Mam ſeal heißen. 
Wenn · die Bprnehmeni ja noch Deutſchſppachen, 
ſeo. ruiſhten: fie In ihre Reden eine Mange Woͤrf 
ter ein, die halb Deutſch, halb Franzoͤfiſch klate 
en: uch dieſe Gewohnheit kaͤm von den boͤ⸗ 
dern ˖ Ständen allmaͤblich unter. Die Übrige Fa 
Daheß maß jetzt ſelbſt von Handwerksleutem 
ia hier und da ſogar von Landleuten ſolche 
onsloaͤndiſch Hingende, meiſten Theils van. ihnen 
ſehr verſtuͤmmelte Wörter brauchen. hoͤrt. A 
BSamer aber hasse eñ auch ſeinen auten Nabhene 
a, En De. = u daß 





3° Er U u 
bag unn vide Deuntſche Franzifth Te 
sen. : Die Fraojoſen hatten ſchon zu jenes 
Seit recht ſadrie In ihrer Sprache 'gefihttebene 


Buͤcher, woraus die Deutfchen gar manches 


- 


— 


lernen fonnten: Ja Inder Folge gewaun ſelbſt 
Lnſere Deutſche Sprache dadurch. Denn als 


mit der Zeit and) unter den Deutſchen Gelehr⸗ 


den die Erlernung des Franzoͤſiſchen immer ge⸗ 
Owohnlicher murde,bemühtenfe fichnachund nach⸗ 
eie Voltommenheitendeſſelbenauchiadie Deut⸗ 
Fode Sprache aufzunehmen, verſuchten nun fo 


‘gute Dentſche Buͤcher zu ſchreiben, als viele 
Ftanzofen Fraubſiſche ſchrieben, und vervollb⸗ 


Jommneten dabukch? gar ſehr unſere Mutter⸗ 


perache. Doch zeigte’ ich‘ dieſer Elufſfuß der 


Kranjöfigen.: Sprache auf die Verbeſſerung 


and Veryollkommnung der Deutfcpen’eiftmehe , 


in ſpaͤtern Zeiten, im achttehnten Jahrhun⸗ 


berte.. 


U} 
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C gndeſſen' war · auch ſchon vorher che uvch 


Der Einſiuß der Franzoſen To manches unteh 
Ber Deutfchiti- Seränderte, eine eefrpärdige 
Veraͤnderung in Unfehung unferer Intterfpra® 


qe vorgegangdi.: Da Ber’ Herr Gevatter, wie 


15 weiß, in ſeinen jungern Jahren eine zlenill⸗ 
de Streche unfırs Vaterlandes durchwaudert 
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Br: fhWiEd ꝓr vbax· wohl. uͤbtran, wahl up 
Kam⸗ ;bahen Dentſch fprehem hören, aber dan 
ana ana ſehr mert iche Ver ſchichenheit wiſcer 

Am Dextichen bemerkt Balken) mad man. hier 


- 


da —— md dem, was Man ander vaͤts, 


de 2, im der Gegend von Feaplfurt; em Mainz 
von Varhberg/ hen Braunfchwein beſondert auf 


Deu Drfertz redete ; auch wish Ipmopnezuee * 


Jel doe Dentſche/ maß der Bayer and .Yaydy 
 werlägann ſprigt, anders innen, 06 boc 


as. en. von poxnehmen Leuten vnd in des Hrn. 


Pfarrere Nredigten hoͤrt, oder im Gelangbu⸗ 
He, in der, Bibel und andern Buͤchern lleſt. 
Gie dae nun heut zu Tage ih, war. es auch in 
Deu vergangenen Zejten in Deutſchland. Dan 
ſprach swar aͤberall Dentſch; aber das :Deutſch⸗ 


wags ber Tbhuͤringer ſorach, war merklich * J | | 


ſchleden von dem, maßder Sachfe, der Franka⸗ 
Der Baier, der Schwabe and, fo weiter redete. 
Die Gelehrten pflegen dieſe Verſchiedenbeiten 
. sine Sprache bie Spundarten derſelben un 
nennen. . Auch die Buͤcher, welche man ig 
Dentfber Sprache ſchrieb, wurden nicht immen 


in einerley Deutſch geſchrieben. War der Ver⸗ 
faſſer des Buches ein Schwabe, fo ſchrieb er 


es in Sohwaͤbiſqher/ war erein Sachſe in Saͤch⸗ 


9294 ſiſcher 


1 ð 


| 1. u — E 
Kae; war: er ein Fraute in” gkantiſc⸗ 
Mundart. Doch wurbe zuiellen eine Munb⸗ 
art fo beſonders bey den Schriftſteliern Beliebt, 
Daß viele Darth IBRe Sceiften ſchrieben, auch 
wenn fie wicht in ver GSegenb lebten/ der Ge 
Mundart eigenthamlich war. So hatke uhren 
andern" bie Ecwabiſche oder Dberdeatſche 
Mundartfelt Dem zwoͤlften Jahthaudertt f# 
| viet Euigang gefünben, Daß Bis gu der Zẽlten 
. Ver Reformation’ Luthers auch außrt Schtonh 
der in vielen Bezenben Deutſchlands Deutſche 
Ghriftſteller in dedſolben Buͤcher fchrleben, 
und’ die Geiftlichen batin prebigten! "Au den 


wnieiſten Provinzen des nadrdlichen Deutſchlandze 


ſguieb und prebigte man In dee Nlederſaͤchſt⸗ 
Yon Dder Plattdentſchen Mundart; "die noch 
jest allgemein in Niederſachſen auf den’ Dir . 
Yern und ſelbſt von viefeir Leiten in den Staͤd⸗ 
gen geſprochen wird. Eurherd Kefbttiration 
beranlaßte allmaͤblich, anfaͤngtich beſonders 
In den Proteſtani iſcheu Landein u unſers Taten 
landes, in ber Detthhen Sprage dne re 
Weränderung. n. 
(Die Berrfogug leigi) hin en 
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‚ > &Schsund dierzigſtes Stuͤck. 
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' Sorttununs der Bergiate Je - 
le Deutfden, 
Bote Wied I 


PR enthen in Surfadfen fein aroges Weil 


der Religionsderbeſſerund unternahm; und zur 
| Verdreitung gereinigier Einfi ten in der Reli⸗ 
gion für noͤthig hielt, die Bibel aus den Grunde 
ſprachen in die Deutſche Sprache zu uͤberſetzen 
und In dieſer mehrere Egriften zu freien: 
fo bediente er ſich in feiner Zibptäberfegung 


€ 


I) 


und in feinen eigenen Schriften derjenigen. 


Mandart, welche in den Gegenden geſproch 

wurde, worin er lebte. Dieſes war bie ſoge⸗ 
nannte Obęr ſaqhſeſcheoder Hochdeuntſhe 
Mundart, die man auch die Meißni f che nennt; 


‚ weil fie im Meißniſchen, einem Tpelle, Kur) 
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ther ſelbſt trug durch Tele Vibeläserfegung 
und Übrigen zahlreichen Dentſchen Sooriften 


u tchr viel dazu bey, dief: Mundare noch mehe . 


zu vervollkommnen und zu derbeffert, Daher 
auch die Gelehrten Luthers Bibtluͤberſttung und 
Schriften fuͤr die erſten in einem reinern und 


| sichtigern Deutſch geſchritbenen Buͤcher halten. 


Unter buthers Geh äifen bey Dem Reformatlons⸗ 
Werte waren mehrere, welche ebenfalls indie 
fer. Mundart ſchrieben. Ihre und Luthers 


Dentfde Schriften und Bibelüberfegung wur⸗ 


den bald in allen Deutſchen kaͤndern geleſtn⸗ 


Esd wie diefe Buͤcher zur ſchnellern Verbrel⸗ 
| tung der Reformation in unſerm Vaterlande 


he viel beytrugen i to verbreitete fich auch 
urch fie bie. Oberfächifihe oder Hochdeutſche 


Mundart in alle dis Gegenden Deutſchlands/ 
worin | die Grundſaͤtze der Reformation" ange⸗ 
Ronmen nudn. " 


- Die ſchnellere Verbveitung d derfelben be⸗ 


fdrderte auch dee Umſtand, daß aus aben Ges 
genden Deuiſchlands viele jange Leüte nach 
Kurſachfen famen , um biee’ ven’ im 


tereicht Lutbers, Melanchthons und anderer bes 
ruͤhmten Saͤchſtſcen Theologen zu /genlehen/ 


und “ dadurch zu Preteßanichen Religions⸗ 
lehe 
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eßrern * bilden. Während Ihres Anfent 


Haltes in Surfachien wurden Diefe jungen Mäns 
ner mie dee Qberſaͤchſtſchen Mundart immer 
Sefannter, und erhielten Gelegenheit, ſich im, 
Sprechen ond Schreiben derſelben zu uͤben. 

Dieß alles zuſammengenommen bewirkte nun 
für die Deuiſche Eprache die merfwärdige 


Werändernng, daß die Oberſaͤchſiſche oder 
Hochdeutſge Mundart in allen Dentſchen Pros 
teßantiſchen Ländern allmählid Eingang fand, 


Hier hörte nun nach und nad) der Gebrauch 
der übrigen Mundarten in Predigten und in, 
allem, wong zur Öffentlichen. Sortenereßrang 
gebiet, anf. . Die Proteſtantiſchen Geiſtlichen 
dredigten in der Oberſaͤchſiſchen Muzdartg 


hielten, darin ihre Gebethe und Ermahnungeny 


and. femme Mömer ſchrleben in ihr die Cledere 
welde man zur Erbauung in und außer bee - 
Kirche fang, ‚aa als diefe Mundars, durch 


ihren allgemeinen Gebrauch in den Proteſtane 


tiſchen Kirchen, unter allen Staͤnden und in 
allen Gegenden anfers Vaterlandes immer mehr 
hetonr geworden mar: fo börse auch mit deu 
zeit im, Bügern der‘ Gebrauch der uͤbrigen 


Mundarten ganz auf, und wer in der Folge | 
ein Deuiſches Bad. augarbeitete, ſchrieb es in 
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Hochdeutſcher Sprade; | Dich — PER 
Dentſche was jest in allen Deutſchen Bu⸗ 
ern gebraucht, und felön don fehr viefen Leu⸗ 
. sen, vorgäglip unter den hoͤhern Standen/ 


von Predigern und andern Belehrten, von dern 


\  Sornehmen und aus andern Buͤrgern in den 
‚ Städten), in aüen Gegenden Dentſchlandbs, am 
mieiſten aber in Niederdeutſchland; deſprochen 
wird, Auch Die übelgen, welche es nicht ſpre⸗ 
Jchen, verſteben es dog, Freylich if das Hoch⸗ 
ventſche, was man jetzt forigt und in den 
hent zu age geſchriebenen Buͤchern lien, in 
mwianchen Stuͤcken dar mertlich von dem ber⸗ 
ſchieden, was man zu kuthers Lebzeiten und 
telbſt noch im fiedgehnten Jahrhanderte prach 

und ſchrieb. Das kommt daher, meil auch 
diefe Mundart ſeit jener Zeit unmer von Ä 
dervollkommnet worden iſt. 

Ich ſagte vorhin, daß bey der allmaͤhlichen 
Einführung der Oberſaͤchſiſchen Munpkdt in’ 





den‘ Proteſtantiſchen Kirchen auch frome 
Männer ſich derſelben zur Verfertigung alle 


lichet Gefange hedtent hätten, womit man fich 

im und aufer der Kirche erbaucte. Dieſe Lie⸗ 
der haben ſich einem "großen Theile tiach bis in 
ijn feke ann in ben Ola der Pro⸗ 
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röRändeh Ya Deutfchland iheiten, ved ed 
toird gewiß Gegenden geben, wo man’fie jene 
uch ſingt. Mag es immer feon, doß mare 
che Borfliltiingen, welche die Verfaſſer dieſer 
Lieder fih von dem Leben auf der Erde, vor 
ben Menſchen und von manden Lehren der 
| Keligton, pler and ba in ihren Geſaͤngen mach⸗ 
ten, nicht | gan; die find, welche man heut zu 
Züge bat und für richtiger Hält: fo haben dies 


fe Männer doch / auch durh Ihre Lieder (che 


viel Gutes gefliftet. Wie viele Menſchen moͤ⸗ 


gen ſchon dadurch zu frommen Entſchlüffen ger - 


bracht, in ihren Leiden getroͤſtet, im Bertraur 
en auf-Gott-geflärkt; wie viele mögen Buch 
bie in den Stunden der Verſuchung auf dem 


Wrge der Tugend erhalten, bey Ihren Arber“ 


‘ten und Geſchaͤften exbeitert worden ſeyn; wie 
vielen mögen fie den Abſchled von der Erde et⸗ 
eichtert haben! Ja wie fo manche Gefaͤnge 


find unter denſelben, wie fo viele: vortreffliche 
WVerſe befinden fich darin, wodurch man noch 
jegt zu guten Geſinnungen ermuntert und in den 


Fidnmigkeit und Rechtſchaffenbelt befeſtigt wer⸗ 


den kann! Bilfig mag man daher die Voerfaſſer 


| - udenfenigen Deutfchen Maͤnnern zaͤhlon, welche 
rs ale Vohitdater am ihte Mitmenſchen und 
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Die Vechlommenchafe verdientgemacht haben. 


Noch in den aͤltern Geſangbuͤchern des acht 


| Sehnen; Jabthundertes finde man unter jedem 


gisde Den Rahmen feines Berfaflers. angegeben, 
Mir ſcheint hieß xine.fche gute Sitte der aͤl⸗ 

rern Zeiten su ſeyn, and Ich moͤchte wahl, daß 
man fie auch uͤberall in, den neuern Gefangbu⸗ 


fo. ſchoͤnes Lied fingt, und Ach dadurch getarie 


and sam Guten ermunsers fühlt. fo. wuͤnſcht 


an doch ſehr su wiſſen, wer denn der Man 


u dern benbepalten. hätte, Denn wenn man ein 


"war, dem man dieſe Stärkung nad. dieſe Era - 


munterung verdankt, Könnte man auch weiter 


wichts non ihm erfahren, fo puͤrde es. ſchon 


gar. wann feon, den Rahmen beffelben in u 
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Wir 65. Da bin ich gay feiner Hreinng, 
lieber. Herr Gepatter! Noq ſehr lebhaſt erin⸗ 
nere ich mich hierbey ang meiner Jugend; „wie 
ich hep Des Leſen im Geſangbuche und bey dem 


Singen in der Kirche oder im Haufe meines 


Aleltern lange nicht dahinter kommen fonnte, 
was denn wohl der Nahme an dem Ende jedes 
Liedes. bedenten ſollte, bis mir endlich einmabhl 
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der Herr Schulmeiſter die Sache erflärte. . Da 


| on es mie nun. ein gang beſondetes De | 
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nill zeu, Sen Iced "ide; 9 m kang⸗ ant 
Der Nabmen feines Verfaſſers Achtung zu. ge⸗ 
ken, Se berländiger. ich wurde, deſto meht 
merkte ich, daß unter den Liedern mich menthe 
weht: esbaueten, ‚als: andere, Die Verlaſſes 
folcher Lieder blleben mir num weit beſſer Ing 
Gedaͤchtniſſe, als die übrigen Nahmen; un 
am. Eudelonnteich aus einigen Werfen manches 
VAibdes ſchohn fg ziemlich den Verkaſſer errathen. 
Wie an nehm: war es mir Dann, mann Kane 
-  Kudefamwed fonds daß ich mich nicht gairrel 
Haste. Frehlich Härte ich von den Verfafferg 
der Lieder, die mie befonders gefielen, geru «89 
was mehr alg Deu Nähnieh| bes Mannes zewaht 
ich winſchte zu wiſſen ob, ſie noch lebten eder 
ſchon todt wären, und fie geweſen key, 
Aser darſiber konnte inlte auch unſer Schultnet 
ſter eine Auskunfe geben are 
B. So olaubẽ⸗ der. Harr Wirth Tan, 19 
met annedmen / daff die meiſten Verfufſer vet 
Lieder, weiche ihm in ſeiner Jugend. fo befon⸗ 
ders gefieicnund ihm damahls erbaueten, for - 
geſtorben waren. „Den der groͤßte Theil dep 
dieder in den ältern.. Geſangbüchrrn, iſt, ig 
wir unſer Herr Pfarret geſagt hat, ſchon im 
ſechtehuten/ ſtebzehnten und ſpaͤteſtens zu Anfan⸗ 
gederachtzehuten Iapthandertungemacptworden | 
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ſelben vicht gang einerley wäre. In. nn j 


Liedern ſchienen mur ‚Die Worte aicht fe (bg 
u fHeden, als in vielen andern Liedern. Wenu 
Ib daher cin: Aeh fand, morin die Worte nicht 
ret finden wollten, ſo bielt ich es immer füg 
ſebr alt. Well ip nun elne ſolche Sprache a⸗ 


ter anders in Lythers kiedenn fand: ſo kam 


Ip auf: dae Meinungs Die Verfaſſer der Ziehen 
worin eine nicht xecht Hichende Eprade- mau 
mäßten gu Luthers Zeiten galabt haben, 


2 Biete Da man Des Hers-Benagter in ulge 


‚Bm 0. Hoc Im 


\ 


1. +7 


m 


870 WELLE 

Im gälen wohl recht zehaͤvt haben. being 
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Grund zu ſeinen Lenntniſſen and Wudieris 
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ernannte er’ Neastiunen sum Reiſeprebkger fuͤr 
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B. Das dachte ich opt. Jedt Sherman day: 
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men ſelbſt — ein nenes Bar! 
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. wenn le zu uus aufdie Erde zurkeftäusen, Inden 
Chomichẽfreuen. Ste mahhten ihre Eieder für ih⸗ 
- ge Zeit und aͤberließen es ihren Nachkommen, 
6 andere Sefänge ju machen, wenn die ihris 
eg für -diefelben nicht mebr pallen würden. . 
äiten die Zeitgenafien die Lieder jener wuͤr⸗ 
digen Männer darum nicht ingenmögen, weil 
fe zu iper Arte nicht alt, fondern nen waren e 
„fo hätten Rei ja Tel5g und viele vondenren; 
welche nach ihnen gelebt haben, um das Gute 
gebracht, was darch diefe Lieder fo lange Zeit 
geſtiftet worden if, Ich denfe, man muß 
Verdienſte jencx wuͤrdigen Männer‘ * 3 
ſchaͤtzen, aber dabey auf der andern Seite icht 
niudankbar gegen Die, neuern Zeiten. und ges 
gen die Maͤnner ſeyn, welche darin Lieder ms 
unferer Erbauung gemacht haben. 
+ 8. So denke ich auch. 1 
vB. Mit demfelben Eifer, wonitim ſtetjehn⸗ 
gen: Jabrbunderte ſo marche rdige Wähnen- 
In unſerm Vaterlande fär.die Sebauung ihrer 
Micucder durch deitllae Lioder fongien, ans 
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„ge und Lräfte in der Nacur, dachten Aber ſich 
elbſt, über die Bäßigfeiten und Eigenſchaften 
„ Der meuſchlichen Seele, über den Bau, die Slie⸗ 
der, die Eingetweide.des menſchlichen Rörpers/P 
adeſſen Krankheiten amd: über die Heilungsmit⸗ 
‚sel derſelben nad. Ihr Nachdenken und ihre 
Beobachtungen führten ſte auf maucherley wich⸗ 


Aist Eafindungen und Entdeckungen, wodurch 


Die Cinſichten und Kenntniſſe In dieſer und je⸗ 
nier Wiſſenſchaft vermehrt und verbeſſert wur⸗ 
‚Den, Beſonders tereicherten Deutſche Aſtro⸗ 
nomen des flebzehnten Jahrhundertes Die Wiſ⸗ 
Alenſchaft von den Himmelskoͤrpern mit mancher 
gwichtigen Entdeckung/ vervollkommneten ſchon 
44 Inſtrumente / und erfanden noch nene 


zur beſſern Beobachtung der Sonne, des Mons 


„Des und det Geſtune· Ein großer Deutſcher 


Aſtronom, der nah eine ‚Zeitlang ins. ſtebjehn⸗ 


„sen Jahrhunderie lebte iſt dem Herrn Gevatter 


ſcon bekannt. 
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„nu an der Etemunde auidecien dnd zur 
richtigern Kenntniß der Sonne, Dub Mondes 
und der. Kometen fehr viel beytrugen. So 
entdyckten unter ande Deutſche Mronoemen 
jener Zeit inzder Sonne Stellen, wilche fich 
dorch „ein. helleres Acht, und wieder dndöre 
Etellen, Die : fi. durch ihre Duukelheit vor. 
den übrigen, anf der Sonnenſcheibe auszelchne⸗ 
Sten. : Die deBsch Stellen nennen die Aſtrouͤo⸗ 
„en Sonnenfackeln, Die dunklern Sons 
menfeden. .. Des Herr Gevatter wird fa | 
wohl an dem Monde, befonbers wenn er Ho 
ůſt, die donkeln Stetlen bemerkt, baben;: von 
: denen. man im Scherze ſagt, es fche ſo ans, 
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.B: Ge etwas matiche muß er ſich ville 
den Sonnenfleden vorſtellen. 
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"gesucht, aber ſolche Bierker Habe ich noch fer 
mahls darin bemerkt; da muß. ich doͤch uur 
‚ale einmabhl in die Gonne ſeßhen. 
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W. Das IE eEtwas andere. "die ſchadet 
—** den Augen nicht auch, wenn man durch 
ein Fernrbohe ia die Sonne fieht?.  -- 
= re iſt auch dieſes · den Augen 

—* ſchaͤdlichy man kann babarg auf deu 
GStelle biinde werden. Deßhalb dachten and) 
die Aſtronomen bald nach der Erfindung der 
 "Gevtwößre: nach, wit. man den Feenrohte, wos 
Durch ſie Die Gonne beobachteten, "eine ſolche 
Einrichtung geben koͤnnte, dah die Ungen daͤ⸗ 
Den niche den naͤbmen. Die Ehie, den 
Fernroͤbran, momit man Die Sonne besbach⸗ 
get, zuerſt: aue folche Einrichtung gegeben zu ha⸗ 
Sen, gebuͤhrt auch zwey beruͤhmten Dentſchen 

Aftconomen: jqner Zeit, einen Jeſuiten ju Ju⸗ 
golſtadi in Vareen, Chriftöph: Scheiner 
und einen Danziger Ratösherin Jobann⸗ 
Heveite oben Hevellus. Diefen beyden 
Maͤn! nern, nebft & eplern und einem andern 
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genfadaln unp- Sonnenfiechen ‚geaße Brig 
Re erworben haben. Lange Zeit hindurch Baf 
man ‚fogan geglaubt/ daß Fabricins um. 
Scheiner bie erſten geweſen twÄren, melche 
fe enfdeckt haͤtten. Doch hat man vor einlger 
‚Zeit gefanden, daß wahrſcheinlich ein Engläns 
Der jener. Zeit: deu erſte Entdecker derſelben 
geweſen ſev . Wenn nun aber auch Scheiner 
und Zabrieing nicht die erſten Entdecker der 
Sonnenflecken find: fo. Rimmen do alle Aſtry⸗ 
nemoen darin uͤberein, daß fie. durch ihre Be⸗ 
abachtungen und Schriften die Selehrten ih⸗ 
‚wer Zeit zuerſt aufmerkſam auf dieſe neue En 
deckuns gemacht haben. 
W. Iſt denn aber die Entdeckung dm. 
Eonnenfleden von fo großer Michtagteit? 
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wegt, ſowohl e Sonne, wodurch die vier 
Sapreszetteh' ben. als and) um ſich ſelbſt, 
medusch Tag und Nacht entſteht. Dieſe letzte⸗ 
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‚größer, bald kleiner, bald in grober bald in . 
großer Bald in Feiner Anzqbl, zu manchen Zeis 
ten gar nicht, zu einer andern wieder ſehr haͤu⸗ 
fig erſchienen. Dieſes und das Fortruͤcken/ 
— Reck mu - 


. welchen Jean Darfn geaenbenutien —X 
te ſie denn auf den Gedanken, die Sonige muͤſa 
'fe eben fo. wie Die Erde, eine kugelſoͤrmige Ger 

alt haben, und. ſich fg: ols.Dfefe sum Sic: fetbfk 
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diehen. Dig volfopimgerp. u Anguere. Beni 

aditungen. den fpäteen Aſtxvt menboᷣn ben: audi 
die Nichtigkeit, Ahzen. Reiypaadnger iron 
Rätigt,. und. mau weiß Kay Dafür Bong | 
ungefähr 25 12, je 05 Pan Remranun den | 
Mabl braucht, er Fa 3nfasn n. 
> B» — rei Serien 
decung Day, Sippuenflecden yemacig ın.- 

a Fabricius ſahe Dig eoften: —e 
1610, und ein Jahr ſpaͤter rue 
ner. ISqeiner bymerkta Neineg Dan? ein 
Gesurobr;Balpınber Aepspgiein.g Ranah am. 

\ nauer vor. Sie einer Samen obſcura. 

2"; m: die nn. 2 





N ..% FR 
it ahnt. folahde rs... —XR 
Er Ve te Ya 

Do. abaiharn np. Piko 7 

vn UA NN.Yy 
won Ko hnduusı..9 
or. nd TI TI TD 


» 


. ER j Je 3, C3 5 — Pit Pr zu: * X 








u; 





KM u de 
‚ig Dim. . 


Man verfche derunler ein sank, Fingen 
mies, woreln quch bey bepı fyfeg 
Heine fein &ictund Sonngeftzapf 
uch eine einzige eine zunde Deffe 
! Kann, , Bapefeinlig ie ee 





—2 Dir Zeipiee Be 
Dusch Anwendung folder ges 
Du ale - 


genpeit einer Com, 


89 
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ſolche Einrichtung, Daß Dadurd das Bud dp, 

| Soune If efiter waßen add in. dem verfiche 
| Keen Zimmer erfspien; mub.er Daran.alt Sons 

uenflecken (hr gut beobachten konnte. Eben 

diefem Dane verdankt man aurh DI Etfn⸗ 
dung des ſogenannten Stoͤrchſchnabels, 
eines Inſtrumentes, wodntth man allerley Ars 

Sea enBearhuüngen; ale: Grundreiſſſe/ Baakfars 

gen und dergleichen net leichter Muͤhe Heiner, 

auch größer, nachzelchnen fan Diefer merke 
wuͤrdige Dann wurde wegen feiner großen 
Einfihren aus feinem Aloſter ir 610.02 
ih Kom derafenz ce farb 1656 
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Bälıadıd, büch feine‘ Beobachtungen der Serie 

Ay derſchon oben erwaͤhnie Danziger Nathan, 

herr Hedeli us/ gemelnigiich H vel geuanuit 

Auch ervervollkommnete manthe Juſtrumentt, Ye 

sen fi die Aftronomen sum Blobagten- “bo 

Yimmeistbrper, zom Aosniehei en der Ensfermpng. 

ber Sefiene von Andüder und zur Hekitumung 
Ber Größe der Sonmeund'des onbes be 
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daj Be han ebeh (6 ein aloe fü le d v i6 
Eidg, das auf demfelben fi eben —* tpie au 
der Eidfügel, Berge und Thaͤle⸗ befinden, un 


Daß er alls and) wahriheinlih auf demſelben 
lebendige Geſchoͤpfe geben indge. Er verfertig⸗ 


er’ au, ein voilſtoͤndiges Verzeichniß Derjenis 


gen Behtine, toeide Bis zu feiner Zeit: von aiy 
dern Sterntundigen und von ihm ſelbſt genau 
r beobachtet worden waren. Hepvel ſtard In 
Teiner. Vaterſtadt Danng 1637. Anch von 


den Kometen erbieli man, durch die ſorgfaͤlti—; 


‚gen Beshächtungen und den Scharfſinn eined 


. Fihten., Hat denn der Herr Sevatter ſchoy 


einmadl einen Koniefen gefchen ? 


W. Genau kann ich mich nicht erinnern, 


— 


Deutſchen Aftronomen jener zeit, eichtigere Cin⸗ 


Es jſt mir vohl for als ob ich in meiner Kindg- 


heit einmahl geboͤrt hätte, Daß ein Komet ani 
Himmel zu ſehen waͤre, und daß man mir ei⸗ 


was gejeigt Härte, inas man für einen Kom | 


ten ausgab. E 
B. Wogliq wäre, denn es vergehet ſel 
ten ein Jahr, worin nicht ein Komet erfchiene 


Sen Augen, defto oͤfterer aber fehen fie die 
Eftronomen durch Ihre Fernroͤhre. Sie zeicht 
Ddda nen 
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Fer ſuünſt ſchein anf; bon welchen fie, en 
er umgehen ind, oder deu fe bläter. ſich ba⸗ 


Ben, und der dann wie ein, Schrei; der 
Bhineif ausflepf; Pepe man dieſe Stets 
pe ou) nach einem Lateiniſchen Worte Kome⸗ 


ten, ’d. I. Haar⸗ oder anjfteene., anannt 


hat, Diefer Swan; get Ihnen ein acwiſſcs 


fuͤrchterliches Anſehen. 
W. Daher mag es auch wohl tom diß 
an fie für Morbedentungen eines Krieged, 
Ä @ DER und anberyr dergleichen, algemeinen 
Jandeonoth gehaltein batf. 


B. Dhns Zweifel. Schon feit einiger Zeit | 


Batten Die ARronomen auch über die Kometen 
‚ manderley Beobachtungen angeneilt und a 
fer andern zu erforſchen geſucht, wie ‚denn 


ge taufbohn eisentlich beichaffen ſey. * 


ganj mar wan his um dag Jahr 1685 doch 
nit dahinter gefonmen, Su Diefem Jahre 
aber erſchien ein ungewdbhnilch großer Komet. 


Ein Da ARzensm, Sottfried ßirq 


Tab ihn zuerſt am vierten November in Kobur 

Bald wurde er auch in andern Gegenden gee 

ſehen. Da entfanp ein allgemeines — 
tn deych ganz Europa; denn fang Fanny, bgs 
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nen | us befonders. vor ‚aydern, ternen Ai 
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—*& en Dinaeo⸗ mebrere Noun⸗ 
the hindurch, mit ſelnem langen Schmale pr 
ſehen ‚mar, anders als. das ſchrecklichſte· Blute 
wergießgn,: Peſt and.  Hungessuoth bedeuten; 
Doch den Aßronomen jener Zelt wer disfe. Gen, 
fdeiuung,ein wilfommper.Gaft, In Deutfchn 
Ian, Fegnfraiche ie. England, in Hollande 
und audaemarts ſuchten Aheſe Herrn feine, Gep 
twegung unp,Dge, Mag.an.iöuyfenft nad, miele 
wuͤrdig war, auf das Senaneſte zu beobachten; · 

Ein Kurſaͤchzſcher Prediger zu Plauen im Voptyr 
lande Segrg Samusy. Doͤrfol, that e) 
auch Aund entdeckte durch Spiue ſorgfaͤlüugem 
Beobachtungen deſſelhen daß ar, fo wiealſer 
. andere Kometen, in einer. aewiſſen beſtimmtem 
| Laufbahn ſich gleich den, Erde. uud andern Pla⸗: 
veten, um die Sonne bewege. Doͤrfel machte: 
bald daranf guch ſeine Meinung in einer eige⸗ 
nen Schrift befanniter Die Richtigkeit, feinem 

Behauvtung haben andere Aſtronomen feinen, 
und der (pätenn ; Zeit, durch ibee. eigenen Beob⸗r 
achtungen der Kometen und durch ihr Mack, 
benfen, völlig beflätigtgefanden, Doͤrfel zeigte 
auch mie man die Entfernung Dep Kometen 
von der Erdeauf, eine: leichtere Art erforſcher⸗ 
ein, gr garb 1osz als. ————— 
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Slederlunft voraus beſtimmt. Einer von de⸗ 


nen, deſſen Wieder erſcheinung der enguiſce 


Aſtronom Halley in Anfange des en 
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veyde werden fe alſo bhne Zweifel auͤlcht erleben. 
Sditdem ſich Dirfels Eutdeckung der Keineens’ - 


vehnen immer mehr" beſtaͤtigte, md“ illgemel⸗ 
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nach der Aberglaube; dab jene Surn⸗ ungiucs 


| boten waren. 
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| Hangen eine Deutſchen Naturforſchers lerute 
man auch damahls manche Eigenſchaften der 


Saft näher kennen, wweldyeunfere Erde Aberall 
umgibt und zum Lehen Der Thiere und gum 


Wachsthum der Gewaͤchſe fo unentbehettih if," 


Biefer merkwuͤrdige Dam tar Otto san’ 
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augu feluch Deihfsürheitin mochte er ſich 
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gel aukyumpte, warja die Anfere kuft and Hp 


warum druͤchte fie. beng da gicht ſo rar vom, 


. Sie druckio damahla eben ſo Adrf auf. 


„We Halblugein; aber mit derſolben Staͤrle drͤukhs 


te auch die in der Kugel befindliche kuft hr ens 
gegen. Dieſer Begendruck hörte auf, ſobald 


die in der Kugel n% befindende Luft heraus⸗ 


geſchafft war. Ran wird der He Nr ‚a 


. wie’ hlldh Iehcht Tagen Ehnnen, wi) 


Halblugeln wieder ung 6 einander eigen teams 


7} 


m; —— machte er den dar g 
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Er DIBE vu nee und außen wicher Zleich 


Bad: undiegt leanten Die Senden Heibfugeie 
mieban.chen fo lohlitr alone Dem Miudpnupen 
den Luft, von einander Heikmmmine werden. 


l⸗ Piwnzife Aaafeiben Mena aliderBnhler 
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mui Im Allnen Pr ahne Suftsumpe ‚einen 
j pnlicen Berfuch, machen, wie Guarike mis 

feinen. Helbfugeln machte: ſo Rede Ereinmapl 
feinen Tochter Fingerhat recht feik auf bema _ 
jeujgen Singer, worauf un qm. .befen paßt, 
Zur das Feſtdracken auf den Finger winp 
Die ige: fingerdute befindliche. Euft herausge⸗ 
Fchaftt. Wenn ey. nun mit. Vorſicht den -Fins 
gerhut qu ben, Bingernagel fü abwärts sicht, 


daß. kejne Luft in den Bingerhut wieder bins - 


aan font: fo wird der Bingerhut.guten am Flei⸗ 
‚Pibe Des. Fingerſoite fo-- lange · ſeſthaͤngen blel⸗ 
‚ben, his er Ihn mit. einiger Sewalt von der 


Zinmaſtſpite wieder oarrigt, wobey Er einen 
Aleiger Schmess einpfinden wird. Dieſes Feſt⸗ 


Dängen Des: Siugerhuses, au Fleiſche wird auch 
Durch ben Depd, der Auferm Luft bewirkſt In 
: Bea Folge ließ Buerike uoh gräßere. Halbdtku⸗ 
‚gen machen, die wenn die Luft aus ihnen weg⸗ 


eſchafft worden mar, nicanad zwantig bis Deugs 


Big Pferde nicht von einander hrachten. Sei⸗ 
‚ne erſte Luftpumpe. wird bis. apf ben heutigen 
. „Rag-ia,der koͤniglichen Viblioshel a. Berlin 
anfbemapst. Gucerike's wichtige Eofinäyung iſt 
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. % mir der Luftryumpe fee, 


8Gewiß wlerde es Ihm viel ein 
dtaben: Man - Aa bamit wor imanderiep 
andere eben fo merkwuͤrbige Verſuche mochen. 


Bor ehnlger Zeit ſabe ich ergleidgeh, ° als i 
‚nen Heren in Eefurt befüchte. Dieſer had⸗ 


to auch eine Laftpranper Als er aus einor glaͤ⸗ 


ſkernen Pügel die EuffBrrändanogen Bätte) mo 


bie Kugel etwas wenlger al⸗ vorher, Ein nat, 
Das dr nüten eine lufticere gläfekne®itaite droch⸗ 


ke? metloſch; and im ähdıen, das umer che 


nee giäfenen Glocke mäntie heiani ſorang be 
kom, 16 wie ber’ Herh auftus die Luft’ vikde der 
Gloͤcke deranggupte hen/ Beriädhingen; üdbarg 
Me orte faſt gankuftlrer war, fiel tg nnd 
wie tobt Yin, Soer wld ’abeh dee Wer’ nah 
Wind nach wieder eds Luft binelunt· Fer 


| Vie'tMaud: auch ar,‘ KL, wieder zu arhohble⸗ | 
Vnd je mehr Luft wieder hlüelukam, ehe —8* 
| verer wurde ſte. u 


"OB. Jaraus kann man’ det: ud enge 


| fcheinlit fehem wie — den Wieren de 
Aohenirtehed Mr 4 MD © 
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ER TE DRAN ringen 
"Hunger — — koͤnnen, wenn: ſteiſtch unten 
einer luftleeren Glocke befaͤnden.Noch Dow 


einem Berfuch muß ich döoch dem Here Sasard 


Ser errahlen. Der Herr nahm eine eineſSchlage 
. abe, und flefite ſie unten eine glaͤſerne Glocke, 
So lange Laft: unter Der Slocke war, hoͤrte 
man fie herrlich ſchlagen. Pon aber pompte 
der Herr allm aͤhlich die Luft unter Der Glocke 
weg; ER dle dieß gefahr: Härte mau DAS 
Schlagen Der Uhr Immer weniger and weniger, 
und enblich gar nichte mehr Davon; fohattß 
äßer-wieden: Kuft unter; bie Elocke fam,' Dhree 
man auch DIE Ahr wieder Tchlagen: Damme 
fann man fehen, fasıe der Hörr, wie wörhi 
die Luft zum Hoͤren iſt; denn ſie iſt es, w 
Din Schall bla ’ unfsenDbren beimgt.. - a 
U Da maß man Dach wirkuich ſagen/ Dafh . 
: Vie. Baftpumke: eine wichtige Gifindung IR, . » 
ur. Durch ſte baben Dir Natur; 
forſcher Die Eigenſchaften der Luft viel beſſen 
ennen geleuns, als fie duefelben; vorher kanuten. 
Beſaonders ſind fie haduedy exit zecht damit bey 
- Sannt:gemorden, daß die Luft fchtver und. elei 
iſch ſeyr m 4 
B. Die Euft iſt ſchwer, das verſtehe ich⸗ 
Foäd Heißt. denn aber: die Luft iſt elaſtiſch. 
B. Das heißt: fie kann durch einen Deu 
don außen In einen engem: Raum zuſammem 
gerrebt erden und wenn jener Dead: aufbrt, 
bon feibſt wieder ausbehnen und wieder ei⸗ 
en größern Raum einnehmen. Er kann dies 
fe Eigenfgaft:der kuft an'ziner aufgebiafenen 
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wag zuſammen —* hat, uud er laͤßt wies, 
ver mit dem Drüsen nach: fo. briggt die innee 
ve Baft Die Blafe foglsich wieder ih hre Wa 
Geſtalt zuruͤck. Drüdt-Er die Bipfe-gg 
Bart sufammen, mischt fih Die Eus da * 
wow. zerſprengt die 3 lafe. Bm 
3. Haben .oson noch mehreue Deptid e 
2— foldye wichtige Erfindengen gemacht?, 
Dj Beſonders merkwuͤrdig warauch 
De. Fa unge welde gegen dag Ende — 
gehuten Jabrbandertes, ein, Saͤchſ cher Edel, 
muun, Ehrenfried Waltherunnzt ieue 
au fen, machte. Dfne Zweifel der. 
sen. Gebatter, area, Brennglas äff.-, . ;- 
| MM. Mas ſollte ich das: mtr iger: mis 
- ER zündet mie damit: bey ſchoͤnem Sonden 
(beide eine Pfeife Tobad an. Ni nagı ntng 
auch vamapis von ne Deutſchen æfenden | 
worden? 
Ä S- Das Brennalar iſt ſchon ein⸗ alte Eu 
— Ardung, Aber ein Dentfcher;der eben erwaͤh⸗ 
ge Walt hervon Tſchienhauſem bruchtet 
dieſe Erfindung gu einer Volllommenheit, die 
in den Staud Fetzter ganz quherordentliche 
Inge. damit hervor ju bringen. 
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ſchleifmoͤhlen gemacht, weßhalb man auıh Feig 
he ganz graßenmaden fonnte. TſAixn Haus 
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Sun fogweanter bem ABoferju Soße: ‚Wurd 
fein Dedunglas: Fiſche unbe; 7 ** 
* en Seucke Metak gu ſchmelzen,t 
fendich gluhend zu aachen und gu durch dcherm 
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nn — — 
las ja derwarudeln, war hm A 
ufen erhleit Bon einem Frau⸗ 
| —— —— m ein ſicher 
Srenuglar zu verfertigen. Mit dieſem hat man 
zu varis au Bed und Giberinäg gan; reſor 
ers, wrewur dige Berſucge zemacht. 
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Bauten, Died’ iR ebenfalls: ein Werkeng, 
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Haufen; manche Gelehrte Hlauden fogar, Die _ 
vorn waren ae⸗ vor Grin hast erfunden . 
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Prag, vom 12 ‚De. Gefern un 22 Uhr Mit⸗ 


tags iſt dag maͤhriſahe Jaͤgerbataillon unter Kommans 


Bo des Herrn Majors, Baron Ertl von Krehlau, in 
Marade und mir Muſik hier sach und nach der Sräns 
ze marſchirt. Es Baiteht auf dem (Qonſten jungen 
Leuten, iſt fehr! gut montirt und of Muthes. Die 
Freude, die Bereitwilligkeis, die Thaͤtigkeit, die 
mas allgemein bey votrtt iſchen Veriheidigungs⸗ 
anftaiten bemerket, ſtaͤcket unſer Vertraueu zu b.r 
Liebe unſers Landesfuͤrſten, die ſich In allen Zeiren 
wor in-pllem Ettumsionen de dem algenrtıin 


rt Weichäfiget, und um Biefes datichhaft zů 


ünden, eine Standhaftigkeit zeige, welche. die 
eſt einſt bewundern, und Nie unfer dadurch 


= Befeffigter Wohlſtand kroͤnen wird. 


Sander Donan, vom 21. Dee. Se. x 


„Hoheit, der Erzherzog Karl. find gegenwärtig in 


Dilfen, und haben ein Apo von 10000 Manıt, 
meiſtens gelernte Jäger, an die Gränzen abges 


Side, welde im erforderliben Zalle fich mit dee 


Hauptaemee vereinigen ſollen. Werner hat dieſte 


erhabene Held 20 Wagen mit Brauntewein an vie 


Armee ım Reiche mit der Weiſung abgefchickt, fols 
hen an die ſaͤmmtlichen Krieger, «48 ein Radenten, 
unentgeltlich zu vertheilen. 

An das freymilige Korps der öftreichtfchen Bandı 


on fände, wie au an das Korps der Wiener Kauf⸗ 


leute, das den Hauptmann Matorpp zum Anfühe 
zer Bat, iſt der Befehl ergangen, Ab am 4ten dieß 


imn den Marſch nach Deutfchland zus fegen. 
VVOrlixſe ar er Sn 


Vor Bias eilt 
Gern, daß dafkhib.fhe iĩ 0/000 Roſſen· melde in 
a masihiegen,, uatuier⸗ gunags won 


N 
» J | 


x ! _ 


⸗ 








a bin ns "Maß einer uinverbürgten Erg tera 

ſolche mit Magen gefähre werben. 

Aus Neopel find In voriger Wode 2 Koburliere 
m Wien angekotamen. ihrer Ausſage IE 
man daſelbſt wegin.newen Anfälen der Franzoſen 

x wicht unbe kiinmert, man hat aber auch In Berbine 
‚ bang mit den Englaͤndetn alle Anftaiten zum nach 
druͤckuden Widerſtand vorbereitet. 

Münden, vom 15 Dec. In verſloſſturi 
Wacht Ift ein franz. Krrier' an Obergen. Moream 
um 11 Uhr 30 Minuten Hier dingerroffek, und 
‚ „dat um’ 12 Uhr feine Reife — * An 42 
_" Srleyshefangenen find geſtern 5a, n 
ten hier angekommen. NH Poſt nah Cr 
"NR derelis abgegangen. ° 

Das franz. Srauptanartier deſindet fh gehenh 
wertig in der Hauptſtadt des Erzöischums Sal 

„burg Die Satzburger Deputirten find bem Ober 
general Moteatr auf der Straße gegen Traunſtein 
entgegen gekommen.Od vtel wir hoͤren, tft aͤberall 
wgeringer Wiederſtand geteifter worden. Mach aty 
Ion Seiten ſcheint fü die f. k. Armes an die Bis 
reichtſchen Oränzen zuruͤckzuziehen. Muͤhldorf war 
am T1. d. von den franz, Truppen wirklich beſetzk, 
und Mifferburg i ebenfolls in ihrem Händel, 
Ansthhrlihere Nachrichten von allen dieſen & 
- wegungen Hoffen wir eheflen zu erhalten, . 

In der verfloffenen Mache hat man von dem 
— —— einen großen: Brand Aber Mofend 
Hin -Hinans wahrnenemmen,‘ der von 12 Uhr - 
Matternachis vis 3 Uhr fttche die tucwaͤrts tirgen⸗ 
den Gebärge röchete, und welt umher beleuchtete. 

DaB zu Phulippeburg ſich befundene Palxbate⸗ 
rig⸗ Srinis iſt wie re Konvendion. 

- vorm”. 
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a 6. Nov. 016 Burpfalzbalerifdhes: Eigenchum 
wirklich verabfolges ‚worden, auch ‚bereits großen 
Adeils in dem Hiefigen Arſenbl eingetroffen. - - 
:.,Bom 16. — Die Vortruppen ber frauzoͤſ. 
Nheinarmee Haben den Paß Lueg und die Zeitung 
Werfen Im Salzburgifchen befegt, und eine Abs 
theuung , Kavallerie beſetzte den Paß -Mandling 
an der —— gu Graͤnze; andere Vorpoſten 

reiſen gegen das Innviertel. 
ee find geſtern abermafs 125 f. & Kriegs⸗ 
gefangene.und 44 vorwundete angefommen, — 
Die bier noch, immer beſindlich geweſene, franz. 
Axiilicxie Ik geſtern Abende zum Worrüden befchs* 

Uget worden. - u Br 

Zu Ingolſtadt waren, zufolge Nachrichten vom 
3 fis.ım d. keine &. 2. Truppen angefommen. — 
Das Demolitionsgefbäfft in Ingolſtadt ‚wird mit 
neuer Thaͤtigkeit betrieben, und. wieder ‚ein paar⸗ 
wal geichahen nene gefahrzlofe Sprengungen. 

: Shwag, im Tirol, vom 2, Des... Am. 30% 
Nov. ieß eine aus der Thierſee gegen Batriſch⸗ 
Zen vorgeſchickte Landesſchuͤtzen Patrouilla von 14 
Mann auf, einen ſeinblichen Trupp won 30 bis 40 
Huſaren, und wurde von dieſem raſch angegriffen, 
Des, feindlichen, raſchen Angriffs ungeachtet, ſtellte 

die erwähnte Patrouille ſogleich zufammen, leit 
ete gehörigen Widerfiand, machte dem Zeind drey 
Mann tobt und mehrere Bleſſirte, und nöthigten 
hn zum Ruͤckzug. Aber auch von Beiten der Lan⸗ 
Besihügen wurden 2 Man tödtlich verwundet, wo⸗ 
von einer (dam hause Nachts farb. J 
BVom 3. Dieſen Augenbick gehet bie Nach⸗ 
xicht ein. daß heute fruͤh um 8 Uhr eine and fans 
bdeeſchaͤtzen und Infanterie zufommengejepte, apoen | 
Ä et als 
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n 
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ucch Ari —* Patrouille bey‘ dem aActuaen 
Wirthshanfe auf einen viel ſtaͤrkern feindlichen 


Trupp von etwa do Mann Infanterie und 60 Mi 
Kavallerie geſteßen, und von dieſem auch ange grif⸗ 
fen worden ſey, woben: dom den Schutzen ver Kors 
poral Iſeph Sieberer, ein Bruder des Schi 


tzenmajors todt geblteben;; und. zwey andere Sci 


hen, ais Johann Sicherer und: Sofeph Gruber vor 
der Welsbergiſchen Kompagnie teicht; dann 1M. 
der tegulicten Infantette (chwer- :bleffirt. "warte, 


Hierauf wäre zwar der Schuaͤtzeumajor Gteberte - 


ſelbſt mit Verſtaͤrkung oorgeeilt, Habe aber bie: Fein⸗ 
de nicht mehr einholen koͤunen/ bie ſtch mit Inchily 


laſſung eint Todten ſbieuutgn zuracherogen. ker - 
ben. 


Mün gen, som 1. Dee. Ales — 
Bisher von 


am 13. d., wurde vom Erzherz. Johann und dem 


Sen, Moreau;: von. früh: Morgens bis Abende 


unter den. ADlanern der Stadt Salzburg, mit 


gtoͤſter Harznaͤckigkei? gefochten. Der Erzherz 

Idhann ‚wagte firh.-dabey :in das ſtaͤrkſte Feuen 
Abends erhielt er. einen Kurier. mit. ver Nachricht. 
daß der linke Flügel der. franz. Armee bey Laufen 


Aber:die Galza gegangen ſey, und ihn im Rüden 


ee Beßttznehmunz des Erzbisthum⸗ 
Salzburg wuſte, war; unrichtig. Noch Samſtags 


— 


— 


bererohe. Man wurde ber RNäuckmarſch in ber . 


Nacht auf den Sonntag Über: Lambach gegen Linz 


angetreten. ' Gonntage, am 145 d.., früfrum. 1a 
Uhr zogen die Franzoſen ih Salzburg ein, uud der 


Overgen. Morrau nahm daſelbſt fein Hauptquat⸗ 
= Bier. Dis wmeiſten Dörfer au der Tante find | 


= MP | "asiik 
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Es get General Greuler ſey am 24. DE init 
Itmlen franz. Fiögel gerude gegen Binz (wehr⸗ 
Lenz au der Tiroler Beine) warſd irt 
hebe Jeuse Defeibft eintreffen wein, Diffcis 
A N voch achts hieruber betauut. 

In ber Grand von Tittroning hat aan eine 
ſtacke Kanenade gehoͤrt. Die Gegenden um Ttaun⸗ 
Erin und dieſer Ost ſolen viel gelitten baten. 

Klin, vom 20 Dee. Yu Berichten aus 
Amſterdam vom 16.d;, will man durch Privatnach⸗ 
richten aus Hamburg; wiſſen, doß Lord Wuworth 


' (u Hamburg augelommen fey, um als auſfſerorden⸗ 


eiliper Geſandter des Londoner Hoſes ſich nad 
Wetrröburg zu begeben: dag aber dor ruſſiſ. Mini⸗ 


flee zu Hambneg demſelben bie Paͤſſe verweigert 


Markt, vom 16. Der, Das Afihtlige Blatt 
“ mthiäts heutt viele Dipefhen, welche der General 


@Bial, der am 6, Deu, won Alexandria abgerrif 
war, aus Argupten mitgebracht Hatte. Diefe NMach⸗ 


sr dem Stoaotaraihe mitget yeiſt: Citoyes, fante 
en, dar arte Confai, weicher nad nit in die St 
gung koumen kann, zul es nie aufihichen, Ihe⸗ 
wm die beruhigenden Machrichten, welche er did 


ea Morgen von der Agyptifciin Armoe orhalten hat, . 
Ylannt zu urnchen- Diefe Armen Hin einem Zus - 


Kande von Macht und Ueberfluße, weiter nicht 


- gehe: erlaubt, Aber daß Schickſal biefer tote 


von Brobdrung, welche fie zu vertheidigen hat, Bei 


orgeiffe gu haben. Det General Mrieu ſchreibt 
- (gem 3. Menemder, datz er an dee Spitze von 
18 bis 20000 Weanzofen und einer großen Anı 


za gt Huifeiroppen welq⸗ vn bewaffnet und aus⸗ 


sw. 
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vichten wurden gefleen von den Konfut Sambace - . 
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gexuͤſtet ſind, —* u ber Sol richtig autbez hit 


werde, daß fit 6 Monaten kein ringtger Febr zıs 


Gefämpfem, Pine einzige: inwere Unruhe zu ‚unsere . 
druͤcken war, und daß. der Großvezer, mehr als 
roa Otunden von der Wie entfernt, nur Die 
ſehwachen Waberrefbe feiner Armro bey ſich habe, un® 
daß ware. alaube, dieſes Korpo beſtehs kaum aus 


4600 Wann. Ein turkiſches Qelegeichiff, vamıo 


‚Karionen.und eine engliſche Fregatte find auf. dee 
Küuͤſte geſchettert. Die deauzoſen haben Kr de 
Artillerie demeinlert. n 
Mean. fire aus einem Tagsbeſeht, Davies 

aus Genf Vom 9. d., duß dus —— — 
unier den Beſe m des deu: Murat, ſich Aber den 

kleinen Ot. Oeruhasdäbenp in 3 Kolennen, m 
Italien begicht. 


\ 


Aus. Tours mied genıiet, of. mau defoiäh 


von Gen. Bermasdutte Mündiich etiumste, ut Die 


 Aruppen zu muſtarn. waiche feben Tug baſeibe ans 


kommen; aber ſich wie lange aufhaltra; Te mein 


Bar aach und aach Zu ehren ontern BeRmmung _ 


gurd marfchteren. 
Cine daͤniſche Geilete weiße un Eontun 
hinme, iR jr Cherbourg am 9. d. mit. 4y ſtann 


Peſſagiern. worunter 43 Prie ſtor find, ange u 


mem 

Be. 6, Meupas, Miriee Oe. Darsl.doBeop 
glerenden Fuſtru von Nemwird, iſt aͤm 8. Di. Im 
der oͤffentlichen · Audieaz, welche der erſte Maine 
dem diplomaeiſchen Korys gab, von: dem. Hru. 
Marquis o. Laccheſini, kontgiich preuffiſ, Minſjet 


— au es etlichen. Geſandtes Bey der Finn . 


Dow weten vn Fra wonbenr 
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‚HenseleDahritem : 
Den: ‚21flen- Deo Yonene das Herzoglich Gothali⸗ 
fe... Baus. van. dier’gtüciiche Entbiadung Dee 
Murchluchtigſten Frau Erbprinzeſſin von einer geſuu⸗ 
den Prinzeſſfin erfrent, -weiche bey ber, den azften 
volzegenen/ Taufhonblung, die. Namen Ooothea 
Loniſe Pauline Ftieberike Charl otte Auguſte eis 
Hiett, Die Fromoſen errichten hey Dijon eine 
britte Nefernentmee, wezu aus Holland viele Leute 
gezogen werden. Bey ihrem Einruͤcken im de 
Salzburgiſchen Lande haben die Franzoſen den. Ein⸗ 
wohdern. vollkommene Sicherheit des Eigenthums 
‚weriprochen und von ihnen gefordert 6 Mihhonen 
Avres, 500 Ochſen, 13000 Centn. Getraide gooo 
Centn. Hen. 6000 Cenen. Stroh, 8000. Saͤcke 
Haber, 6000 Kaputiöde, 6000 Paar Schuhe, 
fa dooo Hanf Brantewnein nedft einer großen Mens . 
ge Eifen und Leder. In Berong find bey dem 

Ratferl: Geuerale Bellegarde z Kouriere, ain Eng⸗ 
Hier and ein Neapoiitoniſcher, angefommen. Der 
arte brachte Die Nachricht, daß 13000 Englaͤnder 
‚An Stätten landen würden und der: zweyte, daß 


sie Dieapolitanife Arire die Ratfenlicherionters 


Matzen werda. In Livorno hat der Eugliſche Ads 
mural Keich allen daſelbſt reſidierenden Konfule 
der neutralen Mächte die Erklaͤrung gethan, fie 
foßten,. binnen einigen Tagen, alle, ihren Natio⸗ 
zen zugehörige, Fahrzeuge auslaufen. loffen, fonft 
wuͤrden ſie von ihn ats Feinde behandelt werden. 
Brite Sur Koper haben ne 2 Dini hr und Pa 
Dia 9 vs das & ehemalige ale hdliche Dr obger | 
—5 — au Ah Kr nehmen, De 
Roͤnige in Fa en. find gefchenft mordep- Der —*— 
var ernrg @prengporten iſt in Paris angefommen- 
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Schreiben aus London, vom 19. Dee . 
j Arı Mittwoch ging in, Portsmouth der Befehl 
ein, daß ımfer Geſchwader und Kreuzer alle zuffd 
ſche Schiffe, fie moͤchten Namen haben, melde ſie 
- , "eollten, anhalen ind. in unfern Hafen eihbringen , - 
8 oſſten. — u 3a —W 
J f Here Stephan Shatrp, bisheriger Benerafcons 
ſul in Rußland, hat folgende Nachrichten Über die 
Englaͤnder in Rußland bekannt gemacht: „Die 
gliihen Kauflcüte find bisher ungeſtoͤrt geblteben 
und ihr daares Geld hat man Ihnen nicht aenomis, 
. men, aber ihre Waarenlager find ugrfiegelt und ihr 
. Eigeniham "ik unter Sequ ſtration. Alle brirtis- 
ſcher Schiffe, umd Deren Frachten find von der tuſſſß 
"fen Regierung in B.ſchlag genommen worte; 
Ne Kapträne und Schiffsnannſchaften hut mar in 
„Bas Innere bes Landes marfchieren laffn in kleinen 
‚  Kompagndeen, deren jede aus einem Kapitain und 
10 bis 12 Mastofen beſteht. Dean His fie in 
mehr als 100verchiedene Städte vertheilt, weiche 
200. di6 1009 Meilen von der Hauptſtadt entferne. 
‚liegen. , Die rüfflfche Regierung geſteht jedem tägs 
Aich 3 Kopeken ein Pleines Map Roggenmehl und 
‚ein Maß Buchwelzen zu. Mein Bruder und dis 
nige andre brirtifche Kaufleute in Petersbueg heben 
. zu Ihrer beſſern Bekoͤſtigung 40.000 Rubel vorar⸗ 
. fh sflen, wovon der erſtere jenem Kapitän 200 Rut 
ybel Für ſich ſelhſt und fur 10. Matroſen übermadht, 
hdanm jedem einen, Ochafpelz, eine Pelmöge ehr 
uin art, ein Paar Haudfhah “erlihe Paar wat⸗ 
‚me Schuhe and zwey Paar Struͤmpfe gekauft hat, 
- "Br die mehreſton Kapitaͤns wie auch Für die bes 
Jahren Metrofen, hat man Kibitkas gefaufd die 
‚andren. gehen zu Fuße und die Bauern lioſern Vote 
Januar 1001. —B8BB ſpann 
.— . 
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ann füc das . ba⸗ Am 22. PR Watin-6. 
apitänd und goo Geelente auf diefe Art aus 
Petersburg abgeſchickt worden, und von ben übes 


| gen traten täglich einige ihre traurige Reife an 7. 


Man: fast, Herr von Hompeſch, Gro Ömeiflse 


au Maltheferordens, werde ungeſaͤumt nach ‚Male 


‚26 abreifen, und die Oberaufficht bieſes Ordens uns 
ser englifhem Schutze über ih nehm, -währınd 
unfre Truppen und Blotien im Beſitze aller militai⸗ 


‚sifchen. Poſten bleiben werd:n. ‚Der Sroßmitier: 


wird, wie es Belßt, Mit Einwilligung unfere Ho⸗ 


fes afle Großkreuze, Kommandeurs uud Ritter zus 


‚fommehberufen, ‘bie ih dort einfinden wollen, am : 
mit ihm die Surfteihung des Ordens zu beratbſchla⸗ 


I Mi Eintritt dee bevorſtehenden Frůtla res 


vwird unfere Marine anſehnlich verſtaͤrkt — 


Man will eine Menge Linlenſchiff/ über bie ardts - 


xeire Zehl fegeifertig fhaffen. ' Das Preffen ber 


"Mateofen iſt nigt nur gegenwärtig ſedr Back ſon⸗ 


. .beru wird auch fortdauern. 
In Hull ſind 27 Kauffahrer vom baltiſchen 


‚Meere angekommen. Sie ſegelten am 25 Nov. . 
‚mit heynahe 200 Schiffen, die glück genug 


waren. Heiſingoͤr erreiche. zu . haben, als das Ems | 
vargo in. den ruſſiſchen Haͤfen andefohlen wurde. - 


\ . Einige dieſer Schiffe ſollen auf Ber Hoͤhe von Bea 


bordugh von zwen franzöfffihen Kapern, unter 
Commando des Copitain Balckmann, geuom 
worden ſeyn, weicher us an des Süße ſo 
Schaden gethan hat. 

Go iſt der Konoon, welche vor lichen. Zum 
nad der Otraße von Sipraltar fogelte, ein Befehl 


nachgeſchickt worden, daß die Fregatte la Dun hi A 


.o* | 
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glei 16 Teanspertfäiffe wit Truppen * Mal⸗ 
ga gelehten, und falls‘ Aberctombie ſchon ‚nach. Ae⸗ 
gopten abgegangen fey, ihm mit ben 16 Transpors 
gen: unverzüglich folgen ſelle. 
4 Bine berracliche Anzahl leichter Kavallerie und 
Artillerte Has: Befehl bekammen, fich in Bereiiſchaft 
du halten, um ſich naͤchſtor Tags nad; Aegypten ins 


== aufäiffen. . 


* Semes Lecylan seh logleich ng Ham. 


Sofern wurde ir außerordentliche ſawediſche 
x Baron. von Edrentward, bey Hofe vore 


Geſtern nach dem Leder‘ übereeiäite der Graf 
GheRtzrfieie Se. Majeflät das neus Beichdwappen, | 
„Ihro Majeſtaͤt der König haben in dero eig 
men Ramilie während der jehigen großen Theurung  .' 
den Untetthanen ein. Beyſpiel von Rparfamfct 
"gegeben, und werdorgsi, daß kein Gebackenes auf 
dis Tafel gebracht werden foll; und -damit wenis 
get Jlelſch aufgehe, werden alle Arten, von gleiſch⸗ 
u feppen ebenfalis eingeſtellt. 
Das Quaxtern Brodt iſt wieder hoher {m Dee 
fe senken, und koſtet jet. 18 Halfpence. 
Seit drey Wochen find in London über 60 000 
Dunzters aus laͤndiſcher Walzen angekommen. Sn 
fern. ging. auch die Nachricht ein, daB man Aber 
... 200 Segel, alle mit Getreide beladen, unfern der. 
Oſtkauͤſte erſehen koͤtzne / fo daß au hoffen ſteht, es werde 
in den Feyertagen nicht an Mehl und Brod fehlen. 
Am letzten Montage verließen auf einmal e tli⸗ 
. de taufend Scho⸗ idergeſellen ihre Meeifter, weil ſie 


mehr . Woqhenlehn, wegen des. grotzen Theurung 


erlangen, 
0 BR. Bm. 
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Bericht von dem Trekken bes Mlens. 
Härcn, vom 18 Dee. Das Korps des F. M, 8. 


P . 


Simbſchen und die nom Herzog von Birkenfeld 


05 


commandirten Pfalzbayrifchen Truppen waren bey: - 


H usreuth, Auerbach, Tumbach, Sawandorf und: 
vor varts Amberg und Sulzbach poſtirt. Um ro 


deutſcen Vo poſten und der Divifion Garbou, die 
geqgen Lguff vorgeruͤckt war. Bald dareuf ‚wurde 


gemein. D 8 Treffen dauerte den ganzen Tag, 


mis aroße: Hhrtuädtateit, uns benderſeitigem ſtart | 
Ten Verluſt. Die gallobaranifchen Truppen Hatte 


“wenig Kavıllerie and Ariillerib;, die Deftekericher _ 


ſchoſſen ons 6 ſchweren Gtäden. Die Huſaren 


. man bey Werth und Feucht, bis gegen Lauff hande. , 


von BPlankenſtein fielen bie Franzoſen bey Lauff an 


umd warfen ſie; die Retirade war fechtend, &:rritt 
vor Schritt, und gieng gegen Fuͤrth; dort. erhiels 
sen ie 2000 Mann Verſtaͤrkung, womit fie wieder 


vorwärts drangen, und das verlohrne Beld- wirden 


Waͤhrend diefes auf dem keihten Flügel vorfiel, - 


8 
. 


. Gegend vor: Petzenheim und Rothenderg, lebhaft 


wurde die Divifion Duhesme auf dem linken in dee 


..  gemannen, und Abends in Naͤrnberg einrädten., _ 


i angegriffen, Die-2gte Aalbbrigade feichter Infane 


terie befant ſich in einer gefährlichen Lage. . Bte_ 
drang zwar bie Petzenheim vor, ‚hatte aber daſelbſt 
mit einem zahlreichen Korys zu kämpfen, welches 


— groͤßtentheils aus Huſaren vor Blankenſtein und, 


aus Sclavoniern beſtand, Sie mußte ihre Reiraf 


be üser Hippolſtein, Graͤfenberg gegen Neukirchen . 


nehmen, und wurde won. dem Brigabechef Dufoun 


gefaͤhrt. Die fgnsiie Ankunft friſcher Tu“ 
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Uhr Vormittags ſpielten die Kanonen zwifhen den. ” 
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„Deiner Boldas- einen. tödlichen Lunzenftich eubiell x 
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Anbette ale Oase wiedet, fo vi Bun 
‚ws erite Poflıton wieder eshlelten. \ m: >» 
Aus dem Oettingiſchen, vom.2oi Dec. 
Vorgeſtern Nachts 10 Uhr erſchlenon vor Oet⸗ 
tingen ungefehr 150 Mann kaiſerliche Uhlan⸗en vom 
Ko ps des Generals Mier, ſprengten das Thor bins 


ein, und hoben ungefehr' 70 Mann fram. ger . 
und C harte 


urd auf. Es wurde daben ſtark geſchoſ⸗ 
fen, ſo daß ein Wirth einen Streifſchuß uud dw. 


„Der Lärm und‘ Schrecken war auflerorbents 
RR Ya dem Wirthehaufe zer Krone. find alle 


Ermter zerſchmettert worden. 


&ruppen find heute bier eingerädkt, wovon aber die 


Narenberg, vom 24. Dec. Die taiſetliden 
mehreſten ihren. Marſch weiter fortſ. hten. Auch 


Beneral Klenau beſindet ſich hier. Das. franoß. 


„Hauptquartier iſt ruͤckwaͤrts nad Pommmersfeltene 


3 Stunden yon. Bamberg, verlegt. warden. 
Wirzburg vom 22. Dec. (Nachmittags um 
ZI Uht.) „Noch geſchah heute kein Schuß. Die 


| .. Worpoften von beyden Theilen treten oͤfters zufauß 


men. ‚Eis Teameport mit Heu und Hafer ging 
vor kurzem von bier ins. Lager nad Setpäbt ab 
no ine Hunptmagazin arrichjet iſt. 


. £Um.2 Uhr.) Das Schießen fing nun wieder “ 


a; alle. Feftungsbatterien find thärig und unterhal⸗ 


"sen ein. folches ſtarkes Seihwindfeuer, als aoch nie 


eines zeither gehört wurde Von dem Burfarbar 


Thore, die. ganze Feftungstinie.. durch, bis zu ‚dem 


Batterien am. Hochberger Feſtungsthore hin, gleiche: 
dieſe erſchreckliche Kanonahe einem Lauffener. Es 


Pu 


: am Heren Wrafen won Schönborn gehörig, 4. bie 


= Me beynahe · ſchon 4 Uhr und Una hnmerfo ap 
. wer \ BD 3 u hal . 


n 


r 


u — 
und ku; AT wie im Anfange: Ber —e9 — 
ſtand woranf gefeuert wurde, iſt noch imbefoun 

Pafſanu, vom a2. Der. Vorgeſteen Aben 
gegen 5 Uhr'erfckienen ungefäßr 400 Mann franz. 

- Kavaflerie und Infanterte in der In⸗ſtadt an Die 
Gruͤcke über den Ann. Da 2 Joche derfelben von 
Ben 2, ©. Truppen bey Ihrem. Abmarſche aus ber 
„Sradi waren adgetragen: würden, ſo verlangte der 
Fan. Kommandant dieſer Truppen, daß fie fs 

„gleich wieder · hergeſtellt werden. ſollten; allein die 

Macht verhinderte dieß. Dir Kommandant ließ 

nmun 2 Dreipfünöner auf die. Jundruͤcke pflanzen, 
forderte drohend von dor Stade eine Komribhtion 
von 60,000- fl. ‚300. Ellen blaues und grünes 
Tuch, Pelze, Syandfhuhe sc. , und, nachdem «2 

. Steh alles in 3 Transporten Über Waſſer erhalten 

on Hatte, zog er am folgenden Lage, Morgens um 5 

Wh nieder.  - 

‚Seftern war es ſtille, und heute heißt es, daß 
bie Franzoͤſen auch von Schaͤrding diafer ud Ochs 
raq abraarſchirt ſeyen. ur 

' In der verflöffenen Macht hoörte man, von Kies 

J %. kanoniren. Eine nene franz: Kolonne 

Aber Allersbach her vorruͤcken; dieſt wie 

ſcheinlich bald Bier eintreffen. - 
Wom 23. Die hier und in Erhkrbing seroefen 
Nen Wramzofen find alle nach Linz aufgebrogen, wo 
Pe ſchon einmatſchirt feyn folten. ' 

Von der Blokade von Brautjau bat * din’ 
Korps in unſere Gegend gezogen, welches uͤberall 
Sochtecken verbreitet. — Joenſeits ber Donau ſind 

200 M. kaiſerl. Huſaren uud 200 Ms Grondrt 

Infanterie angekommen, welchen noch mehrere- 
Pam, and Willens ſey⸗ follen uͤber: den Jun von - . 
N "mw. 
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| —2* a Bin, Eitsciftocne im RüLm der fang 
Aymee au bilden. —— 
7. Augshuig, vom 26. Dee. Allgewein Heftäs 
Age fih die Nachricht: daß der an eineni Arm am 
x4, bief,verwundete General Meerfeld am 20. d. 
wmit Friedenseroͤffn angen ins franz. Hauptquartict 
gekommen iſt. Dieſe von Seiten des Erzherzogs 
Karl gemachten Anträge.müflen dem Gen⸗ Moreau 
ſehr aunehmlich geſchienen haben. Denn er ſchickte 
nicht allein ſogleich 2 Kouriers, den einen nach Lu⸗ 
mewille and... Paris, den. andern nad Italien ab; 
ſondern ‚es- beſtehet auch feit dem a1. Die. ein⸗ y 
Att von Waffenſtillſtand; dos heißt die Feindfeltgs 
. Leiten bleiben bis zur Nückehr des Kouriert aus 
Paris und Luͤneville eingeſtellt. Dev nach Italien 
- abgefihickte Kourier hatte ohne Zweifel den Auf 
‚trag an.die Generale Grüne und Macdönatd, die ' 
Seindfettgkriten bis auf Weiteres nicht anzufangen, 
Geſtern kam von dem Ordonnatenr I en » Chef 
Mattieu Bavier.aus Linz die Weiſung an Bas hiefls 
ge ſchwaͤbiſche Kreiskomitee, die noch rücftändts 
gen-Requifitionen an Ochfen, Heu, Haber.x. aufs, 
ſchleunigſte herbsyzufchaffen, indem die Wahr: I 
ſcheinlichkeit eines nahen Friedens fehrgroß " | 
fep, und in diefem Gall 3 Divifionen fange «  . 
„Truppen in Schwaben Kahtonirungsquartiere bes  \ 
‚Hehay wurden, für deren Verpflegung geforgt werd. 
. Den müßte. - . \ . “ f ur 
Steaßburg, vom 235. ‚Dee. Go eben em 
=, fährt man.aus dem Hauptquartier ber Mheinarinee 
. ſolgende angenehme Nachricht: Dag ganze Haupte 
quartier iſt in der größten" Frende, Unſere Muͤht 
 feligketten haben ein Ende, Der Friede wird int 
„ uhfesm Lager geſchloſſen.“ Er 
nr ; EEE N eu ef ” 
} | | B 


ER BEE 
a TE NE DE IE NEN NEE 


+‘ Fang 


. 
i . 
[4 
6 — 
⸗ 


Dem erften Conſul im Frankreich war eine 


y fimme Weyhnachtsdeſcheerung zugedacht. Zar 


& 


Brit, da es tey und rumpelte und jedes‘ Kind ſich“ 


4 


feines Weyhnochtebäumghens freuete, tumpelte «6 


Bey Buosoparte” au; aber flatt der Aepfef und" 
den 


Naſſe flozen Bleykugeln. "Er wollte naͤmli 
24ſten Dei. Abendé tm die Oper fſahren. Als er 


in. die Nicaiſeſtraße kam, ſtund eim alfer Karren _ 


im Wege, ar. dem der Ruticher. hinfuhr, Kaum war 
gr aber vorbey, fo fuhr der Karren,‘ mit entſetzli⸗ 
Gem Krachen, dag. durch ganz Paris gehö:ermurbe, 
in Die Luft. Alle Gaͤſer Im Wagen des Ceniuls 


wurden gerfhmettert, 5 Menfchen, die in der Mis 


be ſich befanden, wurden yerödtet, 15 verwundet 


Und 15 Häufer berrächtlich beſchaͤdiget. Auf dem 


"Karren war naͤmlich ein Faß voll Pulver und Bley⸗ 


kugeln mit eiſernen Reifen verſehen. Dan’ vers 


FRFranzofen wieder ein Waffenſtillſtand, auf einen 
Monath, gefhloffen morden. Die Kaiſerlichen 


muthet, daß an das Faß ein Flintenſchloß ange⸗ 
bracht war, welches, vermitteiſt eines Bindfadens, 


losgedruckt wurde. Wäre dieß um ein Pade Aus . 


genblicke eher gefchehen, fo wäre Buonapırie,’ohne 


‚gweifel, verlohren geweſen. Man Hat bereits 20: 


Menſchen eingezogen, die man für verbährta hält, 
6000 Holländer find den 28 Dec. in Nuͤrnber 
eingerüct. Es iſt zwiſchen den Katjerlichen un 


mäffen Xnrel täumen, welches über Pie- Franzog 


rn fen, während des Waffenſtillſtandes, nicht beſetzen 


dürfen. Die Feſte bey Würzburg wird wieder 
a αν αν αα— 
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8R Si a, Seite fehh, Putz vor j Uhr, IR das 
HDieſige Herzbgl: Haus amd Land, dur das nach 
+ 'etrtem vſerzehntaͤgigen Lindbette, an einer Entkraͤf⸗ 
ung ganz unerwartet erfolgte ſanfte und ſelige Ab⸗ 


‚leben unſerer geltebteften Keaw ErbePrinceßin, 
. „der durchlauchtigſten Scan, Fran Lonife Char⸗ 
 Iotte vermählten: Herzogin zu Sadfen, gebörnen 
Herzogin zu Mecklenburg⸗Schwerin in das tidfl . 


ſte Leidweſen verfegt worden, Ihro Durchlaucht 


waren eine Tochter des tegkerenden Her.n Herzogs 


Friedrich Akanz zu Mecklenbueg Schwerin, 
"den 19. MNov. 1779 geboren. vermählten ſich mit 


unſerm verehrteſten Herrn Erbprinzen Emtl Leo⸗ 
pold Anguſt den 2. Oct 1797, und wurden den 


21. Dec. 1800 von einer gefunden, wohlgebilbe⸗ 
sen Prinzeßin, zur Freude aller treuen Unterthas 
nen, glüdth entbunden. Leider aber verwar delt 


ten ih ſchnell die frohen Ausfihten in die tiefſte 


Trauer — Hoͤchſtdieſelben endigten Ihr junges 
hoffnungvolles Leben, zur größten Betruͤhniß des 
ganzen Kerzegtichen Hauſes, In einem Alter von 
31 Jahren, 6 Wochen und 3 Tagen. 
Negensdburg, vorm ı. Ian, Hier iſt in 


> geutfeher und franz: Sprache folgender Waffenſtill⸗ 
ſtandstraktat gedruckt erſchienen? > 


„Da Se. Majeftät der Kaiſer und König mit 
der ftanz. Nepublik ungeſaͤumt, und der Entſchlieſ⸗ 


‚fang Ahrer Alltirten ungeachtet, den Frieden unters , 


‚ Handeln will; und Die Obergenerale der franz. und 
kalſetl. Armeen in Deutſchland wuͤnſchan, den uns 


ı verinetdfichen Uebeln des Kriegs, fo viel In’ Ihter 


Macht cher, Graͤnzen zu’ fegen, fo find dieſelben 

‘ Öbsceingelommen, einen Waffen: und Kriegeſtill⸗ 

—— a8 bieſem Zwetke Diben Ran | 
; Mauar. 2801, KG 7777" 
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beyden Seiten bevollmaͤchtiget: Der Obergen⸗ 
Morean ben Brigadegen. Lahorie; und Se. EH. 
der Erzherzog Karl den Generalmajor Grafen von 

Gruͤnne und ben Öberften von Weirother vom. Ge⸗ 

neralſtabe. — Diefe haben folgendes beſchloſſen. 

- 2. Die Scheidnngslinie zwifchen dem Theil 
der gallobatadiſchen Armee in Dentſchland untzr 
dem Kommando des‘ Generals. Augerau in dem 
. Weftphältfnen, Oberrheiniſchen AuDd Fraͤukjſchen 

Kreiſe bis Baieredorf wird befonderg zwilchen Dies 

ſem General und dem von der kalſetlichen Armee 
beſtimmt werden, ti 
Mon Baiersdorf geht dieſe Linie Aber Erlangen 
. Nürnberg, Neumark, Parsberg, Lader, Dtadt 
am Hof und Regensburg. wo fie über die Donau 
und an deren rechten Ufer His an die, Eslaph 
. Jäuft, bis an deren Urfprung fich zieht, über Mark⸗ 
. geming, Kogelbach, Gesling, Hammer, Windling, 
Leopolſtein, Liefenerz, Vordernberg und Leoben, 
auf das linke Ufer der Muhr geht, ‚bis Wo. dieſer 
Fiuß den Weg von Salzburg nad Klagenfurt ſchei⸗ 
det, welchem fie bis Spital folgt, und auf der 
Sdyraße nad) Verona, über Liuk und Brixen bie 
Bozen reiht; von hier geht fie nad) Megan, tar 
zus, &t, Martin bis Bormiodm Veltelin, we fie ſich 
an dieitaWänifche Armee anſchließt. .. 
2. Die. Karte über Deutſchland von Chauchard 

wird zum Grunde gelegt, wenn Aber dieſe Demar⸗ 
kationslinte Erörterungen nöchtg werden. 
3. . Die Abtretung oder. Öehakung der Bruͤe 
‚don Über diejenigen Zlüffe, weiche beyde Armeen 
‚ ssennen, wird beſonders beftimmt-merden, je nach 
dem.es bad Hedürfniß der Armeen sdee ‚das Han⸗ 
dels erforderte. Die Obergenerale werden ſich aber 
Da 1: fe 
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bielen Punkt' verſtaͤndi⸗en oder den Gingtalen, 
weiche in dergleichen Gegenden commandiren das 
Mecht dazu geben. Die Schiffahrt auf den Fluſ⸗ 
ſen zwiſchen dahden Artneen tft nur für die Inlan⸗ 
——— 66 ac en Aral 
4 86 foll nmicht kur die ftamzoͤſiſche Armee als 

.: 8 Punkee dor deſtiiumten Demamwatlonslinie beſe⸗ 
gen, ſondern damit ein haͤnlaͤnglicher Zwiſchen⸗ 


. ehara zidiſthen benden Armeen ſey, fo follen auf _ | 


Sir Vorpoſten der fakerichen Armee In ihrer gan⸗ 
zen Ausdehnung wenigſtens cine deutſche Meile 
von dee feanzöfifchen Armee entſernt bleiden, audi 
genemmen an der Donau. 
0.5. Ausgenommen die Sauvegarden und Pos. 
liceywachen, welche von bepden Armeen in gleicher, 
abevb moͤglichſt gortnger Anzaͤhl ind rot geſchickt 
oder da gelaſſon wereen, ſollen keine Truppen Gr. 
Maj?ſt. des Kalſers innerhalb der Demarcations⸗ 
ninie bleibben. Diejenigen, welche ſich gegenwaͤr⸗ 
in Graubuͤndten, Tirol uud Kaenthen vefinden, 
Seien ſich anverguͤglich Über Klagenfurt nah Bruck 
zuruckztehen, und ſich zur deutſchen Armee begeben, 
keines Degzs aber Jur ital: aniſchen ſich wenden duͤr⸗ 
Sie srechen von den Punkten, woflefind, auf, _ 
ſobald chnen gegenwärtige: Konvention Befanıt ge 
macht wird, und marſchieren täglich anderthalb 
Deutfhr Poſten. \ 

Der Obergeneral ber franz. Rheinarmee iſt bes 
reechtiqget, ſich von der Eerfuͤhung dieſes Artikels zu 
„veroͤchern, Indem cr Peeſonen anordnet, welche 
dern Zug der kaiſerl. Truppen dis Bruck folgen. 
Die kaiſeil.und oͤſtreict Truͤppen, melde ſich 

aus der ebern Pfalz, San und Kranken zur 
Zu ‘ f | 2" FR ° Ben 
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růckzlehen mäffen, begeben vi anf. bem Alten 
Ben über die Graͤnzlinie. - 
‚Die Erfüllung dieſes Artikels kann unter" tel 
un Vorwand uͤher die der Entfernung wegen no⸗ 
thige Zeit verzägert werden. \ 
6 Die Feßen: Kufſtein und Shin,’ fo wie. 
die übrigen ff: ieibenden Punfte in Tyrol werden 
der franz. Armee als Untstpfand einzeraͤnmt und 
in dem: nämlichen Zuſtand, wie fie gegenwärtig find, 
zuruͤckgegeben fobaib der Friede geſchloſſen und ras 
nifizitt iſt, wenn sr ohne Erneuerung der Feinoſe⸗ 
Iafeiten auf dieſen Waffonſtiüſtand ‚erfolgt, Die 
Mäfle von Prenzternzant, Nodes und andere. Fel⸗ 
befeſtigungen gerden der Wilkuͤr de; ; Srangofen 
Hberiafien, yo. i 
9. Die im Sande ber falfert. Arne sehiris 
gen Manczıne werden ihrer‘ Diſpoſitibn uͤberiaſſen. 
g. Die Feſte Wuͤrzburg in Fraukem und ‘Die 
Feſtung Braunau in Bayern, "werden glachſells 
der franz⸗ Armee als Unterpfand uͤbezgeben, um, 
wie die Feſten Fang und Aufftein varbäigefichg 
werden, a 
Die Rıldsı und Kıifel. Rruppep; meh 
Pr biofe Plaͤtze beſetzt haben, räumen dieſelben; 
noaͤmlich die Gainiſon pen, Würzburg den -6., die 
yon Drappan den zu Die won den $pxoler: Sn 
.8&n8 Januar. 
10. Dieſe Garoſſonen ziehen, ſamilich mit 
Kriegsehren ab, win begeben ſich mit Waſſen und 
© epaͤck zur kaiſerl. Armes. Sie duͤrfen eine Are 
tillerie, Peine Kriegs⸗-oder Mundugrgäthe ans den 
Platzen mit ſich abführen, ausgenommen wos fie: 
auf dem Weg bis zur Demartkauonslinie zu Ihrem. 
unterhan adiſis vum. 
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a, — sr 
ir w werben von beyden Seiten Perſonen 
F abgeorbnet welche den Zuſtand dieſer Plaͤtze vet⸗ 
zeichnen; doch ſoll ber moͤgliche Verzug biefen. 
Eonvung die Räumung feldft nicht aufhalten. 
12. * Das auſſerordentliche und erdentitche 
Aufgebot in Tyrol wird unmittelbar entlafle 
die Einwohner wieder in ihre Wohnungen au 8 
gewirſen. Der Befehl zu diefer Enutaffung. "Hann 
Dusch keinen Vorwand verzögert werden, 
7% Der General en Chef der Rheinarmee⸗ 
Ml von feiner: Seite Sr. kön. Hoheit, dem Erp 
Herzog Kart, eine unzwendentigs Probe der Bewegi 
gründe geben, welche id. bdeſtimmten, die; Ri 
mung von Tirol gu vertarigen, und enklärt tepwes } 
. gm; daß er, "die Feſten Aufſttin, Schling und Fin / 
ſterminz · ausgenommen, In’ Tirok hide mehr Baus _ 
ve und Poltzeygarden zu haben verlangt, ale nach 
bdem?y. Ar del beſtimmt And zur Erhaltung der 
Kommuntcation noͤthig find; er wird auch den Eins 
wohnern von Tirol alle ihm mögliche Erleichterung 
ihret Nahrung verſchaffen, nnd die frauzoͤſiſche Ars 
- ae wird ſich auf Feine Weiß⸗ in die Regierung des 
Landes mengen. 
org Der Theil der Reichs: und leiſerlichen . 
Lande, welcher in der Demarcarionstinte liegt, 
fant:unter ‚dem Schutze der franzoͤſiſchen Armee, 
domit in demſelbon Achtuag für Eigenchum und 
Negimentsvorfafſuug erhaiten werde, Die- Eins - 
wohner diefer Laͤnder ſollen nicht, wegen Ihren deu 
batferlichon Arme geleiſleten Dkenſte, nicht wegen 
politiſcher Meinungen. oder einer thaͤtigen Theile . 
— re dem Rage wur Peranmeorrung gezogen 
werden. 
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‚15. Zum Behufe diefer Vorkehrungen foß 
zwiſchen der gallobataviſchen, der Rheinarmee und . 
der kaiſerlichen Atmer, in Deutſchland und’ Ihrem, 

Allitrten im deutſchen Neiche ein Waffenltillſtand 
ond Aufhebung der Feindſeligkeiten Kart haben, 
der wenigſtens 30 Tage dauern fol. Nach Veit 
lauf dieſer Tritt können Die FeindfellgPeiten nur 
nach einer 15 Bage worber geſchehenen Anfündte 
gung wieder anfangen; dieſe Tage werben von der 
tube am berechnet, da jene Aufündigung ein⸗ 
trife; und der Waffenſtiilſtand dauert unbenimmt, 


bis aus Meloung, daß er aufgehoben:fcy, 


Meder non-der Mheins noch won der kal⸗ 
| Fr —* in Deutſchland, koͤnnen Zeugpenabtheit, j 
Iungen nad) Italien abgrſchickt werden, bis fein, 
Woaffenſtillſtand zwifchen den beyderſeitigen Amer 
en mehr ſtatt bat. 
Dilie. Nichterfüllung dieſes Artikel⸗ ſol * sin 
unmittefbarer Bruch bes Wefjenßilifandes angeſer 
hen. werden. | 
‚x, Dee Dbesgeneral der Rrpelnarmer ſendet Hefe 
Gonveusion in mögtichlter Eile au Die Obergenera«- 
le ber gallo sbatavifchen, graubuͤndener und ttaltdr 
niſchen Aemee, nebii-emer- Aringenden Einladung, - 
beſonders an den Chefdrr iteliaͤn. Armee gieihfell 
‚ po Höre Seite einen. Waffermtilifienn zu fadteßema 
& wird zusleich den Offie iryren oder Kourieren, 
welche · Se. k. Hoheit, der Erzh. Karl, für näıhte 
finden wird gbzufenden, in div gu raumenden Feſten 
in Teref-und Überhaupt: in-der. Dremarsasiondtinie 
. alte Foͤrderung anf. ihrer Reiſe zu verſchaffen. 
Eeſeruiger zu Oteter, den 25.:Diw 1800. 
Gen. M. Gr. Gruͤnae. 3. 
Dir, Weirother. 
Br. Gen. Soden, Ä 
Wi 


a  _-_——_ _ =. 
Wuͤr zönra, vom. Jan. Der Vekehl zur 
Uebergade der Feſtung kom unmittelbar aus dem 
Snptquartiere Sr. © H. des. Etzherjogs Kart, 
Noch geſtern erlaubten beyde Generate, Duͤmonce 
au und dAllaglio, mehtern Offizieren von der Fey 
ſtung fich in die. Stadt bageden zu dürfens heure 
Sehen wir fie beynahe alle ;' indeſſen tft der Verkehr 


untcht eher ganz etloubt, Bis Die Gallobataver das 


Bruͤckemhor werden deſetzt haben. Man kann 


jest Die offizielle Verſicherung geben, daß Diele ufs 


- :ferft Brave Beſatzung am 6..d. mit allen mitte 


riſchen Ehrenbezeugungen, mit kungendem Spiele 
mit ihren Vatullonskanonen ausziehen, und ihren 
Weg Über: NMunkirchen nehmen wird, um ſich bey 


dem Armeekorps des noch wirklich kommandirenden 


1 ‘ 


Ansziehende Beſatzung beſteht in dem Et. Pain 
Abo Prinz de Ligne, unter Anfuͤhrung dee erſten 
Majors Grafen von Wise dem e.e., Bataillon 
Damberg unter Commando des Oberflen Baren 
2. Samumberg; aus den Kreisbataillonen Graf 
Reuß und Horriſtein; dann aus einem anſehtzlichen 
Artillierieperfonale, Die abgeſchloſſene Ueberrin⸗ 


Rune in Vetreffter Feſtung tft-goar mod geheim: 
‚ Anteilen meifi man fo viel, Daß die Feſtung in dem 
. bänliden ‚Zufande, Weis dermalen dberprüen 


wird, bis nach gefchloffenem Frieden verbleiben 


loll. Dan wird ein baiderfeitiges Verzeichniß über 


‚die Reichskanonen, Munition, Lebensmittelvorxaͤ⸗ 
the ꝛc. aufſetzen und gegen einander auswechſein. 
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Der Mordanſchlag, den man gegen Buonas 
parte ‚gefaßt Hatte, wird von ganz Pıris verab⸗ 

- Iheuet und jeder mann beeifere fi, ihm fetse Freus 
de. über die Vereitelung deſſelben nuezuorädem, 
Auch macht man Anfalten, die Ungtädlichen, die 
bey dem Aufliegen des Pulverkarrens gelitten has 
“ben, zu unterſtoötzen. Eingezogen fin), uriter ans 
Bern verdaͤchtigen Perfonen, Botrere, Southeney, 
Meder, Mamin und Duͤhnmle. In Station iſt 
wieder eine Schlacht vorgefallen, in weichet, nach 
Franzoͤſiſchen Berichten, die Kaiſerlichen 12009 
Mann eingebuͤſet haben ſollen. Vermuthlich find 

‚ bier ein Paar Nullen zu viel geſetzt. Bey der 
Taufe des Erbprinzen von Meinungen, welcher 
zur Freude des herzogl. Hauſes den 17ten Dec. 
gebohren wurde, waren, außerdem Churfürken 
von Dackſen, den Herzogen von Gotha und eis 
Mar, dei Kroprinzen von Dännemarf und dem 
Pandsrafen von Heſſen Caſſel, Jauch Al.) 
das ganze Land Pathe und aus jedem: Dorfe 

> Bar. der Schuliheid, dee Altefte Mann und dee 
juͤngſte der confirmirten Juͤnglinge bey der Taufe 
Handlung iygenen, Der Erbprinz bekam die Na— 
mm: Bernhard, Eric, Freund. u 
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©, reiben aus London, vom 30. Dee. 

Lord Grendille Hz at an den ruſſiſchen Staatsminiſtet 
Graf Roſtoptſchin geſchrieben, daß England ſich in 
Beine Untethandlungen mit Rußland einlaſſen koͤnn⸗ 


te, bevor das Embargo auf die Engliſchen Schifſe 


- und das Sequeſter auf das engl: Eigenthumin Rußland 
— ſey. Der Artikel Malta betr., iſt 
in dieſer Antwort ganz wit Stillſchweigen Üvergans 
‚gen worden. Man haͤlt dafür, daß ohnerachtet als 
les Anſcheins eines Krieges mit Rußland, die Gas 
che doch noch eine Hünfttge Wendung nehmen iverı 
de. Es it noch ein Weg offen, um von benden 
Geiten- Sefandte zu ernennen, und iſt biefer erfk 
- eingefSlagen, fo wird es leicht ſeyn, die Unter hand⸗ 
lungen über dieſen Gegenſtand zu eröffnen. Hier 
Lauf foll auch beſonders in dem Schreiben des Porb 
ESrenville an den Grafen Roſtoptfchin angetragen 


vn Seftern fruͤh kam ein Paketdoot aus Liſſbon 
an’ In Portugall beſorgt man jetzt feinen’ feinde 
lichen Einfall mehr; dach hat die Regierung für 
tathſam gehalten, die Befeſtigung der Graͤnzſtaͤdte 
Braganza und Miranda fortzuſetzen. Diejenigen - 
. in Liffabon, welche am beften unterrichtet feun fonts ' 
. sen . glaubten, daß Spanien und Portunall im Der 
griffe wären, ein freundſchaftliches Verſtaͤndniß uns 
ter ſich einzugehen. Drey Tage, ehe diefes Pater 
boot aus dem Tage lief, gieng ein ſpaniſcher Eils 
dote aus Madrid ein, welcher dem Prinzen von 
Drafitien Depeſchen Drache, 
Dit demfeiben Paketboote traf der Sn; Sie 


James MPulteneh nebſt ſeinen Feldadjutanten, den | ” 


Eapftainen Murcap, Sorrei und Smwith sn Lon⸗ 
Ian 80x Se "So — Di⸗ 
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Die Einwohner von Gnerufey und- Jetſey 
ſaweben in großer Unruhe wegen eilicher militai⸗ 
gifher Bewegungen atı ber franzoͤſiſchen Kuͤſte 
Anm Freytage hielten die: Lendner Kaufleut⸗, 
wWeiliche nach Rußland handeln, eine Zuſammenkunft, 
um zu berathſchlagen. ob und weiche Wechſel von, 
Rußiaud hier aecceptirt werden ſollten? 

Ein Gerücht fagt. daß etliche Nang⸗Officiere, 
welche der Expeditivn noc Ferrol. beywohnten, die 
ehrenruͤhrigen Behauptungen. weiche daruͤber im 
Publico herumgeben, fo hoch my ſinden, daß ihrem 

eigenen Begehren zufolge, Keie zerecht Über. fe ger. 
halten werden ſoll. | oo 
7 Ehe Sir Ralph Aberctemhie ans Gibraltar 064 
fegeite, trafen bie Verfügung, daß ein anfehnlicen 
Theil feiner. Armer nad Weſttnd ien geſchtckt wärs _ 
de. Er ſelhſt nahm 16000 Mann mit ih, Dies 
jerigen Truppen, welche in Europa, Dienen foleng 
Behrten: groͤßtenthoils nach Liſſabon zuruͤck. Aber - 
crombie wird auf. ſeinem Zuge nad. Acyyptett unters, 
wegs in Cypern Trinkwaſſer einnehmen, Wis vers 
fautet, fo geht der tapfere. @ir John Douglas über, 
Land uach Tonflantinopel, wo ihm die Pforte einen 
- anfehnlihen Rang Übertragen witd, - - 
Die Sage, als ob ‚unter Aber—çrombi“s Trup⸗ 
n eine. anſteckende Krankheit ausgebrochen. ſey⸗ 
völlig geyndios. Am Zten Nav. fegeite er auf 
Tetnan Bay uach der Levanteı . a 
Am Sonntage fereite eine Dipiſien der Caual⸗ 
‚Roite ans Totbay unter dem Commando bes Ade 
mital⸗ę Harvei. — 
Mehte. Briefe aus Indien enthalten bie Nahe 
ticht, daß der Beneral Kratg mit 10000 Sipahis, 
anderer Truppen zu geſchweigen, aus Bombay ae 
en Bu - ge⸗ 
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Rhodus gegenuͤber verſammeln, und dann 
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gegangen fen. um bey Suer an Dioffion zu ma⸗ 


chen, indeß Ahererombte vom mittellandiſchen Mes - 
se antommt, 

Die Matrifen auf dem Sombenfeiffe Thun⸗ 
der haben ſich wider ihren Capitain Nowcome em 
poͤrt und find‘ gemaltfam mir dom Ochiff⸗ nad Os 
Bao-gelaufen, 

Briefe aus Pöflabriößte vo Tıten Nov. ber . 
ſtaͤtigen, daß ein engliſcher Schaoner von einer dae 
niſchen Regterungabrig aus Et. Thomas gekapert 
wordeniſt und batz die Maunſchaft des Schooners, 
wide auf dieſe Inſel seiten wurde, in Ketten 
liege. 

Man ſagt die Herjogin von WBürtemberg habe 
„Hey Ihro Majeſtaͤten um Erlaubaiß augeſucht, nach 


| ‘England zuruͤckzukehren. 


GSqoyreiben aus Eonkantinopel, vom 
‘10. Dee. Die Nachricht des Aufbeuchs der Are 
"mer des Großoejiers von Jaffa ſcheint der Worbor 


ithe ſehr wichtiger bevor * Eretguiffe In den 
dortigen en Depenben gewefen zu ſeyn. 


ne engliſche, gegen. Aegypten beſtimm⸗ 
te, * otte von 95 Segeln im Anzuge ſeyn, welche 
16000 Mann Landungstruppen am Botd hat, 
"und mit dem Vezier zugleich die Vertreibung Der . 
IGrangofen aus Aegypten bewirken fol, Auch vom 


rothen Meere. aus foll ein aus Indien geſchicktes 


englifhes Corps den Angriff bewerkſtelligen; das 
“große engliſche Grfämaber hat, wie es heißt. uns 
ter feinen 95 Segeln 13 Linienſchiffe, und fell ſich 
erſt zu Marry auf der furifden Kuͤſte, der vi 

eine 


weitern Operationen nach einem mic dem er . 


„at verabrederen ‚Pine aueräteen Eihe Auifbs. 
DD, VODticke 
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Brite hat die Annäherung det Geſchwaders im 
Rrod. ı8. gemeldet, von wo aus fie. ber Plorte eins 
berichtet worden iſt. 
Der Oreraufſcher des Proviantweſens fuͤr die 
engſ⸗ See und Landmacht iſt. auch ſchon von 
der Zeit bier ernannt worden, .. 
on der Flotte des Capitain⸗Paſcha, find 3 &s 
nwienſchiffe und eben jp-visle Fregatten in den afris 
caniſchen Sewällern zurüfgeblieben. Der Reſt 
der tuͤrkiſchen greßen Flotte iſt gleich nach feiner hies 
ſigen Ruͤcktehr insgeſammt abgetakelt, ud das 
Saiffevolk nach ſeiner Heymath eutiaſſen worden. 
"Das kleinere, ben Biſchecklaſch vor Anker gelegene, 
Geſchwader hat ſich gleichfalls in. den Hofen gurũck⸗ 
begeben, um zu aͤberwintern. u 
Mad; fihern Nachrichten iſt bas ruſſiſche Ge⸗ 
ſchwader des Admirals Wefmakoff. nad) einer eben 
‚fo kurzen ale gluͤcklichen Fahrt von-nur 4 Tagen, 
"im ſcowarzen Mesre in Sedaſtopel eingetroffen. 
Man verfichert, daß der Großherr bereite im 
"die ‚Annahme eines. neuen fpantichen Geſandten gez 
williget babe; und doß. man die Ankunjt des Rit 
.t: s von Cortal in diefer Eigen chaft erwarten duͤr⸗ 
‚fe. Die Verwendung eines großen neutralen 5:06 
fes voll den Ausſchlag in der Sache gegeben habıp* 
"" Mailaad. wom.29- Dec. Es war der rechz 
„te Fluͤgel und das Contrum ver franzoͤſiſchen Armee, 
wvwelſche am 26.,’ ungeachtet des hartnädigften Wis 
'derſtands der Oefreicher. den Uebergang uͤber den 
Minzio erzwangen. Einige Zeit war der Erfoig 
Angewis. Barchetios konnen, ‚die Franzofen. erſt 
‚nad verfchledenen widechojten Angriffen fid) bem 
fetn, Valeghio wlirde mehrmals genommen und 
‚Wiebe veelermm. Die Mebaupen, vor waͤrts pelzr⸗ 
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ga boſtrichen Die Franzofen in der Blankrs erſt ale " 


diefe erobert Maren entſchied ſich der Sieg für die 
Zran zoſen. 
Paris, vom 5. Jan. Geſtern verfuͤgten Fr 


3 Mitglieder ded Stantsrarhes, Boulah. Kegniı 


‚ er und Deiermant, im den Erhaltungefenat: Man 
vermuthet, daß fie von der Regterung beauftragt 
. waren. dem Senat allgemeine Mofregein. in Bas 
gtehung auf jene gefährlihen Menſchen vorzuſchla⸗ 
‚gen, die fetrıo Jahren in beſtaͤndigem Kriege gen, 
gen öffentliche Ruhe und Ordnung find, ' 

Der Montteur enthält, mit einigen Bemerkun⸗ 
geo, folgenden Artikel aus Algier, vom 3. Dec. 
„Admiral Keith hat durch zwey Briefe verlangt, 
‚dab die Regierung vie Bewohner von Male 
‚als Untershanen Sr. großbritanniſchen Majeſtaͤt 
anerkennen ſoll; der Dey hat aber erklaͤrt, daß er 
fie ai feine Feinde anſehe, und daß er fe ſelbſt 
wipt unter engl. Flagge reſpectiren wert - 
AAuf die vor einigen Tagen bier eingegangenen 
Nachrichten von den Armren haben die, Gefandten 
von Rußland, Spanien und Preußen ſogleich aufs 
ferordentliche Kouriere an ihre Höfe abgeſendet. 

Seftern find abermals Depefhen aus England 
angekom men. te find vom 6. Dec.datirt, und 


| ‚enthalten nnter andern, daß 28 mit Zuder und ' 


Reis befrachtete Schiffe aus den Agyptifchen Häfen 
nach Frankreich unter. Segel gegangen ſeyen, nnd 
daß Sen. Menon zu Kairo ein arabiſches Jour⸗ 


nal drucken laſſe, weiches vorzuͤglich die Beſtim⸗ 
. mung babe, die Verfuͤgungen der franzoͤſiſchen Res 
gierung in Acgypten befannt zu maden, und Vers 
. trauen und Einigkeit wilden den Landesbewod⸗ 


nern uud d dem dranzoſen zu eltidern. EL von. 
3 jes 
| 


eo. — ⸗ oo 


jenen aan CE ‚bereite zu miclem argelen- 


men, 


pfficielle Berichte angefommen. Man finder arte 
dhe Umſtaͤnde all er militairiſden Beinegungei, 
welche dem Uebergange Über den Minzio vorangin⸗ 
gen. ihn begleiteten und ihm ſoigten. — Morgen 
werden die Debatten in Beziehung auf die der 


Vom 6. Von der uelieniſchen Armke And , 


der. Verſchwoͤrung Verdächtigen eröffnet werben; Re . 


habon fi bie Eitonenkebon. Dommanget und Eotier 
rel zu Vertheidigern erwaͤhlt. 


Matland, vom 2. Ian. Cs Ik auffer — 


fel, daß der Uebergang Über den Mincio auf bayı 

den Briten viele Mannſchaft gekoftet hats Pie Par 
erſten Tage waren die angreifenten nicht gluͤcklich, 
und dieß iſt um fo natoͤrlicher, ba jedermann, Dee 
Die Poſition der Deftreicher Heſehen hatte, fie fo⸗ 
wohl wegen der Feſtung zur Linken und Nechten, 


aſs des Sturmes wegen, ber beyde verband, und enrde 


lich wegen der längs des Fluſſes angelegten fücchs 
serlihen Batterien, geradehin für unüberwindiich 
srfiärte. Der Mincio war an den Lagen des Kamp⸗ 


fes nach Ausſage der Gefangenen vol von Leichen. ° 


Wie heftig jener war, ethellet aus den vielen, helle 
verwundelen, theils gebliebenen Dfficiesren von 
höäscen -Mahge, Auf Berlin der⸗ Bears 


zoſen murden bie Generale Delmas. Mermet, 


Danltane, Vignolles, Adjutant und andere ſtark 
verwundet, Bon Seiten der Oeſtretcher ſtarb den 
28. Der. Beilegardes Adjutant In Villaftanca, 
und Bellegarde ſelbſt iſt, wie man zuwverlaͤßig der 


hauptet, ſtark verwundet. An feiher Stelle follen 


y dis Generale — und Loherzolern gonna: 
sm ‚ 
Sp 
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ou. BiQafeancı ſollen die Republicaver aber⸗ 
maiq einen harten Stand gehabt, und ziemlich ver⸗ 
Ioeen haben. Nach den neueften Nachrichten war. 
Brüne’s. Hauptquartier am 29. in, Villafranca. 
Dis Vorpaften der Armee waren zu St. Bude. 

Besantsu 29, vom 6 Janı Auf das vor . 
ungefehr 8. Tagen vor dem Jacobsthor gehabte 
ehlegeriſche bdatige Schanfbiel, ſahen wir heute daſelbit 
ein krledlicheres Das von Pfader hter darchmarſchte⸗ 
rende Hautpoultiſche Korps, beſtehend ans 7 Ka⸗ 
nanen, teitenüst Artillerie, Grenadieren zu Pfer⸗ 
de, Autrafileeen und Dragonern, ſtellte fih dar 
ſelbſt in 3 Linien und Abtheilungen auf und erwarı 
tste den. en. Hautpoult, welchex von ſeinem Ger 
neralſtabe begleitet, uhter einer Eseorte Kavallerie 
—— ritt, uud dat Korps muſtette. Ein ſchoͤnee 

9 Begünftigte das Schauſpiel Mac der Muiten 
zung. führte. Benstal Hautpoult das Korps, weldes 
au 3 on 6006 ann angegeben wird, ſelbſt durch 

e Stade 
Be Haben Run vor der Hand keine Einquartu 

mehr, Indem. Sen. Hau · poult mit ſeinem ganı 

u Stabe zugleich von hier aufgebrochen iR. Dee 

ä geht gegen Näruderg, wohin das Hauptquare 
tier des Sen. Hautpoult lommen fol, . 

Vom 7. Das geſtetrn durch unfte Stadt mars’ 
ſd lerte —e Kavall. Korps war gegen‘ 
1500 M. ſtark. — Der Pfalzbnterifche Komitials 
gelandte, He. Seaf von Lercheufeld, welcher den, 
Moften -eines Reichſstagsgeſandten ſeit 701 in 
„Belbets,. iſt geſtern Hier geharhen, u 
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— NMeneſtr Nachrichten. 


Da die Buͤger zu Meiningen ihre. Freude Aber 
die Geburt des Erbprinzen, durch eine allgerheitie 


Erleuchtung der Stadt, ausdruͤcken wollten? ſo ließ 


dieß der Landetvater verbitten, und ſagte: „er wol⸗ 


le das Geld, dad ihm die Erleuchtung wuͤrde geko⸗ 
fiet Haben, auf die Verbeſſerung der Schuſhaͤuſer 
verwenden.” DSo ſtiftete Er der Geburt ſeines Erbe⸗ 
prinzen ein, bleibenderes Denkmahl, als die Erleuche 
tung mürde gegeben haben. Der Congreß der Ame- 
rikaniſchen Zreyſtaaten iſt gun in die nenerhaute 
Stadt Washington verlegt und hat am 22. Nov. 


des vor. Jahrs daſeibſt feine erſte Sigung gehalen. 


Irrland iſt nun mit Großbrittanien vereinige, und 


"der König hat den Titel angenommen: Georq der 


Dritte, von Gottes Gnaden, König von Großbeiti 
tannten and Irrland. Vertheidiger des Glaubeus. 
Der Baſſa von Veilgrad hat dev Niſſa ein Corps 
des Paßwanddglu angegriffen ums geſchlagen. 
Während der Zeit, da dieß gefhah. marfchlerte aber 
Poßwandoglu ſeibſt nach Rumelly Valle, griffden - 
Statthalter von Rumelien an, und rieb feine, Are 
mee faſt gänzlich auf. Dieß hat große Belärzung 
in Belgrad verurſacht. Den ıten Fınnar giengen 
die Rranzofen Über die Etſch, ader nicht, um. de 
Kotferlihen zum neuen Jahre zu gratuliren, fons 


‚dern um — Verona zn beießen, welches auch gen 


fchehen iſt. Der General Rachombeau fol auf Ro; 


veredo und Trient losmarſchiren. Moreau hat 


von dem Banerſchen Kreiſe wieder eine dreymo⸗ 


natliche Contribution von 900000 Franken geſfor⸗ 


ders, 
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GSawreiben Bus Bafet, . vom y Januar. 
Mes den Beute aus Eenio vom Seen angefoınmenen 


Briefen iſt nunmehr auch den 3ten ig Spalten ein 


J 


Maoaffennillſtand abseſchloſſen worden. Die Kaifers 
‚Ischen ziehen ſich nach demſelben hinter die Erich we . 


"art, and.räumen hie zum Cten Peſchiera und bi6 
‚zum ı2ien Mantna: auch räume das Korps des 
Ben. Somariva das ıömifche und toskaniſche Ge⸗ 


‚Diet, und zieht ich bis den ı5ten Hinter Die, Etſch. 


Dieſer Waffenſtiuſtand iſt mis dem in Deutſchland 
abgeſchloſſenen von gleich langer Dauer und zus 


Kommunikation für die Courlere nach der Armee 


in Deutſchland iſt den Beanzofen der gerade Weg 
- „Mer Noveredo nach Zusteuch.offün- Mus Mantua 


‚nehmen die Kerfenlihen ale Artileri⸗ und Wogar 
. dipe mit, - “ 2 u 
Dat fauptguaetier & der Wererals Senne N be⸗ 
ee ia Mayland. | | 
"Der berühmte Pfarrer Savatır if zu Zaes am 


.aten, 0, mac) einem langen ſchmerzhaften Krankenla⸗ 


‚ger neftorben. _ Wenige Tage vor feinem Tode dien 
„tirte er noch Wurf, weide feiner Gemeine vorgeles J 
len wurden. 
v- Bloreng, vom 3. Jan. Die Nesvoiksaner 
‚waren van Rom gegen Toskana vergsehtt;‘ viele 
‚Sinfurgenten hatten ſich mit ihnen vereint. . Auf 
diefe Nachricht theilteder Sen. Miolis feine Trup⸗ 
den in 2 Korps; mit dem einen marſchirte er ge⸗ 
gen Arezzoz mit den andern der Gen. Pius gegen 
Siem Bey der Annaͤhrung der Weausofen:d0g 
‚EG der Feind zuräd, und die Inſurgenten zer⸗ 
ſtteueten ſich. Die neapolkan. Truppen find jezt 
uin / der Gegend von. Perugin.  .- 


\ ' 
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Matland, don. 8 Ian we den ae 
‚Berichten von bet. Armee, war ‚das. Hauptquartier 
des Obergen· Bruͤne anı 4. d. zu VBicrnza; an dent.“ 


‚." anämlichen Tage. war der Gen. Sonn in Trient 


ein erüdt., .. nnd. ‚Bas. .. 
oe Graf Bellsgarte Hat Ad:mer einem Pr 
‚16 ſeiner Armee An dir Gegend von Legnago · zurucks 
‚gezogen. — Der franz. Genetalabjut. Melard iſt 
vorgeſtern Nachts zu Greſcia ermordet! worden; 
man bat 2 siräachisye Perſonen verhaſtet. 

3.; ‚Inntbrud, sem ır. Jon, In der Mocht 
wow 5. auf den 6. kam Her. erſte frau! Benrreis - 
adjut. mit.noe.r-frangöf. Offizier Bier: an. Am 

1. machten. fie- ihre. Wifiten u. ſpeiſſen bey Semi. 

en. Hiller. Bey der Landſchaft hielten fie ſich am 
laͤngſten auf. As man mit ihnen uͤber die fortge⸗ 
:.fegten Keindfeltgteiten ver Sen. Grünen. Macdos . - 
nald fprach, fo fagten fie, daß Tirol bereits durch 

ı Men WaftenfHlftetid geſtchert fey ‚und alſo nichts 
welter zu: befürdiuen. habe. Morgen werden bie 
Frunzoſen hier einziehen. hr Lommandir. Gene⸗ 


;. ral nennt fh" Ranfontyh; or iſt otn grouer, aber 


mun derer Wann, und haͤlt zute Manngjucht. 
Bon hiteraus werden fie ihre Saussgarden ſtatis⸗ 
nenweis eintheilen; auf die. Heinsrn Stationen 

kemmen Mam Franzoſen, 4. Jafanteriſten u. 3 
Kavalleriſten, und ehen fo viele Kaiſerliche. Hlir 


nin Znusbeuck bleiben 35 Franzozen u. 85 Kaiſerli⸗ 


sche, theils Infantebie the Us Kavallerie u. mehrere . 
‚ Offiziere von beyden Seiten. Wok. Hall ſommen 
1:35 :umd.nac Ochwazez9 Dann von bepien zu 
‚in, Die Kaiſerlichen beſtehen aus ‚bern SInfontes 
rietegim. Kotſer u. Modena Dragonenn. AR Ita⸗ 

den 
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. ken deretn hehe, p ld man bi X | 
örte Saligleiten noch fort. wer weibl 
= Wien, vom 10. Januar. Bi. ‚Mai. der 
: Ratfer haben mehreten Perfogen bey Hof die Ver⸗ 
Acherung gegeben, daß in diefem Monate noch ‚bie 
—franz. Armee dad bſtreichiſ be Gebiet verlaſſen wer⸗ 
Re: Manglaubt, daß. lqngſtens bis uͤbermorgen 
. ber Kurier mit den unterzeld,neten Ertebensprälte‘ 
minarten bier eintreffen, alsdaun. ſogleich zum si, 
gentlichen: Frie dens ſh tuſſe ul —* Anftalten. 


Vettoffem und felbft diefer wit. Sinntegriff des deut, 


ſchen Reicht, deſſen —— etne Haupthe⸗ 
dingniß ſenn fol, noch: vor Kg des Maͤrz peendigt 
feyn werde. Man ‚zweifelt nit, Bh.. apartg. 
den Friedeneſchiuß von Fampofarmie zum Bruns 


lege nnd aermuthet, dafı er Ach in gewifle Sonder‘ 


bdverkeiten und Entichärigntiken ſchwetlich einmiſchen⸗ 
pondeen die Ausgleichuag und. Beſti nmung derfeld 
Yen Di, Mof, aberlaſſen werde; er ward nur auf 


dir von ſo manchen phuue Urfache zu machende For⸗ 
derung fen Augenmerk richten, und, durch feine 
R Gatantie der Ausgteichung eine größere Foſtigkeit 
ertheiten, weiche ſchon ta ben. —— von 


ARecht und Villigkeit ihre Stuütze und in dem allge 


meinen Imreſſe in dena beſtehenden Gleichgewichts⸗ 
geunb fatzo won Europa die ſtaͤrkſte Unterſtuͤtzung flus 
Ben muß, und dieſes auch din det ſa bekannten Ge⸗ 
wödeigtutzetiche, Meäßgung und Pareiotiermus bes, 


Neicheoberhdnptet fürden wirt... Die Wirdereins, J 


ſetzung des Konigs son ‚Sardinien ia die Piemote⸗ 
ſfiſche/ des Herzogs v. Modenq in ſeine Staaten, 
die Herftöllung der Rufe in Totkana und Se Raͤu⸗ 
taung des Fiorenminifiben von den fegn Truppen, 
dann dir 1 Heexdans dena, —* 
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den dem £. €: Sobiete in Itallen und jenem’. der 
ceiealviniſchen Republik werden vorderſamſt der Ge⸗ 
genltand ber Prältminarien ausmachen. -&e. k. 
oheit der Erzh. Karl wohnen noch in rem 
ſauptquarttere zu Schoͤnbrunn; die ungariſchen⸗ 
furgenten find wieber aͤber Ihre Graͤnzen zur · 
gezogen. bie Schanzen vor den Linten werden nun 
sieh von Soldaten begrbeinet, die Bauern And das 
von entluffen; bie Aegiſtraturen der innren Landese 
ftellen werden wieder eingerichtet; mehrere (chen 
fertgeſchickte Vorſchiage kommen zuruͤck; das Ser 
(rg wigen den Rremben- leidet ſoiche Akenahmen, 
. weiche eb beynahe aufheben; dieß alles und noch 
mehr die unbeſorgte Gegenwart Ihrer Maj. der 
eaiſerin, Ber Erzherzodin von Flodenz m. Erzherzo⸗ 
Hin Großfuͤrſtin, metche ſich in geſegneken Umſtaͤn 
Ber befisven, beſtaͤrken uns in der Hoffnung Bi . 
Valdigen Friedens. Seit dem 5. &. verbretiet ſich 
viele Heiterkeit anter-dein hieſigen Politikern, nach⸗ 
dem der Inhait mehrerer Briefe ans Stockhoſn 
in der Nachricht uͤbereinkommt daß der Konig von 
Sdweden größtentheile in der Abſicht nach Peters⸗ 
vurg gereiſt ſey uͤm den ruffifchen Kaifer zur Fries 
Bensvermittelutig, deſonders daß der Friede zu Gun⸗ 
‚ Mendes Reichs abgeſchloſſen ans deſſen Aufrechts 
Haltung nicht veileht' werde, zu vermägen: : Wenn, 
wan den Patriotismus Seiner ſchwediſchen Maſer 
. ſtät in ihrer Eigedfhaft ots Neichs fuͤrſt, feine She 
Eikrit in Erfüllung der thmm diesfalle oblhegenden 
Dichten und dem ſcharfſichtigen Geiſt -diefes Mops - 
mircken kennt, mit dem er die Folgen berechnett, 
welche aus der Zerſtacke lung drs Neichekoͤrpers eniſtes 
Hin. könnten, ſo iſt an der Wichtigkett und dem Nutzen 
davon gar ide zu zweiſein. + Ma vorlichert, * 
ee, | .. Ä ‚ sin 
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\ * Waren, vr am y; bier: enteaf, bie genehmigten 
‘and unterzeichneten Wriebenspräfimindrien and Pe 
ris ſchom hdieher uͤberbracht habe. 

"Münden, vom 14. Jan. Seit aeflech - 
dt es bier offletell Dekammıt, daß unfer Kurfürk mie 


Wranfreich einen Separaifrieden abgeſchitſſen hat. 


Dewegen haben ſich auch die pfatzbaitiſchen Gute 


lötensruppen bereitö von der kalſerlichen Armen 
entfernt. : Wie hoffen nun unſere geliebteſten Lats 
decherrſchaften Bald wieder in Münden zu ſehen, 
und fon beftellen die Officters von den Regime . 


gern, welche gewoͤhnlich hier in Garniſon Iagen, 
lhre vorige Quartiere wieder, 

Dis Hauptquartier des Obergenereis Dieter 
IR aoch in Salzburg. 
Nintekn, eh San; In den sten zu 
gen diefes Mon. iſt ein‘ 


eines Führers hier durchgefahten: / Mit Earfetzen 
‚ wrfuhe man, daß dieſe Kinder iu Schwadea oufse⸗ 


kauft worden find, jetzt nuch Hamburg, uub'uan da 


nach Amerika gebracht werten ſoͤllen. Schrecklich 
> und empbrend iſt dieſe Geſchichte, ein wahrer Bes 


. weis von dem namenfofen Elende der dem Rriege 


ausgefegen Länder. Die ältern unter diefen Kids 


dern meinten-bitterlich 3 die ſaugern, melde Ihe 


GSalckſal weniger‘ betenfen ober ahnden konnen, 
Nögten ruhig an ihren Stucken erochnen Vrods 
Mochten doch dieſe armen Kinder in gute Hände 


fallen,‘ und‘ jenfeite des Merres ein ecana⸗er⸗ 
aa Anden. 


Maris, vom 13: Yet eg: vB um 10 
. Uhr" Abends haven die Geſchwornun im ber Gache 
Eerachis und’ feine re wire. . 
“, 3 Eh. 
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Wagen mie mebe.adie a . 
. Bienen Anaben von gobis 12 Jahren unter Leitung - 
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traten Cpracl, Qemerville, Arena unbFopine, 
Levrun eines Kowylotts gegan das eben des orſten 
Sonfuls, das am, 10. ‚Oct. iq ber ‚Oper. mohin 
Hd Ceracht und, Arena zu dieſem Ende. beg 
hatten, in Vollzug geſetzt werden ſollte, uͤberfuͤhrt 
aklaͤrtz die Übrigen Mitangeklagten ober,/4 am 
der-Zoehl, freygeſprochen. Der Regterungstoms 
Wwiſſair hat dem zufolge auf die Todesſtrafe anges 
ragen, weiche auch die Richter um 11 Uhr Abend⸗ 
erlänne Haben. Wahrſcheinich werden die Verute 
cheilten Aerufang an. das Kaſſationstribunal eins 

- age, obgleich Demerville, um ſeine Leiden abzw _ 
Fürzen, begehrt hat, man moͤchte Ihn auf der Otei⸗ 


"Won den in dem Deportationsbefhluß vom 4. 


‚Dec. wird verordnet, daß vom 20,6 au keine Die 
Nigence nach- Paris anders ‚mehr abgehen ſoll, alß 

Anter⸗milualtiſchex Bedecuns- 8, 
5 Auser dis merkwuͤrdigern Srfegessgrihläge, 


| —* Be: Erichtang eines beſondern peinlihen | 


BReon den nas — — J 
europ Gebletz des Republik unter beſondere 
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Aufflat geta werden ſellen, Mut; wit den zeſtern 


derens ier abaefüßrten go ‚tm. ganzen 84 


arretitt. Öbngefähe 50 hoben dis jetzo den Nach⸗ 
faerfchungen ber Polizey zu entksmmen geivußt. 


WMehrere haben ih nach Belgten geflüchtet, e 


... — 


nind Ahnen Pylizehagenten nachgereiſet. .1 


v Gchreidinaustomden, vom 3. San. ⸗ 
Die Machticht, welche am Dienſtag aus Franky 


veich einging, daß der deutſche Katfen Befehl nach 


Eunevtlle geſchickt hätte, dem Grigben-zu unterzeic⸗ 


ſanden, nach der Otadt gebracht, Geſtern wurde 


gehelmer Bjath Geh Lord Orenviile gehatten, we 
Si viele Miniſter einfanden, und wo man fauge 

derathſchlagte Blei: darauf wurde Wefchiedi 

theilt daßsein Courier im Bereltſchaſt ſeyn follte, 


N 


heute: nuͤch dem feſten Lande hinaber zu gehen. :.* 


: .Unſer· Guben: an⸗Oeſtreich Werden nun⸗ auf 


. Hören, and man ⸗ glaubt fBgar,-da$ Der. lehte Tet⸗ 


min im Februar nicht werke ausgezahlt . werdes. 


NUelrigend ſcheint uuſre Regirrung ſich mit Ruse 
and auf enen boſſern Faß:fegen zu wollen. Auch 
wuit der Pforte ſteht Ke in beſtem Merachmen. 
ZZu Wexlort it Stand Hard am 19ten-ODet. 
«in. abgeoantder. Offister: Namens Seen, im 106 


Jahr feines Alters. Im Iahe 1998 machren hl 
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Witten am: Erfangenen/ aber ſeines hohhun 
Alters wigen, iteſſen Reihe sınbader tod, Ec ware 
WI gebaren, ad vede orey Jahrhuuderte geſs⸗ 
hen haben, wenn ar nochretlache Morhen tanger ge 
lebt hätte, © — 
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ee BReuske Re 4 retten. 
+: Die Thensung ift:in London noch Immer ſehe 


groß: und Dit. Reigen berifern Ach daher, durch 
Ausıheilung von Brod, Fleiſch, Gier und Kohlen, 
die Noth der Armen zu lindern. Det König Diele , 
gu'feinem Berguägen einige Rinber. Dieſe Meß : 


sr ſchlahhten, und ans Fleiſch unter. bie Armen vera 
wielen. , Auf sie Tafeln der Refiben Wird Bein 


Gebackenes mehr gebracht, um das Mehl zu erſpat 
geh, Welches darzu gerommen werben muͤßte. It 
Erngiand befinden ſich gegenmärtig 123 789 franzöt 

‚ ige Ansgemanderte, Auf dis eingegangene Nachs 


Sicht, daß der Raifer mit Fraukreich Frieden fchlies 


Se, hört England auf, an ihu Subſidien zu berah⸗ 


"em In Paris ind 128. verbädtige  Perfowen 


On 


verurtheilt worden, nach Weſtindien geſchafft zu 
werden. Uncer diefen befindet ib auch unſer Lands 
quann, Carl Heſſe, Weiland Prinz zu. Rot heubur g. 
In Wänden if den 16, Dauner dev Kalferttige 


Tabinetscourier von Patis augefanumen, um vom 


ba nah Oalzbuxg zu ge Dieſer 


hatverficheyt, 
“N Baßer den Frieden mithrinae. Ergherus Tarif 
dom Kaiſer zum Belimarfhall und Hoſttiegeratho⸗ 


‚präfidenten ernannt worden. Man fast, zu Ans 


fang des Grühjahrs werde eine hetraͤchtliche rufe. 


Adhe Stotte nah Kopenhagen kommen. Vie its 
‚ußlanı befindlichen Engliſchen Naufleate haben 


tadaoo⸗o obein ar ein dufſtſaes Exhiff. beiahlen 


mndſen, weiches vor 3 Jahren darch sing: Eugli⸗ 





Iqꝛen Kaper 


"In. 
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7 Bdteiben aus London, von 16 Gamı - 
Anſrẽ Streitigkeiten mit den nordiſchen Höfen ha⸗ 
ben nun eine entſcheidende Wendung genommen. 
Auf Befehl Br, koͤnigl. Majeſtaͤt if ein Embau - 
330 auf alle rafſiſche, dantſche und ſchwes 
I— — e in unſern Häfen gelegt und Dans 
‘dei und Schiffahrt nach den. Häfen Rußtande, 
Dänneinaris und Schwedens bis auf weiter det 
"Sönigl. Unkerthanen verboten worden. Folgendes 
. Aſt bie deshalb erlaſſene tönigl; Proclamation: BE 
Arm Hofe zu Si. Zames’s, den 14 Yanı höre 
In Gegentdart Dr. Köntgl, Majeſtaͤt im Lonfeile 
Da Se. Majeſtaͤt Nachricht bekemmen hardy, | 
“7 daß eine große Anzahl von Schiffen, de St. Md , 
jefiadt Unterthanen gehören, in den ruſſiſchen Ha—⸗ 
fen angehalten werden und. noch find, und daß die. 
vdrittiſchen Seeleute auf denſeiben als Gefangene in 
‚berichtebenen Gegenden Rußlauds zuruͤckgehalten 
"worden. und noch find, und daß waͤhrend ber Fort⸗ 
angt biefer Manfregein eine Eoniäüerattän nd | 
. einer feindlichen Art gegen die Rechte und das ng -— 
"tereffe Gr. bristifchen Mojeftät aus bereit Beligs 
= ungen mit dem Hofe von St. Meareburg von den 
Höfen son Schweden und: Dänkemazf reſpectivi 
E ecingigangen warden; ſo gerufen Se, Majeſtaoͤt, 
anter Einftimenung, Ihras geheimen Raths, zu ver) . 
gokednen und vwerorbhen hieemit, daß Leine Schiffe 
| K Bahrzeüge, die St, Majeſtaͤt Unterthauen ges 


veg, ‚nacı ruſſiſchen, daniſchen und ſchwediſchen 
äfen bis auf weitere Ordte aben dei ſegeln ſol⸗ 
. len; ferner gerühen ‚Ser Mojefldt,,zu vetordhtiig 
Buß die ne | Embarge ober —5— anſ 
alle eufiifhe, daͤniſche und ſchwediſge Schiffe uugh J 
Fahrzeuge, Re moͤgen feön, he wollen, Er | 
SDdöebruar igou. EEE 7 55 | 
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ſich jetzt in den Häfen und auf den Rheden Inneres 


— 


⸗ 
en — 


ne un nn] 


hais db veretnigten· Konigsreichs Großbritannien. 


Mnd: Jrland Hefinderi, doer die in der Folge dahla 


kormen möchten, mit Einſchluß aller Perſonen und 
Effecten ain Worb beſagter Schiffe uns Fahrzenge 


 "foü gelegt aber daß zugleich Die Außerfle "Sotgfalt 


Verfligungen zu erlaſſen.“ 


"für die Erhaltang afler und jeder Theile der Ladung 
gen am Bord ber deſagten Sctffe und Fahrzeuge 
fol genommen werden, fo daß Leine Gefädigung 
Ger Berunteenung gefhehe 37 
die Lords Tommiffionattw des Shark Sr. 
Meint, die Sorte Commiffonatrs der Abmiralis 
‚Akt und dar Lord Auffeher dur Cinque Porte ha⸗ 
den demnach fo weit es einen jeden Mefpecitve a 
‘geht. zur Ausfuͤhrung dfefes Beſehls die nöchigen . 


W. Fowkener. 
Wenn nicht die Differenzen mif-den nordiſch 
Hbfen darch Unterhandlungen noch behgelegt wer⸗ 
den, fo duͤrften nun balb Kaperbtiefe gegen Bid. 
vuffiſchen; ſchwediſchen ‚und daͤniſchen Schiffe er⸗ 
te werben. N ... 
Ste Petertduta, den 6. Yannar. Die 
eũtige Hofzrituu beſtimmt die Neglmenter, anf. 
Lenen die neutich ſchon erwähnten. 3 Arineen, uns 
ter dom Commando des Grafen von der Pahlen 


dey Brehin Uthauen, unser dem Benerat Sol 


nitſchew Kurufchonn ben, Wisdinit in Wollkinten, 


And ante ben! Ferbiharfehall. Srafen von Galtud 


Übte 2, dey Witroks, dedchen folt, uns seht die 


Benerale an, WÄhe veh dieſer Armee komnmandies 


- geir'föfen, Die erſte beſteht aus 2 Rüraflers 4 


Draganerı it" Huſaten x Tartareit 1. Covoſlerie 


erg AI Deughiuc..ä Sagen und a rl 
os u . 5. te a 
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Hüeekiregknentern; aus: yo &eenabterbatäftot, 


3 Sompaanten reitender Artifeof, 3 Pionier Com⸗ 


.) Panıten, nebſt Mineurs und Gappeurs, und ausG, * 


Koſakenregimentern. Die 2te aus 6 Kürafiier 3 
Dragoners 5 Huſaren⸗4 Grenadier⸗/ ꝛo Muster 
tler 76 Jaͤger und 3 Artillerieregimentern; aus 


BGeenadierbataillons 2 Compagulen reitender Acı 
ttllerte, 3 Pionter⸗Couwagnien, nebſt Minears 


Und Sappeurs und aus 7 Kofafensegimentern. 


‚Die dritte deficht, aus s Kuxraſſter⸗ 1 Draganerı ' 


ı Huſaren⸗ ı Brenadier s6 Musketiere und 2 At⸗ 

ftllerteregtmentern und ı Grenabdierbatalllon. 
Die Hofzeitung enchält ferner einen umſtaͤnd⸗ 

lien Bericht des Generallicutnant Knorring, 2 


J Aber den Sieg, den die in Srufinien befinditdhen 


\ 


. R 


ruſflſchen Truppen uͤber den Cham der Avaren 


Dmar erſochten haben. Die in Gruſinien ein — 
falenen Tenppen beliefen. ſich wentzſtens an 
vallerie und Infanterie auf 15000 Mann. &. 


wvurden idegen der Erbitcerung der. Gruſinier gegen 


die Avaren nur 4 Mann gefangen genommen, 
Die Anzahl dee getöteten Feinde delief fih auf 


. 20000 ;’ unter den Bermundeten ‚befinden ſich der. 
‘ Dmar Ehen fetöfl. . 


Berlin, vom 17. PR Die: Etbpringeſin 
von Thurn und Taxis, Ochweſter Ihrer Majeſtaͤt, 


Mm. Königin, iſt Heute an unſenn Hofe eingetroſ⸗ u 


"morgen iſt das erſte Jahrhundert fait der Er. 


’Gebung des Herzogtöums Preußen in ein Königs 


reich, verfloſſen. Der König har alle Feyerlichkei⸗ 


sim deßhalb abgelehnt. ©e, Majeſtaͤt loſſen bieß 
alle Armen in den Hoſpitaͤlern zu Berlin und 


Dom het, xnd den arten dasunter z Sup. 
| | reh⸗ 


x 


“ 


Ebntst, Eetvarzt hieher berufen werten, if au 


"yaıı Pönigl. geheinen Hot ernannt werden. 


Dannheim, vom 20. Jon, Belgentes If 
ein Befehl vom 9 Jan, , worur& bie Piaigbairis 
ſchen Truppen in der Oberpfalz auf den Äriedenss 
foß geſiht werden. „Naodem Be, Ensfürklige 
BDurblaucht geAdts zu befehlen gerubes haben, 
daß Truppen som zo. diß om, auf bem 
Briedensfuß gefegt werben (dien, fo wird dieſem zu 


Boige Hiermit per Circulare verorönst, daß, 2) 
alt Nom 1%. dr die Feldverpflegung.aufhöre, fehle 


vorn 15 an bie Werpfirgung nach dem Zriedenefu⸗ 
Ge anzufangen habe, und wonach alfo 2) der Bet 


zug des Fleiſches, fo wie bie für Die Offisiers Hiba - 


Ger bewilligte 1f4 Sage Zulage, Pferdes Eradiiis 


. gätlon, Knechtgelb, ‚und Kourierfhügens Genuß - 


yon Stefem Tage an iohne meiteres hinwesfaͤlle, 


und bey diefen, wie ben der gemeinen Dannihait 


und lnteroffiiiers, bie Bezahlung, wie in Garni 
fon, gu verreichen kommt. 3) Haben ſaͤmmtlichs 
fflelers au trachten, ihre Dierde bald moͤglichſt zu 


veraußern, Indem ouf ben effectiven Grand Ihe 
zer Pferde die Bourage nicht weiter, als bis Eng. 


de Biefes naffictich iſt, in weicher Ze itfriſt guch die 


Revalorieoffickerg auf bie barfelpen nach dein Briek; 


bengfuß'reguficte Pforde Anzahl ſich zu ſetzen has 
den, * 


abfgeloͤſt, und haben ſaͤmmtliche Staabenn und Oben 
eſſlert. dann Unteroi 
N / Ze . 


} 
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ft die Legion vom 16. dieß,an willig 


Priest und Optellense zu ide 
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ER Bataillons zarichokedeen, bie Eemeinen 
aber. welche nicot freywillig ibey einem ſelbſt zu 
wahlenden Bataitjon Dienſt nehmen wollen, — | 
mit Abſchies der Kriegsdienfke zu eutlaſſen. Und 
. daS) de Noturalbrodabgabe in vᷣermaligerLago 
nicht thunlich iſt, fo ſud die Reogimentebatailonce 
unbd Eskadronscheſs anzuweiſen, der Mannſchaft, 
 flatt’dım Brode, ebenfalls vom 16. an, täglıh 4 fr, 
Bis. ouf Weiteres zu verreichen; borna nach ſich «ie 
aufs: genaueſte zu achten.“ Hewiquartier Ambers⸗ 
Yin 6. Jan. got. 
Unserzeichnet, Witheim,. Sega vor Baiern. 
Geſtern Vormittags iR einer der von Barren 
u Doris gefandten nfohbaleifden Kouriete auf 
feinen Ruckwege bier. durchpaſſtet, ohne daß bey. " 
‚biefer Gelegenbeli etwas Näheres über unfere Vers 
aitniſſe mit Frankreich Sefaunt- ‚geworden wäre; 
Was man mit Gewifiheit ſagen kann iſt, daß hie 
‚Yet, wie man ſranbſiſcher Gera die Pfalz Eshans 
velt, von Tag zu Tag mehr ˖mit ben, Friebentnach⸗ 
ichten, die man in auswaͤrtigen öffentlichen Dlaͤt⸗ 
"7. ser findet contraſtirt. Man '.fpricht ſeit geſtern 


.. 
. 


Sicht nur won neuan ſtarken Renwigtionen, fondern I 


J an: von inen beträchtlichen: Fsenpentonp, das 
im Sie Pfalz verlegt merden fell, 
Muͤnchen, vom: 20. Jau. Vetgeſiers “# 
Geier Decaen son Der: Armee bier eingetroffen: 
EinerStaffete won Salzburg weidherin. der 
Rode vom 19. auf den 20. nach Augöburg LITT 
‚fertigt. worden war, war eine" Beyſchreibung beyget 
legt folgenden Inhalts⸗ "Dir Friede mit Oeſtt 
evetch iſt Fey. wie unterzeichnetz die Friedensvart 
ihle in: Wien mit dem Erxzherzeg Rack an ihren 
.. Bptge ſcheim obgeſlegt zn Hate. Der Obergen, 
En (riet kise wie unk Ham racn aiu 
3, 
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BVom. 22: -- Ein feanz: Aurier iſt von_twe: 
fun z. Hauptarme⸗ ud Paris gelern hier dur ch⸗ 

let. Aa 
s Naſdrichten aus Teiemn voin 25, d. bennig⸗en 
* daß bafeibß berats algemein bie Nede war, 
Wenedig fey durch: Beu. Macdonald, dar ſich in 
Ber Durchreiſe burch Bogen nicht habe aufhalten 
bkaſſen, eingenommen werden. Die daſige⸗ Beſa⸗ 
wüung beſtand am 9. Jam bles and einigen hundert 
Monn/die alſo Fa Widerſtand galeiſtet haben 
möchten: Zu Trient werden ſogar die Manifeſts 
ebdeuckt, weites dey dem Einzuge ber Sranjofsa 

Venedig auegeth⸗iit wachen ſolluen. 
„Augsburg, vom 23. Yan. SWBorgefters ® . 

0. Seallineiſter des Obergen, - DMiorean, mie 17 

MPferden, welche felt mehreren Moharen in der bin 

. Paen biſchofflichen Reſtdoeng landen, von hler vo. 

Stragburg abgegangen. -- 

„Den triegägefangenn. kaiſert. 1ilanenßetfr 

ileue. Fuͤrſt von atinfiein beſindet ſich, mit Erf 

laubniß des Obergen. Moreau, noch hier bm fee 
em verwunderen Hrn. Bruder. 








„nr Bee Toyo ſtad 2. Antiero, dev rs von 1 


Wien, der anders von Salzburg ommend, amt 
ein dritter, von Partd nach Wien Seftknmt, hies 
darchpaſſtet, aber derjenige Rımtar, wolcher von Luͤnes 
neville die untdezoichneten Friedenepraliminarien 

. wach Wien bringen: init, fo ohel man weiß, noch 
nicht hler durcpaſſirt. 

Ein öffentliches Blatt ans Bbieen fast: boh die 
Franzoſen in Venedig ſeyen; Welches ader noch gro⸗ 
Pe Beſtatigung erfordert, und vor de⸗ Hand mis. 
ſehr wahrſcheinlich if. 

Muͤnchen, vom 20. Ian. Nass seffere ii 
awongenen Duakigun iſt die Oiede Venedez * 


“ 


und von Schwarzonberg, ar 


‚bee from eu a Anne wird angenowmen und 
"pefegt worden. — Ein franz. Kourier iſt heute 
- Wade von ehnedide zur Hauptarmee hier var | 

eilt " 

Laneville, vom 19. Yan, Ami | 14 d. find 

æ Koutjere bey. dem Strafen m. Kobenzl anaekoms- 
Men, und einer bey dem franz Miniſier; fie Pr 
Wieder, am nämlichen Inge und abgeſchickt wor⸗ 
den. Am 16 kam der kailerliche Koutier, Her 
Kulphe. bey dem kaiſerl. Miniſter an. Cr muß 
wichtige Depeſchen mitgebracht ‚haben, weil beyd⸗ 


4. 


Mint er gleich zuſammengetreten find,“ und eine 


longe Berathſchlazung ‚gehalten Gaben, ' Dee po⸗ J 


utiſche Barometer ſteht dey uns — auf Kried n⸗ 
Vermiſchte Nachtichten.“ 

‚Dan meldet ans Aambutg, daß der PT 
| —** habe Petersburg verlaſſen mäffens ‚weil 
fein Hof der nordiſchen Kosision nicht unbediast 

beytreten wolle. 
Mach öffentlichen. Berichteu ons. Wien And. ‚die 
8. M. L. Mat, Schmidt, FA * v. Lichtenſtein 
ech 


braͤthen er. 
naunt worden. 


Aus Hoppenhagen wird unteren 17. % fot — 


des gemeldet: „Mehrere Peivarbeiefe aus 
"wegen meiden, daß eine engl, Flotte vn, 30 nie 


Keen und Hetwern Schiffen, unser dem Kommande 
des Admirals Nelfon, bey Ben normegifchen Air 


ſten angekommen ſey, ui nach dem Sunde ſu gen 

ben.’ Da aber keine offiziellen Berichte epfaie 
“eingelatfen ‚And, ſo toted Diefe Nagriat w⸗ LT 
aweifenn. De, 
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— KR EI EZ HE KEN EEE er 
dgwiſchen den Ftanzoſen und. den‘ Kalſerliches 
Hi num and in Italien ein Waffenſtillſtand zu Otans 
de gelommen, welcher die Kaiſerlichen wieder fol} 
gende Plaͤtze, die fie den Branzofen abtreten mußs - 
den, gekoſtet Hat: Pefhiera, Geimone, die Kar 
“Melle von Berona und Legnage, die Stadt und Eis 
Datelle von Ferrara, die Stadt und das Fort An⸗ 
tona. Am 22. iſt der Friede mir Frankreich in 
. Wien bekannt gemacht worden. Wie viel diefer des . 
fen werde? weiß man noch ride. Der Rußiſche 
Kaiſer * an Buonapatte ein eigenhaͤndiges Screis 

chickt, woranf"dtefer bekannt gemacht bat, 
daß die Schiffe der Republik kein Ruſſtſches Schiff 
‚mehr wegnehmen, vielmehr denſelben alle Hüͤlfe 
und Beyſtand leiſten ſollen. In Daͤnnematk ſind 
ale in Waffen geuͤbte Maͤnner zur Landesverthei⸗ 
digung aufgeboten worden. Der Senerallieutnane 
. Röwendahl geht, als aufferordentliher Geſandter, 
nach Petersburg. Die Engländer find mit Trup⸗ 





pen aus Oſtindien, über das rothe Meer, nach A - - 


gpten gegatigen, um Suez wegzunehmen; die 
VFranzoſen haben fie aber zuruͤckgeſchlagen. Am 20. 
Han, waren vs hundert Jahre, daß Preußen ſich 
zum Esnigreiche erhoben Hatte, Es wurden dep 
- wegen zu Berlin alleriey Zewerlichkeiten augeſtellt, 
wobey vorzüglich der König den. Armen GSefchents 
ansthellen ‚ließ. Der Jelniterorden wird wieder 
Gergeftellt, und Hat ſich dereits in Dillingen einger 
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Aaos dem Defketretsifhen, yom 20. 
Ron, Man fagı die erfte Kolonne der franz. Truͤp⸗ 


peu werte morgen den 21. und die zweyte ben 23. 


aus ben biefiger Gegenden abziehn, worauf denn 


nad) und nach jeden guryten Tag auch die Übrigen 


. franz. Truppen ganz Oberoͤſtreich Fäymen wuͤrden. 


4 
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 Btbrutar 1801. 


Das Land tb Haft gedrückt worden, Mehrere Or⸗ 


te find gang rutnirt. -Die Vorſtadt Yon Oteyer 


HR abgebrannt; Wels, Lambach, Krememünſter und 


Sao wanſtadt haben geihfzts feht gelittih. . Die 
Bewohner der einzelnen Käufer in dem Gebirge, 


welche oft eine halbe Stunde und hoch weirer vor 


Wohnungen verlaſſen und find tiefer ins. Rand g0g 
fioden. Die Erpreſſuagen welche fich die franz. 
Ooldoten erlauben, find zu mancherley, als dag fie 
alle angeführe werden koͤnnten. Die Bauerntoch⸗ 


: ter fluͤhteten fich zu hunderten auf das linke Donaus + 
‚fer, um dem franz. Nachfellungen zu entgehn. 
Auſſer der Tontributton von R WEH, Livres mußte. 
doas Land noch NRequiſitionen aller Art liefen: Er 
ſtere mußte In 3 Terminen bezahle werden, und ' 


die Landſtaͤnde waren gezwungen, das Capital zu 
Abttagung jener enormen Summe zu negozieren. 
Eine ſtandiſche Deputation verfügte ſich nad Wien, 
um. Nülfe und Unterſtuͤtzung Bafelöft zu fuihen, und. 
beachte den Troſt nach Eins zuruͤck, daß das Elend 
hoffentlich von; kurzer Dauer feyn werde Da der ba 
dige Friede zuverlaͤſſig fd. N 
Botzen, vom 8 Jan. Ben uns iſt olesfche 


“r: niedergeſchlagen; wir haben hier 50 Mann franzoͤſ. 


und 50 Mann katſerl. Sauvegarden. Unfre Lam 

besvertheidiger haben bey der Ablieferung ihrer 

Balfen wie Kinder "gemeint. Am Finſtermuͤner 
Ba Bu > 
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ie m ein Soläbrigee Mau mit einen: Gewehr 
ber den Felſen herahgeſprungen. „Mein Geweht 
gebe ich nicht ber, ſagte er; ich will mich felbſt mis 
“Bdenifelben begraben. - 

‚Münden, yom SB. Sat Die Kay. Cou⸗ 


tiere find asch imter in ouſſerotdentlicher Tewer 


gung. Die Sachen fheinen fo zu fichen, daß end . 
„Weber ein ſehr boidiger Arteden, eber ein unvers 
meidlicher Ausbruch neuer Beindfeligkeiten zu erh 
warten ut. Galgdurger Nocht ichten fagen, am 24 


den Motgeas ſeh Moreau's erſter Abindant nach 
BBien abgereiſet, jm entweder den Frieden zu don 


len, odet den Waffenfillſtand aufzutuͤndigen. 
Wien, vom 24ſten Sauer. - Inge 

der gefttm allgemein ‘verbreiteten, and auch aus 

zuverlaͤßigen Quellen geſchoͤpften Nachticht, daß 


der Kahinetskoutier Bruckmayer die 
yon bet wirdlichen Unterzeichnung des Deſtn⸗ | 
"tie s Beiedend, uͤbetbracht Habe, dehauptet mar 


jetzt mu gleicher Zuserläjfigkent, daß derſelbe der 


Neberbringer, nicht des untergeiömeien. Definitios .. 
kriedens, ſondern bloß der Fetedenspedjminatien 


geweſen fe; Indeſſen fol Moegen eine Kundma⸗ 
chung des Hertn Strafen vor Lehrbach erfcheiwen, ' 
‚worin Se. Excellenz fhe die bewahtie AnBängiiche _ 
keit des Veſtetreichijchen Voikes an ihren Regens 

ten und an ihe Vaterland, für- die in dein bedenko⸗ 
lichſten Zeitpunfte beztuate Otaudhaftigketer und. 


zugleich fuͤr die Beteitwilligkeit, welche das Pubit⸗ 


kum in Vollziehung der gemachten Ansrbnungär 


bewieſen hat, ben affentiichen Dank abſtatten, = 


and zugleich den. zu Stande geiuiimenen heieden | 


“8 dem Betr enfaaigen werden 
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VDieſe froͤhe Ereianiß ſoll auch durch ein Te 


BDaoeum in der Se. Stephanskirche, unter einet 


dreymaligen Salve dus Kanonen und kleinem Ge⸗ 
wehre, und dur Beleuchtung ber Stadt gefelett 
"werden, Auch ſoll. zut Verherrlichung der Rries 
Bendfeper, fieye Meboute gegeben, und 3 Tage 
hinbdurch freyer Etatrist in die k. 1: Sqc auſpielhau⸗ 
ſer geftattst werden. 
BBien, vn. 24. Im. So ' geheinmißvn : 
man gegenwärtig: In Öetteff det Kriedensunterhandy . 
zungen hier, tft, fo folen nun’ dad, wie man alges 
“ mein glaubt, die Prältminarten wirklich adgeſchloſt 
fm feyn; ja es hetßt fegar Im ?Pußtitum, ſie wären 
reits in der. Tratineriſcher Druckerey, Jedoch mit. 
aller zu Bewahrung des Geheimniſſes noͤthigen 
Vorſſcht, unter der Preſſe, offelm mit der fenertis- 
hen Publikation. derfetten-fofte ple'anf den am 1%. 
Gebr, eintretenden Beburtetag ded Kalſers A 
tet werden. So verſichert man du. daß d 
Erzherzog Carl den Linzer Deputirten beſtimmt 
kiaͤrt hate, bie den 29ſten de würde die Pa 
ſche Armee die gefommien Oeſterreichiſchen Staa⸗ 
gen rdumen 'nnd uͤder den Inn zuruͤckgehen, waß 
"Die Framoſen vhne die ſichere Abſchiteßung der 
Pratiminarien ſchwerlich zugeſtanden harten, Hie⸗ 
kommt noch, daß die oͤffentlichen Paptere af - 
. dem Tage, afö der Kourier ankam, der die Nach⸗ 
—* Br der geſchloſſenen Präliminarien aus Fünevife | 


mitgebracht Haben folte, anf einmal um 5 Peocent e 


geflirgen find, und mit jedem Tage mehr ſtet⸗ 
For Direfiion Aber das Genieweſen in dem 


Eeneral Lauer efgenommen, und Dem. Grat, | 


Khofsier ertheilet worden, = 
Ä ‚83... mm 
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.  DeeiYuwelte Mac bar Berelia den Auftrag 
zur Verfertigung der Geſchenke erhalten, melde 
bey Abſchluß Les Friedens ausgetheilt werden fols 
len, und es wird eifiig daran gearbeitet. — Dis 
Beforgung der Italienifchen Geſchaͤffte, welche 
dem Baron Thugnt angetragen war, van diefens 
aber nicht angenommen wurde, fol nummehr dee - 
Graf Trautmannsborf erhalten. - 

Der Graf von Lehrbach iſt zum DPraſidenten 
der Juſtizſtelle im Vorſchlag. 
(Daß das Friedensgeſchaͤft den letzten. Yunte 
ber Meife nicht erreicht habe, fo bange das Franzoͤ⸗ 
Wide Haupıguasiher und Moreau ſelbſt ne is 


Salzburg bie Ben, iſt wohl ausgemacht, ohne daß 


jedoch bie. inzwifhen. entftehenden wechſelnden Ges 
“rhhre, ben allem Grunde, den fie haben können, 
Der hohen Wahrſcheinlichkeit des Frie dens das Min⸗ 
deſte beuchmeg Lärften. 

Schreihen aus London, vom I6ten Januat. 
Bet die Regierung gewiſſe Nachricht erhalfen Ost, 
Rap die Höfe von Rußland, Schweden und Dänus 
Mark cine bewaffnete Neutralitat eingegangen find, 
weiche, wider Großbritonien gerichtet iſt, fo ließ 
der geheime Rarh. am- Mittwoch den Vef⸗hl ergen 
Sen, ale. Rujfifhe, Scwediſche und Daͤniſche 
Echiffe anzuhalten umd aufzuäringen. 

.. Der Daͤniſche Diinsfer, Graf von ‚edel 
Jarlsberg Katie geſtern eine fehr - ange Confereng 


it Lord Grenville Aber vorfichenden: Befely. 


Die Preuitghen Schiffe find nicht io dem Em 
bargo mit eingefchloffen. Man glaubt, daß unfere 
—* beſtreht en warnen, mit Denen mia 

reden. 








Theil der Truppen, die ſich dieſer Tage in Portös 


. viſcher Weflindtenfahrer, der. ſchon ausgelaufen 


f 


'r 
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. Day. ob una ‚go Sqhwediſch⸗ und Da | 
aifde Schiffe angehalten worden, Ein großer Dis 


war 0 wurde eingeholt und wieder zuruͤckgebracht. 
7. Man fast, der’ General Maitland werde ans 
verzüglich inach Beftindien fegela, um mit einer 


betraͤchtlichen Seemacht "Die dortigen Daͤniſchen 


Beſitzungen anzugreifen und wegzunehmen. Ein 


mouth eingeſchifft Haben, wenn nicht alle, ſellen 

dorthin beſtdiumt feyn. . 

ZJu ] Diefer Woche haben fih fa fie 

Feuppen in Portsmouihs eingefdifft. Ihre Bes 

ſtimmung wird nicht laut; allein man, vermathet, 
: Be werden nach Aegupten gefehlt: Die Reglerung 
ſdickt ber Beneral Aberscombie auſehnliche Vera 

ſtarkun 


widerſprechenſten Nachrichten verbreitet, und es 
lebt Leine Weltgegend, wo ihn das Geruͤcht nicht 
—** haite. Ein geſtriges Blatt will, daß 
er einſtweilen in der Canaiflotte herumkreuze, Bis 
ſein eigenes Beſchwader fertig ſey. Sir Didney 
Swmith, den man bald in England erwarte, werde 
Lahn ' unter: Nelfon im baltiſchen Meere Lienen 


Sir John Douglas werde als General mitgehen, - 


eo 


18 * Bord Nelfons Beſtimmung find hier bie 


woeil man verſuchen werde, bien und.da Truppen - 


zu lauten. Dieſe Escadre folle die Mündung des 
haltiſchen Meeres bio quiren / uad deſſen feſten Oer: 
ter wegnehmen. 


205. beftern erhob Ach ein Geruͤcht, daß, 12 nt 
.. ufhiffe aus Breſt entſchlaͤpfe wären, als aber um 


Pe Escadte fie verfolgt hätte, fo wären fie in vinen 


andetn Hafen Ä Ba⸗ it Grade 


ts 
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rurlaght hat, iſt daß wicench 6 TE 7 freuzon⸗ 


fe Eiotenfhriffe auf“ Breft zu fommen fuchten; afa 
lein Sir Edward: Pellew's Geſchwader, weiches 
bieſen Hafen ſperrt, wurde esß inne, worauf der 
Keind nicht für rathſam htelt weiter vorzudringen. 
Adam mieder in bie innere Rhede zuruͤckaleng. 
Das Kriegsſchiff Beſſiqueur hat einen offleiellen 
Behr unter dem 24 Augnſt erfiattet, daß es DIR 


Pregatten la Coneorte von 44 Kanonen und IE _ 
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‚Wieder von 36 Kanonen, weiche 960, Mann an 


VBotz heiten, genommen, wie auch das Geſchwader 
vertrieben habe, welche ganzer 13 bis 14 Monatt 
ang und an dep afrikaniſchen Kuͤſte fo Ireßen 
Schaden zufuͤgte. Pa Frand,ife von 36 Kationen 
und mig 430 Wann befetzt, enttief⸗ weil fie Fin 
fleffitcher Segler iſt. 

Der Apoſlo, weicher nemich nach singe f v 


burtigen Fahrt aus Indien ankam. har der Negim 
Zu rang Märhricht voh dem’ fehfgefhlagenen Verſuche 


pebracht, wrichen der Obriſt Muttay mit win 
aſchement des Zaſten Reglmenis mar in Gun - 


3 zu’ landen. Der Scherf‘ von Medina hattz 


verſprochen ihm auf das thaͤtigſte beyzuſtehen/ 
Demnach ſegelte der Dbgift Murray’ mit einem 
Corpe von 4 bis soo Mann aus "Indien, nnd. 
warde von etlichen‘ Schiffen aus Bianferg Bet 


[X j 


Mamabee das rothe · Meer hinaufgeletet. Der ”. 


She son Medina hielt In fofern ſein Wort; 
baß er perfönlich aber nur mir fehr wenigen Trap 
pen zu den Eugländern ſtieß; mithin wurde die 
handung gänjlich vereitelt, Nachdem eine Merge > 
won des Sqerifs Leuten dafanf gegäugen Maren; 


bioit map es fie sothlam, ſich tmieder am Bord. 


u begeben, und Die Franzoſen im ruhigen. Gef 
wi Din vo nd “ 
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bia Franzoſen in Aegupten fefteren Bub geſat he 
ben, als wir bisher glaubten, und Daß. die Beuichte 
des Abbdallah Menou einigen Grund haben. 
>» + Ein englifher Capitain aus Cronſtadt ſchreibe, 
dab viele von unſern Motroſen 1500 englifhe 
. Meilen in. das Ipnvere von. Rußiand beurberh . 
"worden find, und baß kaum der dritte Theil vog 
thnen ſeine Beſtimmung erteihen werde, donu fo} 
bald Ahre Schuhe zetriſſen: And. mülien fie ihre 
Fuͤße erfrieren und alſo elendiglich umkoumen. 
JBraͤſfel, want 27. Jan. Auf Vefeht beo 
 _ MWotlizegmintftees Hat unfer Praͤfekt alle Zivil / und 
WMilitairbeamten requtrirt, einen gewiſſen Gt, Kr _ 
geut, genannt‘ Pierret, 36 Jahre alt; Simskau, ' 
32. bis 33 Jahre altj Hyde mit dem Zunamm 
Meuville, 28 Jahre altz Jopau genannt dAſſas, 
la Hayne St. Hillair genannt Has, Östell.ma.. \ - 
matn ſie finden wird, zu arretiten. Wer ſie decke . ' 
tet, bekoͤmmt fuͤr jeden 12,900 lit. Sie gehören 
zu den Mitſchutdigen ber Boſewichter, weiche Beat | 
sehen Konſul nadı.hew Lebingeuchtitei m Det , . 
Nurierwechſel durch Hiefige Otedt von u. nach Pas 
ris iſd immet noch fehr teöhafl. — 
Gegern ſind hier 2Es kadbrens Deagener vorna 
heine angekommen; Re werden elnſtweilen Bid 
: Meiben.... Dat erwartet unverzuglich noch echt . 
— 26 Truppen, meiche mit andeen in Dkkiukenciun 
geſchifft werden ſollen. Eee Er 
v2 Vermifhte Nachrich ten ln 
Der Brand, welcher im abgewichenen Jahre 
Anden Walduugen des Wärteribergifnen Shwarg, 
waldes waͤthete, verzehrte wienachher dutch die ges 
naueſte Unterſuchungen und Berechnungen ih es . : 
gab, Aber 2000 Morgen. a 
EEE en | 2 2 2 2 ⸗ 
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ee Re. Redridgten. 
Unm ſich von den Unruhen an befreyen, von weis 
den die ·franzoͤſiſche· Reglerunz Immer im Innern 
der Rerublik geplagt wird, will Re ein atsAhyreudes 
Mittel brauchen, und Bat Befehl ettheilet, daß ges 
gen goo Lente. "die Dee Berfhwb: ungen fich fhuls 
. Ba: gemacht haben, Frankteich und Europa 
follen geſchofft werden. Vom Frieden kann idjIeht 
Der itzo aar nichts ſchreiben, man lief iso. faſt 
nichts, als Biehkiagen Über den großen Zamıner, 
den die franzoͤſiſchen Heere da perbreiten, wohl - 
* Re Lamen. Wenn fie audi nicht rauben und plüns 
Bren: [6 zehren fie doch alles kuf, und dringen den 
Beuten durch die unerſchwinglichen Contributionen 
und Requifitionen, „die fie Ihnen auflegen, auch die 
nochwendigften Beduͤrfniſſe ab. VorzOglich ſol 
die Noth unbeſchretblich groß in Tyrol ou. Ein 
Schweizer, Namens Dufourt, führt eine ganze 
Geſeuſchaft Scäwelzerfamiken nad Amerika, um 
Dort eine Eolonie anzulegen. Der Boͤſewicht, weis 
cher die Maſchine zum Verderben des Oderconſals 
wugelegt hatte, iſt gegriffen... Er heißt Ot. Regem, 
“gebannt Piertot. Die Sranzofen machen itzo Aus 
jialten, Portugal zu erobern. Dee Ruſſiſche Rai 
fer Hat der Pforte anzeigen laſſen, le. duͤrfe bie 
Engländer bey ihrer Erpeditton.nach Aegypten nicht 
unssrftägen, fonft würde es für ſie traurige Zolgen 


u.» 


! 
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qaben. 
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ren, vom 30. San "Dee Kabinetaminti 
ſters, Grafen v. Colloredo Exzell. haben die hieſis 
den fremden Hra. Miniſter durch eine Note unters 
- gihter, daß Be Maj. der Kaiſer des Herrn Gras 
.. fen von Trautmannsdorf Exzell. proviſoriſch er# 
nannt haben, die dipfomatifchen Geſchafte mit dem; 
fremden Hrn. Mintftern ju teaktiren, und Nie dins 
geladen, fid in offiziellen Gegenftänden an des Ha 
Grafen von Traufihannsdorf Erjell. zu menden. “° 
ade daß die Bekanntmachung der Fries 
 Bemsprätiminaiten noch anftehen Könnte, da’ ber 
AIndhhalt derfelben wehen verſchiedener Verhaͤltniſſe 
80 die Beybehaltung des Geheimntſſes forderte, 
und dieſe unter ben Patiszenten ſeibſt verabredet 
wocden waͤre. ‚Die Rekrutirung geht indeſſen Bea; 
von ſtatten, ohngeachtet eine Konvention ahueſchloſ— 
Pr ſeyn ſoll: nach welcher ale framy und oſtr. Gel 
fangene,. ohne auf die beyderſeitige Anzahl zu lehen, 
gegenſetitg ansgeefert werden. " Ale Offiziere und - 
rimaplaniften, welche Pferdsrationen haben, er⸗ 

J Fairen day der ganzen Armee in Stalten, in Deürſch⸗ 
lund, Böhmen und Ungaen, foweit fein Felde ſtun⸗ 
- den, eine Gtatismongatsgage, weil ſehr viele ihe 

Grpäde verlohren haben. Da die Bezahlung eig 
ner monatligen Gratisgage ſonſt nur bey einem bed 
‚ fiehenden Kriege ſtatt hat, Die von vprigen Jahre 
aber bereite. besahlt war; fo wollten viele aus dien .ı 
fen Umſtand ſchlieſſen, daß es entiweder mit dene 
Frieden noch nicht ſo ganz richtig fen, oder daß ein 
. anderer Krieg bevorſtehe, wozu auch dag Faktum 
kam, daß fehr vieleg ſchweres Geſchütz nach She 
men, Mähren und Ungarn adgefuͤhrt worden iſt. 
Allein dor Verluſt der Offiziere dey den Retiraden 
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Acheinet der einzige Grund der biameligen Ven⸗iu⸗ 
gene zu ſeyn. 
In Wieneriſch Neuſtadt iſt eine eigene Mili⸗ 
kat kommiſſion mederaeſetzt worden, nn: welche ſich 
gl: gemeine Sdldaten bis zum Fähndrich „zu werd . 
den haben, welche fih im diefem Kriege hervorge⸗ 
then haben, und Anfprühe auf eine Belohnung - 
oder Verdienſtmedaile zu huben glanben, worüber 
dann dieſe Kommiſſton entſcheidet. 
Die Artillerle der deutſchen Armee ache aegen⸗ 
warith ohngefaͤhr 90 Kano nnen ſtark bey Sirime⸗ 
= ging, sine Stunde von Wien. Dab Haupıqnam: 
tier ſeibſt iſt noch Immer in Schönbrunn,” wo ſi 
quch die Etzherzoge Karl und Johann Kefinden. - : 
Der kaiſerl. Geſandte am Eurfächfiichen Hofe 
Graf Eltz, der ſich einige Zeit hier auf Urlaub bey 
fand, hat den Befehl erhalten, ſich unvergÄgtict 
wieder noch Dresden zu begeben. 
2. Mädiften Monat hat die hiefige Kat. Oper u⸗ 
Ende erreiht.. ' 
’ "Der ehemalige Hiefige ruffif.- Geſandte, Ste 
Raſumovoky, der auf den Guͤtein ſeines Vaters in 
der Ukraine Ichen mußte, ſoll den Kaifer von Ruß " 
land wiederholt um die Erlaubniß gebeten h 
wieder nach Wien achen zu pürfen, mo ſich voch 
feine Gemahlin befindet; und er ‚mehrere Guirer 
Hat, um feine SGefchäfte In Ordnung zu bringen. 
Wi⸗ es aber heißt, iſt ihm dies nicht verwilligt;: 
woh aber die Erlaubniß, ſich anf, feine eigenen 
> Güter in Rußland zu begeben, ertheilt, und er zu⸗ 
gleich mit dein Titel eines Senators begnadigt mars, _ 
'. dm. 
et, Auddemfeide, vom 9. Bebe, Aue dem 
untern Italien laufen in immer noch Ragtigunn u 


4 / 


dem Morten der framdf Zravren im Koskanlı 


ſchen ein, das vorzüglich den Neapolitanern ailt. 


Man glaubt fogar, da, wenn der Kriede mit Orſt⸗ 
reich aoſchloſſen in, ein großer Theil ver franzöſt⸗ 
fer Armee in Italien gegen, das Konigreith Ne⸗ 

ei zichen werde, wend diefer Btaat nicht, vorher 


me rankreich Frieden ſchlleßt. Es iſt wor kurzem 


in ruſſiſcher Miniſter durch. Italien fach Meapel 


gereißt, ‘von defien Aufträgen man wermuther, daß 


‚fie Bezug darauf haben. Ä 
Ven der den äffeettifhen Landen ob der Ense 
‚angefehten Eontridution-wollen bie Rrangofen wen 
‚ Dritcheile in Bankzetteln mit 18. Prozent Vergůͤ⸗ 
ung, ‚onnehnten. ° 


General Angerau {ft am 6ten Machmittaas um 


2 Uhr wieder in Würzburg eingetroffen. In den 
Dortigen Gegenden iſt es zwar dermalen ruhig, 
aber es liegen noch uiele Truppen dort herum. 

Bey Gerolzhofen und Wieſenthal iſt noch, wie man 

\ "uns ſchreibt, alles belegt... Nach Trauſtadt ift-eir 

Ragareth gefommen, 

Do: und Oberruͤhrheim it. Die gefluͤchteten Praͤlaten 


deren auch eines zu Gochsheim 


= 


‚im Wuͤrzburgiſchen tommen meiſtens wieder zuruck. 


Jener won Ebrach und der von- Therns find ſchon 
— wrieder zu Haufe, und der Praͤlat von Schwarzach 
ward in den letzten Tagen erwartet, Auch in 
‚Schweinfurt iſt od, eih Militair Hofpitat: Die 
daſige Beſatzung deſteht ohngefaͤhr aus 400 Manu 
franzoͤſiſchen Geenadieren von ber geten Halbbri⸗ 
gade. u 
Wien, vom ı. "Febr, . Dan ſagt für gewiß, 
daß der Marquis v. Galle von dem Könige von Nies , 
‚opel die Vollmacht erhatten hat, einen Separstfties 
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er dem‘ adzufälteßen, und daß er deßhalb berens nm 


X H 2 die 


8 


- 


Br re "ee 
die arlorderiichen Paſſe nah Yaris gefhtiehen Pr 
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Die Gewißheit des Friedens wurde hier Durch ein 
an den Grafen Lagzausky erlaffenes katſerliches 
Sandfchreiden, worin derſelbe den Auftrag 'echats 
sen haben follte, ‚„.nady nunmehr gluͤcklich horgeſtelle 
sem Atteden‘‘ ſich Die Verforgung der von dem 
Feinde befegt geweſenen und nun, zu verlaſſenden 
Länder mit den noͤthigen Victualien verſehen zu 
laſſen, ſehr verſtaͤrkt. Die Geſandtſchaft nach 
Rußland ſoll, wie es nunmehr Heißt, unterbleiben. 
— Don dem neuen Militairſyſtem, das gegenwaͤre 
sig im Werk iſt, will man bereits wiſſen, daß die 
Anzahl der Generals vermindert, die Charge eines 
Kapttoinlteutmants und Fahndrichs ganz aufgehas - 
Ken, und’endtich auch die 2ten Öbriften und Obe 
ziftlt umanıs, fo wis bie 2ten und dritten Majors 
ganz abgefchafft merden Sollen, weit. diefe Charge ' 


"ganz üherfläßtg feyen. Die durch diefe Reductu 


on grfparten beträchtlichen Summen ſollen eines 
weitern Koud zus Verbeſſerung der Loͤhnung des ge⸗ 
meinen Mannes, fo wie der Lieutenants, die das 


durch in ein befleres Verhaltniß mit-dge Gage bez 
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Hauptleute geftacht werben, ‚abgeben, > 


‚Br äffel, vom 5. Febr. Ein Schreiben aus 
Mar ris von einer Derfon, welche in ſehr naber Vers 
Bindung mit- der Regierung fledt, Lündiger zuvers 


laͤſſig an, daß am. 14: d. der Friede zwiſchen Oeſt⸗ 
reich und Feankreich in Parlis werde, publicirt wers 


den. 
Aus Kalais wird gemeldet, daß ſeit langer 


Zeit her keine engl. Porlementoire mit Depeſchen 


an die Regierung adreſſirt In diefem Syafen anges ’ 


kdommen feyen. Am 2 d..ift ‚einer, von Dovge - 


tommın) daſelbſt mit eines‘ Depeide des —— 


vr 
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u 3 | kn an 62. 
| Mintfieriums eingelaufen, melde fogleich ‚mit eis. : 
nem aufferdtdentlichen Kurier nach Paris gefchict 
- würde. Sogleich wurde das Deräche verbreitet. 
das Friedensunterhandlungen zwiſchen Frankreich 
"and England im: Werke ſeyen; mar weiß nicht, in 
wie fen Diefeö.gegründer fen. | , 
. Regensburg, vom 5. Febr. Vorgeſtern 
NMacgdhts iſt der dieflae köon. preußiſche Miniſter, Hr. 
Graf Goͤrz, nah Paſſau, zu General Grenier, abi 
gegangen. | 9 
Nah Berichten aus Wien har Paßmand ı Og⸗ 
lu die 3 gegen ihn abgeſchickten Baffen aufs Haupt 
geſchlagen und Krajowq (eine Stade am Fiuſfſe Sil 
An der Wallachey) verbrannt. 
Dach eben. Diefen Berichten heißt es: dns Haus 
Oeſtreich werde in der Türken Die Kriegsentſchaͤdi⸗ 
gungen erhalten. a 2* 
BStraßburg, vom 6. Febr. Ein Schreiben 
aus dem Hauptquartier der Rheinarmer verſichee 
. mi Auveriäßigkeit, daB der Friede mit Oeſtreich 
“ ‚bereits gefchioffen,: abet noch nicht officiell bekannt 
iſt. - Folgendes third als der weientliche Inhat-defs 
felben angegeben : Frankreich behaͤlt das ehemalige 
Belgien und das linke Rheinufer; Pohien wird 
für: den Erzherzog Palatin, Tochterraann des 
ruſſiſchen Katfers, wie es vor der zweyten Xhets 
lang war, wiederhergeſtellt; Preußen ‚erhält, als 
Enttſchaͤdtgung, das Haundoriſche; Rußland bes 
kommt Malta; dem Haus Oeſtreich wird Bosnien, 
 "GServien, das. Erzbisthum Salzdurg, das Biss 
thum Paffan und ein Stuͤck vot Baiern zuerkannt, 
.. tn Statten foll die Eiſch die Sraͤnzſcheidung machen. 
Die Pforte erhaͤlt, als Entſchaͤdigung Die exvenett⸗ | 
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J Nom— vom 18. Fan, - Ser. Leopold Berthler 
hat vorgeftech an die Bewohner beẽ vabſil. Setirtt 


das unter dem Beleht des Gerreralient. Marat 
ſtehende Kriegsheer wird ſich der Stadt Ancona beb 


‚mächtigen, melde nach dem Inhalt des Rricbede - 


derteaqe von · Campo Formis der: franz. Republik 


angehoͤrt. Dieſe will keine Reue Eroberungen mas 


ben. fondern.ihre Ibſicht iſt blos, die Ordnung. 


und Ruhe berzuftelleu, und Europa’ wieder den 


grieden zu ſchenken. Diem der Religion, Bes 
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Obergensral Hat mir aufgetragen, euch sif berichten, 


x "pa er an den heil: Water geſchrieben habe, um Ihe 


der friedfertigen Geſinnungen und des guten Vers 
nehmens zu verſichern, weichts Frankreich mir ihm 
wiederherzuftellen‘ wuͤnſchet. Ermahnet das Volk, 
keinen Antheil an den Bewegungen zu nehmen, 


rvreilche der Keind-maden inne. Man wird für 
u tig Perfonen und ihr Eigenthum, fo wie fuͤr die 


Ed 


Retigion alle Achtung hegen- Oteſlet den rüßle 
gen Dewohuern des Landes die Sefahr vor, wenn 


fie ſich verfuͤhren laſſen follten, und daß nichts die . 
- * MRüche der ſtegreichen Armeen: der franz. Republik 
werde aufhalten fönnon. Dagegen ſollen aber auch 


- folgende Proklam ation eriufigt: „Römisches Volt. 


4 


die Vergebungen der Soldaten, wenn fie zur Kenn 


5 aß, der Vorgeſatzten gelangen, nachdruͤcklich ber 


ſtraft werden. 0° 


Lanevilie, vom 312. Jan. Es heißt, daß 


morgen, an dem Tage, da der Butbfidieniröctat 


„guifen dem Wiener Hofe und England aufhört, 


hier von den Bevollmaͤchtigten bet Friede werde ge 

ſchloſſen werden.  - zur en 
- Paris, vom 2.” Febr. Obergeneral Grüne 

berichtet die Niederlage. und Zerſtyeuung mie Son» 
Pr . u . 1. ann 
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Dann Haren negpolitaniſchen Konya, welchet Ton 
‚sima.mit einem Einfall;benrohet, undınerfAhiedene ⸗ 
wichtige Plaͤtze im Kirchenſtaote im -Wefig hatie; 
x ef-follte ein eben ‚fo ſtarkes Korps, Deftteicher, ung 
ter den Vefeblen. des Geyerals Spanccht, fi 
wit ihm vereinigen. - Garterot Meollis hatte nu 
„3000 Mann entgegen: zu -ellen, die er mit Ge⸗ 
ſchicklichkeid und Anſtrenanng aegen die Neapolitan -. 
ner gebrauchte, und mis-der Einnahme der Stadt· 
Elena endigee. 
London, vom go. Hat. ' Da unſre ‚Unters 
handlungen mit Rußland nicht den erwuͤnſchlen 
Fottgang gehabt haben, ſo befindet ſich nunmehe 
England in Ruͤckſicht diaſer Macht im. Kriegszu⸗ J 
ſtande. Man will auch verfisherh, daß beraltsvon: . - 
‚ denjenigen. Maͤchten, mit Weiden England im 
‚  Sractagen ſteht, ber in denſelben ſtipulirte un; 
eunts ulrer Seits ſey reciamirt worden. Indeſfen 
iſt bie jetzt nach keine foͤrmliche Kriegserklaͤrung bbe 
kannt aematht worden, wie man ſchon verbreitet: 
hatte, die aber naͤchſtens erfolgen dürfte: Es wird, 
ſobald es die Witterung erlaubt, eine‘ zahlreiche 
BSlotte nach der Oſtſee -abgehen.: Uebrigens hat, 
man bie nicht ungegruͤndete Hoffnung, daß esizwmis; . 
fen Enatand und. den. beyden amdern murbifchen: 
Hoͤfen, Dinemark:und Schweden, nicht zu einem: 
offenbaren Druche kommen dürfte. Veberhaupf: - 
wird die Rede des Koͤnigs, womit er am. a. Betr. 
das Parlament eröffnen wird, ſchon etwas Diähes: :\. -- 
res hierüber enthalten. Er 
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Meute Nagetärtem. 
Den 3r. Janner I Carat, nehft feinen “Dit 

Ahuldigen, Die den Franzoſiſchen erſten Confnl mie 

Doikflihen ermorden werten, guillotinirt morben«- 

Diejenigen, die ihn mir einem Putoerfafie aus der‘ 

Woelt ſchaffen wollten, find auch mehrentheile eine 

gefangen. Wan will, von Ihnen erfshren haben, 

daß der Mo:danfchtay won Englaud aus fey geleltet! 
worden. Zwiſchen Rußland und Dännemart iſt 
das gute Vernehmen wieder hergeſtellt; aber zwis 
ſenen England and Rußland möcte es wohl nädı. 
ſtens zum dffentfihen Bruche kommen. Die Dis 
nen haben noch keinen Beſchlag auf Engllſche Schife 
fe gelegt; auch wird England nur den Ruſſen aber 
nicht den Dänen und Schweden den Krieg’ antäm 
dagen. Der König von Preußen bat dem Ergits 
ſthen Geſandten eine Note etnreichemlaffen, in wel⸗ 
&er er ſtirk dareuf dringt daß England die Daͤni⸗ 
ſtcheu uns Schtoediſchen Schiffe wieder frey geben 
ſou. Aus alien dieſen Umſtaͤnden ſchoͤpft man die 
KH ffnung. daß and das Mißverſtaͤndniß zwiſchen 
Euglond, Daͤnemark und Schweden wieder werds 
ausgeglichen werden. -Aum-it der Engliſche Ser 
ſandte uch nicht von Kopenhagen abgereifl. Die 
. Meopoiitaner daden die Franzofen um einen Wafı 
ſeuſtillſtand erſucht. Dieſe haͤben Ihnen denfeiben 
unter der Bedingung zugeſtanden, wenn fir das 
Roͤmtſche Gebiet räumen, und den Englaͤndern den 
Aut zu den NMeapolitaniſchen Hafen verſagen 
rden. N ’ 


.“ 





u ivırd ich in hiefigee Stade einige Tage aufhalten. . 


- 


v 


Par vom 12. Seht, Dr eh v8 

Staͤbes der konſulariſchen Garde, Eoffarelit, weis - 
cher vodl Paris hier angekommen War, ſpeiſte get 
fern bey unſerm Praͤfekten, und reiſte heute Mors 


gens von hier nad) Preußen. ab, um dafelbk tie 
gujfliche Geſandtſchaft zu empfangen, und diefelbe 
big nach Paris zu begleiten, Diefe Geſandtſchaft 


Es werten Anftelten getroffen, um derſelben gian⸗ 


zende Feſte hier zu geben. 


Nach Berichten aus Ot. Quentin, iſt der echte I 
Konſul daſelbſt in der Nacht yom 9. auf den 10,8. 


angekommen; dee Minifter des Innern war vor 


—ihm dafeibft eingetroffen.  Vonaparte wird ‚bey 
dem Anfange ‚ver Acheiten on dem neuen Ranale 


prasidisen, Dieſer Kanal ift beſtimmt, eine Komp . - . 
‚munfaiton swifchen Belgien und Paris zu bewerk⸗ 
ſtelligen. Auch verſichert man, daß det erſte Kong 


ſul naͤchſtens nach Bruͤſſel und. nach Antwerpen 
Sommen werde, um durch eigene Einfichten Dee 


ı Mittel verfichert zu werden, wie auf das ſchleunig⸗ 


ſte der Hafen von, Antwerpen zu einem Militaie 


und Handlungshafen wieder hergeſtellt werden 


RD 


konnte. — Man meldet aus Dijon, daß noch tägs . \ 
U daſelbſt, und in daſiger Gegend Truppenkorps 
“eintreffen, weiche großentheils von der: Morsau's 


ſchen Armee ankommen, von welcher noch eine volls 
- flöndige Divifion erwartet wird. Diefe Truppen 
begeben fi nach und nach zu der Opfervationdars 


mer an ber Gironde. — Aus. Oftende wird bes 


—8 daß die Englaͤnder noch inner im Angeſich⸗ 
se dieſes Hafens kreuzen u. an den Kuͤſten viele 
Priefen machen, beſenders an neutralen Schiffen. 


Bun 1801. on u. 0 Aus 
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tAue dein Haag, vom 7. Alk." Sie in - 
> - Btandfehunp der Kanonin im Park, an vorige 
Mittwoche, brachte jedermann um fo mehr auf dert 
Gedanken daß die Regietung an dieſem Tage Die 
Nachricht von Der Unterzeichnung der Friedeneprär 
timinat⸗ben zu Luneville erwarte, da man gewiſſere 
maßen ſchon burh--Bräff’ier Nachrichten daratıf vors 
bereitet sone 5 Aber bis jegt taͤuſchte man ſich in 
“ Btefer Ekwartung. Viele glauben indeſſen, diß die 
Praͤtiminarien [hen wirNid unterzelchaet ſind, 
und daß fie erſt wach der Ratifikation werden ‚be: 
kannt gemadt'wirden. 5 Kurz 
„...: Ben der Brrathſchlagung Aber die Einführung. 
Ulner einförmigen Auflage hat tham gefunden, -daß 
Wan bey derjenſgen welche man auf, Segenftände 
legen“ will, die gemeſſen werben, vorher‘ oder zu 
- gleichen Zeit ein einförmiges Maß und Gewicht 
Für unſere Repudlik einführen mäfe ' Es ifi’das 
: Ber vorgeftern eins Commiſſton niedergeſetzt wor⸗ 
Ben, weiche ſich mit diefem Gegenſtande beſchaͤftl⸗ 
gen und davon Bericht abſtatten ſoll. Mar glaube,’ 
daß man das neue franzöflfhe Maß und Gewicht 
Anmehmen werde, en nd 
Amfterdam, vom 6 Febr. Unſer Beni 
fen beginnt wieder auf fetten alten Flor zu fhmı 
„men. ine aroße Auzahl junger Schiffmannsſöh⸗ 
Be hat ſich freywilltg unter, Die beudenneuerrichten 
ten BDataillone Seekanoniere anwerden laffeh. Borg 
geſtern ſind von hier aus eine Menge Kanonen - 
“nah dem Texel abgegangen. Diefe Rangnen Find: 
Pr die neuen Kriegtſchiffe beſtimmt, melde cher 
"Mens vom Stapel -gelalfen werden follen. Mau 
will verfihern, die in Frankreich befludiichen Nuss 
ſiſchen Truppen werden nicht nah Rußland zutuͤck⸗ 
ae . erehren 


\ 
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- 


ze 


den⸗ Schuß dei: Raͤnbere ſeyen 


vehren, Mndern, mit des Kailers Beioflfiguing, fen 


Wen Unternebmungen wider Engtand, mit den 
ſronga ee und bataviſchen Truppen mitwirken. 


Pforz het m vom 9. Bohr Am 7. Rebr, ‘ 
Aberte 8 Ahr geſchah darch Strafſenrduber ein 


griff. waf-einen franz. Kurier, und zwar 3/4 


Srunden won Pforzheim, in dem Broͤzinger Waide 
cunten am Vergz, der. feine groͤßte Hohe von der reche 
„Mach Der gerichtlichen Atgabe 


ten Deite ber ha 
Bes Poſtknechts, der den .Runter-führees‘ ‚Er, "due 
Popturce, Eagt er) ſey zuer ſt —— — 


einen eri, det dla Uniſerm Yinzs: ſvanz.Huſaren 


‚mit weißen Schnaͤren gehabt; augegrithen und ib 
_sürhter Bedrohung: des Todtſchtoſſens Halt zu mas - 

. schien. befohlen worden; boranfihete ber Räuber. jich 
erkundigt, wen er fahre Nand:auf die Anewort rie 


nen franz. Kurier; ſey fotcher mit vorgehaltenerk 


 Hiftiietgegen son in der Chaife sefägenen Kurier 


losg gangen und habe 5 — 6mal gerufen: Fratie 


zoͤſtſcher —gleb dein Geld heraus. — Dieſer habe 


" ıaber ſogleich nah) ſeinem Wewche (einer Piſtoih “ 


gegriffen. undıfie. bern Raͤuder vorgehatten, worauf 


Bidet auf die Seise gegangen mnüıgepein ben Ruuke® 


geſchoſſen habe: die. 4: Kameraden deo Raͤnvere, 


swoven einer mit einem Zwiichkistel, der andere 


mit Auem, kaiſerl. Infanter ieſtenmantel dekleibet 


rgeweſes, hatten jenen aufgetanntert, den Karier 
aus der Chalfe zu ziehen, welches er. aber, weil er 


den Schuß gefürchtet, nicht gothan u. zuruͤckgeru⸗ 
fen habe: Er hat auch ein. ah! er Durch 


tıpild gestanden, wird Am voltften Lauf: den Berg hing 


ouf gefprungen, wodurch fie gerettet marden feyen. 


Di Räuber hätten: Yonen naasufege ind . 
ndo 
X J 
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sch, ſedoch ohne Erfolg geſchoſſen. Dir !Ayılse 

hat vichts daben verloren, und felmeh Weg undes 

jd adigt durch Durchlach nach Otrasſturs fortaefegt. 

Kobenhagen, vom 3. Febr: Nach Bries 

' fen aus Eonden vom 23: Sen, ſind bite dag neun - 
lich ufdte Kauffahrteyſchiffe der nordiſchen Dees 


maͤchte gelegte Embargo In dem Londoner Hafer 


50, und in allen brittiſchen Haͤſen / zuſeammen 150 
daͤniſche Echiff⸗ zuruͤckgehalten, und nach Bekannt⸗ 
werdung dieſer feindlichen Maßregel 14 daͤniſch⸗ 
Schiffe nach engl. Hafen aufgebracht worden. — 
Der Bieradmiral Wiengel wird, dem Vernehmen 
wa, das Tommanto der hiefigen Flotte erhalten. 

Auf die Nachricht von dem auf unfere Schiffe 
in engl. Häfen verfügen Deſchlag, find bir Aetien 
ig Afatifiken‘ Compagnie wieder im Ptoiſe gefel⸗ 


Sonntags nahm Be werorönete efgemeine 
Volkszaͤhlung ihten Anfang. . 
Geſtern war’ bey Veranlafſſung des Sehurtstes 


J —* Sr. Majeſtaͤt des Konigs im koͤnizl. Schau⸗ 


elhauſe ein alänzender Boll par eu: Doming, 
Am fämmasiche kanigliche Herrf often Seywohnten, 
und. worzu über Zoos Billsts audgerdeilt: waren, 

Sonnadends tft unweit Kronenburg ein aus 
Memel kommendes und mit Bouholznach Enge 
Land beſtimmtes Ochiff, und in geſtriget Nacht ein 
umerikaniſches Schtff. vernugtuͤckt. 

Au Riga iſt ein Werbot gegen bie Einfuhr alle: 
Glaswaaren nnd Steinguihe ergangen, und mas 
vermuthet Baielbft.cheftens ein aͤhnliches MWerbot - 
gegen ‚alle aus Oauäwels und Leinen unui 
u Einaren; “ 


, 
. P 


& 50 
. 
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Luneðᷣi ie, vom Febr. | Seftern Moraenn 


. Kamen drey Kuriere hier' an; der erſtere von Sch, 
ten des Kaiſero an den Herm Grafen von Wbenzh, 


„ber zweyte von dem Generai Morean an den Freak 
zoͤſiſchen Miniſter, und der ‚dritte vom Herzog⸗ von 
Würtemberg. an bie: Rogierung. Man gloubt 


dDaß die veyden erſten Kuriero die Annahmd der 
' Gfiedenspeälminarien" von Er Maf.; dem’ Kat 


überbracht Haben, 


> Man alaudt mehrere Yesikı des ermena 
rtais ya wiſſen; allein tm Seunde weiß man io | 


„Bunsrläfftges hievon. 


+ Rauey, won 7. Behr, - In ur veefleſſenctz 
Dad iſt Hr. Joſephj Hanzo, konigl. daniſcher Ric 
rier, mit wichtigen Depeſchen an An etſten Conful, 


‚bier butchpäfhit. ' Einige runden hemtälh'ceiile 


Sr v. Roc, Seſondter das Hernege ⸗. Wärrerde 
‚berg, hier durch nach Maris. Der Etoyen Liau⸗ 
rekeourt, Kutter Bes: Gen. Morequ reiſte hier dur 
‚on Paris, nach bem Hauptquartier der Rheinat, 
‚detiee, —:Auch die FrMorquiſe von Euräsciitt 
Bemahlin des xdeußiſchen Miniſters, und He. Od, 


‚con v. Opie, ronigi· veong ſcher Kammerherro rät 


Konigebeorg, von 4. Wehr. Aus einen 


Stqhreiben von Memel gehet die Nachricht 4 


- Bo Ludwig XVIII. Bert wirklich eingetreffen 1 


. "Die Urſache, warum derfelbe Petersburg wort 
hat, aiſt noch nicht dekannt. Künftigen — 


ed et Hier einmesffen and fein Logis tan deutſchen 
ander O0 he 


MWon der O t⸗orfacfaen Sränye, som 


u 1.19% Febr. Durch einen nach Berlin, an die Zoe 
| u * faniiae Baer, zuruͤckkehronden ftan / 
3 
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ſchen Courler, hat men die. aewiſſe Nachricht eus 
- Salten, daß am 18tene dieſcs Monats. der Friedre 
Awiſch⸗ dem Kaiſet ad Frankreich unterzeichnet 
- soeben iſt. Am 14. dieſes Monats fehh wurde 
daeſe erireuliche Beacberheiu in Paris Burdy drey⸗ 
Yualige Loſung der Ranynas befannt gernadtt.‘ 
... Venedig, vom’ 24. Jan. (eher Wien) 
Eyien feit ein paar Jahten hatten die Saifertihen 
bye N een Inſeln von Venedig, und die eigentlg 
= en Zugaͤnge der: Madt befeſtigt u; flark mit Kap 
mm deſetzt. Dia Dar. unglädiichen. Schtacht 
am Mircio wurde die Beſatzung darch Ben’ Genes 
‚dahin: aller Eile noch anfehnttdr, nämlich iS auf 

19.000 Man vermehrt. Unter diefan) befinde 
" die Megiemenyer Huf, Bali, Rebe; Jaͤger, 


= Misnniere,. 60 Dufsten.ic. Zu gleſcher Zeit wine 
‚bean im: Arfenof: eine - Menge Barken, : Rawonters: 


‚Bhaluspen’n. berenffuete Enlfie-ansgsräfter, dir man 
‚fu sis Sagunanvertheikte, ſo doß der Felnd Mene / 
‚ Diguofine eine gtoßa Gegenwacht nicht asigreifen.- 
Bone. Alle -Kiaffennder- _serhleifen - 
NG suble u dad Gerucht, daß ein paar houdert, 
‚am. Shell -oornehung Parſenen arretiut mördenfeg 
en, if ungegründet, - An: Mehl iſt in Wenedig ein 
guoßer. Votrath, rund. andere Lebeniömitsek: werden 
zu offer guarfähst; manche find freulich ziemfüh 
‚abrugr. Mit Drucikland:itt. die Kogmunkkotilän 
„bioß.über Trioft gffen. =» An baarem Weldiiſt hier. 
„Lea Mangel. — Nah Berichten ons. Rom hat 
ab. Pi VII; die Verſichtrung aus "Parisam’ - 
alten, daß der Kirchenfiaat mit Ausnahme‘ dr: 
atipnen Voloang,. Körtsen and Komagun, die . 
fon. uͤnter ſeinem vare wiat⸗es, Vorfahren abgerreten 
Werben in dem ee Frieden nicht wetter 
ge: 
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| — Derden fol: Der pébſti. Nanems 


onfignor Spmna befindet ſich noch MARS 
—XR 


ris, Ind der ſpaniſche Sof umerſtutzt ſetne do 
Unterhandiungen in Betreff der, kicchlichen Ariges 
legraheiten auf Ale Weiſe. 


. 


Verona, voin 3. Febr.’ Dus ftanz. Hanper 


quartler beſindet ſich gegenwäriig in "Werttandi 


Verſloßenen Sainſtag iſt der Obergey. Bruͤne ba 


hin aufgebrochen, Der kdiferliche Generalquartiern 


1) 


meiſter von Zac iſt von hier miederin’ dan Heftäch 


chiſch⸗ Eger nach Udine zuickgereiſt. 


Dis katferliche Beſatzung von Maniua iſt Yode 


Mann fratk; ſie wird naͤchſter Fugen ausziehen 
Die ganze pomiſche Fegion, die fett 5’ Jahren an 


der Bette ‘der Framoſen focht, ſteht jegt In der 


Gegend von Mantan, ” Grneral, Dowbrowskh 


. tormmatidirt dieſelde Man ſchaͤtzt ſte auf 6000 


Mann⸗Ste wutde ſeit ein paar Wochen zur Bios 


= abe von Mantua gebraucht. 
Matland, vom 5. Frhr, Aus dem ER, 


Hauptqnartier⸗ Udine. vol Zr) Ihm. , meldet em 
Sorriben des cominandirdnnen f £, General Bed⸗ 
tegacoe, an "deh franz. Obergen, Brüne,; daß nun 
der Kriſer, auf des letztern unablaͤßiges Anſuchen, 
berbiffiget har, alle Jraltaner, welche wegen poll, 
tiſcher Meinungen in den Sffreihtfigen Erbſtaaten 
gefangen ſitzen, frey zu (aller. — In Matichd u. 
regte dirſe Borſchüft große: Freube, und Beune gre 
wann dadurch ſehr In der Zuneigung der Reustlı 
kaner. Geſtern Abends fenerten die Mitglieder 


des pattiotifchen Mrasrs'stife Nachricht mir einee. 
prächtigen Belcuchtung deflelten. Bruͤne war ſelbſt 
zugegen und erndete groben Beyfall im " 
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Menue a eNach et tem. 


Endlich iſt der Friede zwiſchen dem Teutſchen 


Reiche, dem Kaiſer und Frankreich geſchloſſen wor⸗ 


\ 


den. Die vorgäglihften Punkte deffelben find fols " 
—— Der Kaiſer tritt die Ntederlante an. Franke 
m 


ob, mie andy das Frickthal und. was er au 


jen feinen ehemaligen, Befisungen In Sedien, 
ud behält, was vou dem Venettanlſchen diſſeitß 


| dem ſinken Öhetnufer.befaß; ferner entfagt eri ale . 


der Etſch liegt, ingleichem Iſtrien und Dalmalten. 


Das. Greiegau triit er dem Herzege non Modena 


ab; der Großherzog von Tosfana entjagt dieſem, 
ynd ſoll ip Teutſchland Entihädigung bekommen- 
Das. gapge Linke Rheinufer behaͤlt Ftankreich. 
Zehn Tage nah Auswehstung Des Friedenstractats 
räumen die Franzoſen die Katſerlichen Erblandeund 


7 


ZDreifug Tage hetnach ganz Teutſchland, diſſeits des 


Rheins. Wir wuͤuſchen uen zu ihrer Ruͤckreiſe 
gut Wetten! Des ganze Tractat wird im, nächiien 


j Diatite aue fuͤhrlich tgethetit werden. Man wird 
Daraus erfehen, dat Me Fuͤrſten, die jenſeits des 


Rheins Länder verloren haben, diefeiben diſſeits 


* 


diefes Zluſſes wieder bekommen ſollen. Ber fie 


aber wird hergeben muͤſſen? das wich nicht gemels 
der, Am 13, Febr. kam die Nachticht von dieſem 
Friedensſchluſſe din Parts an und verurfachte.allges 


eie Freude. Auch mie Batern ſoll der. Friede 


gegen Eriegung von 6 Diiffienen Livees abgeſchloſ⸗ 
ſen ſeyn· * ee BE , 


J 
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Beuiſchland und Frankreich iſt geſchloſfen worden. 


Seite Majeftät der Raier, und König und J 


Der. erſte Konfulder Republik Frankreich, iin Nah⸗ 
men des fraͤnkiſchen Volks, denen et benden cım 


"Bergen liegt, ben Uebeln des Rriega ih Ende ja, 


machen, haben fih entfchlofien zu der Abſchſieß une 
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Majeſtaͤt nicht weniger lebhaft wuͤnſcht, dad deutiche 


wieich der Wohlthaten des Friedens theilhaftig ip. 


machen, und da bie jegigen Umſtaͤnde nicht dig 
noͤthige Zeit Laflen, damit man das Reich um Kat 
fragen, und es burch feine Deputirte an den Mego 


- zlöttonen Theil nehmen koͤnne, fo hat We. Befa u 


Konful 


Mojeſtaͤt beſonders In Ruͤckſicht defien, was vo 


aſtadt elngemilligt worden iſt, ſich entſchloſſen, 
ach dem Beyſpiel deſſen, was Thon in Ahntıchen 


Fällen’ ſtatt gehabt hat, im Nomen, des deutſchen 
Reichs zu flügfliren. — Sn Geſfolg deffen‘ Haven 


die conteahirenden Prrtheyen zu ihren Bevollmaͤcht 
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tigten ernannt, nämiih: Be. kaiſerl. und Yöniyle. 


\. 


2 
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Wiegeſtaͤt den Herrn Ludwig, Grafen des heil. 1b ı- 


miſchen —— Robengl 1 ꝛc, und der ſerſch 
Sir Republik Frankrelſch im Namen des 


fraͤnkiſchen Votke den Buͤrger Jofeph Buonaparır, - 
Staatsrach; welche, nachdem fleihre Vollmachten 
aus gewechſelt hatten, über ſolgende Iriiei A. > 
+ eingelommen ſind: DEE SER Ze 2 | 


1) &s folk instänfitge and Auf Ärluieh, Krtete, 


Freundſchaft, und gutes Vernehmen zwiſchen Sr, 


: Majeſtaͤt dem Kaifer, Koͤnig don Ungarn und Boͤſ 


® i 


nen, der ſowohl in feineth, Namen, als In dem, 
Mr ac, URN TR 
‚ . „ft J Fa ‚ 
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Hier 16 ber Friedene Tractat, welber; 


nd 


% 


‘ 


! 


ines Defimttivs Friedens und Freundfhaftg  Tra 1 
"date zu ſchreiten. — Da Pe. befagte Raiferl, Eöpial. -» 


ber geisesenntanen behm vorhekgehenden Kongreß . - 
zu 


⸗ 


. ’ . ’ u. . . / 
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— F e. . ı Du . . 
Momen des dentſchen Reichs ſtipulirt, und ber Rei 
.»uhlick Frankreich flatt Haben, Se. befagte Ma⸗ 
ar perpflichter fich, zu bewirken, daß dns. beſaato 
eich dem gegenwärtigen Traktat feine Ratififas 
to in RI und erforderliher Form ertheile. 
Maß Wird von benden Seiten Die größte. Aufmerf| 
Kmfeit darauf eibiei ba Die Harmonie volltomg 
Wweien erhalten, ünd allen Arten von Feindſeligkeit 
| % Card nad zu Woſſer, um welcher Urſoche willen, 
And unter welchem Vorwande es auch fey, vorges 
beugt werde, Indem man ſich angelegentlichſt beſtre⸗ 
en Wird, die fa glucklich —** Eintracht zu 
Pnterholien. Es ſoll denjenigen, welche der einen 
Bier ber andern der Eontrahtrenden Parteyen Scha⸗ 
ben zufügen, wollten, weder direkte noch indirekte 

‚irgend sine Huͤſſe, oder Schutz zugeitanden gar J 











en. x >. 2: u... 
3) Die Abtretung der ehemals beigiſchen Prop 
8 Einen an die Rebublick Frankreich, welche im . 

riikel ded Tradtatz von Camps Formio ſipulirt 
wvoorden, wird hier auf Die formelleft® Art erneuret, 
ſp⸗ daß Se, kaiſerl. und koͤnigl. Majeſtaͤt für ſich 
nd Ihre Nachfolger foWoHt in Ihrem Namen, als 
I Namen des deätfchen Reichs, auf alle Ihre 
' echte und. Anſpruͤche auf odhefagse Ychvinzen 
erzicht ihut, weiche Auf immer mit. allen Sonve⸗ 
xagigitaͤts und Eigenthums-Rechten, ſammt allen 

Tertitoriat⸗Gutern, welche davon abhaͤngen, im 
eſttz der Repubiid Frankreich ſeyn ſollen. &6 
gerne —28 e der Repuüblik Frankreich von 

rkaiſerl. Moſeſtaͤt und mit der formellen Eins 
vpeilligung des Reichs abgetreiten? a) Die Brafs 
Bi Falkenſteine wit allem, was davon abhaͤngig 
6) Das Filckthal, und alles, was dem Haus 
" ss | 


_. 


/ 
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ww Oeferreiik nf ‚dern linken Rheinufer 


Zurzach und Baſel gehoͤrt; die fraͤnfiſche en 
‚behält, fih vor, diefen er an Die ‚hetverifäg 


Republik abzutreten. 
.3). Gleichſals als Erneuerung und Ger ktairig 


des 6. Arztikels des Tvraftats von Kampi Bormig 


| ıwird Se. Maäjeſtaͤt der Kaifer und König mit völs 


liger Souverainttaͤt und Eigenthums Recten fol 
gender Ränder beiigen, namlich; Inriem. Dalmarky 

en, und die davon abhängenden ehemaligen genetk 
aniſchen Inſein des adriatiſchen Meert, die Muͤn⸗ 
dungen dee Cattaro, die Stadt Benedig, die Lagu⸗ 


nen, und bie bereits zu den Erbflaaten Se. Mai. 


ſtaͤt des Kaiſers und Königs gehoͤrtgen Laͤnder; da 
adriatiſche Merr und die Eiſch von, ihrem Ausflu 


‚aus Tirol bie zu, ihrem Einfluß an das befagtg . 


Men; der, Thafiveg der Etſch wird zur Demartas ° 


ons’, Linie dienen, und da ſich dadurch die Sränie 
Vetona, nnd Porto Legnagoe getheils finden, 
werden mitten auf den Drüden gedachte —* 


Galsiüden errichiet, um die Abſcuderung ju begeich 
nen. 
4) Der. 18. Artikel bes Traktats von Kampg | 
"Boris, ift. ebenfalls erneuekt, indem ſich Se Mi 


jeftät. der Kaifer und Koͤnig verpflichtet, dem Ne 
zeg. von Wadena, als Entſchaͤdigung der Länder, 


weiche diefer FA und deſſen Erben in Jtalten IT 
ſaßen, dag Wrelägan apzutreten, melced er mi Fr 


.denſelben Padingungen befigen fol, mit er ehwal 


X 


— 


Nodena beſeſſ eq dat... 


5) Iſt man "Übereiogefortmen. daß feing fönt Mia u 


liche Hoheit der. Großherags non Toskana für 
und feine, Nachſolger auf das Groß herzogthum Toẽ 
Kana on den —* —T Thdeil der — 


BER 


| j 


Br 


— 


— 


- ‘ PP ” kr 
J ſer ei6e, fe wie auf Ale Rechte und Titel, die ee 
aa disfe Länder hatte, Verzicht thut, weiche Fünfte 
uighit Se. könntet. Hoheit ver Infant, Herzoh von 
2 yon Petma, als ſouvrainer Hert und Etgenthuͤmer 
" Iefigen fol Der Großherzoa ſoll fhr feine Siaa⸗ 
I gen in Zralten volle und ganzliche Entſchaͤdigung im 
Deuftſchland erhaften. Der, Großherzog fol na 
Beiteben über feine, Privargiter und Eigentum, 
weiche er in Toscana befigt, verfügen Können, fie 
muoͤgen nun perfönlich acquirirt ſeyn, oder als Erbe 
ut von Br.’ Majeflär, dem Kaifer Leopold benz 
—2* ſeinem verſtorbenen Water, oder von ©r.- ' 
> Maj., dem A tfer Franz dem Erfien, feinem vers 
ſtordenen Großvater. herrähren. Auch folen die 
7.Echuldſcheine, Etablſſements, und das Abrige Eis 
genthum des Großherzogthums, ‚fo wie die auf- 
Siefem Lande aehörig hypothecieten Schulden auf 
ben neuen Großherzog Äbergehen... -— x 
6) Se. Majeftär ber Kaiſet willigt ſowohl füf 
ich, ats im Namen des deutſchen Reichs ein, daß 
von nun an die Republik Frankreich in den ſouver 
xainen Beſitz und Eigenthum, der auf dein linken 
Rheinufer gelegenen, und vorher. zum deutſchen 
Reich gehörigen Lander und Domatnen geſetzt wer⸗ 
Bde, ſo daß. in Gefolge deſſen, worein die Reichst 
deputation beym Naftadter Kongreß,” mit Geneh⸗ 
migung. des Kaiſers ausdruͤcklich gewilligt hatte. 
ber Thalmen des Rheins, ob, mun an die Graͤnz⸗ 
ſcheide der Republik Ftankreich und des deutſchen 
WMejichs ausmache und zwar vpm Außſtuß des 
— Rheins ans dem helvetiſchen Getiet bis zu felnem 
Eintritt in das bataviſche Gebiet. In Gemaͤßheit 
deſſer entſagt die fraͤnkiſche Republi foͤrmlich auf 
alle -Befgungen auf "den rechten WWhkinufer, 


0 
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und willigi darecin, Die Feftunden Diff-itorf, Eh 
wenbreitftein, Philippsburg, das Roc Kaſſel, -und 


. „VIE übrigen Feſtungswerke anf dera rechten Rheins - 
ufet, Mainz gegenäber, 806 Gore von Kehl und 
Audteiſach, denjenigen zu reſtituiren, weiche die 

gelben, gehähren, unter der ausdrüflihen Beben 


gung jedoch, daß diefe Feſtungen und Forss im dem 
Buftande bleiben folfen, in deri fie‘ fih zur Zeit 


- Wer Raͤumung .befinden werden, ' Br 
.T&ondon, vom 13. Febr, (iteber Brantreig!y‘ 
Am sten dieß hoben Ge. Majeſtaͤr die Dienfla 


entfagung ber Lorts Grenville und Spenzer, 


gen. Pitt, Dundes und Windham angenommen‘, . 


Lord Sremvilk’s Stille fol von Lord Auckland 


=> aber won Lord Cambden, und Lord Spencers Steh 
Se. von dem Admirale, Grafen von St, Vincent, 
*odor von dem Grafen von Weſimsreland wieder bes 


ſetzt werden. Deren Wis Stoalle hat der Rede 


"bes Untevhauſes, Hr. Addingeon, erhalten; Ber lee 
xtrre iſt' von De Sohn Mitford erfeßtworden. Ara _ 
Mitt Har'eingerotkitge, feine Stelle fo'tange zu bei 

„halten, bis das BVudget iſt vorgelegt nad die Antele ° 


be von 237 Milonen 800,008. Pf. Sterl. In Orde - 
nung iſt gebracht worden. Die Grafen yon Cinre , 
und Hobert find Otaatsſectetaͤre. Fu 


Lordi Macartney iſt an Hrn. Dundas teils 
36, als Praͤſident des Controſlbureaus, und Sr, 
7 Welham als Kriegsfecrerär beſtimmt. 55* 

Im Wille der Abdankung des Lord Kanglers 

wird an deffen Stelle Lord San ernannt. Dey 


Herzog won Portland bedält feine Stelle, | 
on allen Unterßtaatsſeeretalren iſt Herr Cams⸗ 


bden der etnzize, welcher ſeine Stelle verlaffin fol. 


a Det Herzog von’ Kent heht mach Iriand, 08 


u „"Wiefsibe den dord Corumalie ablöjen wird. 
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= 
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ön fat: He Dir pn deßwegen ‚feing 
Etellen nterergetegs, wert in dem geheimen Staats⸗ 
. zatde fein Psrihtag zu Sunitın der-Rayheliten. ig ' 
Sriand fp geriugen Erfeig gehobt habe. Ge Mas 
fefiät, der Kduta haben eril natb mehreren. zus 
n feine Dignkentioflung gewilligt 
Einige . Bemcrfungen uͤber ‚die Groͤße der 
‚en gliſchen Naftomſchuid. 
Zoiadende —* ‚über die Otoateſchti⸗ 
Ben. Groß brjttanniene duͤrften vielleicht mehrer 


. Br nicht unwillfommen ſeyn. Am Echlufle des 


Xgten Jaht hunderis betrugen die von: dem brittis 
Shen Parlamente ‚dv kräftinten, fundtrien Staate⸗ 
. fanden, ohne g), die unfundirten, auch 2 ‚ohne _ 
die Schulben Irlands, deßgleichen 3): ohne, Die 
Echulden Ace ofindifchen Handelgcompagnie, 451 
Millionen Pfund Sterling, dei. 4961 Mill fi rihlx. 
Eiae.ungehenre Summe, welche durch folgende Das 
gechnungen noch apffallendee wird, Wollte ndms 
Jich jemend dieſe Schuld in, Bolde, und zwar de 
‚Kargline, abzähien, und verwendete, au täglich 
“ Sierzu 18 Stunden, zählte in jeder- Minuie dieſer 

g-Stüunden 100 Städt Karolins, Hündlik alfe 
"6ogd, und täglich 108000 Btüd, järtich ‚der 


" 89,420,090, fp wuͤrde gr dennacd He ganze Zah⸗ 


erft ‚nach einem Zeitraume von 11. Jahren 


| und 460 Tagen zu Stande gebracht haben. 2) Up 


Naubthalern— sdenfals 100 Stuͤck in einer Minn⸗ 
te gezaͤbit, und täglich 18 Stunden hierzu en 
‚dat, würden 45 Jahre und 275 Tage grforde 

wen 3) In vier und zwanzig —— rl. 


u ) den; oe Minuten 100 Gulden gezählt, würden 


uf hiefe Weiſe vollends 630 Jahre nuthig ſehn. 
—Se— in Dale m Kerolins 
“; ; le a Par TR I) Rp) IM) 
ir i ! \ 
\ 
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. nad einer Linte an einander aereihet,' wnic dieſe 
Einie 1305 deutſche Meilen lang. (13 Karolins nes 
den einander gelegt, neben ein: ı geometriicen 
Schuh, 12 von diefen auf 1 Ruthe, nnd die Med⸗ 
"le zu 2400 Ruthen. 5) In Laubthalern berech⸗ 
, het, davon 7 1/2 einen geömetriſchen Schaf übe 
„ragen, und angenpmmen, daß der Umkteis dee 
Erde 5400 deitfhe "Meilen berragt, Wirte die 
Laubthaler + Linie eng! her Schylderunsil: 'anderts 
halbmal um die ganze. ede reichen (1 804.000 ob 
Stuͤck Laubthir). 6) Wollte man dir Tnigiticdfe 
- Ssuldentalt und zwar im Golde, in Kursiins üte, 
"gend wohin fahren laffen, daten aber 10 Cntnꝛ 
‚auf x Pferd rechnen, fo Mürden dazu erfordett 
.7047 Pferde; angenommen, daR 64 Kıroiny rt 
Pf. wiegen; mithin 64060 derfelben 16 Eır. ’Died 
fe Schuldenloſt iR Laubthalern zu transhorticen, eb# 
„Fotdert eine Pferdes Zahl von 106,117 Otuͤck A ro 
Cie. auf jedes Pferd; detin 1708 Lauothaler wies 
‚gen ı Ce, 17000 Laudthir wären foiglich die Laſt 
' . Eines’ Pferdes, und die ſaͤmmtliche Schutdenmaſſo 
‚In Laudthalern betraͤgt an Gewichte 10601, 1761 IL 
„Kenne 77,34. 43 
Kopenhegen, von 14. gedr. "Der ſchnee⸗ 
r e Adıniral Cronſtedt if. hier angekomen, mn 
„sdegen ber. gemeinfhaftlichen Ruͤſtungen und auch 
ſWwegen der Befeſtigurq der Inſel Hevern Verabre⸗ 
dungen zu treffen. An der ſchwediſchen Kuͤſte eb 
ben bey Hilfinaborg Batterien angelegt, und die 
ſchwediſche Scheetenflorte wird zum Theile nah 
den Bern koͤmmen. Der Sſephant von 70, Küs 
nonen wird als Bloͤckſchiff auf der hieſtgen Ahete 
ſtattonirtt. Be 
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Near MRaoheiäten. 
Bahriheinlichet Weiſe werben wohl die Täts 

‚ben die Zeche hejahlen müllen. Das Beracht wird 

* Immer Lauter yud wahrſcheinlicher, daß die Feans 


‚Jofen durch Ungarn in die Türken eindringen, und, _ 


in Berbindung mir den Muffen den Türken Ihre, 


Eurypaiſchen Gefigungen entteiffen-wolen. Die 


- ‚Pforte hat dem Ruſſiſchen Gefansten In Konſtanti⸗ 

mopel verſprochen, daß ⸗ſie Ihm wegen einer entſtan⸗ 
denen Mißhelligkeit alle moͤgliche Benugthuung ge⸗ 
‚ben wolle; alletadiefer har zur Antwort gegaͤben: 
„Die Sacıe-Tey fo wichtig, DAB fle durch heiderfeitks 
‚ne Regierungen mülle Ausgemaht werden. Dee 


uffifche Katfer har bekannt gemacht, daß er die, 


‚in Alen zwiſchen de Ruffiiden und Taͤrkiſchen 
Reiche Hegende, Provinz Georgien oder Gruſimen 


‚In Beſit Habe nehmen laſſen. Dis Engländer find . 


Awar In Aegopten yelander; PT aber auch eine 
‚ Kranzäfiche. Flotte, unter Anfuͤhrung des Adwirals 


Gantheaume, aus Breſt entwiſcht: die aler Waheı 


ſcheinlichkeit Nach. auch nach Aegypten ſegelt, und 
dalelbſt den Englaͤndern das Leben ſchwer machen 
wird, Here Pier hat, bey feinem Austritte a 

‚ bem. Pariamente. verfrtocen, daß er,. zu den v 

hiu beſchriebenen Schulden Englanbs, no acht gu 
zwanzig Millionen Pfund Sterlinge aufnehmen 
wolle, Die Tyroler konnen Ab mit den Framzofen 
‚nicht gut vertragen. Am i18, Febe. rauften fle 


ſich miteinander und 25 Franzoſen und 13 Bautrn 


böüßeren dabey das Leben ein; auch I ein Kranıdde 


worden. | 


fiber Offitier durch 4 vermummte Serie ermordit 
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"Sortfepung des zwiſchen Frankreich, dem: Kate 
Ka dem dentfhen Retche abgeſchloſſenen rke⸗ 
cdenstrattaiss. J 
75 Mad da, als Folge der vom Neiche der Fels 
kiſchen Nepublik gemachten Abtretungen, ‚thehtebe 
Reichs fuͤrſten und Retchoſtaͤne entweder ganz, oder 
zum Theit ihre Länder'verfleren, währen” er iin 
deutſchen Reiche im Maße if; din aus den Verabe 
xredungen bed gegenwaäͤrtigen Traktats entſtehenden 
Verluſt zu teiden: fo iſt zwiſchen Br. Majeſtat 
dem Kaiſer ünd Koͤntz ſowohl' in feinen als ces 
deutſchen Reichs Namen and der Republid Fraußs 
reich ausbebungen worden, daß, In BGemaͤßheit dee 
auf dem Rattadter Eongreß fürmlich aufgeftellten 


=» Grundfäge,. das Reich gehaften” fepn fole,. bris 


weltlichen Fuͤrſten, die auf dem linken Rheinufge 
thre Bgligungen verlieren, eine Entſchadigung zu 
geben, welde aus Beſtondtheilen ded Reiche, ſeloſt 
beſteht, nd den Veradredungen, die auf dieſe 
Grundlagen hin weiter beſtiiumt Werden‘ follen. 
8) Im allen durch gegenwaͤrtigen Vertrag abge⸗ 
tretenien, erworbenen und ausgemechfelten Länder. 
tft bedungen, fo wie es bereits duch die Artikel g 
nand 10 des Tractats von Campo Formio bedungen 
war, daß disientgen. denen Diefe Länder gehöre - 
- würden, die. auf dem Boden dsrfelben Länder haf⸗ 
tenden Schulden uͤbernehmen ſollen. Ahern in Bee 


trachtung der Schwierigkeiten, die in dieſer Has. 
ſicht Aber die Erläuterung der Artikel des Friedens 


von Campo Forudo entſtanden find, Wird -feltges 
ſetzt, daß die Republik Frankreich nur alein dieje⸗ 
nigen Schulden übernimmt. die aus Anlehen ere 
len welche mit Bewilligung der Stände nes 
dachter Länder epntsahirt worden find, oder. diejenie . 
. Maͤrz — er Ps "R u . or pr Pr 


+, 
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„atn-@rhniden., bie. fü bie wicktiche Mumlahfrakten 


‚Diefer Länder. gemacht werden find. 


5) Sich nach geweclelten Rattfikationen bes 
eyenwärzigen Ariedensichiuffes. ſoll der auf Die Guͤ⸗ 


ef, (Effecsen ugn Eintuͤnfte 024 Krieges haiber ges“ 
14. Stqueſtet alles: und jeder, Einwohner oder Er 
„genthüner, „der busdh gegenwaͤrtigen Frieden augen 
„Stetenen, ermorbonen oder vertauſchten Laͤnder aufs 
ehoben werben. . Die contrahirenden Partegen ver⸗ 
nden · ſich,/ alleB, was gedachten Partikulters oder 
"Dffpifichen Anflalten, Diefer. Länder für: Ihnen gekle⸗ 
jenen Bonds fhuldig ſeyn koͤnnen, fo wie alle zu 
—* m Vortheil auf. bie conſtituirten Reuten zu be⸗ 
Aien ‚In Gemaßhelt deſſen iſt ausdruͤchlich bes, 
FVv vſſen, doh die raͤnkiſchen Bürger gewordene Yes 
"Her Inhaber der Wiener Bank, forthan den Ges 
Arag ihrer, Actien genießen und die davon verfal ⸗ 
"feiiden Intereffen alles. und feren. Sequeſters und 


? Derogaon ungeochtet beziehen fallen, werde Oe⸗ 


hakſter und Derogationen als nicht geſchehen au⸗ 

geſehen werden follen, namenilich die dadurch ent⸗ 
"andere Derogation, daß nie. eankiſch gewordenen 
"Eigenthlunet, Die son: At -Maj, sem Kaiſer usd 
Koͤnige von Auctidngies dee, Wicper Bank begehen 


"ui 30, und 100 von.ıno nicht. Haben. ſcueßen fönneit: 


10) Even fo werden die koutrahirenden Patthey⸗ 
"en allen Gequerter aufhoben, der des Kriege hal⸗ 
bet auf die In der Republik Fraukteich gelegene fir 


r 


- "ger, Hechte. und Einkuͤnfte Ot. Maſeſtaſdee Haie 


ſers und Königs, und auf bie in den Otaaten &r, - 
Majſtaͤt oder Des Reichs gelegene Guͤter. Mess, 


„And Einkünfte der fränkischen Buͤrger gelegt. worden 


" 11) Gegenwaͤrtigen Friedensſchluß namemlich 
die nachſtehenden Artıfelö 87 9, 10, und 15, join 
4. ., , u au 
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ya Me delete; heleraſm⸗ rioaidmiſche und Ik 


aufs Reyublik mit dans tonmöhlsenden Varthegs 
emein Haben, : 


119) ©e. kaiſerl. kanigl. Reed un — 


für AG und Ihes Nachfolger zu Vuuſten bei cikalı 
piniſchen Mepubtif. auf alle Ihre Rechte, und vor 
Ihren Regten herkommende : Anſpruͤche woche 
We Maojeftät auf. die Linder, die Oie wor: deca 
Arieg beſaſſen, und Die, Fruft Ne 8. Achte des 
Zraktaes von Campo Farano jetzt einen Teeit deb 
visaipintſchenNennblik ausmachen, haben knnte; 
vte ſe letztare ſoll fie inte" ddr! Obuverantdes sand 
Etgenthumsrechten, misallih Trerkeotiaigtern, die 
davon abhängen. hefien; - "Die Ionteahtiensen ° ; 
Martheurn taheomtiren fit ıöethfelfeitig Die Unabz 
Gimsrgtett befanıer Stepubliten,. fo Vie den Völkern, 
welche fie bewotznen; „He Bofnzniß, jode Ten’ üb 
Hrbiee Neglera enas ſvumi aifzunehren. · °" -. - 

137 Ihtre baiſert. kind Maj⸗ſtur —* 
Ina in Ihren und —— 6 ‚Mare 
Geym Brtgden von Campe Rotmin qegerene Einwile 
Ygung in: die - Wereintgana Der —**r fanerkı 
. Zehen: mit ˖der tiguriſchen Mepublik, uns entlahraly - 
len davon Serräbrenden ‚Nebten und Aaſerthes 
auf dieſeiben· 


rag). Ai. mat Be Ihe Artileis'tee Re 


sdens von Lamps Borna foR die Schiffahrt auf der 
zur Graͤnzeſcetde zwiſchen Sen Gtaaten Br. Lats 
ferl / Lanigl. Mojeſtaͤt und deriem der eisalpiniſchen 
VNepublit dienenden Etſch frer ſeyn, ohne daß bie 
eine, oder dio andere Poarthey itgend einen Zoll da⸗ 
‚tanf errichten, noch Anetenozeiten irgend ein bes 
eigen on uf Yalten Knie. ar 

p PERL ur. Na 

Kann. | Ra u 15) 


Tu mm " a 
".: 15), Alle. weh: gemaditen: rlestirfonge 
nen, fo wie die, wöhrendıdem Kriege qusgehobene, 


» "Bee gYebene, und nod'nichtzurückgegebene, Geis - 


fein ſoſlen, non. Unteeitbnung es gegenwärtigen 

Srliedens angammhnet, ...in 40’ Tage wuegeliefere 
Barden, 5: 

+56) Die noch micht verdufferten. Sram N nnd 

—*X Guͤter Dr, koͤnigi Hoheit des: Erzhers⸗ 

300Karl, und des Erten, Idret kaͤnigi. Hoheit 

Der vorſtorhenen Erzheczagin Ehrikkione, die ia den 


an. dis ·Repudlik Fraukreich abgerret ⸗ nau Ländern ſies 


‚Ger follen: ihnen" zuruckgegeben werden, mit der 
Bedingung, daß: fie dieſelben binnen drey Jahre 


merlaufen. Daſſelbe ſal auch Stau Haben in Os, . 


treff dor Grund« und: peufönlichen MWüter, welq⸗ 
Ihro inigh Mohatt, der Erzherzog Ferdimud und 
Ne Gewahlin ste Etzherzogin Beatxix, im Ges 
Bicte der cisalpiniſchon · Republik Unfiyen. 
“4. 777 Die Artibei 1m. 15. 86, 17, 23, des 
Tractatsꝭ von Campe. Formio werden beſonders anf 
geführt, um ˖ihrem B-fen-und Inhalt nah, und 
gerade als wenn fie Wort für Wort dem gegenwaͤr⸗ 
tigen Beiedensf@lufle anderleiet wären, voljogen 
A au wer em. 
13) Bom Tan der von hrs Diojenkt deur 
: Batfer. und dem⸗ dentſchen Reiche einerfeitd; und 
der Republik Frankretch andererſeits bewilltgten 


und ausgewechlelten ‚Ratificattenen Des gegenwar⸗ 


. tigen. Friedenoſchlaſfes anı..foßen ale und jete Erw 


tributionen, Eirferungen, Zornituren und Keiegtt 


' Funden, ‚weldien, ek: fie. feyn. aufhören... 

| . 19) Gegenwartiger Friaden⸗aſchluß ſoll von Sr. 
Maj ſtat dem Katſoe und-Mänige, von dem Reiche 
und vo ber Repudlik v’rantreiq in Zeit 30 
rn. 10. 777 
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. as; oder wo moöͤglich früher, ronfchrimerdang 


rs iſt beſchloſſen, daß die Armeen. der beyden Maͤch 


Aind als In. Stalien behalten, ſollen, bis erwähnte 


N 


‚Retificationen des Katiers und des Königs, des. 


Reichs und der Nepublik Frankreich zwiſchen den 
wefp. Bedellmrachtigten gu Lünenilie werden zu glei⸗ 
uber Zeit ausgewechſelt worden fen. Anch her 


mian fich Dahin nerflanden, daß 10 Tage nach Andy 


N 


‚wedgslung der Ratiſteationen die Armeen Sr. kaiß 


‚Böntgl. Majeftaͤt ſich in deren Erblande ſollen zu 


xuͤckgejogen haben; daß aber auch die fraͤnkiſchen 


Arteneen disfeiben in ber naͤmlichen Zeifriſt ſollen 


gerqaͤumt, und 30 Tage nach beſagter Ausweche⸗ 


Aaung das ganze Reich verlaſſen Hakan. So geſcha⸗ 
Men und unterzeichnet zu Luͤneville den 20. Pluvb 
WR 9. Jahe, (des 9. Gebr) 1808, 


Lubwig Graf v. Kobenzi. Sof. Buonaparte. 
London, vom 17. Gebr. JIn der geſtrigen 


@igung des Oberhanſes tft die vom Könige. vorge 


\ 


Polagene Penfien von 1000 Pf. Stesi. für, Sir 


Sidney Smith bewilliget worden, — Man fage, 


daß Kr. Shairy Petersburg verlaften- habe, nach 
rinem Verbote von Otiten Ar. kaiſerl. Majeſtaͤt, 


daß alle disje@.ge, welche pon. Or. brittiſchen Maj. 
ar einer Kommiſſion deanftragt find, In den ‚eufs. 
ſfiſchen Staaten nicht reßdiren ſollen. Deſſen uns 


geachtet brachte · Hr. Shairy Depeſchen für unſ 


Disgierängı mit. — Das@kbiffe an befien Bor 


‚der Kit, Tallten ſich beſand, iſt von der Eefabse Daß 


Bord. Keith weggenemmen warden, . . 


. »MRan; glaubt... das Hro. Pituus Vorſchlag über BE 
dvdier tiechliche Freiheit der irlaͤnd. Katholiken würde 
vdurcqhgegongen ſeyn, wenß Kabinet nicht aus 
GE r 3 er 


Höhen 


. 


te ihre gegenmärtigen Poſitionen fomohlin Deurfche 


— 


” — |. 
Höhen Anthoritat wäre untergenetmgt. geneien, 


| Diefe ſo aefahrliche zu unterhendriede Frage, ohne 


aqer za fen, ſte ewiſchetden zu-Pönnen: wird, als 
Bank Aafıbeine nad, im Parlamente mit Are dies 
fatırı 1 7727 

"Man verſichert, daß Her Piit und feine Freu 
98: in der Ueberzengung, daß die Sicherheit des 
Diagtées von bee kUEchlichen Atepheit der Fatholi ken 
ni Itlond abhange, erklärt haben, keinen Pay im 
Hrn Miniſteriud anzunehmen, bis Diefe. witise ! 
Magreael von Er. Maf fen, augenpRImENIpORden. 

j W- Pitt war 19 Jahre Minthier, . 

J Di⸗ Transporsiciffe, weiche neulich aus den 
Bieten won Porimonth zu’ainer geheimen —AA 
wm, abſegelten. (um ‚nach Jawaita 
J "on dem genentnhrifgen ‚Angenblide iſt —* 

Ungewißheit, B ſoꝛgmiß und Muthmaſſung. Sins 
beſſen ein de erkens wotther Umſtand iſt, die Lang⸗ 
erhfett‘ dder- die beſargliche Ark, mit weicher die 
\Winifer die neue · Ahmintſtratlon anfangen (offen 

e6 Auckland; Bord Macareneh und mehrere aus 
ve, haben die ihnen amgebitene Stellen ausge⸗ 
ſchiagen. Der Graf von EL. Wincene hal in’ die 

Eiiiung der Admiralitũt map unter db: Wediugung 
elngenUiget, daß ar’ In: dam’ Nabinete an Dem 
Mahttegein, welchb fein Drpkerement nicht botteſ 
m merden sPsinen Antheil nehme, "7 Ynrusm 

Man behauptet tnamffen, Daß die ——e 
—**— von der derhergehenden Ach ſchon durh wit 
ne merkiihe Ochatiruug unſerſcheide, wovon wid 
Außere Politle die Grunblage ausmachen künnt 

"und es ſcheint ſehr mahrfcheinich zu ſeyn 
ur Baia or Hmndandiunge —— 


\ 
N —. 
a 


} 
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gen gr wiekch: im Anfatige · altgelinen 'iserde. J 
Man weis nicht. von. welcher Hit ie Bodrhlage 

‚feyn dürften weiße Br. Rediering dem Mendes 
‚machen :Eögnte: Wir hobrn vichts fu, verlangenz 
wir haben · viel berauögugehet... ı Bert Ergentdi 
An bein. Laufe dirfes Krieges, intyen Den eig" 

Auten hätte: anflatt Eroberutigen: —— 

Me wre «in guten Friede weit olchtet ſeyn⸗· 

u Parts, vom 24, Febren Wrftern anartommd 
6 Brtefe ans Madrid meiden als zusertäßtn, Daß 
der Konig vor Opahten.an.Partigal den Krieg dei 

Uhr hake, , &o wahrſcheinlich an dieſe Nach 

it ſeyn mag, fü tft fie‘ Bach zu wichtig, als daß 
en the vins weitede Befidtigunn vollig Glaubra 

Kate tonnte. — Seh: Augetaau ft hier ange⸗ 

came >». 
‚Der DATE von. Betung Irfider fie Bteide 

‚fee fett einigen Tagen Hier. 

Zwey Enge nachher, nachdem ‚Be Br 
PEN hier eingegangen war, hat der Miniſter 
bed. Innern dem erſtenConſul eine Karte vo 
Frankreich auf Marmet mit den durch den Frie⸗ 
| densfhluß Geftimmten neuen Graͤmen praͤſentirt. 
Der Poltzeyiminifise Hat aufdie Machricht, 
bof Kr. von, Cazales din.befannger Wibrerfadiwe 
der Revolution ju den Reiten der konſtitairrnden 
Verſammiung, ſich zu Dover singefchifft. Habe, uns * 
ſich nach Calais zu begeren, Befehlertheitt, daß ' - 
derfelde auf der Stelle wieder, eingefchiffe u. nach 
England zuruͤckgeſchickt werden fol. | 
Man zweifelt nicht daran, daß das neue englı »- 
- Minnieeium nächltens - Friedenseröffnungen ma⸗ 
ben werde; allein es tft uͤngegruͤndet, daß bereits 
dieß gefchehen fey. wie fich zu London und Ports - 
has wma verbteiter harie. | 
|  Rewene. 


= 
| a 


.5 ao ſe Naqqriqbren— 
.GSewohl in Dänemark, ais auch in Schweden 


werden große Zuruͤſtungen zum Kriege gemocht, 
ne 


‚ wenn «6 je: zum völligen Bruche mit Engs 
. laut fommen follte, im gchörtgen Verthetdigungs⸗ 
Hente- zu fehn: und -mit soreinten Rräften den Feind 
helämpfen gu Nunnen. Auch ſpricht man von big 
bevorſtehenden Autunft' einer Rai s Odiwedis 


ſchen Forte. Mit der ih wahriheintih auch Hole. 
Wändtiche Schiffe verhiuden folen, in Ger Vordſer. 


Dagegen werden auch in England alle Anſtaälten ges 


. offen. eine Alctte in die Oflfee zu ſchicken. — 
Mac einer, obgleich noch nicht volig gewiſſen, 
Machricht ſolen 5000 Branzofen an. der Algterie 


ſchen Kaͤſte in Africa gelandet ſeyn, mm von da ihe 
zen Landsleuten in Nennpten zu Huͤffe zu eilen. 


Die von Breſt vor eintger Zeit ausgelaufene Frane 


zoͤſiſche Escrote fol Im Mittelmeere zwar gluͤcktich 
"angelangt fern, :aber hier von 25 Engliſchen Kriegs⸗ 
FMiffen verfolgt werden. Auch ſagt man/ daß ſes 
me Escadre Porto Mehen auf der Inſel Wrinots 
Aa den Englaͤndern wieder entriſſen habe. A 
Deutfhland ſchicke die Franzdſiſche Armee viel Ge 


nach. Frantreih ab. Es ſollen wieder Briedensuns ' 
, werhandlungen zwiſchen en und. Eric 


in aate fern, 





t 
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Regensburg, wns. Min. Der chur⸗ 
Brandenburg. Sefandte. Graf non Goͤrz. hat dar 
reits feine Inſttuktien Über das legte kaiſet Hafı. 
Dekret erhalten, und in einer neueren Conferenz der. 
Dechttages Befandten, die den aten dieſes in der 
Mahnung der ehurmahnziſchen Greſandtſchaft gehau 
ten word, dieſelbe abgeleſen. Zuſolge dieſer da⸗ 
durch bekannt gewortenen Inſtruktion wird die 
Stimme dieſes Hofes ohngefaͤht folgen: IR Inhalets 
feyn: Es fen zwar die Uebereilung, und der Dam 
"gel an gehoͤriger Formalitaͤt, mit. weicher die Nas 
- aftation zu Stande gebracht werben twolle, ‚unvere 
Bennbar ; ‚allein eben fo unläugher fey au. der 
Drafg der Umſtande, und chen fo nochwendig dig 
"Shonung und Erhofäng, deren das: unglädiicde 
/ſuͤdliche Deutſchland bedaͤrfe; und aus diefem GBrun⸗ 
de ſey dann der Friedensſchluß ſo geſchwind als 
woͤglich, von Reichewegen zu ratifieiren; jedoch 
pber erkläre dabey Churdrandenbarg, daß erſtiic 
dieſer außerordentliche Jal In Zukunft mie zur 
Schmaͤlerung der Rechte des Retchs angeführt mers: 
ben dürfe, und daß zweytens ber Koͤnig fit nach. 
feinen eigenen Verhäitntfien. und als Kurfürkt und 
Mitſtaud des Reichs feine Reute, Fine Thekinade 
me und feine Witwiifung io Vetreff janer Angeles 
genheiten und wetteren Verabredungen voebehait 
muͤſſe, bie nach dem Frieden erfalgen, und Die in⸗ 
here Verfaſſung mb Inneren VTerhaltniſſe des. 
Reichs betreffen. - Diefe Juſtruktion iſt von Ber⸗ 
Un aus an gleicher Zeit, ais ſie an den Geſanbeen 
nach Megensburg geſchck ward auch an alle: Ho— 
‚fe gelandt worden, De mit. Preyſſen in dev uörolis 
\ gen Bieutneliäte: Verbindung fishen, und dar Bun 
 Eindrud nicht verſehit, den fie verdiene. Audhten 
mr M chur⸗ 


— 


' \ 


churmaynziſche Geſandte dar ſchon feine Yuſtruk⸗ 
tion erhalten, die auf die Ratifikatton des Artes 
dend'gent. Den 26. Febr, if der kaiſerl Priñ⸗ 
zipals Kommiffsrius, den 28tem der churfäfinifche 


und der biichäfl. wirzburgiſche Geſandte, und am ' 


sten diefes der kaiſerl. Commiſſarius, Frevhert von 
Huͤgel, in Regensburg eingetroffen ; dieſer testers 
bet ein neues kalſerl. Commiflions: Dekret mirges 
Bracht, das vom 3. biefes Datirt iſt, und’ in wel⸗ 
chem das Roeichſsoberhrupt verlangt, . daß, da "pers 
möge des ↄten Artikel des neuen Friedenſchluſſes 
- zur gänzlichen Berichtigung des Reichsfriedens noch 
eine. befondere, Ueber inkunft zu treffen fen, die 
Reichsverſammlung ein weiteres Gutachten ber 


die Art der Mitwirkung der Reichsſtaͤnde zur Ges 


endignng des Friedens ı Werkes ſchleunig erſtatten 
ſolle. Hierauf hat die Reichsverſammlung am 5 
Ab verſammelt, und beſchloſſen, daß das Portokoll 


über diefes Hofdelret am Zoten dieſes eräffner- wers - 


pen folles zugleich iſt auch dieſer Gegenſtand in al⸗ 


len 3 Reiéoskollegten als ein Haupt berathfchlas 


gungs⸗Punkt aufgeft-Ue worden. 
, Uebrigens ſagen die Nachrichten noch nichts 


von den Entſchaͤdigungs : Entwürfen, die zeither im 


rigen Deumfbiande im Umlaufe waren. Doch 
aber ift hier die Sage von allgemeiner. Sekutarifat 


tion eben fo ſtark, als anderwärts, und Yon Tage 


zu Tage wind diefe age lauter, eben fo wie jene, 
doaß ·mehrere Neichsftädte zu den Entſchaͤdigungen 
der weltlichen Kürften genommen werden. mehrere 
über bey. ihrer zsitherigen Verfaſſung bleiben follen. 


KFuͤr dieſe letztere Meinung, und vorzüatikh, “ok ' 


Frankfurt uns Mürnberg bey Ihrer Verfaffung Llei⸗ 


"ben werden, ‚find ſchon Werten geſchehen. n 
| | Re, 


\ 


4: Megenaburg, vom 6. Mär. Geſtern ver 
Jam melt.n fi die Reich stagggefandten sum erft.1s 
‚male wieder auf dem Rathhauſe. Heute Haben fig. 

Aber die Friedensratification in allen drey Eollegien 
das Pretocoll eroͤffnet. Die meiſten find ſchon der 

Ratification beygetreten, andere haden ſich das 

Protocol noch offen gehalten, und mehrere, welb 

he voch feine Inſttuctionen haben, (ind ſub fpe 

rati der Ratification beygetreten. Morgen iſt wee 
der Sigung, worin. das Refolutum wird gefaßt 
werden. Die Berathichlagung uͤder die Mimies 

Bungsart der Neicheflände zur Ausqleichung dep 

reichsſtaͤndiſchen Ensfhädtgungen foll den 30. dieß 

Monats ihren: Anfang n-himen. we 

Stuttgard, vom 4. Maͤrz. In voriger 

Woche bat wieder. eine kleine Abtheilung franzoſ— 

Infanterie hier uͤbernachtet. Heute tft eine Ada 

theitung des Gepaͤcks der. zuruͤckkehrenden potnis 

ſchen Legion, hier angekeommen. Dieſen Abend 
wird der Obergeneral Moreau aus Straßburg zus 
ruͤckerwartet. et, 

, Münden vom 2. März. Die Anflalten 
zum, Mückzuge der franzöfifhen Truppen werden, 
fortgeſetzt. Eine große Anzahl. Manitionswagen 
iſt geftern Bier durchgeführt worden... Nach allen 

Workehrungen gefchicht der Ruͤckzug wirklich In ver⸗ 

ſchiedenen Colonnen von mehreren Seiten. 

CoAn. vom 3. März, Dieſen Morgen find 
zwey koͤnigl. preußifhen Officiere, der Herr Odriſt 
-von.Lecog und der Herr Lieutnont von Hauſſen, 

- hier. angelommen, um die ruſſiſchen Truppen zu 
erwarten, die morgen oder Äabermorgen hier durchs 
paoſſiren werden, Genannte. Öfficiere werden dieſe 

"Truppen anf threm Marſche durch das kaͤnigl. 

| M3 vpreu⸗ 
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prenfifhe Gebiet Gegleiten.. Ein var Minden 
kommender koͤnigl. preuß. Officier- iſt am x. ale 
. Koneıer durch Braͤſſel nach Paris geeilt. . 

Wien, vom 26, Febr. Olffentliben Nacht 
richten zufolge follen die Vorfälle, weiche im Fahr 
3799 zu Ancona. Otatt hatten, einer neuen Eoms 
mwmiſſion zur Unterfuhung übergeben worten fe 
-"und das Urtheit Biefer Comiſſion wor, wie man 
hinzuſetzt, dahin ausgefatlen, daß ber General Ärds _ 
lich feiner Dienſte entlaſſen, und der General Knes 
ſevich auf zwey Jahre auf eine Fellung geſetzt wers 
Den ſollte. i — 
Der von dem Erzherzog Karl an den General 
Morsan abgeſchickte Obeſt Weyrottex hat es nach 
einer dreytaͤgigen Unterhandlung endlich dahin ges 
bracht. daß die Contribution Ber von den Franıgs 
fen beſetzten deutſchen oſtreichiſchen Lande in allem 
und für alles auf drey Minionen Gulden feſtgeſetzt 
worden iſt. Der herzeg bat die beſtimmten 
Sahlungstermine_garantire, und eine Commiſſion 
nad, Linz erhielt, um die dortigen franzoͤſiſchen 
Magazine Faudich zu Übernehmen, - 

In nſpruck vom 27. Gebr. Bon Tyrels . 
Gebtrgögegend kömmt nur ein Heiner Theil in 
Audikarten an Cisalpinien, der aber durch "einem 
andern größern Bezirk erfegt wird.’ Das aus 
.Bavern nab Tyrel für die Macdonaldiſche Armee 
geführte Getraidr, beſtehend in 11770 Enten. wird 
von der tyrolifehen Landfchaft dem ‚Ben, Macde⸗ 
naid abge. U 
Deiſingdr, vom 24 Behr. Nah Bertcht 
gen aus Tbriftianfand hat ein englifcher Katter bey 
Fahrſand ın Norwegen wieber 4 ſchwediſche Shtfe 
‚fr weggenemmen, und 2 auf den Otrand gees J 

6... 
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Die Gothenburger Scherenflotte ſoll nun gaͤnzuch 
ausgetuͤſtet ſeyn. — Geſtern kam der erſte Erandı 


port Norwegiſcher Matrofen hier an. Des Sund 


iſt jet wieder ganz frey von Eiſe, 
Heute Vormittags find gwen preußiſche Schif⸗ 
fer, welche am 22. von Bull abfegelten, Hier an ge⸗ 


gekommen. Sie haben folgende ſchriftllſche Aus⸗ 


fage gemacht: „Am 2. erhtelten fie von dem 
xreußiſchen Miniſer zu London und dem preußi⸗ 


London, vom 27. Die Umpaͤßlid keit bes au⸗ 
nice melde anfänglich glemfich gering ſchien, Hat 


"den Karakter einer Krankheit angenommen. "Die 
Prinzen von Gebluͤte haben den koͤnigl. Pallaſt 
gar nicht verloſſen, und in der Macht vom Montage 


auf den Dienſtag daben alle 34 wechſelsweiſe dry 
Dem Könige gewacht — kann! noch nicht 


| -Yoraubfehen, wann die neue Adminiſtration in 
2Thaͤtigkeit werde gefegt werden, Bis jest find 
WLord Spencer, Lord Grenville und Hr. Winthem 


Die einzigen Miniker, weldte ihte Entlaſſung offis 


ziel gegeben haben. _ Kr. Pitt, Lord Lougborough 
“und Kr, Dundas often idee Dimiſſion am Ming 
tewoche vorlegen: allein die gegenwärtigen Umſtaͤn / 


de Haben fie davon abgehalten, und man behaups 
ist, daß Hr, Pitt gefagt habe, er glaube feine Gele 
Te nur in die Hände Cr. Mej, niederirgen zu mäß 


‚fen. Er Hat lange Eonferenzen mit dem Prinzen 
son Walde gehabt: Die alten und Die neuen 
Miniſter Haben verſchiedenen Staatsraͤthen vereint 


beygewohnt. — Geſtern ſaqte das Journal ıhe 


in 


LCimes, dat hu Pin dem Bonvermar m. Ball 


% 


ſchen Conſul zu Hull die Ordre,. ſpgteich abzuſee 
geln. Eine gieiche Ordre haben alle preuß. ea 
fe in den engl. Hafen erhalten, 


N, 
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Bekamut gemacht habe, er werde an ber Spitze ber 
Geſchaͤfte biesben, bis der. Koͤnia ſich beſſer befinde. 
WMehrere öffentliche Blätter, verſichern heute, daß 
Wenn. die Gefundneiteumitände Gr. Maj in dem 
= wämlichen Zuſtonde verbleiben, tie Gutechten Ih⸗ 
rer Aerzte nächiten Sonntag: im gehelmen Nathe 
‚ werdın vorgelegt werden. Worauf dos Parlemeut 
"eine E:tlärung doruͤber erhalten werde. = 
‚Das Journal she Tinies fagt ausdruͤcklich, daß 
om Mittewoche, in einer langen Konferenz, des 
Hrn. Pirt mit dem Prinzen von Wallis, der eriien 
ge dem Prinzen die. Umſtaͤnde feiner Lage entmis 
‚delt Habe; worauf man übtreingefommen fen, daß , 
er och wirklicher Minifter bleibe, obgleich der "Kr 
nig eingewilligt Habe, feine Entlaffung anzunchr— 
J m J . ' \ . 


. ‘ 


m . ’ 0 „ 
Faſt ale Glieder der Oppoſition haben. geeilt, - 
ihre , angefüntigten Motronen zuruͤckzuneſſmen, 
oder wenisftens. fie aufjufchieben, und fie haben ins⸗ 
gefammt hiefe Gelegenheit ergriffen, um zu zeigen, 
Def alle Partheyen tn ihrer perfönlihen Anhängs 
lichkeit ab den König einig find. — Geſtern Hut - 
‘fich Das Geruͤcht verbreitet, daß Sir R. Abercroms 
bie in Aegypten aelander have. — Es circulirt ein 
Schreiben des Marquis von Cornwallis an- die 
KFatholiken in Irland, um ihnen, die Ahdankung eis 
niger Miniſter ynd, bie feinige anzufündigen und 

fie zur Geduld wegen ihrer Angetegenheit zn. ere 
mahnen, weiche er hofft, bald zu ihren Suaften ent⸗ 
fhteden zu Sehen. Diefes Schteiben hat In Ss 
land viele Senf ıtion gehabt. — — 
Es if ein Conrier nach Irland geſandt word. 
ben, um dem Marquis von Coruwallis Nachricht 
von der Unpaßlichkett des Könige zu geben. Mar 
wu 8aubt, 
16 | 
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- glaub; sah, berfäße auf diefe Machenht feine Ab⸗ 
dankang auffdjieden werde. 
R Vermiſchte "Nahrihten, | 
Am'2 d. iſt der Färftdifchäf von Sambers in 
Saalfeld geſtorben. — Mm 20 Fehr. iſt der Koͤnig 


ven Schweden OR Soehoin nach Gothenburg 


abgereſt. 

AMte beit, ſollen die preuſſiſ. Regiementet 
—** ernannt worden ſeyn, Big, wenn die Ant⸗ 
wott des engl. Hofes auf die ernftiihe Erklärung 
des Berliner Hofes nicht befriedigend ausfällt, fig 
. auf den Marſch begeten follen. 

Der Raifer von Rußland hat durch ein Circu⸗ 
lare befannt gemacht, daß er die 7 vereinigten Zus 
- fein. im Ardipelagus für einen. unabhängigen 

©tnat erkenne, und daß er hoffe und wuͤnſche, daß 
alle feeundfchaftliche europäifche Maͤchte aus: Gel 


faͤlligkeit für ihn, ‚feinem Benfptele folgen möchten. | 


Schweden Toll. esſogleich gethan Haben, - 
Dem Bernehmen nach iſt oie konigl. preußiſche 


oder kurbrandenburgiſche Katification des Neichss 


ſeieden⸗ bereits‘ nach Regensburg abgeſandt wors 
den, — Der von Hannover nach Berlin abgereiſte 
epaliſche Prinz Adolph hatte zu der Reiſe eine bei 


fondere Einladung‘ von Sr. koͤnigl. preußiſchen Mas \ 


“ feüdg erhalten. .. 

Das Nationatinfitur der Künfte und We fe 
ſchaften zu Parts dat. an mehrere Univerſitaͤten in 
De ut ſEland geſchrieben, daß es, nach nunmehr get 
ſchloſfenem Frieden auf dem felten Lande; alles beyb 
"tragen 'werde, um nuͤtzliche Miurheltungen u wit 2 Du 


| ven zu a nz or 


) 
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In Berlin ſind 3 Caurlere aus England augen 
kommen, welche dem Engliſchen Geſaudten den 
Auſtrag Überbrachten, wit den Mordifchen Arädı 
ken, zur Beylegung der entſtandenen Mißhellgketꝛ 
ten, in Unterhandiung zu treten, Unterbeffen nebe 
fen die Engländer alle Dänifde und Schwediſch 
Bdiffe friſch weg. Der Kromnprinz in Dänemark 
hat eine Reife gemacht. um die Daͤniſchen Fefnns 
gen zu beſehen. Affe Dänen und Rorweger wer⸗ 
ben jur Vertheidigung Ihres Bandes bewaffnet und- 
zeigen dazu die größte Vexreltwilligkeit. Dir Kei⸗ 
fer in Rußlaud hat den Befehl eriheilt, deß den 
Preusifden Unterthanen nur unter der Bedingung 
Rußiſche Landrsprotucte werfouft werden Sollen, 
wenn ſle verfpceihem, daß, fe diefelben atche De. 
agländern juführen holten, Nach enden Made - 
. Fichten ſoll dte Handlung mie Preußen ganz untere . 
ſagt ſeyn. Der Handel mit Krankreich iſt hinge⸗ 
gen frey Der Engliſche Prinz Adotph befinbee 
ſich in Serlin unter dem Namen eines Grafen von 

Nordheim, Die Hollaͤndiſchen LEruppen ziehen 
Bun aus Deucibiand wieder nach Kaufe und neh⸗ 

men attenthaltzen den Ruhm mit, daß ſie ſich mus 
ſterhaft betrogen Haben. Die Feanzoſen befchäftie 
gen ſich jtzt damit, alle ruͤckſtandig⸗ Conttibutionen 
puf das ſcharſſte in zuereibon tanffen alle Deut⸗ 
ſchen Feſtungen diſſelts des Rheins ein, und leeren 


alle Zenghaͤuſer in den Deutſchen Staͤdten and, die 


fie im Deſitze haden. Ber Franzöſiſche Abinirat 
Vantheaumer ff, nachdem er ein Dear Atgiifde. 
at weggenommen bat, in Toulon einge/ 
aufen. — 


* 


* 
os RE W— 
\ i D 
, ' . . 
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‚ en Beweis des Fifers 


— 
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Et. Paͤtersbargh den ar Pehenar. Can 


identifcher Bericht.) Da Ge. kaiſerl. Majeſtät 
won Rußland Beinen getreuen Alltirten einen neus 

| der Ihn für den glücklichen, 
Fortgang der bewaffneten See⸗Neutralitäts ı Kong 
vention des Nordyns beſeelt, dadurch zu geben 
wuͤnſcht, daß er die Englaͤnder hindert, ſich die ers 


‚Ken Nothwendigkeiten für Ihre Marine in Ermange 


Tung bes difeoten Handels mit Rußland hu » 
Bermittelung andrer Nattonen gu verihaffen: fo 
Bar er die Ausfuhr der erwähnten Artikel aug der 
zußifsen Häfen verboten. Disfer Entſchluß Sr. 
Majeftät, des. Katſers, welcher deweiſt, daß bleſex 
Souverain das Inteteſſe feines Reiches, der Gas 


che dis en unterſtatzt, anfopfert, iſt durch eine Dos 


de dem ſchwediſchen Befandten, fo wie aud dem 
preußifchen und daniſchen Minifter mitgetheilt wor⸗ 


en. Fan Ber 

" Schreiben aus London, vom 3 Märke 
am Garten genommen befinden fih Seine Maj. 

etölicher und die. Aerzte haben die beſte Hoffnu 
zue Geneſung. Folgendes find die Biletins, eh 
"che, von den Aerzten aufgegeden wurden. Den 250 


‚ fen Jede: Sr. Maj. Ftrber hal an, aber in ee 


tbas vermindert. Den ı März: Bir. Maj. Fleher 


hat ſich ferner vermindert, und er befinder ſich in 


jeder Ruͤckſicht etwas deſſer. Den 3 März: Ges - 
Keen Nachmittag vermehrto fih Br. Mai. Fieber 
im etwas und dauert in diefem Zuflande no fort. 
Den’z März: Se. Maj. har eine fehr gute Nacht 
debsabt, und. fein Fieber hai heute ſehr nachgelaſſen. 
Der König fchlief 8. Stunden ohne aufzumacen. 
‚Alte dieſe Bülletins find von’ den Dostoren Gis⸗ 


Mir 180 1 Du / Wveorne 


N 


y . 
® 


u Aussee . 
98, — — 


Herne und Reynolds unterfchriehen,. Berde. wacht e 
ten beym Könige bis hente Nacht um 2 Uhr. 
Detr Park iſt täglich vote belageet von den Equipas 
gen bes hohen und niedern Adels, die ſich nach der, 
&rfunddelt des Könige erkundigen, nnd heftern 
wurden 4000 Namenkarten nad dem Pallafle Der. 
Koniain fie —. 
» Die Keiegsſchiffe in Yatmauiß vetmehren ſich 
fehr fan. Man erwartet dort den Lord Nelſon 
Ale Stunden. Sn den Schiffswerſten fähre man 
forc mit größten Eifer ander Ausrüflgng dee balti⸗ 
ſchen Flotte zu arbeiten. an. 
Eine Flotte von beunade 40 Linleniiffen wird 
En das Wattiihe ‚Meer "abgehen, ſobald „es die 
Wikrerung erlaubt. en L 
= Gterzu kommen eine reſpeetable Anjahl Fregaa 
den Schaluppen Dombenſchiffe und Branders. 
I Alle Schiffe. welche nach dem baltifhen ige 
ze fegeln. haben Befehl erhalten, zwez lange: 248 
- ApmiratCorhiwahlis iſt jegt Oberdelehlshaber 
bee Canalflotte. Letzten Donnerflag erhob er feine. 
Bragge anf ver Wille de arts in Torbay.. — , 
Gere For Wurde geftetn In, Poblemente vers 
ſyſſtichtet; und wird, dem Verlauten nad, von nun 
an rrgelmäßig den Sitzungen beywohnen. 
* Der Herzog son Portland, ber Lord Canzler und. 
kord Grenville hatten’ geflern eine Unterredung 
- mit Hertn Pitt in deſſen Hquſe in Domningfteet, 
Der neulich ernannte Miniſter Addington iſt 
bieder als bloßes Parlamentsglied verpftchtet.morn 


Beni. oo. , 
Heute wird die Aetlenboͤrſe zuerſt als Sabſeript 
tions zimmer eröffnen, | u 

Er |" 


! 


Unfeie —E find alucklich Kor} engel 


veoffen. Diefes .Pak⸗tboot begegnete auch einer 


Borte von 70 Rauffahrern unter Convoy drever 


Fregatten. 
Lord St. Wincent ſteht ſeinem Voſten mit —* 


ßem Fleiße vor, 


Bon den franzöflfchen Kriegsqefangenen ia En 

ſtol find ſeit drey Monaten wide 12 Mante 
geftotden, und das Hoſpital iſt voler Kranken. 

Die Haupturſache iſt ihr unuͤberwindlicher Hang 

zum Spielen, 


Der Bertrag mie Frankreich ift im amerifonid 


—* Otaate nicht angenommen worden. Es 
wurde vorgeſchlagen, den Vertrag zu ratifich-en, 
natdem det 2te und 3te Artikel auggeftrichen und 
nuf folgende Art abgefaßt wmare; 

Dieſer Vertrag fol keinem vorigen Zractat⸗ 
mit irgend einem Staate oder Souverain Einhalt 
ıhin; und die Dauer diefes Vertrags ſoll dios anf 


n at Jahre beſchraͤnkt werden. 


‚Nach. diefenn Aenderungen wurde über die Ras 
eificatton votict 16 Maren bafür umd 14 dagegen 
Weil aber zur Betätigung eines Tractars nach den 


amerikaniſchen Geſetzen zwey Drittel dafür ſeva 
Wuͤſſen, fo fiel er durch. 


Herr Say bar die Hhers Richten Stelle ia 
Mord ı Aınerita abgelehnt, Herr Van Ranſellar 


und dee Schwiegervatet des Bürgers Gentt ur 
‚werben fi nun darum. u 


Zu Providenee in Amerika tft ein Reuer augen 
Boden, weiches 500, 000 Dollärs Scaden zethan 


J dula Oiaaisgefangene, weiche in dem Ges, _ 
Zr Sinsniße Samoliaham bey Dudlin ſaßen, find * 
N 2 rem © 
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fnrungen. . Unter ihnen waren Aazvev,: Disrris 
und Corbett. Blackwell Hatte wentaer Gioͤck. 
x Der Birke. woran es fich herabließ riß,’-werauf the 
Die Schildwachen ergriffen nu ihn wiedet ins G⸗⸗ 
ſUngniß drachten. 

Bor etitchen- Tagen mettste ein Man in Slass 
gow um. 10 Guineen, doß er im einer Grunde 10 
angliiche Metlen wett laufen wollte, Er gewann 
Dia Wette auf dem’ Wege nach Sreenoi mit großer . 
_ Yeichtigleit, denn es fehlten noch 33 Decunden zun 
Siunde. ı0 engliſche Meilen find gute fieben 


AR Burd deutiche Meilen. 


\ 

London, vom 6. März. Dur ein von Ame⸗ 
zita kommendes Schiff Rind zwey verfchledene Des 
gebenheiten bier befannt geworden: naͤmlich der 
Veriuſt eines Oſtindiſchen Kauffartheyſchiffes, weis 
Bes von einem franzoſiſchen Kaper genammen iſt, 
und bie Eroberamg von Vatania durch die Erpes 
Bitton unter Admiral Reynter. Das erſte, der 
Kent, weiches mit 30 Kationen und 197. Mann ber 

waffnet war, mwurds in der. Day von Vengalen 
Puch einen franzöffhen . Rapır, ia Konfiance, von 
äingefähr 30 Kanonen und 2530 Mann angegriffen, 

Die Eloberung von Datavia wird nur im Alt 
gemeinen angejeigt, und zmar als eine Bade, weis 


. be ſchon in Engiemd bekaunt ſeyũ würde, welches 


nicht der Fall ift, ob man gleich von Indien uͤder 


Land Briefe von det Mitte des Oetobets hat, und 


dieſe Nachrichten vom ıgten October -find. Sndeh 
‚fen beftätigt eın anderes zu Cork in Irland am 4 
März angekommenes Schiff von Meyork chen diefe 
Nachticht und meldet, daß die Eroberung Batavi⸗ 
a's unter dem Beuftande des ıdten Regiments vols 
iemdss worden. Es tft das Biefige Aanlungehans | 


* 


⸗ 
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Bird; Saveve und Bird, welches ans Amerkta die 
Machricht erhalten hat, daß die Brittiſche Klagen 
von den Far von Batavia wehe, gegen weiches 
Die Englifhe Eypedition bekanntlich lange ontwor⸗ 
fen war. Unſere Blätter geben (diem Befchreibuns 
gen, wie wichtig dieſe Eraberung auf den Inſel Ja⸗ 
va ſey, in ber Day von Batavia, wo die Hollaͤng 
wvdvor gegen das Jahr 1659zuerſt ein Etabliſſement 
anlegten, koͤnnen uͤber 1000 Schiffe ſtcher llegen. 
Von unſerer Bette merden, wie man vernimmt, 
gügen Preußen, wenigſtens zuerſt, keine unfriedli⸗ 


om Maßregeln a werben. Das Enbay | 


go auf die Schwediſchen und Daͤniſchen Schiff⸗ 
aber bleibe, _ u 
WMWie man verſichert, iſt hente Abend die Ant⸗ 
wort unſerer Regierung nad Berlin abgegangen. 
Sie ſoll in Ruͤckſicht des Vetlangens. daß das Euu 
vargo auf die Daͤniſchen und, Schwediſchen Sehif⸗ 
fe aufgehoben werde, voͤllig verneinend ſeyn. 

Die Beforguiffe eines Bruchs mit Preuſſet has 


hen die hieſigen Stocks etwas zum Ballen gebrachtz 


indeß hat die von Hen. Pitt, dem Gerüchte nad, 
geschens Erklärung, daß man ouf Die preußiſchen 
Scife kein Einborgo legen werde, die Geſchaͤſſig⸗ 
keit der Handelnden wiedar belebt, und es find in 
dieſen letzten Tagen 30 bis 40 preußifhe Schiffe, 
theils mit Ladung, theils ledig von hier abgoſegeit; 
auch fährt man fort, neutrale Schiffe zu ‚beladen, 
Die Haffnung ber Kaufleute fhmeichelte ch bieder . 
zwar, nad) der in Nüdficht Preußens bewiefenen 

Vorſicht, mis einer Aufhebung des Embargo's auf 
ſchwediſche und dänifche Schiffe, welches indeß Bis 
zu beſſern Ausfichten einer Pacification nicht erfol⸗ 


gen wird⸗ 
‚3: Pa— 
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Maris, vom ıo Mir, Br. Alquler in dem 

ı  Wernehmen nach zu ten Artedeusanterhondiurgen 
mit Neapel .ornannt, und wirb zn dielem Ende 
unverzüglich nach Italten (wahrſcheinich nad Kos 
Igno) abaehen, wohin ſich daher anch der kuͤrzlich 
Bier angekommene Neopoltt. Miniſter, Marquis 
yon Gallo, begeben tü:fte, 

WVWVom 11. Am g. gah der erſte Konſul den 
auswaͤrt. Geſandten und Miniſtern die gewähntts 
de Audi nz. Hr ©. Kohenzl wurde dem erſten 

.Konfal in Nee: Eigenſchaft als beyollm. Miniſter 
für nie Konferenzen in Luͤuevllle vorgeſtellt. Hier⸗ 
auf wurde.per Sy. Graf von Leiningen von dem 
Hin. Mag. von Lucchefind vorgeflelle; und der 

ſpau Am. Hr. Maffareeds. hatte ſeine Abſchieder 
andtenz, — MNach ven neuoſten Briefen aus. Long 
Bon. Hat die engl. Regierunq den Befehl zur Weg⸗ 

. nahme der Ftiſcherfahrzeuge wieder aufgehoden. — — 
Mach diefer Briefen ſpricht man in London vom’ 
‚wars als von der Krankheit des Königs, Die 

“  Gefchaffenheit dieſer Krankheit Die man zu verbert 
gen ſucht, iſt tndeffen bekannt genug;. um zuwilg 

fen, daß ſie die Bildung einer Kegentfchaft noth⸗ 
wendiz macht. Dit Perſonen, melde man bis 
Jet Hierzu beſtimmt, find der Prinz v. Wallis Hr,’ 
- Pitt und Lord Mavor. J 
Der Tatkiſche Geſandte, weicher ſeit langer“ 

Zett nicht mehr mit der Regierung im Verhättnifr‘ 

ſe ſtand/ hatte neulich eine Conferenz mit dem Mir 
niſter Der außwärtigen- Angelegenheiten, und hat 

ben Tag Darauf. einen Kourter yadı Konſtantino⸗ 
Pel abgefhistt, mit. folgenden Vorſchlaͤgen des 
 , Branzöffhen Megterung:; 1) daß die. Pforte alle 
Zeindſeltgkoiten gegen. die Branzofen in Aegyptlen 
0 Ba u etins 
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einſelle, ‚und an Brantrei olle ihre Necht⸗ auf die⸗ 
fe Provinz abtrete: 2) daß le, dus „ihren Hofen 


‚alle Englifhe ‚Kriegs ı und Kanffıprtepfaiffe E77 7 


trejoe,.. und. den. Engliſchen Gefandten und alle, 
Agenten zuruͤckſchicke. Im W:igeruugbfall: werde, 


die Türkey nicht allein non Frankreich, ſondern. 


auch von einer andern großen Macht angegriffen. 
Werden, 


Mannfirem, vom 14. März -Die Auf. 


hebung der Kloͤſter und Stifter.am linken Rhelnde 
fer-fheint in Erfuͤllung gehen zu woden Nah 
einem öffentlichen Blattie Has. der proviſoriſchs 
Maire zu Coln von den Präferten des Rubedepars: 
_ timentö am -aten eig ‚Schreib: erbalten,..da6 er. 
"nut. in Gegenwart eines Friedens richters am an⸗ 
hern Tage eroͤffnen durfte, und in welchen ihm von 


Seiten des Regierungss Commiflatts. in dem sier: . 


neum Departements dee Befehl ertheilt ward, die, 


Archive und‘ Bibllotheken ſaͤmmtlicher Kloͤſter zu 


verſllegein, das er denn auch fogfeich vollzag, . 


Die Dlabricht von dem Tode des Zoͤrſthi⸗ 
ots von Bamberg, die bie. Bayreutber Zeitung 
zuerſt befannı machte bat ſich bioher nicht beſtaͤtigt, 


wenigſtens hat die Bamberger Zeitung bis jetzt 
nd kein Wort davon geſagt. 


Die. Beſatzung von Närnberg Hat am Hten ben . 
Hefehl bekommen, ſich marſchfertig zu halten, und 
am 10. und 1 iten gieng ſchon die der Of. 
fütre. non da ab. Schon am Gten gieng Eine Abe 
theitung Dragouer dura Blinde adari⸗ “us . 


Wirzburs · 


=> 
ec. - 
s 


. .. ou . ‘ ⸗ .. - 
‘ ‚ 
r. ’ Fig ‘ .. [1 
Ps . e - 
. Men e ſte 
N 
. , . 
m . . R ‘ D .‘ . , 

» ! . a x 


s 
- > @ 
« nn - . .. 
* e 


— 


u , f 3 J 
0 — | 
ı: Menehke Wadrtiätinm - 
Here Pins führt fein Minifteramt fort. Bis zut 
Wenefung des Könt,s. Men räfter in England 
die ftarfe Klotte aus, die unter Melfond Anſuh⸗ 


‚Yung nad ber Offer gehen und, nach den Wlachs 
richten, die wan in Kuxhaven der. fchon abacfeiele 


feon fol. In Holland wird: auch flarf an einer. 


Fiotté geatheitet, die, wie man faat zu einer Lans' 

Bang tm England beſtimmt iſt. Die Englänter har. 
Ben den Beſchlag, den fie auf Die Da iſchen und 
Sowedlſchen Schiffe legten, noch nicht aufgehoben, 


: Der Engtifche Befondte Vonſittard iſt in Kopent 


Hagen ongelommen, man ſvill ſich aber mit ihm in 
kein⸗ Unterhandlungen eher einlaſſen. bis’ fenet 
* Befchlag aufgehoben iſt. Der Danifne nd Schwer’ 


Bifche Conſul In London And von dem dortigen Han“ 


delecobegtum vufgeferdert worden, alle Frachten 
zu berechnen, welche Ihre Schiffe zu fordern häts 
ven, damit bieignigeu, welche ihre Auſpruͤche das 
rauf beweiſen, dte Zahlung dafür erhalten konnen. 
Der Ruſſiſche Geſandee, Herr v. Kalitſchew, iß 
Ben 6. Maͤrz in Paris angelommen, und mit grot 
Sen Ehrendezeugungen empfangen worben. Hert 
v. Sprengporten wird aber zuruͤckgehen. "Des 
"Den von Tripolts hat den DRNordomericaniſchen 
Freyſtaaten wieder beit Krieg angekuͤndigt. Die 
„ wicht ⸗Engliſche Partey hat Hier die Oberhand des 
Loıkmen, und-man fieht es als gewiß an, daß Sets 
ferfon, der an det Epitze derfelben ſteht, werde 
Praſident worden, Ershergog Karl IM von einer 
Heftigen Kolik vefallen worden. Doc hat man Hoff⸗ 
nung zur Geneſung. Die Franzoſen fahten fort 
_ ber den Rhein zuruͤckzugehen, ruiniren Aber zuvor 

ale Deusiden Feſtungen diſſeits des Rheins. Meh⸗ 


rere 1000 Dauten muͤſſen Ehrenbreitſtein einreiſſen. 
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N Eee London, vom ro März, - 
Gilletin vom 7ten März: Gr, Mai fie Biete 
Bar {ehr nadgeläffen, daß man die keſte Ausihe . 
zu feinee baldigen Geneſung bat. — Vom gar, 
Wär. Ge. Maj. haben ſehr wohl geruher uns 
feln Atöber verminderteſich nıch und nach. — Vo 
g9ten Maͤrz. Se. Maj befindet fib In jeder Rüde _ 
Acht viel deffen und ſcheint ſich feiher - Auftunfe 
ſchnell zu.naheen: — Den zoten Mär: Se Mu 
Jeſt. hat ſehr gut geſchlaſen und führe fort ſich zu 
beſſern. Alle Vulletius And unterzeionet: ZT Bi > 
borne und H. RReynolds. — Nachmittags pfieh 
gen Sr. Mal; einige Stunden außer dem Bette 
nzudringen und mit der Königtnennd dem Hetyo⸗ 

ge vor Tumderiand ( Prinz Eruſt) Karten zu ſpie⸗ 

Im. Morgeſtera bat der König den Herzot die 
Seiche veym Spiele fauͤr ihm zu zählen md fagter 
ASeit etlichen Tagen iſt mie mein Gedaͤchtniß 
aicht mehr ſo tive als vorher.” Dar Koͤnig Fade 

über Schwaͤche, aber uͤbrigens hat er ſich ſo fein 

gebeſſert, daf er zewiß in zwey tie drey Tagen 
‚nach Kew gehen wird. Er hat großes Verlage 
bezeigt, etwas in feinem Cabineite zu Arbeitens 
aber die Aerzte haben die dringenbſton Vorſtellun⸗ 
gen dawider gemacht / und geäußert, dieß muße noch 
einige Tage aufaeſchoben wersen.” Geſtern wur⸗ 
den mehr als 1000 Nachfragekarten im Pallaſte 
der Koͤniginn abgegeben: + ER 
Die erſten Cirkel in Wermünfter tengen fi 
u: geeen, mir dem Geruͤchte daß ein Reyentſchafts⸗ 
Rath niedergefegt werden follte, welcher aus dem - _ 
7° Pringen v. Wallte, Hrn. Pitt, Lord Thurlow, 
Lord Spenger und Lord--Mofra-befichen falte, und 
daß Hert Addington in den Paͤrsſtand erhäten, - 
April 110o53. ee und 
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‚ nam Erencr des Obtnhafe —R 
ppuͤrde. 

7 Die Abreiſe des wargere Orte ns England 
verzieht Ah immer noch. Die Megierung bar idee 
wachrichtiat, daß man wegen · des Königs inpäßtiche 


deit, unmdalih Or Majeſtaͤt Juſtbuctionen Über 


Die leiste Mora dee Bargers Talleyrand erhalten. 
Be abee Haß indeſſen nas Aamizatitätt ı Colies 
nm unfern Kriegsſchiffen Anweiinng‚zugefertige 
te, daß fie ben Aetzhin gegeheyen Befehl, die 


._ Mrongöfichen Riierkähnn ‚weäjumehmen, war der 


See nicht beobachten lollten. 
. &in- Meglerungeblatt wat bierater feigente 
Antmertung: das Publttam {deine bie, zuvortom⸗ 


, ende Art, welche man fo eben an den Verbands ' 


Yongen mit der franzoͤſiſchen Deglorung bewieſen 
- Rat, mir. viele. Vergnügen ‚zu bemerken, und. ſo⸗ 
Necmann tft fehr Aufsieten, daß der VBeishl wider 


di⸗ fgonzöfifchen Kiſcher fufpendirt iR: und es ze 


en Sera Otte no hier bleibt, 


‚Dee Mojor.Brool, Gonvernenr von⸗ ei He | 


Ä kena,. fol, 4 na Haus tzeſtimmt⸗ Oſtindienfahrer 


| gusgelapen haben uud misihnen nach dem Fluſſe de 


de Plata geſegealt ſeyn. um tie ſpaniſchen Galleonen 
zu nehmen, weiche von. dori nach Europa Reun 
- wein. 

* ig einiaer Zeit ſchlapften zw@p Hregaiten von 
40 —* aus Vließingen, weil wufre Eſcadre fie 
Wegen. des neblichten Beten nicht feben. konnte, 
Man glaubte, Be wären nah Duͤnkirchen geſtenert. 
Aber auf ihrer Paſſage trafen ſie die en:tifche. Fre⸗ 

gatte Splehay von /323 Kanpnen an. welche fie zus. 

üfzufchren nöthigte und As bubitäblih nach Bi 
Bingen Hinsinjagln «Eines der ſeinduchen Safe 
Kr Eu gi u ver⸗ 


+ 


; 
’ s 
\ ' .. ° 
. . . 
q ‘ ‚ . 
.*’ » 
‘ . 


_ serler fein Steuer /und war außerdem nor fo ſehr 


heſchaͤdiget, dab es einer Nenaratue bedurfe.5 


Derjenige Theli der .Nordfeaflorte, welchet ig - 


. vis baltifche Meer Heitimmt iſt, ſoll fih in Leith 


Berfemindin. Es. ſind 2ı Eintenfchiffe, die.fich vers 


muthlich ſchon im Forih befinden. Es find 300 
Moann Sesfoldaten daranf, newmlich zwey Btot 
lons des 49ſten und Saiten Regimeute ung: 15 
BDrharfihägen«, Sie :giengen alle in Dorymauıd 
am Bord, mo ſich noch 3000 einihiffen werden, ung 


Im baltiſchen Meere zu agiren, wie man, alaudt, 


Die Scharffſchuͤtzen, welche vom Ohrriſten Ponpig 
Ban commandies werden, find. am Bord‘ des, ©% 
Beorge, morauf fi Lard Nelion b. finder. . Mit 
dieſet Raſtung foll ea auf Helſingoͤer und Boney 


Degen abgoſehen, fepn, an — un * 
7 a. 


man alle Kräfte anſtrengen. wird, 
rine zu zerſtoͤren. VBisher iſt alles, mas die 
biston hetrift, wit groher Verſchwiehendeit —* 
den worden. 

Bir R. Vickeſton, melden in den Serühen 


Setapflern eingetroffen. ift, wurde alsbald mit vier 


Linienſchiſſen abgefgrtiget. um vor. Alerandeten zu 
kreuzen, und die —— aufzufangen, von der way 


"wußte, daß ſie aus Tontga: nach Aegypten fegelß. . 


Wollte, . 
Wiewohl in Amerika der Vertrag mie Frank 


rrich verworten iſt, ſo wird. er denynoch wieder ig 
Erwägung gezogen werden... .Diefe Meynung wird 


in den meiſten ameritanifchen Briefen seäußers. 
Da’ Aprita Inder ‚jegigen "Lage von Europa die 
ainzigemensrale Flpgge ii fo muſi es natuͤrlich gro⸗ 
. Be Vorchetze gegießen, und witrd daher manches 


Vdberſe hon was im unangenehm ſeyn dürfte, = ° 
oo D 2 Pr 
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”, Portugalf fe Ach 25 000 Monn von Eaglaub 
erbeten haben, um den Frangofen Widerſtand zu 
deiſten; allein unter-ten argenwärtigen Umfiändem 
Get man es virweigern'mlfen. © - " 

— Bom 13. Mär; Der König if wieder genen 


fen. Aolaendes Bulletin wurde em irien dieſes 


nusgegeben: Se. Majeſtaͤt har fein Fieder mehr, 
und fih-tnt dioß fo viei Zeit zu dranden, ats ofles 
zeit nach einer fo ſchweren Arankheit nächte iſt, wm 
feine gewohnte Geſfundheit und Kraft wieder zu 
erbaltm. EriR ſeitdem kein Bullelin wieder era 


- . Shienest. und der Könia arbeitet nun fchen wieder. 


Dion’ fast. der Cihlaf- habe dan meiſte zu ſeiner 


* Vifferung”bengetragen, und um dieſen ji verurſa⸗ 


üben Trade men ih eines wit Hopfen ausgeftepfs 
ten BRrpflühene bedient, weiches vorteeffikbe 


Dienſte geleiſtet Habe; dieß ſoll ein fon laͤngß 


dekanniee Mittel feyn.” - 

Die Wegnahme von‘ Batavia beſtaͤrigt id, 
Ale Ameritanifchen Briefe ſprecien bavan. Fünf 
Englilche Fregaiten, welche dad 1äte Regimen am 
Bord hatten, eroberten 16. Man ſand ausrehe 
mend viel Gewürz und andere koſtbare Habſelig⸗ 


Leiten. J 
Gefſtern früh; It die Nerdfertohte unter Sir 


| Hude Parker aus Yarmanıh geſegelt. Sie beſteht 


"aus 17 Lintenſchiffen, drey Fregatten, zehn Kanon 
nendrigs, adt Bombenſchiffen und etlichen Echar 
luppen. Sie hatte guten Weſtwind. In etlichen 
Tagen folgen ſechs bis acht andere Lintenſchiffe nad 
Lerd Kelten hat es außerordentiig befrieden, aß 
Seee gehen’folle, denn et Aaubto, der Ver⸗ 
‚Fjeden Tages koſte und’tanfend Mam. 
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Be her Otte ſchickee den Beier, weriu man ihm 
wilber, daß die Rrenzöfifchen Fiſcherkaͤhne one jetzt 
noch nit weggenommen werben ſollten mit einer 
Friedens ſlagge nach Calais. 
rord Resch hat im Ganzen 13 Bintenfihiffe uns 
ter "feinem ‚ Eommande; fleyen, tele man glaubh, _ 
defehligt er ſelbſt; und fie Freugenen den Muͤn⸗ 
dungen Dei‘ Rus. Bier befanden ſich hen Cadit 
unter Sir John Warren und ind vermuchlich dem 
Abdmiral Gautheaume gefelgt. Die beyden audern 
ud eutweder in Malta oder Minorka. ' 
.. &greiben aus Kopenhagen, vom 17 
März. Die Herren van Bittert and Drummond 
Haben vorigen Sonnabend mit dem Grensfesrerain, 
Srafen von Bernsdorff eine Iange Unterrabung gen - 
"Habe, worin ſio demfelben ihre Vollmachten zu umg 
terhagbein, vorgelegs Haben ſollen. Wean-bemrfe , 
auıh Hänge Bufemmenkänfte zwiſchen dam Otaata 
freretnde und den Auſſ. und Preuß, Geſandten. 
‚Sehen te Di folgen, dem Desnegmn nad 


et einigen Zeit iſ die Polizey auf olle Bar. 

Sefindlichen nad aukommenden Faemden fr u 
siierkfam, weit neulich unter ben Arbeitern aufben - 
Molm ein: Fremder entdeckt. morben ſeyn ſel. 
Zum Chef des Defeuſioneweſens in Fuhnen IE 

der Generalmajor, Baron Nanzau, Chefdes Fuͤhn⸗ 

| Een Regiments N Dragoner ermannı wor⸗ 

den. 


Am 14ten Liefed And. die Vtedfsiffe Splanb- 


2 u Wagrien unter dent Befehle der Capitains 


Brandt und Resbrigh. die Brigge Midelvenñ unter 

denm Conmmoando des Capatain⸗ Lleutnants Gethar, 

a bis warerboot, —5 Odenſee, air 
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Borg,‘ Eheiftanfınd, Lormsfund, Rleuctorg. Otses 


‘ge, Raston,, Mitidbing und @tavera aus une ' 


fen auf die Mhede araanamı " ... Zu 
' Die Vürgerıhoft.har:dte Weiſung ‚erhalten, 
ſich an einem beſtimmten Orte zu verſammeln, ſo⸗ 
Bald die Trommel gerührt tet, um Die Wachen 
gu befegen,'wenn die hier gareifentrenden Recke 
enter plöglih anberswohte commandiet: werden 
ten. ’ on 
Schreiben aus gehe e, vom 19. Marz. 
Das däntiche Truppentorde, welches unter ben By 
 frd'en: Br. Hochtuͤrſti. Durchlaucht des Prinzen, 
Can von Heſſen, im Hollitetniſchen zufammengeien 
gen: wird, wird ans 12000 Mann beleben. ‚Um 
fere hier Itegende Cavallerie wird abziehen und wis 
Werden dagegen 1300 Mann Infanterie und Arp 


ttuerie von Rendobura mit. 700 Pferden:ethalten: 


Di: Truppen in hiefiger Gegend haben Ordre, Am⸗ 
wer fs tm Dtande zu ſeyn, doß ſie tancthals 6 
Stunden nach gegedenen Befehl, morſchteren koͤn⸗ 
nen In un er er ganzen ſonſt ſo friebtichen Gegendd 
fleht man: nichre als kriageriſche Anſtalten unb Ruͤ⸗ 
ſtungen, um dem. Foiudo die Spitze bieten zu koͤn⸗ 
"men, wenn..et es wagen ſollte, ans anzugreifem 
Auch ih Schleswig find die Truppen auf den Bels. _ 
nen und habenmitden Hoiſt⸗iniſchen gisihe Marſch⸗ 
Ordre. Dusch Schiedivig fetbit. find in dieſen Ted 
'gendteßdrenadiere der juͤtlandiſchen Regimenter mar 
feiert. Wir erwarten bier au noch das järidn 
diſche Infanterie + Reglement, Der Oberfie des 
Adger ift mit feinem Corps nach Elmshorn be or⸗ 
dert; das erfie Beib Regioment, unter dem Befeh⸗ 
ten des Prinzen Chriſtian von Heſſen, wird zwi⸗ 
u . 2 25 "de P . 9 (hen 
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— Mehrerer nuͤtzlichen die Handlung ‚betreffenden 
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« Mauptquastier hiefeg Corpe- iſt bey Steinburg, 


P Schreiben aus Stodhoim, vom 10, 


März. Die Grenadire von Oftanıhind haben 


Befehl erhalten, ſich auf den Marſch zu begeben 
zund zu den tuppen zu floßen, melde den Kordog 


‚m jüdtiben Schweden bilden ſollen. 
Eine Engliſche Brigge. iR in,den Hafen von 
 Korahamn in Norwegen eingedrungen und bat 


Sowediſche, mit Getraide nach England ber. 
. ‚ Kinmte, Schiffe genommen. Zwey Mertofen von j 


jedem Schiffe haben fich gerettet, - 
Dir Tommerzienrath Zetterſten, Verfaſſet 


Sodriften⸗ iſt farzuch geſtorben. 


Hamburg, vom,ı7,. Marz. Der hieſge 
Fonliſae Tonfal Hat-den, hier Hegenden Englifehe " 


ESch fieen andeuten laſſen, daß ſieunv rzuglich v 


\ 


Klonsarmee vernimmt, fo. war zwar vor einiger 


Bett der Befehl gegeben worden, kein⸗ abgängige 


Pferde mehr zu erſetzen, ſondern vielmehr die Knech⸗ 
‚te abzudanten ; allein sa iſt ſeitdem wieder Gegen⸗ 


— gekommen und die Truppen blethen wig bis 


auf dem Kriegsfuße. 
„Augsburg, vom 20. Min. Green iſt 


Hhenlinden in franzöfliche Sriegsaefangenfcaft PL) 


xieih, von Paris tommend, hier durch nach Wien F 


.%,, 
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aan ‚Der und Altone uu ſtehen "kommen. : Das 
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- Bier abgehen und zu dee an der. Mändüng der Eibe . - 
liegenden. Convonfregatte fich begeben foßen, | 
Wie man durch Nachrichten von der Demarcdp 


her Sen. —* Welcher in der Schlacht bey Hoe 


I ’ 
N | 
tias _ __ __ SEE 


Neunete Nuaridram ': 
Die Englifhe Geſandiſchaft Hat Kopenhagen 
derlaſſen; Dagegen erwartet men In Dänemark die 
nal. Flotte, zu deren Empfande man fich mir allen 
acht ruͤſtet. Der Herzog von Braunſchweig hat⸗ 
ben Befeht erhalten, mit den Preugifchen Truppe 
egen die Ausfüffe der Wefer, Elbe und Eus nah 
r Mordfee vorzuräden. Herr Pitt hat feine 
Aemter non witklich nledergelegt, und feine ©ies 
gel in Die Haͤnde des Könige, der nun vollkemmen 
wieder hergeftells iR, zu uͤckgegeben. In Enaland 
vermuthet man nun deßwegen, daß der auf die DA 
niſchen ine Schwediſchen Schiffe gelegte Beſchlag 
werde aufathoben werden, Spenien hat nun Dort 
- Sugal den Krieg Förmiik erflärn Man ſieht aus 
dieſem Allen, daß bie Voͤlker eden noch nicht Frieds- 
Jicher gefinnt find tm neuen Jahrhanderte, als fie 
86 vonje der waren. Ein, Engiifhe Sregatte Bar 
7 ine Schwediſche auf dem Wege nah Weſtiudien 
weggenommen. Eine Ruſſiſche Blotte hat fi bey 
den Dordaneflen vor Anker gelegt; die Kaiſerlichen 
legen an ber Türkifhen Graͤnze Magazine ur. 
‚Die Vroßfürkin Pauto vvna, Gemahlinn des Exrye 
herzogs Patarinus iſt ‚mf: Tode abgegangen. Ja 
Woaltershauſen fend eine arme Brou, Namens Ads 
na Catharina Säuerteig, An Buͤudel Saͤcke, und 
44 demfelden einen Beutel mit 48 Carolins. Ba 
fie erfuhr, daß der Walterchauſer Handetsmann, 
Herr Durggraf, der Eigenthuͤmer davon ſey, Härns 
digte fie ihm dieſelben ſogleich ein, und erhlelt dap- 
für eine angemefiene Belohnung, die Re nun mie.. - 
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keinen Gewifen genießt, 
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Schreiben aus Fobenhagen— vom 24 = 
März. Die Abreiſe der Englifhen Geſandſchaft 
„erfolgte wirklich, am vorigen Sonnabend Abends 
um g Uhr, und Tages darauf ſchifften ſich die Den 
den van Sittard und Drummond, ber englifhe 
| Conful und verſchiedene Engländer aus —5* 
auf die Engliſche Fregatte Blauch von 44 "none 
ein. Herr Drummond fol in der Note, welche 
at unferm Stoatsferretate Tags vor feiner Abreife 
Abergeben Bat, erkläre Haben, daß, wenn Däner 
mark auf ſeinem Entſchluß beharre, von der Neuf 


kralitaͤts⸗Convention nicht abgehen, und nicht an⸗ 


ders, als nach aufgehobenem Emberge, und in Vers 
bindung mit den andern Nordiſchen Mächten in 
Unterhandlung treten zu wollen, die Engliſche Ger 
ſandtſchaft ſich genoͤhigt fähe, nach England zuruͤck⸗ 
zugeben, worauf dexfetben ſotleich, ſtatt aller Ants 
wort dio Reiſepaͤſſe zugeſtellt worden. 
Seitdem man Gewißheit darüber erhalten hat, 
baß eine Engliſche Flotte in den Daͤniſchen Gewaͤſt 
fern angekommen nud jenſeits Helſingoͤr bey dem 
Fiſcherdorfe Gillelein vor Anker gegangen iſt, iſt 
alles Bier in Bewegung. Es herrſcht bey allen 
Anſtaiten zum Schuß der Rhede und det Stade 
Die größte, Thätigkeit., Wahre patriotiſche Vater⸗ 
landsliebe beſeelt alle Kopenhagner Bürger; fe: 


AUben ſich täglich unermüdet in den Waffen, und die 


zahlreiche bürgerliche Artillerie,’ meiche fib im 109 
- rigen Sommer fo rühmlich auszeichnete, zeigt auch 
jegt die Igrößte Bereitwilligkeit; es find den gant - 


zen Winter täglich 100 Mann von derfeiben im 


Laboratorkum beſchaͤfftigt geivefen, und j.&t ift eine, - 


beyweitem größere Anzahl auf den Wällen bey. den 


Ä  Bavonmn ongeftellt. Ein Bataillon leichter Infand . 
Avril isor, ey ne 
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ierie, ein Theil des hieſigen Aetilleriecorp⸗ und ei⸗ 
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e Escadron Huſaren IR in Dragde auf der Jufel 
maat einquartirt worden, und ein zwentes Bas 
gaıllon Isiaser Infanterie defegt die Bitrandfühe 
des Skovs hored, 3 Meilen meit von hier, fo wie 
dach Lie Affe dieß and jenfcits Helfingder bereits 
mir T..@pven befegt IR. Auf den Wällen der Stadt 
Werden Kanonen gepflanzt. | 
Ob man gleich, wenn die Engl, Flotte es was 
gen follte, durch den Bund in die Oſtſee dringen 
zu wollen, für die Stidt fo lange nichts zu before , 
gen hat, ais die D-fenfionaflotte.der Engitichem 
nicht unterliegt, fo find Boch, auf den möglichen, 
al, "daß jene den Sieg davon tragen koͤnnte, alle 
daliche Anftalten gereuff tn, em zu befuͤrchtendes 
Bombardement fe unſchaͤdlich ats. möglich zu mas 
&en. Ale Kauffartheyſchiffe find geftern und heu⸗ 


ge von der Rhede in die Innern Häfen der Otadt 


gegangen, und das an der Zollhude gelegene gro⸗ 
pi Packhaus der vormaligen Cempagnte der Öflfes _ 
ME ausgefeert worden, . Eine .Comunfflon erfahrs 
ner Seeoffictere ıft diefe Nacht beſchafftigt geweſen, 


gu onterfuchen, 08 die Kriegsſchiffe, welche noch 


nicht ausgelaufen find, nicht ebeufalig follten tiefer. 
in den Hafen gesracht werden können, und heute 
find endlich ale bey den Sproͤtzen auf dem Heim 
ängefepte Leute an ihrem Poſten. Sobaid dee 


Generalmarſch geſchlagen wird, fol das gauze Mu 


Ktate und die Buͤrgerſchoft unter Gewehr ſeyn. 
Das Corpa der reitenden Artillerie in nach Delſin⸗ 
— 35 nn 
Bchreidenaug Helſtugder, vom a4, Wide 
” : Schon vorgeſtern Abends kamen die Engliſchen 
Geſandien Drummond und van Sttard Koprapayen | 
Ä 0 NL .- Die 
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- ben, oder einen Paß verlangt, und letzteren wire 
25 |  »P2. Ä lich 


Bien am. Dichter mohnendeh Englände? wunden ein⸗ 
gelasen| mit den. Ditniftern Dänemark zu verlaffenz 
Ge ver;varten aber den Antrag, und einige von iduen 


erkiarten: wir bleibe in Dänemark, es gehe, wie 
06 wolle. Mur der Englifhe Conſul und einige 
endere, die beſondere Gruͤnde zur Abreiſe Hatten, 


giengen an Bord der Engliſchen Fregatte, die ge⸗ 
gen Mptag zur Engliſchen Flotte, außeihato Eul⸗ 
ken abſegelte. Dieübrigen Haben von der Dänte 


ſchen Regierung nicht allein Erlaubniß erhalten; 
hier bitiden, ſondern auch ihren Aufenthait Ad - 


ſelbſt wählen au können; zugleich iſt Ihnen der kraͤſe 


. Mgfte Schuß der Gefeie jugefagt worden. 


Vorgeſtern und geſtern ſah man Hier deutlich 


bie Engliſche Flotte. Vorgeſtern lag fie in dem 
Mesrdufen von Totrekov; geſtern Nachmittag 
‚aber an der Naͤniſchen Adıle, ‘ Wan ſagt, der Add 
muiral hobe ein ſchnellſegeldes Schiff nach England I 
abgeſchickt und exwarte erſt deſſen Zuruͤckkunſt, che 
ge etwas Welieıes unſernehmen werde. Da von 
. heute Mittag um 12 Uhr bie jetzt der Wind Morde 
weſt iſt, fo wäre dieß fr die Emglifche Blotie-dee 


guͤnſtigſte Zeitpunkt, wenn fie eintaufen wollte 3 
bie jetzt bemerkt man aber und) kein Schiff von 
derſeiben. Oie ſcheint verfhwunden zu ſeyn; ed 


IM aber doc hier alles in Bereitſchaft. 
Worgeſtern waren die Geruͤchte hter in Umlauf s 
Die daͤniſche Regierung hätte England, . zue Anto 

. wort des legten englifchen Vorſchlags, ben: Krieg 

ertjärt, und man Aube die rnßifche Flotte bey Born⸗ 


Halın gefehen.‘‘ Ma der Ankunft der geſtrigen 


. Kopendagener Poſt weiß man: daß Herr. Drums 


mond, entweder als Miniſter angenommen ju wers 


m ng 
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lich tbelien het; ; welches ol6 Kriegserkidrung von 
engliiher Seite "ongefehen werden foßle, 


t cht die große Flotte von Cronſtabt, ſondern | 
Die Pleinere revalſche Flotte, von 12 Lintenfchiffen- 
- und einigen Fregatten folk im der Nähe von Kopen⸗ Be 


Hagen ſeyn. 
Geſtern Nachmittag gieng di⸗ daͤniſche Cutter⸗ 


brigge Sarpen von hier nach Kopenhagen ab. 


— 


; Biefer beirubten Lage blieb dem Inwicible -beynahe 
den ganzen folgenden Tag; während welcher Zeit 


+ 


Die Einwohner Haben vom Magiftrgt Befehl 


erhalten, die Brandanftalten in Bereitſchaft zu Hals 


‚Ein Privarörief aus Carthagena vom 25ſten 
Gebr. meldet, daß die daͤniſche Fregatte, Harftuen, 


nach einem ſcharfen Gefecht mir 2 eusliſchen Fre⸗ 


garten, zu Mahon aufgebracht ſey. Dieſe Ne 
richt bedarf aber noch nähere Beftätigung. 
Schreiben aus London. vom. 20. März, 
Geſtern eifuhren wir. den ungluͤcklichen Verluſt 
des Kriegsſchiffes Invincible, von 75 Kanenen. Es 
War beſtimmt, zum Admiral Parker in der Nordſee 
au laden, wurde vom Kapitain Nennie-commans 


dirt, and hatte den Admiral Tortt am Bord. Am 


Montage früh lief es aus Yarmouth, und hatte die 


Rhede von Yarmouth zwifchen 12 und ı AUhr voͤl⸗ 


lig Hinter ſich. Ungefaͤhr halb drey Uhr Nachmit 


tags getleth es auf eine Sandbank, ungefaͤhr fünf 


Siunden von Yarmouth. -Der Admiral gab gleich 
Befehl, die Maſten zu kappen, und über Byrd ge⸗ 
den zu laſſen. Dieb geſchah fogleich, aber men 


‚Sonne mit aller Anftrengung das Schiff nicht wine. 


ber flott bekommen,‘ weil das Steuer loß war. 


3 - 


ten. Kurz, fott find bereit, jeden feindlichen Ders 
ſuch mie Nachbruck zuruͤckzuweiſen. 


J . GENE » zıy 


er bald anf die Sandbank bald von derſelben getrie 


den wurde. Rach dieſer Zeit kam das Schiff ganz 


von dee Dank loß, aber das Woger hatte fo ſehr 


Oberhand genommen, daß es bald darauf zu Boden 
gieng. Man feuerte unaufhoͤrlich die üblichen - 
Nothſiqnale. Montags Nachmittags tagte ein Cut⸗ 


. ter auf, aber entſetzlich; er ſteuerte feinen Cours 


Wind⸗ waͤrts, ohne auf die grauſenvolle Lage des 


geſtrandeten Dchiffes zu achten, Der Eapitain eis 


. 
- 


ned gemeinen Fiſcherkahns hatte mehr Menfchlids _ 
keit. Er dachte an. Peine Gefahr, und Bielt gerade 

"Auf den Wrack des Invincible zu, und rettete den 
"Admiral und viele Öfficiere und Matroſen. Ein 
Acciien s Entter, der Liveley, ſteuerte auch herbey 
‚and rettete fo viele ald die See, melde fehr hohl 


- gieng zulaſſen wollte. _ Das große Boot konnte 


man feiner Schwere wegen, nachdem die Maften 


ekappt waren, aushißen und mußte alfo Marten, 
18 die eindringende Sce es yon ſelbſt bob. Aber 


es war fo.äberladen, daß es Loum etliche Zoll Bord 
- Hatte. Deswegen mußte man die vielen Ungluͤck⸗ 


‚lichen, welche fih von außen anklammerten, ges 


mwaltfam mit Nudern zuruͤckſchlagen und fie jems. 


mernd verfinten ſehen. Es waren 660 Perfonen 


“om Bord, außer den. vielen Offtcieren, welche 


Paſſagiere waren und zu den ſchon im Bunde bes 


ſchwimmenden Batterien, 


findlichen Schiffen gehörten. Hiervon find noch 


eine 260 gerettet worden. “Unter ihnen befindet 
ſich dee Admiral und (nady den Times) auch ber 


Eapitain. Außer feinen eigenen "Kanonen: und 
Schiffs vortaͤthen hatte der Invincible noch eine 


Maenge grobes Geſchuͤtz, Kugeln und Ammunition 


an Bord, zum Gebrauche der Kanonenboͤte und 
welche man etwan im 
P 3 battig 
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bauiſchen Pen nöthta; haben wit. Da Sys 


vincible mar eines ber ätieten Seife Inder Mes 
zine Es war im Jahr 1766 erbaut‘ nur erfk 
vor zwey Diensten kam es aus Wegindien, wo es 
unter dem, Commando des Capttain Ealey ſeit 1795 - 
ſtationirt geweſen war. Man legt dieſen unſeltgen 
Vorfall lediglich ber ünwiffenhen und Hartnaͤckig⸗ 


keit des Lootſen bey. Etiiche dev Officire und Mes 


.  troien, denen die Hüfte wohl bekannt war, ward 

“sem ihn vor den vermuthlichen Gefehr, allein ex 
Beharrte.auf den einmal gewählten. Courſo. Ag 
das Schiff auf ten Bank ‚geriesh," zog ein Officer 
eine Chgete heraus und zeigte ihm, daß die Saud 
Bank deutlich Farauf angemerkt war; man vermus 
thet, daß ver Looiſe dies / ſehr zu ‚Kerjen genormg 


"wen haben wuͤſſe, da er kurz Darauf.mit dem Bes 


ſansmaſte Aber Bord fü und nicht wahr seichen 
wurde. 


‚ ‚fer Trauerpol in der Admiralisdr an. © 
Zuuleih mit diefem Ungiücsfalle erhielten wie 

eine andre ſchlimmere Nachricht. Man ſagte ges 

‚Men. Ahends, Sir Ralph Abersrombie's Erpedis 


& fern Abends langte Noanieat Tetty mit dien 


tion fen nach Malta’ zurückgekehrt, Wir wiſſen, 


daft Bord Ketıd In feiner legten Depefhe ſich sehe 
Über ‚vie Nachlaͤßigkeit der Türken befhwert, his 
kieinen Boͤte herveyzuſchaffen. ohne welche unſre 
Truppen an dem Theile der Kuͤſſe, wo es noch am 
Bequerpften war, nicht landen konnten. Die Tuͤr⸗ 


m fagten, fie könnten diefe Beinen Fahrzeuge var 


März nicht fertig bekommen, und bey fo bewandien 


Sachen glaubt mon, daß es für rathſam aehalten 


worden ſey, die. Erpedition zu ſuſpendiren 


Die Admiralitär dat den vielen nach Hamburg, 
Gpemen und Em beftimmien Eqiffen zwar eis 


\ 


or 
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A” —* Werfbrese, aber ‚mit ie Ehnchtam⸗ 


"Bung mann die Umflände es anrjethen. 


we ' 


— 


Hamburg, vvnm 21 Mär, Nachdem am 
Montag ein kranzöiifcher Courier Hier angelangi if, 
Bas fi das Gerücht verbreiten, die, Kranzöfiiche Rep. 


‚gleeung made on ein Biefiges Handlungs haus eine - 
Förderung von 4_ nach andern von 2 Mil. Livresg 


fie Habe ſich orfhald an den Rath gewendet, und 
dioſen Für. die fhnelle Bezahlung dtefer Summe 
werontwortlich gemacht. Dem Vernehmen nach 
Bat der Rath dieſe Sache dem ordentlihen Gange 
Der Juftz übergeben, und fe ine Antwort dem geh 


"mäß abgefoßt. — Die hier noch anweſenden Enal 
‚Sürffe find, ohne von den Dänen, das mindeſte 


Hinderniß zu erfahren, nah Kuxhaven geſegelt. 
Bom 26. Seit ginigen Tagen iſt im unfere® . 
Gegend eine große ‚ Veränderung ' vorgegangens 
Die Preußen haben die Ems, die Weſer uno eis 
nen großen Theit der Elbe beſetzt; aud) ſind fie au 
tanfern &taduhoren angefommen, und disfe im 
Deſitz genommen. Ware weiter geſchehen wirt, 
erwarten wir in anrüufiger Bangigkeit, 


Worgzburg, vom 25, Mär. Geſtern aber⸗ . 


brachte gamz unerwartet ein Courier aus Paris dem 
General Commes den Befehl. zum Aufbruche dee 
gellobatanifchen Armee. Diefer Befehl und die 


. singeletteten Marſchrouten wersen heute durch reis 


tende Orbonnangen eilends om alle Chefs und Bas 
‚ salllons ı Sominandanten abgeſchickt, und morgen 


frühe mehr. ſchon Nas franzbſ. Bataillon der 2, 


Daibbrigade son bier ab; uͤbermorgen das Holläns 
ſche Grenadierdataillon welhesna® feiner Marſch⸗ 
route in 21 1 Sagen Bomangen eintreffen muße. 


Beneke 
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Meneſte Nachriſche en⸗ 

Am 24. März zeigte der Daͤniſche General, 
Peinz Carl zu Heſſen, der Stade Hamburg an, 
Daß er von feinem Könige den Auftrag habe, bie 
Stadt zu befegen. -Den 29, beſetzte er fie wirk⸗ 
lich und gab dabey die beruhigende Werfichktung,; 
daß die Unabhängigkeit und dee Handel der- Stadt 
dabey nicht leiden ‚follen, es gefihehe bloß um bie 
Englifhe Schiffahrt zu hemmen; auch follten- kei⸗ 
ne Truppen in’ der Stadt einqquartirt werden, 
fondern nur! die Thore beſetzen. Die Engliſche 
Flotte macht zwar allerley Anflalten, "um durch 
den Bund] in die Dftfee einzubrechen, eis jeßt 
iſt aber noch Rein Angriff gefhehen, Gottes "Ber 
gen ſcheint fie nicht zu begleiten, eines ihrer größe 
sen Schiffe firandete, und 400. Dann ertranfen, 
Die ganze Flotte wurde Ducch einen Sturm fehe 


Adel zugeftchtet; ein Schiff, das der Echwediſchen 


Käfte zu nahe kam, wurde von den Schweben ges 
capert: Die Scanzofen in Eyypten haben durch die 
Fregatte la Juſtice vieles Gewehr aub soo Manz 
zugeführt bekommen; die. Franzoſen ziehen aus 
Deutſchland etwas langſam ab, wie die Landle ute 
von det Kirmfe; doch behauptet man, daß fie den 
15 April es gang. würden geräumer haften, _ Her 
nach wied aber ein Nachſpiel Eommen, weides viel 

Wehe verurfachen fanın“ dieß Ift die neue Eintheilung 


von Deutſchland, die manches „Wolf von ſeinem 
Landesonter trennen und einem andern, den es nicht 


kanmt, Angrgeben wird, : 


J 


Ü 
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_:@äreiben aus Kopenhagen, vom 30 
Marz. (Mit außerordentlicher Gelegenheit.) 
Heute früh um 7 Uhr Haben die Feindſeligkeiten 
zwiſchen der engliſchen Flotte und der Feſtung Eros 


Ed 
“ 


urnburg ihren Anfang genommen. nachdem Tags . 


BSorher yerfhitedene englifhe. Darlem-utairs bey 
dem Commandanten von Cronenburg geweſen Saas 


‘Sobald die Forte. die Anker lichtete; um Se 


Benung. vorbey su fegefr, fingen die Batterten dee - - 
etzieren an, auf fie zu fenern. Die Engländer 
warfen während der Durchfahrt Bomben auf Erpb- 


nenburg und Helſingoͤr, weiche jedoch wenia Scha⸗ 
‚ben anrichteten. Daniſcher Seits warden 2 M um 


_ ‚getödtet und’ 16 verwundet. — Nach e 1f 2 Stun 


Ven war bie Flotte Durchgefegelt. Einige Schiffe der⸗ 


felben haben viel gelitien; doch kann das Naͤhere 


= natuͤrblich nicht angegeben werden, Um 11 Uhr 


eigte He ſich in der Entfernung einer Meile vom . 


Konenhagen. Dort Hat fie die Anker geworfen, 


ad. fiegt noch Dafelbfi. ‚Ba ig ſeitdem gar nichts 


isorgefallen. In dieſer Reiidenz iſt man zur Rande 
hafteſten Gegenwehr gegen jede feindliche Unters 
nehmung entſchloſſen. 


.Moqchein anderes Schreiben aus Ro. 


‚penhagen, vom 30 Maͤcz. Mit außeror’ una _ 


| zlicher Gelegenheit.) Heute früh has die Eugliſche 


— "Flotte von 54 Oegeln, uorunser 16 Linienfchiffe, 


„unter einem: heftige n Feuer aus der. ‚Felung Eros 


u nenburg, welches aber der Ftotte. da ein Morde 


weſtwind ide erlaubte nahe an ber Shwenifchen 
‚ Rüße zu halten, keinen großen Schaden, that, den 


Sund, foreirt. Sin die Star Helſi inger find ohn⸗ 


gefaͤbr 200 Bomben gewot fan worden, „die keinen 


apri 100. Da _ lo ° 
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‚ onbertihen Schaden angertihtet heben. BE dem 
Durchgang hatte Admiral Parker einen Patlemen⸗ 
wait am den Commonbanton von Erenenburg ‘ges 
ſchickt und ihn fragen laflen, 6b han ſich feinem 

Durckaange widerſetzen würde, umd erklärt, daß 
er dieſes als eine Kriraserfiärung anſehen wolle. 
Die. ganze Enptiiche Flolte liegt jet tn einer Li 
nie unferm Hafen gegenfiber, aber an der ſchwedi⸗ 


air AED" "— 


‘fen Küfe, und kann von dem Geſchũt unferer 


VDeſenſlonelinie hit erreiht werden. - Da bur 
‚fest der Engliſchen ‚Slot der Mind fortdauernd 
guͤnſtig geweſen iſt, ſo arwartet man jebt, daß fie 
seinen Angriff auf waferen Hafen thun wird, - : 
‚:@hreibenans Helfingder, vom 31. Maͤrz. 
‚Dis Loos I geworfen! Es iſt dem friedlichen 


‚Dänemark ferner witht.erlendr, ben Frieden zuges - 


nteßen. Der Admirai Parker gab die beſtimmte 
‚Antwort auf den Brief unfers Eommantanten,. 


‚ welcher erklaͤrte: man wilfite ſich in pplitifchen Au⸗ . 


gelegenhelten an. die, daͤniſche Reglerung wenden, 


‚aber als Kommandant koͤnne er ntchtretlauben, daß - 


ſich sine fo zahlreiche Flötte, feinen Kanonen naͤhr⸗ 


ge, um den Sund zu Hafficen, — daß ar bieſes als 


Krlegterklaͤrung von Dänemark anfehe, und num, 


als Feind, das Seinige thun wärde. Alles in der , | 


Beung und tn Der Stade war ſeitdem in Oerchts 


ft. 

ſa⸗ Di e Engliſche Flotte lag, in. 2 Diviſſonen ge) 
theilt, 1 Meile nortwärts von der Faltung. Ge⸗ 
fern morgens um 6 1/2 Uhr näherte ſich dae Nels 
ſonſche Diviſion. Der Wind war ſtark nordweſt. 
Ser daͤmiſche Artilleriecapitain Krebs, ein junger 
Mann von einigen und 20 jahren, aber von vie 
Ien Talsuten, gab dem Sieger bey Abukir die vB 

. = , . . u ⸗ ds 
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danilche Kugel; und. erhielt von. 6 enaliſchen Ehifn 
fsa auf einmal Antwort. Nun fing kine Taredlis *- 
de Cananade von allen Batterien der Fefung an, 
Die'erhen 4 bis fünf engliſchen Schiffe willen ben 
 merde Haben, daß die Kanonen des alten ehrmäre . 
‚ digen Kronendurg ‚fehr weis reihen, ‘denn die 
. nachfolgenden Schiffe hielten ſich fo nahe als möge. 
Nlich an der ſchwediſchen Kuͤſte. Dem Minde und 
der weiten Entfernung haben fie es gu verdanken, 
daß fle duchfgmen. Emige Schiffe haben dem 
I 


ungsactet etwas gelitten. 11 
"Während die Zlotte unter ſolcher Begruͤßung 
durchſegelte, fenerten 4 Bombaxrbierſchiffe unauf⸗ 
doͤrlich auf die Feſtung und die Stadt; ober nur 
“ein einziger Mann auf den Batterien wurde von. ' 
einer Bombe getoͤdet. Die Kugeln von den enpe 
Kfchen Schiffen Fonnten die Feftung nicht erreis 


. den. Einige Haͤuſer in der Stadt And durch a 
MPomben beihädigt worben, Zu nn 
= Dep brave Commandant der Feſtung, Obrifig J 


Btrider, bat ih die groͤßte Bewunderung erwors 
Yen. Die Artillerie, alle Officters, und ſelbſt die 
baudfoldaten, haben ſich fchr ausgezeichnet.‘ . Ein 
‚ge von Gen letztern mußten mit Gewait abgehalten; 
werden, nicht weiter zu feuetn. oo. 
. Um s 3/4 Uhr war die Flotte peffiett, und . 
die Kanonade vorbey. Die Schiffe in der Iegten 
Dibviſton feuerten nicht, da fie Die Nichtwirkung 
s Ührer Kanonen bewerkten. Die Flotte fegelie nun" - 
den Bund hinauf nah Kopenbagen. Der Wind 
dlieb gänftig; fie auferte aber boch um g Uhr Made. 
muittags bey dee Inſel Hvenn, Wan pariert bier, .. - 
10 gegen ı, der Held Nelſon werde feinen Ruhm 
= in dem Bunde begraben. Unwahrſcheinlich iſt eg 
a Pas 
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nit: benn man muß felbſt die algtmeine Sim 
inumg Dier in Dänemark ſehen und hören. um fie 
ichs unglatiblih au findem Doc? Bille, Krabben 

Dockam, Hold, Zedder und Eulltenffiote ‚basen 
ja alle gezeigt, daß die im Kriege’ ungeübten Dis 


onen ſich zu vertheidigen verſtehen und es koͤnnen. 


Und — Daͤnnemart vertheidigei feine Rebhre, fein 
ne eingegargene DBerdindungen bis aufe Auferten 

Der Koͤnig von Schweden war, während ber 
ganzen Kanonade, Bılkkaurr-in Kelffngburg. Es 
ſchickte einen Adjutanten herüßer. und Heß unſern 
Commandanten egipimenstren, 

Die Schweden baten, nad mehrern Briefen, 
wirtuch 2 Transporiſchiffe in den matſtrandſchenn 
Scheeren genommen. 


Sareiden aus Liſſabon, vom 8. Mär. _. 


‚ Der Krieg, mit dem und Spanten und Krank 
reich bedrohet hat, iſt jäg: würktich angekündigte 
und nuſer Hof hot daher den Sten diefes in feinen 
Manifeſte auf Die Erklaͤrung des Madtibter Hoſes 


- geantwortet und Spanien foͤrmlich den Krieg ere 


klaͤrt. Der ſpaniſche Geſandie hat Liffabon ver 
laſſen, und an alle: in. unſerm Lande beſindlichen 


—Svonier iſt ven Sr karholifhen Majeſtaͤt eine 


‚ Prosiamatton erlaffen, in welder fle aufgefordert 


werden, das Lind zu räumen. Die ſpaniſchen Trupo 
"pen, welche an unſern Graͤnzen verſammelt waren, 


« find’ bereits in, Bewegung , und man nfüct hier 


ag Zubereifungen zur Gegenriehe. . Wir Dabei 
England von neuem dringend um Beyſtand erſucht. 
In dem Liſſaboner Hafen ſind nur wenige enaliſche˖ 


Schiffe Das Geſchwader des Admirals Calder, 


welches kaͤrziich ſich dort befand, iſt bereits den 21. 


v. M. wieder ebseſegen. um Dept Weſchwader 
mit. 
v . | “ — 8 1 
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mie 2 "fehtenden Maften zu verſehen, * man ih⸗ 
nen die Maſten von 2 portugtefifchen Linienſchiffen 


‚gegeben. Wir fehen auf allen Betten. nis al 
Verluſt, denn nehmen wie die Franzoſen In unferen 


Häfen zu Liſſabon und Opstte auf, fo moͤſſen wid 


befuͤrchten Braſilien zu verlieren, und führen wir 


gegon Frankreich und Soaden ah fo verlt⸗red 
i 


wir vie leich Portugal. "Die ſpaniſchen Truppen, 


“ Haben fich zu Badajoj an der: Özenze: von Aum 


His zur Ankunft der Franzoſen geſammeit:; 


Wngliſchen Kaufleute zu Eiffabon treffen Annette 
woöthigen faus alle Ihr Guter einfehiffen zu innert 


Alrona, Sen 4 Apell, Ruf Helgoland find 


‚Non daͤniſcher Bette die Leuchtfeuer ausgetötgr, un 
anf ver Elbe die Tonnen weagenommen worden. 7 . - 


Sarelben ana Hannover vorsah 
Se., Excellenz, der preußlfhe: Staatsminiſter 


| Srafven Schulendurg Hat. ah erfolgter Anfunft u 
she dom tg kurfrſtlichen Möinikeriun end. _ 


De elaration im Namen Er. koͤnigl. Majſeſtät wort . 


Pteußen ahergeben. In dieſer fol gefagt ſeyn, 
J Bad in Folge der Drangfale des Kriegs die Hoͤſe zu 


VBerlin, Petersburg, Kopenhagen und Stockholm 


oe Saeneutraltraͤrs /Convention gefchtoffen Hate 


zen. As hierauf England des Embargs auf alſe 


nordiſche Schiffe gelegt habe, fen von des Königs 


Yon Preußen Majeſtaͤt dem Londner Hofe im Es. . 


bruar eine kategoriſche Erklärung gethan, und Ihm 
Die Mittel angezeigt Worten, wodurch ein völliget 


Bruch vermieten werden koͤnne. Statt diefen Weg 
einzuſchlagen, habe das Eondner Minifterium den 
Sefandten von. Schweden und Dimemark föris 


ich erklärt, daß dieſer Embargo nicht aufgehoben 
wörden würde,“ ‚Da nun England bins Bir: u 


E33 


nxafregein „forticht, fo ſahen des Rönigs vom 


— Dreuflen Mofeftdt, um Ihre Verninplichfeiten zu 


einen, ſich sendchiar, dienſtiiche Manfregein u 
ehmen, und daher nice nur Die Müpdungen, dee 
fer. Elbe und Ems zu verſchließen fondern auch 


die dDeutichen Otaaten. des Königs won England in 


PBeſitz zu nehmen, Das Gehetmeraths⸗Collegi⸗ 
mr und’ die Geueralitaͤt moͤb ten alfo ohne Verzug 
und Widorſtreben ip den Anorönungen des preuß. 
Hofes unıermerfen. Die. Hfficiere moͤchten angep 
‚Joben, nicht wider Preußen zu dienen, die Trupe 
ven aber. beurlaubt werden, Sie Übrige dienanng _ 
Mannfeaft wird in kieine Orte an die Ufer der 
Beine.and Aller verlegt und erwortet feruere Bes 
fehle, Ale andere Orte, und Beftungen werden 


J dem commoaendirenden Genetal von Kleiſt eingss 


rdumt. Die Verpflegung der preußiſchen Truppen 
wird bas zu Aasgong der Sache yon Hanovor ba⸗ 
ſorai, Die Veligerhmang erfelgt im laufenden 
Monat April,‘ : Das. Winiftertum wird nach eis 
nem.an des Grafen von Schulenburg Excellenz auss / 
gußchenden Reogrs diefen Verbindlichkeiten ih . 
unterwerfen, .. Dos Band zwifchen England und 
Manoner wird vor der Hand anufgehoben, und ale . v 
Eoliegie.And des Koͤnigs von Preußen Majende 
veransmarsiib.. Allerhöcfidiefeinen And gnddig - 
Bereit. dem Adel, die Buͤrger und Bauern in ide 
rem Eigenthums Beſitz ſelbſt zu ſchuͤtzen und ihnen, 
Muhe zu laſſen. ſo lange ſie nicht durch unzezte⸗ 
mendes Betragen ſich nachthetlige Folgen zurie⸗ 
n. nt —. 
Megensburg, vom 8. Abril. In der Reiche⸗ 
tageſitzung am 30.. Maͤrz wegen der” Entſchaͤdt⸗ 
gungejache behtelt im Kurfurſtentathe Surmain), ' 
.. Ä nn o 
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Hgleich bereils Inßcuktt, das Ppreuen bis uf das 


naͤchſtemal offen. — Kurtrjer ſtimmte: Se. kaiſ. 

Majetär um gänzlie Uebernahme der Entſchadi⸗ 

zu he und weitere volle Beendigung des Fries 
äffts  Anzufuchen. — Kurköin eben“ 


* es kalſerliche Majeſtaͤt nicht üernehuien, 2 


sollen, ſo ſtimmen beyde auf eins Deputatipn: Bee 


‚benden R. Stände Kurmainz und Kurfadıfen. = 
Kurbsahmen ſtimmte auf die nämtiche Depnrarion, " 


um Rurpfatz Behielt. fi bas Protocoll offen. — 


:Auefächfen: ſtimmte dahin: Wegen ber Wichtigkeit ' 
Ses Gegenſtandes auf deim Reichttage vom verjamt | 


‚_ Meiten Reiche das Ganze beendigen gu laſſen 


Kurbrandenburg behielt ſich das Protocoll —9— 


fen. — Kurbraunſchweig ſtimmte ‚auf eine Depm- , 
sation von Kurmainz, Kurſachſen, Ocſtreich, Date . 


ern, Magdeburg, Bamberg: Bremen, Werterau'g 


w Grafen, der Reicheſtabte Hegmaburg unß 
Augsburg, an dem Orte des Neichgtuges vethan⸗ ne 


deln zu taſſen; ſalva ratiſicatione. 


In dem Bäckenrarhe Almmten von 36° bereit® 


gr auf Verlaſſung der ‚gemen Sache an katſeriiche 


Maojeftaͤt. 


min tm Farſtenrathe: 
Oefſtreiche Die zur Berathſchlagung —*9 
te Frage, in welcher Art das deutſche Reich an der 


‚nd au. berichtigenden Enrtchübigtng. Antheil Achmen ; 


olle, beantworten. Shro k. k. Mai. dahin: daß dieße 


heilnahme an dem, erwähnten wichtigen, für t dag ger 


fommte Reich höhft ınereffanten, eigentlich. als 


Boupiebtng dewbereits in dem Definitipfrieden im alle 


Hier folgen einige det Vertwirdiglen ou | 


> 
ui 


P 


Alte 9a ‚feRgefeßten, Grundiäge-zu Berrachtenden Ger ⸗ 


äffte ganz zweckmaͤßig durch eine amerordenuiche 
valin ausgeuͤbt werden koͤnne. 
Sie goriſes ung fetero, 

Re en e 


6 


8 


. 


- 7° Mich reiſefertig zu halien. 


P 
. 


t 


J 


Ei Q— 0. 
Neuer Negeiätem' 


U = R den Tod kein Kraut gewachſen Ik 


en frommer Chrift! — 
Alles, was lebet, fierbiih iſtt 


7° Dieß hat nun auch der Muffifhe Kolier and 
irkfohren, deſſen Leben der Tod in der Macht vom 


24 25 März duch einen Schlagfluß enctgte, 


Den 1. Äpeil griff die. Enqliſche Kloete die Dani⸗ 


ſchen Sariffe, die zur Vertheidigung vor Kopenhas 


gen lagen, mit großer Ueberlegenheit an, und ſiege 


> Haben den Ruhm, dab fie. ih tapfet gewehrt Bas 


den. Sie yerieren 8 Fahrzeuge, die don ben Eng 
uber theils getommen, theils verbrannt wurden, 
s wurde datauf. ein Wiffenſtiſſtans auf 24 


runden aeſchloſſen. Die. Engländer verlangten, 


Danemark —F von dem Buͤneniſſo mit Rußland 
breiten; Engliſchen Flotte‘ erlauben, Ihre 
Schiffe auszubeſſern; die verwundesen Engländer 


. zur beffern Pflege. ar das Land kowmen - laffen.. 


Die deuten etſten Punkte wurden abgeſchlagen, ber 
dritte zugeſtanden. Der Kronprinz that noch mehe 


nud bat den feindiſchen Adımtrat Nelſon zu Tiſche. 


Die Dänen haben euch Luͤbeck mie 3500. Denn 


beſetzt; 500 Mann haben le abacihrkt. um Tras 


Sennunde zu befehen- ‘Der Preußiſche Miniſter v. Schu- 


- Jenburg, wie auch der Beneralv. Kleiſt, find in Hanny- 


N 


‚ te — meil fie‘ viermal ſtarker war. Me Dines “ 


ver eingetroffen, und haben der Regierlina ungrfän- - 


digt, daß die Preußen die Hannoͤveriſchen Länder befe- 
en würden. Die Franzofen find noch immer nicht ganz - 


Arber den Rhein. Jetzt follen fie wicder dis zum ıcten 
Mai diffeits des Rheins verweilen wollen. Die Kaiter- 
iĩichen Haben Wefehl befommen, in das Salzburgiſche 
Ein zuruͤcken. Datz Preußifhe Regiment von Unruh, 
das im Vahreuthiſchen liegt, hat Befehl bekommen, 
le, nr, 
“ ir IN: 
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orkſetzung ver reichtſtaͤndiſchen Aekkmmungen zu 
Ragensburg wegen, der Entſchaͤdigungsſeche. 
Oeſtreich votirte ferner: Auf dieſe Art der 
-geihettändtihen Concurrenz tragen daher Sehkk 
-Mojeftät in Allerhöchſtihrs reichefländiichen Eigene: 
"Schaft hiermit an. Und da Allerhoͤchſt dieſeiben 
‚ won dem Wunſche belebt find die Beſtimmung und 
Maodalitaͤt der zu leiftenden Enefchädtgung mit dir 
Erhaltung der Conſtitution des beutfchen Reichs fa 
— viei nur möalich iſt, au vereinbaren, das Schickſal 
“zu vteter durch ihre bisherige treue Pflichterfuͤlung 
aller Ruͤckſicht wardiger Stände nicht fo large fa 
„einer beuniruhtgenden Ungewißheit zu ioſſen, uns 
7nach hergeſtelltem Rrieden von aufrd, auch im ns 
| nern Deutf lands Ruhe, Ordnung und einen ges 
 Nherten Stand der Dinge surfckzuführen: fo Hals 
ten Set, k. Moſ. für raͤchlich, die Zahl der zu 
waͤhlenden Deputirten für Diefmat ſeht einzuſchraͤn⸗ 
. ten, weit die Beſchwerlichkeit des Geſchaffis die 
> Beforgniß erregt, dad eine zahlreiche Depurana 
. wm zu Aufenshalt, zur Verzoͤgerung und zu neuem . 
Werwicklungen der Bade Aulaß geben —* u 
Dieſer voohigemeinten Abficht zufolge tragen alfa . 
| Be. &. k. Maj. darauf an, daß Las in Fran ſtehen⸗ 
de Sefchaͤft den Herren Kurfuͤrſten zu Matnz und 
. 38 Sathſen ganz allein anvertraut werden möge. 
Sollte aber diefem Vorſchlag qus ein oder anderer 
AUlrſache nit beygeſtimmt werden, ſo erklaͤren Ihre 
U R Daj. ſich eben fo bereit, ſich mit der Erwen⸗ 
-_'setung der Deputatios auf vier Reiksflände im . . 
verxeinigen. Die det zu ernennendenReichsdenntatton 
ertſheilende Inſtraktion koͤnnte nah dem Dafürhate' 
ten Sr. ff. Maj. dahin abgefafit werden: -:: 
das die auſſerordentliche Reichs deputation beh 
2 Berichtigung des noch zuruͤckſtehenden Entſcha⸗ 
. April 1bq3. RR 0-7. 8 
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Er verſetzt worden iſt. Indem 
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‚sungepunttö, wit Reter Nacicht anften sen 
©®r. kaiſotl. Mat. und dem Rei ratifizieren 
Frieden, das Beſte des deutſchen Neichs before 
gen, und dep Ausmirtelung und Deſtimmung 
ber zu leitenden Entfhdpigung Het und Bis 
Ugkeit unpartbetifch vor. Augen baden folle. 
Die Reichsvollmacht für die Deputirten wäre 
wach dem Muſter der neueſten Reichs vollmacht eins 


gurichten. 


Sollte es noͤthig ſeyn, dieſer Abftinmuug eis 


. aen Nachtrag folgen zu laſſen, fo wird bie Befug— 


aiß hierin ausdruͤcklich ſich vorbehalten, - 
Magdeburg: Wegen der Wichtigkeit des 


in Deliberauon ſtehendenden Grgenftands vermag 


treugehorſamſte Geſandtſchaft noch nicht ihre Abs 
ſtimmung abzugeben, uud ſicht Ach dahero genoͤthigt, 
A das Portokoll offen zu behalten. 

Das Portololl wird wahrſcheinlich erſt wieder 


‚etöffost, wenn Kupbsandenburg ſeine Jaſtruktion 
‚ erhalten bat. 


©. kurfärkt, Darchl. von Pfalzseiern werben 
abermas 


 Mnfttgen Dienflag hier erwartet, — Die 
Nge Ernennung des Eit. Bader zum Geſandiens 


der franz. Republik am deutſchen Reichstage bat 


‚Bier allgemeine Fzeude erregt. 


BSaqreiben aus Petersburg, vom 24. 
Marz. Hier iſt folgende Ukaſe erſchienen: Wir 


Alexander u. ſ. w. Thun allen Unſern getreuen 
Unterthanen kund. Es hat dem Allmachtigen nach 
ſeinem Rathſchluß gelallen, das Leben unſers ges 


liebten Vaters, des Heren Paul Peter abzukuͤrzen, 
indem derſelbe in der Naht vom zıten auf deu 
12,0... (a, St.) an einem Shtaaftuß indie Ewig⸗ 

e, ber Erbfolge, 


den talſerucen Theen ale Reußen beftets 


— 


— 
ur‘ >. 








\ — Oo. agr 
gen, To —* Wir zugleich die Verbindiich⸗ 
* das uns von Gott anvertraute Volf nach den 
Geſetzen undinach dem Herzen Unſerer tt Gott ru 
henden Großmutter, der großen Fran und Kaifes. 


nr 


zinn, Catharms der großen, deren Andenfen une 


und dem ganzen Vaterlande theuer fen wird, ju 


"gegieren, damit wir, nad) ihrer weiſen Abſicht, 


Mußtand auf den höcften Gipfel des Ruhms brin⸗ 
gen und unſern getreuen Unterthanen, die dauers 
hafteſte Gluͤckſeligkeit verſchaffen; weßhalb Wir 
albige hiermit anffordern, ihre Treue gegen Un 
vor dem Angsfichte des allſehenden Gottes durch J 
ıten Eid zu befväfstgen und ihn anzuflehen, dafi er 
Fr Kraft verleihen wolle, die auf Um ruhende 
daſt zu tragen. 
Bececgeben St. Heteroburs, den -aztn. Marz 
Ca. St.) 1801. 
7 Einanderes. Schreiben aus Peterso 
Burg, vom 24. Marz. Durd das In verwiches 
‚ner Nacht erfolgte ploͤtzliche Ableben unfers Ratfers, 
.Baut Ir, und durch don Antritt der Regierung feir 
nes aligemein geliebten Sohnes, Alerander, der: 
ums fon in feinem Antündigungsmanifefte die‘ 
fanfte undgelinde Regierung feiner großen Großmuts 
str verſpricht, iſt hier in den Geſinnugen und Hand⸗ 
lumgen eine allgemeine große Revolution erfolgt; 
da man fih mis der Hoffnung der Vepbehaltung des 
Seledens nidit alein ſchmeichelt, fondern ſchon von 
haoher Hand die angenehme Zufiherang der freyen 
Handlung erhalten hat. 
Hamburg, den 9 Apr. Durd außeror 


—3 


VDentiche Gelegenheit it hier aus Liefiand Die 


Nachricht „eingegangen, daß bie verbotene Ausfnhe 
br ruſſiſchen Dean aufgehoben worden; daß 
u : Ba, 2 Be 7 
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aber-ber Gefchleg auf. die Saiffe fortdaure, weit 
letzuere Maßreqel nicht ohne Zuftimmung der inte 


Mufiond vereinigten Maͤcte genenimen werden 


ne. 

„ eltern Abend foät ifein Theil der ‚von Labeck 
nach Ratebura matichierten Uruppen wieder ng 
. Lübed zusüchgelammen. . 

Kopenbagen, vom 7 April, Es iR. einer 
Commtlfion niedergsfeht worden, Die Zahl und den 
Zuftand der. bey dem neulichen Angriff ber Englaͤns 
Der verwundeten Krieger, wie auch der hinteriafles 


- nen Witwen und Kinder derjenigen, Die the Leben 


baden eingenAßt haben, genau zu untorſuchen, und. 
war. an freywilligen Gaben oder auf andere Weile 
zur Untertögung derfeigen einkommt, in Empfang: 
au nehmen. - Diefelbe fell ferner, wicht allein deu 


gegenwärtigen Noth der Verwundeten und ihre. 


Kamtiien fowohl, als der Witiwen und Waiſen des 
* &rjchlagenen, nach thren befien Wiſſen, durch diefe 
und_andere Mittel, welche Ihe ausfändig zu map 
"chen, obliegt, abzuhelfen fuchen, ſondein un im 
— ziehen und Vorſchlaͤge zu thun, mie 

fen Leidenden für die Zukunft zu heifen ſey. 
Dief: Eommiffion befteht aus dem Erarerach Ove 
Maling, dem Canzelleyrath Knudfen, dem Banks, 
Director Kirkererp, dem Ober s Kriegecommiſſair 
Bong, dem Rathmann Skibſted, dem Affıffor Os 
nens und dem Kriegs⸗Canzelley⸗ Seeretair Li 
mann, 

Man iſt in allen Käufern Befchäftigt,. Eheryn 
zum Behuf der Lazareibe zu zupfen. 

So eben vernimmt man. daß der fen. 
Rand oo bis morgen Mittag fortbansen werde 


\ Un 
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Unter den getöbeten Officteren beſtrdet fich auch 


Mr Generaladjutant Gchröderfee, der zwar auf kein 


Schiff kommandirt war, der aber, als er der 


Mannſchaft des Blockſchiffes Dannebrog zu Haͤlfe 


Melſon ſoll 3000 Todte und Verwundete Bar 


J Sn; 1720 liegen im Lazareth auf der Inſel Hoeen. 


| Die Engländer ‚baden ihre Lazarethe auf der. 
Inſel Hocen, und bey felbigen auch verſchiedene 
„von unfern Chirurgen angeſtellt, weiche mit geſan⸗ 
gen genommen worden. 

Ein daͤniſcher Officker, dor bluttriefend und be⸗ 
—* der 5ſtuͤndigen Ochlacht ans Land kam, 


ar auf der Zollbade von einem Vorubergehenden 


gefragt, wie viel es an der Zeit fen ? und hielt, als 


er zur Antwort gab: „Ich weiß es nit; die Enge - 
Händer haben meine Uhr,“ eine ſchoͤne getbhe the. 


in der Hand, Der unbefannte war verfehtounden.. 
1° Am Spnntase wurden 2 von ben gefallenen 


keyerliche Weiſe zur Erde beſtattet. Dis Corps 
der GSetnudirenden, wehre Admitale und Seeofſteles 


.  ‚Dffieteren, der Commandeur Thura und ber Mes 
xenant Vadele und 40 Monn, welche nah dem: 


Treffen an ihren Wunden geſtorben find, auf eine 
re, uud viele andere Einwohner der Stadt: folgten! 


Rudhe gebracht: Während der Einſenkung ſtimm⸗ 


28 dad ganze Gefolge Trauergefänge an, welche auf. 
dieſe Veranlaſſung von unſern beſten Dichtern ver⸗ 
"Saft waren, und 6 junge Madchen beſtreuten bis 
Saͤrge mit Blumen, - J 
Der Commandene, Bille if an bie Stelle dea 
eceapfern Oifert Bieter, der verwundet ift, zum Chef 
w Denteng/ Ana en. heßet worden. 


J 


N. 


AR 
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elite. durch eine feindliche Kugel das Lehen venlere _ 


, ihnen gerähet zu Grabe. Sie wurden auf dem - 
Leichenacker der Serleute wor dem Öfteriisre zus: .. 


€ 


ER 1’ ——— 


Am Prentage lanate ber Secretair Lagerblelke 
Bieſelbſt an, der den Kronprinzen im Namen des 
Teönigs von Schweden zu dem unſterdlichen Ruhme, 
"weichen er und feine Braven Krieger fi erworben 
Bitten, Giuͤck wänfden, und demſelben das Bes 
Datiern des Königs Narüßer zu erkennen geben fallte, 
Daß er und fchne Nation an biefer Ehre nicht hat⸗ 
ten Theil nehmen können. -' Ä 
Bey Helſingburg wird jegt in aller Eile eine 
Batterie vorn 24 Kanonen errichtet, und heute ſagt 
, man mit Beftimmeheit, daß die ſchwediſche Flotte, 
4 Euntenfiffe und 3 Kregatten ſtark, bey Balftechde 
angelangt ſey daß Ihr aber von Hier aus mir einem 
Erpreffen der Rath zugeſchickt worden, ſich fürs eis’ 
‚ Me nicht zu nähern, ſondern erſt einen abermahlis: 
ligen Angriff ver Engländer auf unfere Defenſion 
. abzuwarten, und alsbann ıu Hülfe zu eilen. Aug! 
heigt es, das eine Div:fion unferer Flotte jegt ce 
Vgft ausioufen folle. . Ba 
Dre Prinz von Bürtemberg iſt zum Gouven 
neur von Kopenhagen ernannt werde. — 
' Mob ein anderes Schreiben aus 
Kopenhagen, vom 7, April. _ 
In diefem Augendlidde verbrennen die Englaͤne 
ber wieder 3 große Schiffe; allein in Allem ſollens 
ſfſie nun ſchon zo aufgebranut Haben worunter auch 
einige von ihren eignen ſeyn ſollen. Des beyder⸗ 
ſeitige Veriuſt in der Schlacht am eten wird auf 
4000 Menſchen angegeben, Auf einem Schiffe 
allein haben die Engländer 270 Mann, und auf 
: Melfons Ko Mann verlosen, mehre ihrer beftren 
Capitains, unterandern auch Neiſons Buſenfreund 
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N. Sins 
Unſere Verwundete erſacen die Chienrgen, fe 


doch ſchnell wieder herzuftellen, damit fie wieder 


fecbten tönuen. ° Alle Damen in der Siadt, ſelbſt 


x 


. Me konigl. Prinzeſſinnen, zupfen für unfere ver⸗ 


wundeten Krieger Charpien. 
Hente iſt der Woffenſtillſtand aufs neue auf 24 


, Morgen doird Admiral Nelſon bey. bem Rus 


stunden derlaͤngert worden. 


orinzen ſpeiſen. 


Vorgeſtern wurde ein großer Theil der. in Dep 


Schlacht vom 2ten gefallenen Krieger mit Außers 
drdentlicher Feperlichkeit boerdigt. Das ganze Leif 
: Boxp6- des Kronprinzen mit feinem Chef, verihiss ' 

dere Admitale, Seeofficiere, Prediger und viele 


sadere. Perfonen folgten dem Leichenzuge, der . 
durch die Stadt zum Mörrethor hinaus, nach dem 
Schiffſkirchhof ging, wo diefe für König und Bas 
terland gefallene / Edle beerdigt wurden, Die 584 


kannten Dichter Abrahamſon, Brun und Borne— J . 


mann hätten eine Trauercantate verfertigt, welche 
zur Erhöhung der Ruͤhrung des feyerlihen Acts, 
vor, bey und Hash der Einfenkung der Leichen ads 
gefungen "wurde, werauf 5 junge Mädchen die 
Grabſtaͤtte mit Blumen beftreusen. . 
- "Man erwartet die Schwediſche Flotte: Es 


| Heiße auch, daß auf der Schwediſchen @eite des 
Bundes bey Hellinburg Batterien angelegt werden 


follten. ” . . 
Schreiben aus Laͤbeck, vom 9. April. 
Geſtern erwartete man hier flündith die Eins 

nahme und Befegung Ratzzehurgs: allein Abends 

B Uhr kam ein Exrpreſſer an, der die Ruͤcktunft 

ſaͤmmtlicher Truppen ankuͤndigte und für fie Quass 

tiere beitellte. In der Nacht langten dieſelben 


ler wieher Ale == 
au hier .. Neusfe 


6 
Menke Niue 
‚Die Franzduſche Flotte umter Gem Konstenfe 
Gantheaumer liegt noch tm Hafen zu Toulon, und 
wird von ten Engländern eingefchloffen. In Brfs 
indien Haben fih bis Engl. Schiffe mit 3 Frans 
donſchen aeſchlagen, wovon das eine fo Adel zuges 
richtet wurde, baß e6 mit dem arößten Theile der 
Mannjbaft verfanf. Herr Pitt beſteht darauf, 
daß Die Katholiſchen Irrtänder einen Biſchof bes 
kommen, ihnen Kirchen erbaut und für die Kinder 
des niederen Wolfe Schulen errichter werden follen. _ 
Diefe gerechten Forderungen werden immer noch 
nich? bewilligt. Man fieht Hieraus, daß es mit den 
Herten Englaͤnbdern Me immer denken PBurider 
‚wer fie wären, doch nnd. nicht recht richtig in den 
Roͤpfen iſt. Die Deutfchen Haben ſchon fett Friede 
„mid deu großen Roaterung eingefehen, daß jeder 
Wenſch die Freyheit haben müfle, nach feiner Ar 
Baott zu wehren, - Die verftorbene Kaiſerin in 
Rußland, ein⸗ Deutſche, ließ den Türken in ihrem 
Meike Meſcheen bauen.‘ Zwifchen den Engländern 
"und Dänen fft auf 14 Boden ein Waffenſtillſtand | 
gefhlöffen werten. Die Engländer verſprechen 
Darin, daß fiedie Daͤniſche Schiffahrt aufder DOitiee 
und nad Norwegen nit beuntuhigen wollen; dio 
Donen hingegen machen ſich verhindlich, daß Re 
| binnen diefer Zeit von der Verbindung mit Rufe 
land keinen Gebrauch machen, Die Ansbefleruna dee - 
Faglſiſchen Schiffe niche verhindern, und den Eng⸗ 
'ländern, gegen Besablung, Lebensmittel sufommen fafe 
fen tpollen. Den zaten April haben Die Pretifen bis 
‘@radt Bremen niit 800 Diann befegt. Die Franzofen 
in Deurfchland marſchieren immer; bisjegt ficht ma ı " 
.. Davon, aber, feine andere Wirfung als Eimäuarsirung. 
7° Wenniein —5 ebgeinnen it, fo ruͤckt cin anderer wie⸗ 
der ein. Bey Wirzburg liegen noch a5000 Mami, . 


3, 


— 


2 . X ⸗ . ⁊ 
— 237 


—R von der Rufſiſchen. Gram—, Bu | 


| ‚dt vom zten April, Die aren-; Ausfuhr iſt 


baereits am 26. y. Monats durch folgende allechäche 


‚fie Ufafe wieder freygegeten worden: 


.„Iodem. wir wuͤnſchen, dem Eommercio” einen | 


freuen und ungehinderten Verkehr zu verſchaffen, 


befehlen wir allergnabdigſt: das worher Auf. die Ausp . 


fubr verfhhiedener Nuffifher Produete und Waaren 


getegte Verbot zu heben, und die Betreibungen des 


Handeld, wie ſolche vor dem letzten Verbot ecxiſtirt, 
nach den ewanirten Tarifs in voller Krafı zu laſ⸗ 
ſen.“ 
Das Original eigenhändig auterſchrieben: 
Alexander. 
Den agſten iſt folgende Ukaſe erfchtenen : 
„Da unſre Fabriken noch nicht die nöthige “ 


| Volltommenheit erreicht haben und für die Beduͤrf⸗ 
nuilſſe unfers Reichs nicht hinreichen: fo verordnen-- 
wit, daß das Verbot der Einfuhr des Porcellains,: 


J 


ae, 


der Kajance, der Glaswaaren, der Suftruments 
von Stahl, der Seiden Baummoplien s und Leinens 
waaren aufgehoben und für dieſes Jahr der ba 
von 1797 gültig feyn fol,” 
Das Embargo auf die engliſchen Seife if bis 


E jent noch nicht aufgehsben worden. . 


Unſer Monarch hat an den König von Ertland 
asfchrieben, um ibm den Tod ſeines Vaters zumelg 
den, nnd ihm die hündigften Freundſchaftsverſiches 
zungen zu geben. — Auch fol fich der neue Kaiſer 
in fehr gnädigen Ausoräden Über den ehemaligen 
Bänifchen Befandten, Kern von Roſenkranz⸗ sn 
Außert haben, ' 

Schreiben aus Kopenhägen, vom 14. 

‚gergehien jſt eine Divifion der .engliichen 
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‚ Wlotte voif 14 Segeln nach dem Sunde, und geſtern 
And 2 Divifionen derſelben unter den Admircien 
Hyde Barker und Melfon in die Ofkfee unse Ges: 
gel gegangen. Anf utferer Rhede liegen daher ans 
jet nur noch 2 englifche Rangſchiffe und einige 
eteinere Fahrzeuge, in allem etwa 8 Segel, Die 
Htady dem GOunde geſegelte Esquadre beſtand größe 
rentheils aus denſenigen Schiffen, welche in der 


' Schlacht am übelſten zugerichtet worden und aus 


Bombenſchiffen. Man glaubt Hier allgemein, dog 
Der Admiral Parker gegen keinen der Häfen ander 
Hftfer eigentlich etwas Zeindliches zur ‚Abfieht- har 
Be, fondern daß, er vieltnehr mit ſeiner Flotte fa 
Tange in der Rieger Bucht bleiben’ werde, bi ſich 
entweder die Umſtaͤnde ändern oder ihm nähere 
Serhaltungbefehle aus London zukommen. Dach 
Abgang der gedachten Flotte Haben ein Bataillon 
dichten Infanterie und 2 Esquadrons Huſaren Bes 
kehl erhalten, nach Konge zu. marfälten, , ‚am die 
Bathiſen zu verſtaͤrken. | 

Dem Vernchmen na wird Lord NMelfon nad 
Endet kommen und von dort über Altona und Kur⸗ 
heven ndch London zuruͤckkgehen. 

Die ruſſtſche und fhiweoudhs Flotte follen 14 | 

in der Oftfee vereinigt Haben, 

Einen Theile der zur Completirung der hier⸗ 
gatniſonirenden Regimenter einberufenen Lundmi⸗ 
iiz iſt bereits Erlaubniß ertheilt, In ihre Heimaih 
wieder zurũck zu kehren. 

Unſere Offictere, welche als Gelengen⸗ auf der 
engliſchen Flotte geweſen find. ruͤhmen einſtimmig 
das Betragen ber Enaliſchen Oſſiciere gegen ſſe. 

Das freywillige Jaͤger Corps, weiches einige. 
get anf dem Beesat sehen 1 und die A ry 
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— 


worden iſt, exercirte vor einigen Tagen in Gegen⸗ 


- Kart Se. koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen, welcher 


bey dieſer Gelegenheit demſelben feine Zufrieden⸗ 
heit mie deſſen Bereitwilligkeit zum, Dienſt * 
Varerlandes zu erkennen gab, 


Einige Kofiöder Ociffe, welgemit Peoplant 
für die engliſche Flotte beladen waren, find von 
unfern bewaffneten Bahrjeugen angehalten, und die‘ 


Schiffer. hieher in gefäggiihe Haft gebracht word 


den. 
Zur Unterftägung der braven Verwundeten und 


be binterlaßenen Wittwen und Kinder der Geblie⸗ 


benen, kommen nod) täglich reichliche Geldbeytra ⸗ 


ge ein, welche ſchon uͤber zZ00 Rthir. bettagen. 
in jeder beeifert ſich, nach ſeinem Vermögen, zur 
Linderung ihres harten Schickſals daß einige. zu 
thun. Unter den wildthaͤtigen Gebern findet mag 


ſelbſt werabfchtedete Soldaten und fonft Leute, deren | 
eigne Umſtaͤnde nur fehr kaͤmmerlich find. Auch 
an den Provinzen zeigt man. feine Theilnahme ap ' 


den ehrenvollen Leiden der. braven Vaterlandes vers 
Abelbiger, auf die thaͤrigſte Weiſe. Es find aus 
olftein und andern daͤniſchen Provinzen große 
ummen für dieſelben geſchickt worden, Die Dop 
‚ Spitäler und Krankenhaͤuſer werden auch mit Eu 
kriſchungen und ſtarbenden Getranken aller au 


"reichlich verfehen... 


Das Appartes ent war geſtern * Hofe ſehe 
— Ai und glähzend. Saͤmmtiiche Chefs der da⸗ 
niſchen —*8 weiche am 2ten dieſes im Sy 


. geladen. 
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kechte geweſen find, waren zur koͤniglichen * u | 
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Der Geheimerath Wifenkranz, vormaitger kg⸗ 
‚ wlglio vaniſcher Gefa ndter am Petersonraer Hofe⸗ 
"Mn dieſen Tagen aus Berlin eingetroffen. 

Der ruſfiſch⸗ kaiſerliche Geſandte hiefelbſt, Here 
V. Aſakewitz ſoll, dem Verlquten nach, ein ſehr 
ſchwmeichelhoftes Schreiben von bemi, neuen Aula 
“Yen Kalfer erhalten haben, worin ©r. Majertäc 
xhn in feinem bisherigen Poflen am hieſigen Hofe 
beſtaͤtigen. 

Der franzaͤfiſche Geſandte, Boutaoing, wird. 
feinen Hiefigen Poſten verlaffen und als Geſandter 
sah Schweden gehen 

Der Sähfiihe Geſandte, Graf v. Schulenberg, 
Wird in diefen Tagen, miı Erlanbniß feines Hofes, 
auf einige Zeit verfkifen. J 
Der Preiny Chriſtian von Auguſtenburg, su 
wereimajor in Ooftreichiſchen Dienſten, iſt nt Wien 
. Wer angelangt. 


.”  Gchreibew aus Helfingser, vom 14. 


April. Am re. fol ein ruffiiher Courier von Ars 


changel durch Norwegen in 17. Tagen hier ange 
 Mommen feyn. Seitdem will man hter wiſſen, daß 


man das Eis bey Archangel gefprehgt habe,‘ um dis 


x tote in Dee zu bringen, und daß die Archanget⸗ 
ſWe Flotte damit am 19. v. M. mit Landungetrup⸗ 
pen ausgelnnfen ſey. Das Gericht: ſagt, 78 fohe 
win hartes Gefecht zwifchen der ruſſiſchen und engt 
liſchen Flotte in dem Archipelagus vorgefallen ſeyn. 
“an verſichert, daß ein großer Theil Ber ars, 
Kerfien Flotte geſtern Nachmitiag durch Drogden 

m die Oſtſee gegangen ſey. 

Am sıtin Lamen 2 engliſche Krtepafchiffe, 1 
Kutterbrigge und 1 &loop; und am IZten noch %\ 
ae un ‘und sine (were Brsgatte in den 
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u Geſtern kamen 15 Schiffe von der ‚engl. Flotte 
bey Kopenhagen auf der hiefigen Nbeede an; von 


denſelben wurden 55 gefangene Dänen abgeholt, 


worauf die Schiffe, nachdem fie Walter, Branntd 


weih und Fleiſch eingenommen Hatten, heute Mor 


gen nah Kopenhagen zuruͤckgingen, 


Aus einem zuverläfigen Schreiben ans &66 . 


fingen, vom 13 April. Wir haben von koͤnigl. 
preußiſcher Seite, von Hanover aus, die völlig bes 


-  zublgende Verſicherung erhalten, doß, Bey ber buch 


die Zeitumfände nordiwendig gewordenen wreußi⸗ 
ſchen Beſetzung eines Theils der hannoͤverſchen 
Lande, die Untverſitaͤt und Stadt Göttingen mil 


„And gar verſchont Bleiben werde, 


Schreiben aus Bremen, vom 16 Aprik, 


Heute iſt dad Negiment von Sek welches 2000 

Mann dark. ſeyn fol, nebſt 14 

vieler Bagage hierdurch nad Bremerlehe gegangen. 
Der General von Kleiſt, weicher geftern Abend 


u den, Heute früh mrit Extras Pop uͤder Dtteröberg 


. nad) ‚Stade abgereift. 


* Yuc {6 Dideniburgifge und der eufffchen Herr⸗ 
ſchaft kommen preußifhe Truppen, 
GSchreiben aus Lüneburg, vom 16 April. 


Heute If hier das preußifche Leibkarabinier⸗ Regie 


ment eingeruͤckt, aber nur ein Escadron bfieb in 
der Stadt, die andern gingen gleich durch auf die 


zer nach Lauenburg, weiches von ihnen beſetzt wird. 


Morgen wird das Infanterie Regiment von Tſcham⸗ 


'mer dier einsäden und am Sonntage, weitet maty" 
Jarsen. 
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tuͤck Geſchuͤtz und 
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Nr änflangte, ft, nebft dem General von Gcias - 


. Yenachbarten Dörfer. Morgen gehen fle alle weis 


dreußiſchen Truppen nicht befegt, fondern ganz .. 


\- 
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Aus dem Stadiſchen, vom 16 Apell. 
Von der hannoͤverſchen Bells Fregatte bey Stade 
wehet nun dis koͤnigl. preußiſche und bie hanndoer⸗ 
ſche Flagge. et 

- Augsburg, vom 14. April. Nah Berxich« 
ge ans Münden find geftern die legten Franzoſen 
von da abgezogen, worauf die pfalzbaieriſchen Trups 
pen, unter Aufuͤhrung des Herzogs Wilhelm vom 
Boiern, von dieſer Reſidenzſtadt wieder Befitz nahe 
Aanen. Morgen werden Ge. kurfürftlihe Durchl. 
ſelbſt in Münden erwartet. Der Rüuͤckmarſch bee 
Divifion von Decagen durch Augsburg dauert feit 
einigen Tagen fort, Die Einquartierungen find 
deßwegen ſehr ſtark. Yu ein Paar Tagen aber wird 
der Truppenmarſch gänzlich aufhören. Die Rheins 
armer eher in einsm vortrefflichen Zuftande in ihe 
Warerland zuruͤck. Die meiften Regimenter finb 
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Men montiert, und faft.alle Jufanterifien haben Kar 


putroͤcke. Eins der ſchoͤnſten Cavallerieregimenter 
ſind die ehemaligen Huſaren v. Lauzin, die jetzt das 
fünfte Huſarenregtment ausmachen, und fi im 
legten Kriege fehr ausgezeichnet haben. — 
Kempten, vom 12. April. Auch and ben 
Hiefigen Gegenden follen naͤchſten die franz. Trups _ 
peu abziehen; ber ſtatke Marſch durch hieſige Sep 
gend hat bereitö'nachgelaffen; das Hiefige Diagas - 
zin if, dem Vernehmen nad, an bie Stände ven 
Odberxſchwaben kaͤuflich uͤberlaſſen worden, Worb 
geſtern iſt der k. k. Landvogt von Bregenz, Hr. v. 
Vicary, ſammt dem Kanzleyperſonale und der Kafs 
‚fe, aus Innsbruck in Immenſtadt angelanst, und. 
geſiern nach Bregenz abgegangen. Die Kaffe wur⸗ 
de von 2 kaiſerl. Dragonern und 2 franz. Huſaren 
vom 6. Regiment sekortiet, Bis künftigen Be 
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u En 1243 
ze felen bie 3 Bataillone des Benderifhen Beats 
ments aus Tyrol vorruͤcken, ımp ein Bataillon vom 
Landeck bis Feldkirch, das andere von Feidfirk biß 
Oregeris, und das driste nach Freyburg Im Serise 
gau zu ftehen fommen. Letzteres foll, wie es heißt 
. von Modena befoldet werden. . . . 
Berlin, vom 14. April. - Auf den ag. iſt 
‚Hier der Durchmarſch der fremden Regimenter ans 
gefegt. Leber den Abmarſch der hieſtgen laßt ſich 
noch nichts Zuverläßiges anführen Man verfichert 
Inden, daß ſie nicht nach Weften, fondern nah Shi  -. 
Den marfchiren werden. ‚N. N u 
Geſtern iſt ein Anverwandter des Fuͤrſten von 
Subow aus St. Petersburg hier engefommen, 
tum dem Hofr die Thronfolge Kleganders I, zu no⸗ 
tificiren. on rn 
Allen Hier ſich aufhaltenden ruffifchen Familien 
and Individuen iſt von dem rufiiihen‘ Gefandten 
Bekannt gemacht wordeng daß fie wieder nach Rußs 
Jand zuruͤckkehren können. Alle Ausländer können 
wieder wie zunor nad) Rußland reifen, ohne ander 
Graͤnſe Schwierigkeiten zu finden. | 
In dieſen Tagen find- nit allein eine Anzahl 
Stuͤcktnechte, fondern auch Pferde Hier eingerrofs 
-fen, die zu dem Corps d' Armee beſtimmt find, das 
fih auf den Marſch begeben fol, | 


9* 


Hannover, vom 14. April. Nachdem der 


koͤnigl. preußiſche Staats s und Cabinetsminiſter 
Hert Graf! von der Schulendurg, vor Hier nady 
- Berlin zuruͤckgereiſt ff}, wird, wie man vernimmt, 
der koͤnigi. preußische geheime Kreis 4 Directorit 
alrath von Dohm hier wieder eintreffen. 
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Meneſt⸗ X 
Den roten April if der Kalſer von feiner Reis 

ſe, die er nach Budweis in Böhmen geiban Hatte, 
‚ Ioreder alucklich in Wien angefommen. Den Zteun 


Apr. wurde die Kaiſerin von einen Tochter enıbuns - 


. ben, weiche die Namen Karoline, Ferdinande, Jos 
lephe, Demetrie erhielt. Der nene Nuſſiſche Kait 
fee hat die Gperre, weiche bisher gegen Gallizien 


Start fond, aufgehoben, auch Hat er die Einfuhr 


aller fremden Waaren, befonders au der Bücher, 
erlaubt, die der Katfer Paul nicht zugeben wollte 

Das Ableben feines Vaters bat er dem Könige in 
England gemeldet,“ Der Kourierwechſel zwifchen 
Ronton und Paris geht jetzt ſtark, und man verfis 
here, naͤchſtens werde Joſeph Buonaparte nebſt 
Maret nach London kommen, um daſelbſt den Frie⸗ 
den abzuſchließen; will's Gott! In Portugall wacht 
Man große Anftalsen. um die $ranzofen, wenn fie 
noch dahjn kommen ſollten, zu emrfangen In 
-Morie verſichert man, die Englaͤnder wären 
. in Xegnpten geſchlagen worden, und haͤtten 6000 
Dann Sefangeneverlohren, unter weichen ſich auch 
ihr General Abercrombie befaͤnde. Wehin dig Preuſ⸗ 
ſiſchen Truppen, die ſich di Anfpachifchen reifefers 
tig haften maͤſſen, beſtimmt find, weiß man no& 
Immer nicht. Der Rüdfsng der Franzofen nach 
Frankreich hat in Deurfchtand, ſowohl als ih Ita⸗ 
lien, noch feinen Fortgang. Im letztern Lande has 


ben fie nun das Penetlaniſche, weiches der Kayſer 


bekommen ſoll. aaͤnzlich geräumet. Die 7000 Rufs 
- ideen Kriegegefingenen, die bisher in Frankreich 


waren, Haben die ddreife in 3 Darerland angetre - 
r 


ten. - Sie werden auch duee T 


in en komme 
liebe Bor gebe es und gnädig! 3 m DD 
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Schreiben aus Paris, vom 15 April. 
Ehdlich haden di Esglaner ihre ſchon fo lange ges 
Veohett Tahdung In Aegypten am gten v. DM. de 
derkſtelliat. And’es müß ſich nun Bald. entſcheiden, 
‚56 wir im Beſttz dieſes Landes dleiben oder daſſelbe 
bvreder verlaſſen werden Dep, Dentige Monitede ' 





 anthätt bierhbet folgendes⸗ rn 
Die Sri Ofis iſt von lexandrien zu Toulo 
angekommen, von wo fle ‘den 18 v. M. abgefegel 
Br DIE Fregatie Ih "Neaenerea war mit 300 
Mann Truppen, 3005 Gewehren und mehreren '. 
fi die Armee nöthigen Saden, fo wie aushmehrere 
Undere dahtzeuge? aus dem adriatiſchen und mitels 


Andtfched Meere,“ und ein Abjußdneded (Ben. Man. 7; 


n Alefandrien angelangt"  . ” Bu u 
“Gen; Abererombie hat die Eanduog den Greg 
"März zu Adoukir init öhnaefäfe 13 oder 14009 
Wann bewerkftelltge und Hat ſich vom Bten bis zum. 
Öten vergebtich üemüher, die arniſon von Alcys 
andrten in den Mauern jener Stadt einzufchließen, 
eneral Minen war dm tıten März mit dem 
‚ Snauptgnartier zu Rahniante angekommen, wo 'T 
die verichiedenen Dioiſtonen feiner Armes vereinigten | 
Es iſt wahrſcheinlich, Fähre der Monitenr fort, da  - 
. A gegenwärtigein Augenofte das Schickſal wegen 
des eſttzes von Argupten entſchieden iſt. Entweder 
ſlieht in dieſem Augenoͤlicke dieſer Durch ſeine gees 
BZraphiſche Lage und durch die Dienfte, die er ehe⸗ 
mals dem Menſchengeſchiechte geiciitet Hat fo integ: 
reſſante Theil der Erde, auf Immer. die Künfke. bluͤ⸗ 
ben, und ſchmecki die Früchte der Culin, weide 
zwiſchen den eu oplifchen Völkern und den Ha barks 
Pen Nationen eine fo große Scheidewand auflteh 
len; oder Aegypten iſt wieder unter das bleierne Sun 
May ıgor- De SE 77 
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Ihrer Kanonierſchalurpen und anderer Bafrzengs, 
welde ein ſeht lebhaytes und gat uuterhaltenes Feu⸗ 
‚er auf unfıre Trmppen machten, landeten., Wau 
einpfieng fle mit einem gut unterhalteign Feuer 
‚und einem Kartaͤtſchenhogel aus 75 oder 16 Kano⸗ 
nen. Ihre Linte mat aber. zu ausgedehnt, als daß 
unſere Teuppsn auf aflen Punkten fi derſelben 

‚ Härten entgegen ſtellen können, Es landeten 6 — 
7000 Engländer. Unfere an Zahl fhwächren Trude 

” "pen warfen ſich auf fie und griffen fie zw: ym.i mit 
dem Bajonette an. . Der rechte eugliſche Flügel 

‚wäre geworfen werden. hätte ihn nicht eine ſtorte 
Colonne vom linken upterftägt.. worauf die: ans 

“apfen. weichen mößten. Man flug fi ‚mit Er⸗ 
‚Bitterung bis 9 .Uhr._ Do aber. de General dis 
"feindliche Webermocht fahe, und fürctete, die Cie 
cherheit von Alexandrien in Gefahr jufegen, wen 
„er feine Goxmiſon compromittiete, p zeg er u? 
nach diefem Ort zurfe, Die Eruppen nahwthh 
z 12 Meile vor dem Schlachtfelde ihre Ptellung, 

ſo daß ſi ch ih: linker Fluͤgel an das Moer und ihr 

rechter an bie See Madie ſtuͤtzte. Der Feind blied 

An ſeiner Poſition auf den Hoͤhen von Abukir. Mile 
verloren in dieſem Gefechte 300 Mann on Tedten 
‚und Verwundeten, und die Engländer büßten 2060 
- Mann ein. , 

„Vom gten pi 12ten ‚biteßen bie Teuppefi inth⸗ 
ren beyderſeitigen Poſi itionen, nur‘ den 12Len gtifs 
‚fen unfte Truppen beym Recognosciren bie feind⸗ 
lichen Vorpoſten an, und nahmen 17 bis 27 Mann 
‚ gefangen, morunter 2 Officiene waren. Wix won 
loten an Todten und Verwundeten 5; Mann. 

Den 13ten avancirte der Feind in gelchloſſener 
und ſehr aucgedeheiar Liaie in we Ordnun⸗ 7 
w Arte 
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wärie. Um 7 Uhr hob dad Gefecht auf ber ganzen 
Linie an. Die felndtiche Armee fchien 12.009 
Mann ſtark zu Ten. "Die Gornifon war mi 
Trupben aus dem Arondiſſement verſtaͤrkt worden) 
und mochte hochſtens 4000 Mann ſtark ſeyn, may 
runter 600 Mann Cavallerie. Die Angriffe a 
beyden Seiten waren ſehr lebhaft; unfere Cavalles 
rie griff zweymal any das zweytemal hatte fies big 
Boo Jeinde ſo eingeſchloͤſſen, daß Ke das Gewehr 
recken mußten. aber ba fie lebhaſt won einer Nds. , 
ken Colonne angegriffen wurden, fo mußte fle 
Jich zurückziehen, und ihre Gefangenen zusüdiafs 
Ne, - Vu | 
. Dem Iten machte der Feind auf feinem Einken . 
— den er Keträchrlich verfiäeke hatte, eine Bde » ' 
gung, Kurz nachher griff eine ſtarke Kolonne 
"uhifen rediten Friögel an, und es gelang ihr, Mich der 
 Brüde des Canals von Alexandrien zu bemdchtis 
den, die aber die Nepublicaner bald wieder erobern 
"ten" Dek Feind char auf Diefen Punkt einen drey⸗ 
‚eligen Angriff und würds chen fo oft mit Ver⸗ 
Aufl vieler Laute zurüctgetriehen. Um 5 uhr Abende 
"nehm N Feind feine Pofltion wieber in, — 
“Den raten beobachtete man fl von beyden 
Selten. - Des Morgens uud des Abende machto 
der Belnd mehrere Bewegungen auf feinem linfen 
gig. Dir Kandnen von Monelr ilehen ſich den 
"ganzen Tag Aber hören, "ES Yamen drey Fregan 
"tet an;.auf die man von den Batterien Ber Kalbe, 
"angel Figuirs ſchhß.. 
Schraiden dus Kopenhagen, vom ar. 
April. Auf unſerer Rheede legt jetzt nur noch ein 
egugliſches Schiffe Die ganze Flotte ſoll, wie man 
‚Hier glaubt, nach, Roſtock gegangen ſeyn. In des 
n \ , - T 3 J Kloͤger 


n 


v 


— 


3* 


159 ——— 


gidzer Bucht fol ſeibige noch ein ober mehrere 
Seiffe verbrannt haben, and dicht wor dem Mit⸗ 
Selzrunde iſt eins gefunfen, wovon nur die Maſten 


voch ſichtbar find. , Der Admiral Melfon fol, wie 


‚einige behaupten, feinen Wimpel auf ben Liniens 
ſchiffe she Eicphant.anfgefledt haben, nach ander 
Hat er feine Ruoͤckreiſe nach England zu Lande, 00% 
‚Kiöge us, bereits angetreten, N. 
Man hat Nachricht, daß die Gchmebifche Fick) 
te Ihn vor 14 Taaen ausgelaufen fl, fich aber im 
Ber Mähe von Earlscrone aufgehalten hat Nach 


 @ifferberichten hat man fie Anfangs voriger We⸗ 


des Commendeurs, außer den. Scmwernundeten 


Woche ftlich von Bornholm fehen ännen, " . | 
Ds Blockſchiff Prövefienen, das in der Schlacht 
em 2. Apr. am meiften liti, hat hach dem Verit 





Die ous Kand gebracht wurden, 319 Montt verfös 


gen, Es tft ungegränder, daß die Hieflege Schwe⸗ 


- Biiche Sehrnorihaft Befehl erhalten Hat, wegen der 


Weffenſtillſtandsconvention vom gten dieſes unſerer 
Regierung Vorfelungen zu machinnn. 
Das Handlungeblatt enthaͤlt heute einen. inters 
eſſanten Auffag ‚unter dem Titels Wetradtunigen 
Aber die am säten December v. J. zwiſchen den . 

nordifchen Mächten abgefchloflene, ra 5 
Die Telegraphen, weſche an ber ſelaͤndiſchen 


Kuͤſte und bis an die Außerfie Spitze der Inſel Mo⸗ 


en-gehen, Naben eine andere Einrichtung wir die 
gemößntsch bekannten, und corrxeſpondiren mit weit 


I, größerer Schnelligkeit. In 52 Minuten, dutchlau⸗ 


. 2 
2 4 * ’ « .. 
pr .. .“ . X “ , . 
ö R 
- 


fen die Berichte eine Strecke von 20 Meilen, Der 

aſchickte Generaladjutant Giskes iß ‚Erfinder, der. 
ſelben. : 8 u > , yon. .‘ . 
Da ee DE EEE SEE ZZ Pi 


⸗ u 


- 7 


[4 


. 


nt Màa Bihieteren Auf dem heit uͤnſerer 
Bitention. weiber am 2ten April im Gefecht war 


Yon dee Perkerſhen Athellung Sukkurs an Leuten 


. ae i Ane englifche Orkgg aus det meriſe⸗ 


woalle aufgeworfen. — 
ne 8e r miſchte Nachte ichtte. 
Der Kaiſer Alexander von Rußland hat nid  - 
dern auch dem ehemaligen 
WDefe, Grafen Woronzois, Kreditis und Inſtruce 
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.Bonehe Rahsibten, 
Der neue Ruſſiſche Kaifer dat die Sefangenen 


bie hey feines Vaters Lebzeiten ihre Freyhen 


erlag 

gen, frbo gegeben. . Dem Sblen: zu Berlin. Kopk 
wenbagen ‚und Stockhoim hat er erklaten laffen g 
Daß ex. dem Bündnigie,, das fie ueia: feines. Vater 
arichioffen. hätten, \tren bleiren.wärde,, Des Engs 
jiſchen und Branzäfifhea, Regierang hat.ex feing 
Bermittiuug zus Deylegung Ihrer. Streitigkeiten 
anhisten laffen; feinem -Befaudten in Kovpeuha⸗ 
gen bat er anfgeisageg, den Engliſchen Admiral 
Darter zu rfuchen,- Beige Beindfsligfeiten weiten 
auszpüben. weiter freundſaftijche Untachandlun⸗ 
gen, wit dem Könige don ngignd, angefangen Has 
be, Die Engllfheng; Güger,- die.fein Water, in Dez 
Icolag/ genommen, wii er, key geben..; Parhker 4 
hierauf dus der — a 
agt, ‚se ſehe, den Seldzus als geemdigt' an, ‚Der 


Ruſſiſche Kalfer, hat Uch nun zum efchäger des 


Ans ee Ordens eiklaͤrt. Behentanfend Franzo⸗ 
n ruͤſten ſich, um Portugal zu bekricgen. Aus 
Auge qurq find endtich.dig letzten Scauzefen abgezi 


‚gen. Man glaudt, daß die Augsburger ſich wegeg 


- Ihres Abſchlades Werden troͤſten laſſen, Auf dem 


3 


ſiſchen Gefangenen in Gotha eingetroffen, 


Meicatage zu Megeneburg.find Die mehreſten Gtimu 


men dahin ausgefallen, ‚dog man das Entſchaͤdi⸗ 
gungsgeſchaͤffte lediglich dem Kaiſer übpelajjen mols 
de. . Den gten Mai iſt die erfie Eolonne der. Ruf 
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Ssryiben von der dufſiſ gen Graͤnze 
vom EB April. An unſerm Hofe wirk dag hohe 
Conſetl.wie unter ber verewiaten Kaiſerin Cathart« 
pa dee Großen wieder hergeſtelt. "Außer den von 
dieſer Zeit· ber noch lebenden Mitgiiedern, werden 
bie Fuͤrſten von Pahlen Ind von Sutöd, desgleis 
chen FAT Alexander Kurakin ums’ Shaf von Vanin 
darin Aufgenommen, Die- ganze Kegierungsfornk 
fin Reiche, im Ganzen ſowohl als im den einzelnen 
Theilen, wird wieder auf ven Fuß eingerichtet, wie 
flie unter der Kaiſerin war. or Ba 
Die Armee wird wieder auf die: Art gekleſder 
und befümme eben die Montirungaftäce wie che 
. mals, Doch wird die Veränderung nicht eher gel 
fchehen/ „ats bis die jegigen Kieider 
AUnſet Kaiſer hat an den Grafen von Lille ges 
ſodrieven, ihm die Foxtſczung der Ihn vom Karfıe 
Paul ehemals gegebenen Penfion yon swweymaihung“ - 
berttauſend Rubel zugeſichert, und ihn gebeten, ich 
Aber fein widriges Schickfal, zu Beffen Verbeſſerͤngg 
"ber Ratfer beytragen wolle, zu tröfen 7 
Shrötben vor Konſtantinöpel, von 
‚gt. März. BVotgefieen erhielt der hieſige engllſche 
Bethſchafter die Nachricht der bis zum Tisich dire 
Es vorgifällenen Begebenheiten der Expeditton des 
Admfrals Keith und des Senerals Aiercrotiöte gel 
gen, Aegypten. Die Landung wurde den 8gten 
März bey: Abukir veranſtaltet, nachdem theitg wide 
zige Winde, theils die noͤthigen Vorhereitungen die: 
dnualiſcheiß Anfährer, fie Bis vahin aufzufchteben, 
nuthigt hotien, ob fir gleich ſchon am uſten März 
bie aͤgyptiſche Kuͤſte erreiche harten. Die "etgentt? Fu 
‚Wen Landungsgefechte haben 4 Tage hindurch ges 
7 dauert; während’ weicher ſich die Franzoſen anf dus 
5 2 E77 GE ie are 
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abgenutzt find. . " 
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ſanthafteſte vetcheidigt haben. Man verſichert, 


ihre Srenodiere und ihre Cavallerie hätten, fo weis: 
16 ihnen das. Meer menſchlicher Belfe, nuz erlaubt 
je die Englaͤnder in ihren Chalupben engegrifi 
fen. Letztere folen 200 Mann an Teodien einges, 
Hößt und 509 Bleſſirte gehabt haben, Einige Bes. 
richte geben die Axv zahl ker. Franzoſen/ Die ſich von 
Roſette, Rahammante und Alexandrien nad beim 
Landunggpunkte zu heffen Vertheidigung zitammınz 
gezogen hatten, auf 2: andere auf 4000 Wang 


- a. Dee engliidhe General Moore eröffnete die: 


Untsenehmung mit 3000 Engländern, Die vertheidis 
gungäeife, fo lange verfuhren, bis eine Lebens, 


> 


diocht der ährigen von. Kon Mann, gelandet war.. 


D 
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; 
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te. Rranjofen waren flarf verfhanzt und hielten 2 
Angriffa aus, bis fe ſich auf das Bert von Abukir 
zurücdwerfen ließen, welches, ſie am aztcn noch 
hartndcfig gertheidigten. Die Engelländer haden 
bieſes Fort mit 3000 Mann umzingelt liegen laflem 
und find unter Immerwährenden Geſechten auf. Ateya 
aͤndrien fortinarfchtert, welche noch deym Abgange 


“Bee neueſten. Nachrizen gm z4ten fortbanerren, 






ran glaubt, es ſey an dieſein Tags eiwas Entiher | 

dendes gegen Alerandrien, das Admital Keith. mil - 
tjeß Flotte ſeewaͤrts gleichfalls ‚behrängt hat, uns 

ketnanimen worden. "Mehrere **— Officiere 


 follen gesßötet und bleffirt werden ſeha. . Dem Nut 
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er Smith iſt. wie es heißt, ein Pferd unter dem 
Elbe erfchoffen morden, on 
Nach den ſicherſten Gerichten hat ber. Obere 
ag Mh vorzdglich· ausgezeichnet, und der Oache/ 
u Aueſchiag gegeben ne 
BGeueral Wenou — — ganze Macht bey 
Atexandrien zuſammen stehen, ſo daß oda har 
Br ’ ZB | — Pr 


“, 


Aletandrien fol zwar mit vielen Artillerieſtuͤken 
. vrfehen ſeyn, an ‚geofem Geſchuͤtz aber Margei lets 


den, Ueher den eigentlichen Verluſt der Äranzofen  . 


bey dem Landuugsaefechte tft Hier’ nichts betannt, 
Eie erwarten mitt Gewißheit eine neue und anſehnd 
liche Verſtaͤrkung aus Frankreich, unter dem Ads 
wnral Ganthraume. 

Nach einigen fol der Eapttain Paſcha 'mit ſel⸗ 


ner Flotte auf Damiette zu gefenele feon, nah an⸗ 


Deren ift er noch in. Mecry, und der Srofverter 
noch nicht von Gaza aufgedrodien. Letzterer foll 
. noch immer neue Verſtaͤrkung an ſich ziehen. - < 


. . Die Republik der fieden vereinigten Zufeln im 
NJoniſchen Meere, wird sed in allen Haͤfen der Ley 


varnte Conſulate anſtellen. Die. dazu beſtimmten 


Erbircte werden nad und Nach ernannt werden. 
Es Heiße, ihr Hiefiner Gefandte erde eiven neum _ 


Poſt⸗Cours von hier aber Teſſalonich aulegen laſ⸗ 


ſen. 


—RRR Stocholm, vom ar. April. 


Den gm erhielt der” König zu Landescrone 
dar einer Kourier die Nachricht, daß die Schwes. 
diſche Eocadre unter den Befehlen des Tontre, Ads 


mirals Baron NRudoiph Cederſtroͤm, den 13ten 


Des Morgens unser Segel gegangen, and daß MR 


berm "Abgang des Kourters bie Untiefen bereite 


Paſſirt ſey. 
VDetr Tomre⸗ Admital von Noſenſtein iſt in fo 
weht wbeber hergeſtellt, daß er in wenig Tagen von 
“Hier abzureifen Willens iſt, um das Commando Über 
‚die Sihrarenflötte zu Übernehmen. 


Der Kemmerhirr.Kazl vor Conde hat auf ein 


Sehe urav⸗ ethalten * ñ Men. vol als. unſera 
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t8.von Auferit wichtigen Bolgen feon mäßer, 
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chemaligen Charge d’ Afsice ant Lontoner 1 . 
dem Baron von Stiforchjetik, abgereiſt. 
vWorigen Sonmaqz legten alle hier ſich habs; 
tenden Auſſen in der ruſſiſchen Kirche dem Kotler 
Ate xander ven Schwur der Treue ab. Ber ruſſi⸗ 
ſche Geſaudte, Baron von Budberg, wohnte disfee 
feneritchen Handlung deh. 
Schreiben aus Kopenhagen, vom 28: 
April. Der. größte Thell. ber. engliſchen Fiette 
. liegt noch in der kibsger Bucht. Zwey Eintenfhiffe 
San vor Karlskrona zuruͤckgeblieben und etwa 4 
.* WBrgei.find auf unſerer Rhede angefommen. Ci 
.. ne engläfhe Fregatte, deren Beſatzunkß größtenthetls 
krank war, iſt geſtern Durch den Sund nach Eng 
land zuruͤckgegangen. Zwilſchen Umad und Solt⸗ 
Hoim gerieth fie anf den Grund und zwang vier 
eben vyrbey fegelribe Loufföriheyſch fe zu anferr 
und fie los an Helfen. ' 
” Ale zum Dienft einderufene . Soldaten und 
Seeleute, die nerhenrattet And, kehten in Ihre _ 
Heim ath suche. Ihre Paſſe lauten bie zum 16. 
uly. . 
Admiral Nelfon Hat ber &xe  Rudettenacades 


ante wen Medaillen, wovon die sine fein: Srufs : 


Bild und die andere die Schlacht bey Abukir dar 
‚ Stellt, und zwey Niffe von Schlachten, denen .ee 
beygewohnt as, geſchankt, und dieſelben mit einem 
eigenhändigen Schretpen an den Ehef gedachter 
Acodemie den Käapitnir Suedorff, begliitet. 
Das Corps der Studenten uͤht ſich wechentlich 


| amal in den Waffen. 


Unſte Zeitungen ſind nod cats mit Seytich 
‘gen aͤngefuͤllt. welche für die Verwundeten und bie 
. dinic ictonin der — eigtonnucu 
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Geſtern wer bey Soße‘ für biefe‘ Fraͤhjahr das. 


feste Appartement, und bie Pänigf. Herrſchaften 
werden ſich num naͤchſtene nad Eriedricheberg beie) 
Gen. 


Der vormalig⸗ ſchwedifh⸗ Sefandte am Londo⸗ 


ner Hofe, Baron Ehrenſwaerd ul in dieſen Tagen 
‚bier angelangt.. 


. Der neue foantfche Sefandte am: Mefigen Hofe, 


Graf Hoidi, hat tu der vorigen Bode ſeiue An⸗ 


trits⸗ Audienz gehabt. 


Die Ausfuhr de dh Kartoffeln aus den Serien 
Yhämern, iſt durch 


erltaubt worden. 


® 


ekönigl. Reſolutſon ‚wieder 


De Schiffe, weiche in Königeterg und Eibin 


gen mit Getreide nach England vefrachtet wordem 
find ſchon am oten nno zoten dahin abgegangen. 


Der Staatsſſecretair Graf von Bernſtorff, weis 
der von den Maſern hergeſtellt war, Hat das Pos 
Bagra befommen. Der, Bruder Beffetben, der Dis 


rector in dem Departement der auowaͤrtigen Anger. 
legenheiten. Graf J. #. von Vernſtorff⸗ in ay 


den Mafern krank geworden.‘ 
Rhodus, den 16. "Febr. Unſre Siotte PR 


» Acht falt aus 200 Segeln uud die Armee aus 
- 3600 Wann, Gomwohl Truppen als Seclente bs - 
Ainbensfich wohl ; die Hoſpitaͤler find auf dieſer In⸗ 
- fel errichten. - Die Kranken belaufen fi in Allen - 
noch net auf 350 Man, und die: mehreſten 
haben Wet; ſchon wieder fo gebeſſert, daß fie gieich 


wieder dienen Binnen. Sir Sidney Smith wird 


ein großes Detafhement von Matroſen anführen, 


e, d4 


weiche von der Blotte and Land geſetzt werden ſollen, 
. au mit den’ Truppeh zu aglren. Die Sees Lieu⸗ | 
 senate. dab ſich faſt 2: hierzu angeboten, und . 
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| da man fle niht "wlle' von- den Es iffen nideheen 


kann, ſo aiſt ein edler Wertſtreit unter ihnen entſtan⸗ 
den, werden Vorrang haben fol? ‚Mit Verſtaͤr⸗ 
Bung diefes Corps wird unfere Macht an 20.000 
Mann ausmachen. KBorerfieen traf ein Courire 
Bier ein, welcher Depeſchen aus Oſtindien an Sie 
Sidney Emich brachte und meldete, daß die oflins 


u Difche Armee nach Aegypten aufgebrodien fen, Der 
Couriet᷑ fegelte gleich nach Macti, wo der Tigre - 


ag, ‚Ste Sidrey iſt ſeither fehe Trank geweſen. 


Bir erwarten den Kapitain Paſcha täglich, aber 


die Expetition wird nicht vergiehen bis er eintrifft. 


xord Keith hat Befehl ertheilt, daß men alle ruffs 
fe Schiffe auhalten fol. Geſtern Abends kam 


ala Od iff aus Jaffa art, deffen! Kapitain berichten, 


"daß die Peft immer noch im tärkifchen Lager: gras 


Ben Schäden röue, Proviaut iſt hier ſehr theur; 


und weit die Toͤrken eine unuͤbßerwindiiche Eifer⸗ 


J gegen nns hegen, fo leiſten fie uns wenig Hal 


- 


De unternehmente Zermonn Shah iſt wie J 


dir us lecker Tartarn zu Beide gezogen. >. 


Der Köhtg von Perfien,drhandelt die Erglan⸗ 


der auf das aus gezeichnetſte. Hm die Verbreitung 


des Jacobintsmus zu hindern, dat ir eine aroße 


Belohnung für jeden Franzoſen ansgefegt. une 


- in feinem Reiche finden würde, 
Paris, vom 28. April, Nicht idea que 


"en, aud zu London Hat ſich fürztih Dasdenäct, 


Donnparre fey vergiftet. worden, vBerkseitet./ Dee 


„Moniteur theilt daruͤber aus lezteret Steht folgew 
bes Schreiben vom 24. d. mitSeit zwey Tagen 


feagt jedermann ‚hier. 06 es wahr fey, daß der sıhe 
Bu Bil brlommen ab. of And bergi 
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. berichte die Borläufer groſſer Kalaſtrephen. Sehr 
befosat wegen der Möglichkeit eines fo unalh-tik 
chen Ereigniſſes, eile id, "Ihnen diefe Nachriip . 
‚zu geben, Ich darf. hinzufegen, daß jene ſalſche Fe 
Nachricht den achtunaswätdigfien Theil des erg 
‚ fer Publikums beunruhigt, und doß fie ſelbſt ehe 
vielen Weibern ſehr zu Herzen geht. Go grob IE | 
- die Herrſchaft des Genie und der Tugend,, Ver⸗ 
geſtern Nrachıs iſt Gen. Beſſteres nach der ſpan. 
BGraͤnze, dem Erbpringen von Parma, dem kuünftu 
gen Grogherz. von Toskana, entgegen gerelſet. 
Dieſer Faͤrſt wird die Reife durch Frankreich inkogs : 
nito machen, und hier bey dem fhan. Vothfchafter, 
Nitter Ayers, abſteigen. “ 
>. Mährend man bekanntlich vor einigen Tagen | 
in dem. Meniteue von einem Kriege zwiſchen dnn 
Maxatten und Engländern in Oſtindien das, fagt 
bdas engl, Miniſterialblatt, the Sun, erftere Hätten 
gegen einen Anführer der Seikse, der in eine ihrer 
Provinzen eingefallen ip. engl. Deyftand nachge⸗ 
ſucht. 
SGaudt gardt, vom 1. May. Das fan 
Hauptqaurtier fängt an aufzubre den. Ein Tu , 5: 
der Garde des Obergenerals Moreau war geftem ° 
von hier nah Manaheim abgegangen; heute find - 
bbereits einige Öffictere vom Generalſtabe abgereiſt. 
Der Obergeneral ſelbſt wird morgen oder uͤbermor⸗ 
gen abreiſen. — 
Regensburg, vom 28. April Nochdem- 
in der geſtrigen Netchsverfammiung die ndch Ach 
gen fehlenden Stimmen, inſonderheit die branden⸗ 
burgiſche zu Protocol gekommen, fo nitrd nug kuͤnf⸗ 
tigen Freytag. das Neichegutachten zu Stande foms - _ 
men, weiches nach der Majoritaͤt katſ Maj:dte Wo 
lendung des Friedenegeſchaffts alsin Überlaffen wird. - 
.... mMeueeſe 
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ss Mewefe: Marhtei G ern⸗ 
... Der Engliſche Abmiral Paͤrker hat der Dick 
ſchen Regierung anzelgen laſſen/ daß er ihre Hande 
"fang nicdt mehr beunruhigen wärbe. Anch hat dee 
Pxeußiſche Geſandte der Otadt Hamburg anae; tat/ 
fein Koͤnig werde den König ie Dannemark erſu⸗ 
chen, doß er ſeine Tropden ſogleich aus der Stadg 
zuruckziehen und die Eibfahre frey geben moͤchte. 
‚ Der Däntige Generau⸗drang daranf, daß die Hay 
vdueger ihn oßes Engliſche Eigenthum, das fie in 
Verwahrung bitten, anzeigen ſollten; Meß unters 
bleibt nun and: well man hofft, daß allet Zwiſt 
., "lt England guͤtlich werde beigelegt wenden. Den 
a2ten Mär; find die Franzoſen von dem Englifchen 
Generale Aberceombte In Aegypten gefchlagen wort 
den und haben 2000 Mann verloren, die Englaͤn⸗ 
Ber Haben auch einen betraͤcht ichen Vorluſt erlitten. 
Sie machten nach erhaltenem Stege Anftalı, Ale 
-  gandrien zu erabenn. Uim iſt nm auch von den 
Franzoſen befreyt, fuͤhlt (6 aber (she entkraͤftet. 
In der Schweiz geht es uſtuhig zu, weil Die Cau⸗ 
ons nicht einig werden koͤnnen, was für eine Ne⸗ 
gierungsform fie annehmen wollin. Man hoffte, die 
Sranzofen würden una abziehen, unn ‚aber verlans 
tet ed, 6000 Mann ſollten daſelbſt Gleiken.- Da 
heiſt es auch, wie in bes Geſchichte der Zerflörung ' 
"Serufelems: da man folder Säfte gern wäre wieder 
los yeröelen, konnte man ihrer doch nicht los wert 
den. Den ı2. Mai zog der Jefte Trupp der Ruſſiſchen 
Gefangeuen ın Gotha ein. Man ruͤhmt da fih ak 
- Ienthalosn fehr gut berragen haben. Der Hdmiraf Net 
fon ıft berufen werden, Die Englifche Flotte im mittch- - 
andiſchen Meere zu commandıren.., Bis jeht.hat er in 
den vielen Schiachten, denen er bepwohnte, mweite® 
nichts verloren, old den rechten Arm und das rechte 
Bea ano I nee a et 3 
preelann, Ten, m er a 
le DE unbe en tan er aber nicht ſo gic— 
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Sareiben ans Londoh, vom x May, 


Seit zwey Tanen haben wir lauter gute Machrichten 


erharzen, welche unfere Bonds fehr tn die Höhe ges 
erieden haben. Unter en Paſſaaieren die am 
BDienftage Abends in Dover aus Calats eintrafen/ 
waren auch Herr Carl Lock geweſener engliſcher 


Benerat ı Eonfut:in Neapel, und dee Major Keir, 


weicher in der öfreihifhen Armee gedient -hal. 
Beyde kamen aus Italien, und hatten Erlaubniß 
Befommen; durch Frankreich zu reiſen. Sie ver 
Ueßen Paris vortaen Freytag. Tags zuoor Dem 
alten, ſpaiſten Rekey dem Marquis von Luchefint, 


preußlſchen Seſandten in Paris, welcher ſleſverſicht 


orte. daß die franz. Rogierung Nachricht von Me⸗ 
nouꝰs Niederlage erhalten, und daß er fich mit fels 


Sriaubniß, dieſe Rachricht uf Lucheſini's Gewaͤhre 
leiſtung nach zuſagen. Ber Major Keir kam Ark 
Mirrwocen an, und nach feiner Ankunft verbreis 
tete ſich das Geruͤcht, daß Alexanbrien und. Abufte 
übergegangen wären. -;-Grftern gieng ſewohl der 
Mojor Keir als Hert tod, im die Erpedition- des 


Staateſeeretaies Hawbesbury, wo fie das obige wien 


derholten. Der Major fügte noch Hinzu: Talleh⸗ 


‚vand habe ihm Arfant, daß ſchlimme Nachrichten 


aus Aegypten eingelaufen waͤren. Nach der ned 
Bauen Befragung dieſer beyden Herden hielten bie 


Miniſter die Nachricht für ſowohl gegründet, ‚daß 
- le «tunen Courier damit:an Be. Moj. in Key und 


Snandsridfe an ihre Feinde ſchickten. Sin der City 
Beang das Gerücht, - vermittelſt der zahlreichen 


Handelsleuto auf der Boͤrſe, bald gu allen Ohren, 


und die Stocks ſtiegen. Sie wurden noch um ei 


was hinaufgetrieden, als die. Bank nach der Otock⸗ 
: Mai 20l, - X boͤrſe 
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“ ner ganzen Armee ergeben haͤtte. Herr kLock erhteis 
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böeſe ſagen ließ, daß fie ſelbſt den naͤchſten Termin. | 
uf das Omnium ‚bezahlen würde. | 
Heute früh erhielt Lord Hawkesbury einen Eon 
rler von Lord Caryefort in Berlin. Das Pakers- 
Boot, mit welchem er fam, war nicht länger nie 48 
Stunden auf der Ueberfohrt. Er beingt-die. Bes 
flättgung ver vorftehenten, Nachriche aus Aegypten. 
Eine Deprite von Adercrembie-war in Condantir 
opel angelangt, von wo das Geruͤcht jedoch fo zeis 
zig nach Berlin. erfcholl, daß Lord Carzoford für gut 
Hielt, ‚einen Tourieg, abzufenden. Die officiele: 


Nachricht fehlt noch. Die entſcheidende Swolacht 
fiel am 21ſten Maͤrg bey Rhowanie vor, auf weis 


er Sir, R. Abercrombie angeraͤckt war, um bie 
Vranzoſen anzugreifen, . Unſer Verluſt in 
goo Todten und 1200 Verwundeten. Selbſt der 


BVederai Abercrombie und-Bir Sidney Gmich And 


nerwundet. Von ben Franzoſen blieben 2000 
Zhre Verwundeten ſind nicht bekannt. S00 Frau⸗ 


zaſen find gefangen genemen. Als ber Bote abs 


gieng, verfolgte man, die Branzpfen, weiche, nach 


- ainer Abendzeltung, Baptsuftet haben. Anufie wurs 


De erobert und Alexandrien, wie man glaubte, koun⸗ 
te ſich nicht halten. 
Vorgeſtern, glejch nachdem Die Ceuriers aus 


. "Hamburg und Berlin eingegangen waren, ſchickte 


Major: 


der Staatsſecretaur leigende⸗ Blllet an ben ‘Erb 


Downtngfieaße den aoßen pe 1801. 
Molord, 
Es macht wir ein oroßet Bergnägen: Shnen 
melden zu Pönnen. daß nah dem, Heute vom. Lord 
Eurnsfort und Sir ·James Ciawfurd eingegangen 
nen Vrufſes, die Hoͤfe um Dre. and Kopenhas 
* 


44 ” . . a 
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gen Ab entfäktofen haben, Me Riüße des wirdthen 


Deutflands wieder zu eröffeen und daß allen 


Beiffen, von welcher Art fie auch ſeyn mögen: ers 


Laubt.feum fol, dieſelben ohne Störung zu befahren. 


Ich bitte, daß Ew. Herrlichkeit die Guͤte haben 
wollen, dieſe Nachricht fa allgemein als moͤglich ig 
® Ser Kim bekannt zu machen. Sch habe die Ehre iu 
fevn u. ſ. w. — 
ee Havwkesbury. 
Wan glaubt daher, daß der preußifie und da⸗ 
nifche Hof günftiger negen und geſinyt finy. Was 
. Diefe Vermuthung beſtaͤrkt iſt eine Aeußerung des 
Lord Hawkesbury im -Unterhanfe am. Dienflag 
Abende. Er ſagte: Ddaß hoͤchſt wichtige. Unters 
chandiungen anhängig wären, wodurch, wie man 


guten Grund hätte, zu-doffen, alle beſtedende Js - 


rungen mit den nordiſchen Mächten freuedſchafuuich 
beygelegt werben warden. 
Mach der veraͤnderten Lage: bar: Dinge im Dow 
m follen die Minikerwillns feyn. den Lord White. 
abetıh nach Petersburg und den Lord St. Helms 
wach Paris zu ſenden. Letzterer wartet ſchon auf . 


feine Inſtruckionen. Hert. Bidwell wird ihn als - > 


Kegationsfercetair begleiten. 
N Lendon, vom 1. Mai. In dem Hofbericht 
Ber am 28. die am 8. März erfolgte Landung des 


Benerals Abercromby in. Aegypten meldete, wird 


ungefuͤhet. daß Sir Sidney Smith mit den unter 
"seinem, Eommando ſtehenden Boten die Otation bey 
ben Oer Meadie genommen, no er die Communi⸗ 


rcohation wit den Lundeseimmohnern unterhalten: uud 


die Armee mit ftiſchen Lebensmitteln verſehen habe. 
Kerner,“ daß der Sroßvesier am 25 Febr. mit an⸗ 
fſedeincer Befärtung von IM Due ip. 


Br 
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Etchere Prieetbriel· aeben nuſern Verluſt —* 
Landung und den erſten Gefechten zu tauſetid Tobs 
gen und Verwundeten an, worunter ein Sohn des 
Admirals Borloſe Barren, Me Majore Ogle, Dike 

fon und Miaorenz und der Obriſt Erokyn⸗, dem ein 
Sup abgeſchoſſen werden.) 

Start daß Im vorinen Jahre zum geheimen 
Dienfte eine Summe von 140000 Pfund bewilli⸗ 
get werden mußte, hat der Diinifter Nöbington für 
dieſes Jahr, bey veraͤnderten Umtländen, nur 

50000 Pfund zu dieſein Behuf gefordert. 

Oc”chanderhaft iſt der Hefbericht uͤber die am 29. 
Febr gemachte Eroberubg Ber nach Aegypten bes 
ſtimmten feanzöfiiben Rresatte Afticaine. le 
war wit Denfchen angefuͤlt (715 Monn) 'unb ei 
gab Ach unferer —** Phôbe nicht eher, bis det 
zen ſchreckliches Fener 200 etoͤdtet und 143 ver 
wundet hatte, Unter deu Todten befinder ſich der 
Scanzöfifee Commndant Oauhter,. unter der Ver 
Aauadeten der Divkfioutgeneral Disiourueaug mit 
Cem Drigs:cchef ſeinem Bruder, . dem, Kapttain 
Magendie, dem Generaladjutant Poulalier und win 
deu ondeen Oificteren. 

Im Unserheufe wurde vergefteen dem Gr 
BIT sm Scart die Einbringung einer Bill bewilu 
get, um den Aömtralitätsgerichtn in Weſtindien 
amd Amerika eine don Zeitumftänden angenseffenene 
. Elarichtang zu geben. Herr Scott vemerkte fehe 
richtig: „Die Exiſtenz der Nechte Englands hänge 
davon ab, daß wir die Nechte anderen Nationen res 
ſpecttirton. Nordamertka fen nun ein graßer neu 
traler Staat, deſſen Freumbſchaft zu unterhalten 
unſer· Intereſſe (ey, und deſſen Handel wie zu lange 
dan en ſehia hatzen Aueſorbches unſerer deriauden 


2 


} 





in Benlndien bloßgeſtellt geweſen, de nun alle aufs 


gehoben umd flott deren 2 General » Mömiralttätas 


gerichte. wovon einer zu Jamaika,zu errichten,” 


“ Kerr Jobnſon fügte hinzu: Bloß fett 1793 hätten 


Be. Gerichtthoͤſe in Weſtindien 318 amerifanifche 


Schiffo kondemnirt. Bon diefen 318 Urtheilefpräs 
den waren in Enalaud nur 35: beflätigt' worden, 


a. 


Mechn⸗man die Ladung der übrigeh 293 Gchiffe 


War jede zu 300 Pfund, fo komme eine Summe\ 


son’ 750000 Pfund heraus, weiche Sıbre kang 
den Eigenthumern auf eine unrechtmaͤßige Art vor 
enthalten worden. Eben ſo nachthetlig für die 


- norbifhen Mächte wären die Behauptungen der 


= 


dricijchen Regierung Dis irrige Behauptungder. 
MWiktarlon- ciner unter Escorte befindlichen. Kaufr 


Direits mir der nerdiſchen Confäbrtation, und dies 
R hätte uns neuerlich: fehe leicht An einen neuen 
stets mit Amerika bringen koͤnnen. Denn bie! 
nee hatten 10 ihrer reichbeladenen Schiffe 
son Batavia durch eine Ihrer Fregatten escortiren 
laſſen. Wäre dieſer Consoh einem engliſchen 
Kriegsſchiffe begegnet, und dieſes hätte auf das Wis 
ſitattonstecht beſtanden: fo wäre Amerika jegt viele 


leidt ein Glied des nordiſchen Sonföberation. Auch | 


Doeon Lamrenze behauptete: Er Halte. Englande 


Behauptungen gegen die nordiſchen Machte für 
ngere 
Der Staatsſeeretair Hawkesbury ſtand auf und 


vbilligte die vorgeſchlagene Bill, laͤugnete aber bie 


Dehanptung, daß die Ansprüche der engliſchen Ads 


.wiizalttätsgertihte dan jetzigen Streit mit den more - 


digen Mächten. hadepgeſahet hätten, 


ar “ & 3 . un Mie 
oo. . | , 
” N . . f 


frahrtheyflotte ſey die Hauptquelle unſers jetztgen 


⸗ 
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Mieber⸗Elke, vom 8. Day. Geſtern IE 

in einer im Daͤriſchen Hauptquartier vor Hamtzurg 
geifhen Or. Hoch ſſſeli. Durchiauct dem Löntel. 
Daniſchen Aoldmarſchall, Prinzen Cari vonHe ſe 


fen, Sr. Excellenz dem koͤnigl. Preußiſchen Ge⸗ 


‚ fardten, Herin von Sautg, und Se. Excellenz, 
dem kön, Hroßbritt. Geſandten, St James Craus 
fund - geharenen Cenferenz, sine Uebereinfuufe zu 
Wrarde aebracht worden, 'wermöge welcher dee 


Eipfirom wieder für olle Zlaggen ohne Ansnchme 


(ren tt, Dagegen die Grönlandäfshrer von Gluͤck⸗ 
ſtadẽ und Altona, ingleichen die aus den Daͤniſchen 
Käfen in'der Eibe mit Estraite und Proviſſtonen 
"go Norwegen beſtimmten Schiffe nit Engliſchen 
Paſſen zu threr ungehindeeten wma Seranie 
verſehen werden.: » 

- Darts, vom 5. May Auftn Emigranten 
Uſte find nun, bereus 21000 Perfonen. aus dee 
Kıafie der Landirute, Handwerker, Künfier sch, 
2:000 Weiber und 6875 Perſonen aus verſaiede⸗ 

nen widern Klaſſen ausgeſtetchen. 

n vom 10. May. Die kurmaimz. 
Keuppen, welche bdoreits den 5; d. die Im Rheine 
gaue gelegenen kurfuͤrſti. Aemter befezt hatten, ruͤck⸗ 
gen nun auch geſtern fräh, nochdem das Igre ſchwe⸗ 
ze franz. Kavallerieregiment bier durchpaſſire war, 
wmuter dem allgemsined lauteſten Jubel der. hieſtgen 
Einwohner Hier ein: Übernachteten bier, und mars 


u fat Beuge (ch wm 8 Uhe von hirs’ah mac Ra 
» Auf dem‘ heiben Ver flanden kher: die Eie 


wohner von Koſtheim und empfiengen ne erficpie 
Truppen unter einigen brerdenseſcherm 
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S— wie on von. Keffel eu8 De berammabeny 
den Truppen nur erblicken Konzite, fenn. man das 
Aelbſt fhongn,. mit. allen Glocken zu Läuten,. auf 
“aufgepflarkten kieinen Böllern zu feuern; unb vos 


Dem Kichthurme wehten die Bahnen, , 


1 Eine Viertelfiunde,von Kaſſel kamen die Schul⸗ 
AÆinder mit weiß und rothen (mainzifhen) Rolardeg 


— geziert, unter Vortragung mehrerer Fahnen, von 


— 


N 


welchen “eine Das kurmainziſche Wappen führte 


und an.ihrer Spitze eine au Putation von Bürgern . 
d empfiengen fie unter 


den Truppen entgegen, und 
lautem Vivatrufen. 


Bald hierauf tamen die kurfuͤrſtlichen Herten | j 


Beamten von Kaſſel und: bewillkommten den an ber 
Bis: der ‚Truppen, als Commandant einzieheug 
den. Hrn, Oberſten Freyherrn von Zweyer, wor 
nach fpbenn nach einer beyderſeitigen Anteden bee 
Zug unter fortdauerndem Laͤnten, Shleßen und 
anyaltendem Freudengeſchrey nach Laſſel fortgeſetzt 


wurde. 


Das Militair wohnte Hierauf dem Hochamte 


bey, worin ehenfalls die Fahtze mit dem kurmain⸗ 
ziſchen Kappen vor dem Altare aufgeſtellt And das 
Tedeum geſungen wurde, : 
SGs iſt unmöglich, Die durch fo mannichfaltige BE 
Zuͤge und auf fo verſchiedene Arten — bald durch 


ſtill herabrollenden Freudenthraͤnen, bald durch heil 


auftönendes Jubelgeſchrey — ſich Zußernde gränzeng 
loſe Wonne der Unterthanen MP Erblickung deß 
kurhuͤrſtl. Milttairs, ihre unnenndare Freude wegen 
Ihrer Ruͤcktehr nuter die gnaͤdigſte und weifeſte 


Reaierung idnes. gnaͤdiaſten Landes herrn, und uͤher⸗ 

haupt den. als, Erwartu J— — effenden Patriotism 
ieſer braven Bürger — durch Worie auszudruͤcken. 

Abende war Band Kae! a 


« 


Reuene 


! 


_ 
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»Merneſte Ni r item 

- Die Drenifchen Truppen, Welde in den Fram 
kiſchen Fürktenthümeen Gefecht zum Aafteut era 
Halten hatten, find nıin wieder auf den Friedenst 


% 


füß geſetzt, und die Artiliertepferbe werben vers 


Yaufı. Erzherzog Karl fänge'an, zut Frende, nicht 
nur der Kaiferlihen Unterthanen, fondern auch als 
ber, die wahres Verdienſt Thägen, zu genefen. Die 
Sechweizer baten von Paris einen Plan erhalten, 
nach dem. fie ihre Regterungsfo:n einrichten ſollen. 
Dia dieſem fol die Schweiz in 15 Tantıns ger 
sheilt werden, davon jeder feine befondere Berfaft 
fung hat, bie er fich feibft geben kann, Die ſaͤmmti 
lichen Cantons ſollen aber durch 210 Männer rs 
regiert werden. Du’ Ro, Adjutont des Kranzäft 
ſchen Conſuls geht, als Franzoͤſiſcher Geſandter, 


nach Petersburg. An den Fronzoͤſiſchen Kuſten ver⸗ 


fammeit fich eine furchterliche Armee, die bereits 
150000 Mann ſtark und dazu beſtimmt ſeyn fol, 
in Engiand zu landen. Die Engländer ruͤſten Ad 
daher flark zur Gegenwehr. Die Zeitungen find 

jetzt voll von Kriegsnachrichten ans Aeghpten. Die 
wichtigſte davon iſt, Daß der Engliſche Sen. Aber⸗ 


crombie an feinen Wunden geſtorben Il. Jetzt iſt 


wahrſcheinlich eine neue Schlaqt vorgefallen, die 
entſchieden haben wird, ob die Btanzofen oͤder die 
Engländer bieſes Land behalten. An einer Gtodt 
in Mahren ſtelltz ein Wundarzt einen Wahnſinni⸗ 
gen fo wieder he. daß er feine Vernunft brauchen 
kounte. Diefer verlangte nun. von jenem ein Zrugs 
niß, daß er vollkommen wiederhergeſtellt fey, und 
erhielt von ihm folgenden ſchriftlichen Auffag: Ich 


M. N. bezenje hiemit, daß Ich deu N. R. als ein. 


Mare curitt habe - E 


u‘ 
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17. ı en 
. 7 ShreidenensLonbon. vomsten Mal. - 
. Beſtertz brachte uns ein Paketbogl auskifebem - 
Machrichten vom 16. April. Tags zuvor war dose 
in Kourier aus Madrid eingegangen, uund hatt⸗ 
den Antrag zu einem Waſſfenſtillſtonde auf 4. oder 
wie aubes Vriefe ſagen, auf Monate mitgebracht, 
in welchan die Frantoöſiſche Regierung: willigte. 
"Mon glaubt in London, daß dieſes angenehme Urs, 
rigniß vlelleicht mit den Nerdiſchen Vorfaͤllen in 
Verbindung ſtehe. Doch iſt eg waheſcheinlichen 
daß der aberniahlige Ausbruch der Det in und ums 
Tabix dieſe Wirkung gehabt habe, Indem die ſpani⸗ 
ſche Regierung ihre Truppen braucht, um ein 
» ., Kordgu an ber Graͤnze von Andalufien zu ziehen: 
auch witd ſchwrrlich ber erſte Conſul die repnblilag . 
aAiſche Armee der Gefahr einer Anſteckung ausſea 
Ken wollen. (Die neueſten directen Briefe auß 
2HDyanien erwähnen dieſer beunruhigenden Nach⸗ 
aicht mit keiner Spibeee... :.2 
J Peivatbriefe aus Liſſabon vom 13ten ſagen, 
daß die Spanier ünd Franzoſen auf folgende, As 
dingungen in einen Waffenſtillſtand gewilligt hate 
- ten. 1) Daß alle Schiffe Englands ausgefa leffen 
werben follten, 2) Doß alle anglifchen. Habſeiig⸗ 
keiten und Warren In Portugal ſequeſtrirt war⸗ 
den. 3) Daß ein Theil von VBraſillen an Spanien 
abgetreten werden follte. _ r 
Der Graf. Pombeira, welcher neulich aus Leu⸗ 
| kon nach Liſſabon zurücgleng, ſol Berficherungen 
von unſerm Hofe mitgebracht haben, daß Se. bris - 
| taniſche Maleſtaͤt keinen. Bedingungen fich midsrfeg 
gen wollte, welche Portugal 2ines Friedens wegen 
zit Gpenien und, Fraukreich eimugehen für gue . - 
halen wuͤdhe. a 
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Man hat an det Liſübener RÜRz ein Fnanifäes 
“Bintenfchiff und drey Fregatten freugen gefehen und 
fürchtet ihre Atficht-fey, Die draſmiſche Flörre anfs 


VdJafangen, welde nur ein Pace Tage zudor von Ger 
AAeriſthen Inſeln arfegelt war. : 27 


N 


BGeſtern teile Era St. Helens dach Nemenih 


ar. } um fir von dert nach Perersburg gu derfügen, 


Unfer beim Legatiorisfectetete,. Herru Gib, 60) 
Wanden ſich ven Ihm noch dren koͤnigliche Couriere. 
Men glaubt / vaß er zuerſt srad-Ropenhagen geheis 
wird, ‚un dieſem Dofe die Möfichten der Regier 
rena wegen det Jerangen der nordiſchen Wrädte 
Kante Enqdlaud zu eomnunieleren, —. 
Herr Shairde iſt tm Begriff als engliſcher Tomb 


et nach St. Peterödurg arlikzugehe. -" - 


Mab unfen Blaͤrtera ſoll unfere Regketung 
Depeſchen aus Berlin erhalten haben dab Se. 
VDPreußiſche Majeſtat Hannover bloß aus freunte 
fWaftiichen Abſichten deſetzt hätte, bamit 's6 von 


keiner andern Mucht in Beſchlag genommen wärs 


de⸗ Die Preußiſchen Truppen ſollten es wieder 
inmen, ſo Sat’ es die Umſtaͤnde erlauben würden. 


. Wo ıtie Jtrungen im Norden noch nicht völlig b 


gelrge ind. Das Gi Brıinswit follte ein 


Wefehle zufolge: ze Cangiſtotte ſtoͤben; Aber ar 


Sienſtage Abends, gerate-als es im Begriffe wer 


ndbznanfen, en eb! vermittelt des Telegraphen 


Wefiät in eb Baltifche Moer zu ſegein. 


12: Ein Oppoflfonsblatt fagt, die Regierung feh 


Vuzufrieben mit dren Abrtvat Parker, deß er die 
uinfihe Flotte nicht ahgenriffen habe; will ann bie . 
Muffen zu dew &adasen ſtotzen Höcnten, welches 
Toinamgelsgenttich genäht geweſen waͤren —2 


* 
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In ik Btolfton gan Kandnenbäten, welche 
derſep und Guernſey beſtimmt waren, ſegeite 
Dienttag früß aus Diomaub. © © .. 
a1. In ben Verhaltungsregein, Welde der. Herzog 
ann Dont den Truppen in Piymouth aegeben hat, 
. Befichtt er, Daß die Compagnien Per hewang legers 
nicht aur iht Erercitium. vnllfommen lernen, fong 
dexn auch ica Scharmuzieren geükt werden; fallen. 
Sie warden angewieſen. mit,der Ammunitlan ratho 
ſam umzugehen und wnicht cher zu ſenern, alg bis ie 
. des Traſſens gewiß ſind. Mebstbaupt fen. bey eis 
wanigen feindlichen Einfaͤllen nichts wichtiger, 'als 
den. Feindeſohald ald mözlich.anzugreifen und zwar 
chauptſacuch mir dem Bajonet. 
DEE engliſche Fregatte Penelope bat vor Klage 
‚andsjer 2 Schiffe genommen, melde aus dieſem 
. Halten aydgelaufen waten, und. eine Bomhardiegs 
Ballieitg, welche dort einlanfen mellte, Am Bord. - 
des fehtaran. befanden ji die Leuerale Iniien und 


. 


Werdier mit ihren Gemahlinnen . . 


25 


5 Ap.ıztep Aprii ſora h man mig einer Orig 


- zus. eg, als fie nach Glotaltar ſteuerte, Sie fage 
u fie, Drächte die Machrkt:. daß dis Kranzoſen in 
eaͤhrien voͤllig geſchlagen worden ıyären ( Sün.) - _ 
.:,:Do& Poſtamt iſt tm Begriffe ein Schiff mit 
Bahen ar Die Armes in Asgypien nach Alexaus 
beien ahzuſarticer |... 
BWorgelkern hat ſich ein faiſches Gericht, daß Io⸗ 
ſeph·Vonadbaͤrte von ſeinem ‚Gender nach London 
ggeſchickt wäre, ſtark ausgebreitet. N 
| Der Eopitain Browne, welher das Schiff Ron . . 
buſt von 74 Kanauen in ber Kanalfletse commans 
Bist Betzug ſich anfängt auf eine ſehr apfere Arte 
Als #tAn bag Abend nerung nf dor Hoͤhe Fi 
; Ä 2 j Q 


an 


j 
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"Dort touts 7 Orient,” treulre, unð fee” andres 


1 


„Schiff bey ſich Härte, Mich er hpf 2 große Schiff 


die er irrigerweiſe fuͤr ein Lintenfhiff.und für eine 
Bregatte Heft. "Er Entfehlo fh ſoglejch, Re anzus 
greifen. Als er einen Piſtolenſchuß ven Ehren mes 
ferne wär, konnte er es unterſcheiden, daß ein franzdi 
Aides Sam, f Arzonaut; von 84 Kanonen, mit 
Mann befeht, und ein ſpaniſches Schiff von 
3. 2 Ranonen, fen. welche bende auf Port Lowis zu - 
Heften Der Kobärl harte ſich bereits‘ zur Schtäcdhe 
gerüftet, aber die beyden Abermädtigen Feinde ſetzs 
Ten alle Segel bey, Die‘ fie- fonnten, feuern "Teils 
nen Schuß, hielten nad) ’Orient zu und woͤllten es 
nicht einmal mit einem kinzigen Sgige aufnch 
men. 
te haben aus Sto Deines Nahäidr vrhäße. 


Yen, daßz Luverture im Namen der Tealgäflfcen 


HDtepublit won berk äitifgen Autheilerder Inſel 


| FA genomten hat.‘ Die VBpanter · widerſetzten 
oo. nie rgeblich, und Touſſaint machte ſich zum KHetrn 
Ay 


fel. Es wird ſich nun ein Convent sun den 


verſchledenen Departements in Port” ind‘ —8 


verſammeln, um ein Beſtobuch due Regierung 
Inſel abzufaflen. ' - 
"Die Aerzte And ber Wetnuns, dag Se.’ Dip. 


."jeftde noch nicht ſtark genug fen, das —— 


⸗ 


Brauchen, daher iſt die Reife nad‘ Beimsiig ı 


beſchoden worden. 


Auf der Colotzie am Eap. der. ‚guten Hoffnum 


ſind nice. weniger .al6 "76000. Ehropder nach der 
Netz tet Zählung, bie fich mit dem — 8** Wein⸗ 
vau und ber Vithzucht beſchaͤfftigten. 


— 


Schreiben aus’ Stockholm, wen steh 


* Ma. Belgendes ft die Autwort die Admirae 
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PAST an ben ruffiſchen Miniſter, Heremdifnte. 
witz, auf das Schreiben deſſelben vom zoften April: ° 
wegen Einſtellung der Zeindſeligkeiten gegen, die 
arrdilchen Macdte. 
Am Bord des Admireiſchiffes London, ur 
"den 21. April igoi. * 
+ ein er J SE 
Ach habe ſo een die Ehre state, das Gchrei⸗ 
been, Srsellen, vom Ei d M. mit Fee Ab⸗ 
J debjenigen Sr. Excellenz des Grafen von 
ahlen zu erhalten. EN verſichere Ste, daß bey 
Be mir durch die Hoffnung, daß Rußland und Engs 
fand vön neuem, wie zuvor, durch die Bande ber. 
Freundſchaft und.der Einigkeit werden vereinigt . 
« Werden, unhetheines Vergnuͤgen gemacht haben. 
30 werde unverzuͤglich nach Kjoͤgevucht zuruͤckkeh 
en vnd dort die Befehle: mlines Hofes erwarten; auch 
werde ich der Bitte’ Beh Kaiſers gemaͤß Velehl 
ertheilen,⸗ülle FZelndſeligkeiten gegen die eufflichen, 
daͤniſchen und ſchwediſcheu Unterthanen ‚sinzuflellen: 
39 Habe bie Ehre ꝛe. 
rer ED Marker" Abmiral und Chef dee 
j Blatte Sr. britt. MajeſtaͤAt. 
abmigeberg den ten Mat. Ben 2ten 
Usf Hier des hiefigen Kaufmanns, Stern Georg . 
Shin Abegg6; Drepdeder Frehattſchiſff Atafante 
.. Medmittige "som ‘ Stapel. Dergleichen Schiffe . 
find in-Preußen noch nie gebaut worden, und man 
. Vans fehrn. wie ſehr fi die Sciffbaukunſt, ſeit 
 Hinigen Yahren, da dieſer Mann die Rheederey ale 
eines mit von feinem Hauptgewerbo betreibt, zum 
\ Warthelte des Vanzen garten dat, Er ſetzt 100 
Famtilen in Brod und Nahrung. Die Dampf 
wentne wonn die Be Planken gebogen — 


” 


. 
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nd W man Bas Feuer anf. örtlicher, —*— 
maechen darf, has er mit vielen Koſten eingefüher. 
Wien, von ı0. Wan Die kı f. Hoſdiener⸗ 
(üafi, "weiche, der leitern Verordanug gemäß, 
Burt Handaelabniß, an Eides Statt, zu befeäftis - 
gen hatte, daß Me keinem geheimen Orden zugethan 
Key, iſt auch wirk!ich Ion von dem k. k. Oberhofs. 
* marfarellamge'sorberufen, und jedem Indipthuum 
Ensbeſondete dteſe auodruͤckuche Veſaugung abges· 
fordett worden. 

Die ferther Morgend und Abends mitgerheil⸗ 
ter medtzntiten Berichte von dem Definden des 
Erzherz. Karl ©. He laiteten van Tage. zu. Tags 
gänftiger. In dem geitrigen heißt es ausdroͤcklich: 
7Man elit, einem, hochanſehnlichen nnd, ver 
" eßrungswürdigen Publikum ‚der Nefidenzitadt die 
Big; —e— Nachricht zu geben, daß Se. koͤnl⸗ 
ohett fid bexoits geſtern mehrere Siunden 

M befanden, und daß nun alle Verrich⸗ 


tungen —— dich den ** dei —* 


uſtandes angenommen. 


— fm Li X tins 2 
bigt 
' Alaten, ‚De. Hofes . 


"Zur Velcihunge ber Geſondheit ſollen Se k. H 
6 Anordnung der Aerzte, fich.aller den Geiſt zu 
ſehr anſtrengenden Beſchafftigungen auf · eine gerau⸗ 
me ze enthalten; jedoch, unter ihrer. Leitung, ei⸗ 
nem eben fo geſchickten als geübten, rechtſchalfenes 
VBeueral⸗ anvertraut werden. 
Dem Vernehmen nach wird ber Deuiſche Du. 
den. Hier am erften Juny Kapitel haften, meinen 
Goantune ” ihn. —* oundialemen, * 
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ie Pre Se· Bin Eaftenne Surf. In 
Jen merde. 

Hambukg, vom rꝛten Mal; Ein heurig 2 
Biefiges; Blatt onthaͤlt folgendes Soreiben eine 
Enalaͤnders dus Smyrna vom 28. April, Aegtp⸗e. 
den ſcheint jet unfer zu ſeyn. Der Sroßvezier iſt 
geit feinee Armee. bey Kairo angikemmen. * 
Einwohner des Landes ſind gegen die Frauzoſen 
anfgeſtanden und die Flotte des Kapitains Pate 
har fh mit der engliſchen vereinigt.“ | 
‚ * Der Bremifche Deputirte in Paris, Here v. J 
Bronivs hit bereits Bey dem erſten Eonfal. Audie 
enz“gehabt, "und von ihm boruhigende werſicherum 
gen für die Hanſeeſtaͤdte erhalten, 
MDSaag, vom gten Mai. nfer Rriegämints 
ſter berei jet die ganze Republik um ben Zuftand . - 
der Magazine zu unterfuhen \, 

Die Flotte des Adm. Dickſon iſt mit verſchie doe 

| denen Schiffen, die von der Flotte des Admtrala 
Paꝛker kommen, vermehrt worden, | 

Auch haben die Engländer eine Eskadre an den J 
ſtanderſhen Käftsy ſiehen, um bie Vewaffnungen 
zu Harre, Dünkiehen und Oſtende zu beobachten 
und ihre Vereinigaung zu verhindern. Dagegen 
werden die dranzoſen in ihren Räftudgen immet 

thaͤttger. ne 

Sdcreiben aus Ropenhagen: von. a u 
May: Den letzten Nachrichten, von ben daniſch nie 
ſtindiſchen Infeln zufolge, iſt die legte’ dortige de 
ckererndi fo ergiebig gemefen, mie fie in-vieih 
Jahren nicht war: Es iſt ader nun ein großer Ma 

gel an Shiffsnelegenpeit,, um. Die Dropuste nah | 
Europa zu lahren. N | 
° . 9 u 
y ey eu . e 
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N Meurueſte Neger itrew. 
Wielen Spas verfichen die’ Engländer nicht 
Alnter der Zeit, da die Schweden und die Bänen 
ic wit Rußland verbanden uad Schtffe ausrüſte 
sen, griffen dieſe Aje Meinen Jufeln, . weiche die 
Dänen und Schweden iu Weftindien baten, naͤm⸗ 
"Ur Se Marcin, St. Barthelenii, St. Croir, 
and St. Thomas an, und nahmen fie ſaͤmmtlich 
in Befitz. Deu Spanifchen Antheil an der Inſel 
Domingo hat Touffaitt, im Namen der Franzoͤß⸗ 
. Shen. Repustit, in Beſitz genommen. Oo nehe 
men die Mäditigen Alles in Beſitz, was fie nur des 
- Sommen Binnen. Unfer eins iſt froh, wenn «6 
sur 'rinen Otiuhl in Befitz nehmen kann, 
interdeſſen Eefinde wie uns bey unferer kleinen 
Befñtznehmungen vielleicht beſſer, alsjene bey ihren 
ragen, Kalſe. Pant, der Fürzlih auch. Erufinien 
an Behtz nahm, iſt, wie die Zeitungen fagen, auf 
olgegde Art aus ber Welt gegangen. . Nachdem 
er deſchloſſen hatte, feine Gemahlin und Kinder, 


200 Prinzen Eonflantin ausgenommen, nach Sb 


Berien zu ſchicken, auf) verſchiedene Große beleu 
bias Hatte: fo rädte der Graf Autom, son Sol⸗ 
Haren Segleitet, vor fein Zimmer trat hinein, und 
fogte gr verlange, im Namen der Nation daß der 
Kaifer ſogleich es ſchriftlich verſichery. daß er die 
Aegiarung nmiedetlegen und feinem Prinzen Ale 


anpfer übergeben wolle, Der Kayfer hatte dazu kei 


ge Ohren, wehrte ſſch vielmehr gegen Subom, das 
«auf kamen Die Soldaten dem Grafen zu Huͤlſe 
und ſchnuͤrten den. Haller die Kehle... 
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—A as tonbo —XR May: | 
Ohnotaectet unſerer Aundheung an Preußen und. - | 


 Hußland, will unfer Miniſterlum doch die Grunde 


ſatze, die Die nordiſche Convention verurſacht hıben.. 


stccht verlafen, : Ale unſre Gefandten „haben 0146 


weson Die gewieffenfbem' Befehle Sefommen, diefe 


Grundſaͤtze des Königs m thren Uatertedungen zw‘ 


Außer, oo en] 
vLendon, vom. 15 May. : Als Geſtern Eorh 
Hawkesbury dem: Unterhauſe anfündigre, doß er 


300000 Pf. Pterl. ats Suoſtdien fir Pretuyaf- 


degehren würde, warde vorher folgende koͤnigl. 


Botſchuft velefen: Se. Maſj. bruſtlich die drin⸗ 


gende Befahrviwaͤgend, womit das Koͤnigeeich Por 
Sünde, der te und natuürliche Allürte Ihrer Kros 


ne, duch die Marhte. mit Melchen re im Kriege 


 befangen ſtad, brdroht ifl; orwaͤgend Äbeldem, wie 


- yeldıtia #6. I; Die: zwiſchen dehdon Königteidien Dep - 


oehenden Handelsverhaͤltniſſe auſrecht zu erhalten, - 
empfehlen, im vellen Bertrauen auf die Ergeben⸗ 
heit und den Eiſer Ihrer treuen Gemeinen, den 


jntbemn, ſichs ungelegen ſovn zu laſſen, Ihnen Mitt 


eur zu veſchaffen Ihre Moj die Konigin v. Portugal 


Sur Subfidien zu unterſtuͤtzen, und dadurch im 
Stand zu ſetzen/ für bie Verthetdigung Ihres. Koͤ⸗ 


ntdreichs Diejenigen Masregeln zu ergreifen, welche 


‚Hedlmftänte nothig madien koͤnnten. ““ 


 Baris; vom ’sg- Map, Der ehemalge Res 


dakteur fagt heute, daß bis zur Berichtigung deu - 


“ —* Entſchaͤdigunzs und Saͤkulariſations⸗ 


fine „40000 Mann der Kheinarthee an’ den 


Grärien von Bafel dis Nimwegen als ein marſch⸗ — 
fertiges Obſervetionokorps auf Bin Fall ſtehen biei⸗ 


öen ·wuͤtden, daß ‘die ae der ghtroffenen, 
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aber In Osfoige des Eännreitier Frichens nd zu 
crreffenden Arrangements Schwierigleiten ſiaden ſolle 


ten. 
Der unter dem Namem eines Grafen von Li⸗ 
vorno reiſende mens: Souverals von Sotfana, ber 


“ ggfle Exbfüsfl, der im dem sepublifaniichen Feank⸗ 


zsich, reift, IR aia 12. d. u Mont de amp 
getommen, und wurde am 15. zu Gordeau; erwar⸗ 
set. Ihm folgen 12Chaiſen und eben fa viele Pack⸗ 
agen. .Auf der franzoͤſiſchen Geaͤnze wurde er v. 
m. Gen. Veſſieres eınpfangen, den die Regierung: 
Bas brauftzagt hatte, und der ihn. bis hiehor Bes 
se wird, we man 6. übermorgen ihn erwarz 
In dem erſten Deorfe, nah St. Sean sdes 





Pd wo der Graf fruͤhſtuͤckte, hielt General Gerd 


virz, Dräfstsdes Departements, folgende Arede am 
ihn: “Herr Graf, Die ad, Magiſtrateporſon Dies. 
ſes Graͤnz⸗ Departements kommt, um 35 azn 
Ihrer glacklichen Aufunft auf dem Boden ber Mes 
vublit Oluͤck zu wuͤuſchen, umd Ihnen dae gräuzem 
Infe Vergnügen zu bezeugen, das fir: empfindet, ie 
Ihrer Perfon einen Prinzen gu: ſehen, weicher einer 
Krone, angehört, deren Altanz ‘ihr. fo theuer IR. und 
Ber von einem Dionardıen abſtammt defſen Anden⸗ 
ken allen franzöfjchen Bürgern lieb iſt und Leſſen 
Tugenden fie vetehreü⸗ Sich ſchaͤtze mich gluͤcklic. 
indem ich das Organ dieſer Empfindungen bin, be, 
nen die Huldigung, meiner Ehrabierung datbrunsen 


9 zu koͤnnen.“ 


Als der erſte Eonſut nen bie Ersiepungtang 
ſtalt ven St. Eye heſuchte, erkundtgtener fin und 
ſah ſich mit Sorgfalt nach allem um, mas auf- hie 
. ‚WVehjagdlungsart und des Betragen der Zoͤglnge 
Rewus bass, Se ſeh Nafpeifen, ar bay ihren: Bier 
* “ . fa . PR GE Gr . 


» 


“ “ . - * .\. 
N ° 


. n .. ‚ x t \ » > \ R B 1 
a) — —  BEEEEREEER >? ZB 
: Wh uhb Ghrtenbefääftisumgen gegentnärtig, Neng 
darch ihre Schlafzimmer und -Lehrfäte, und ſtellte 
wmit einigen futze Prüfungen aus der Mathematik 
‘on; , Als er mehrere, für die Ihre Bamtlien nihte . 
. Yantönnen; nicht gehörig gekleidet fand. Yefahier, 1 
Ahnen auf’ der Dtelle Utiformen auf Kofi: ber - 
Kegierung machen zu taflen.! Es fimd fagte er, Altın  » 
der der Taͤpſern die fiir Die Republik Jeblutet has .. 
Gen, Mie müffen ſtreng erzogen werben; ' Me mäffen -— 
‚arbeiten, aber fe men gut hehalten werden. 
Bey feinem Bortgehen fagte er ben jungen Leuten: 
Wir keben unter einer Verfoſſung, mo Arbeit, Zus 
Jente hd gutes Bettagrn zu Atem fühtren. 
AND Medetd, vom 30. Aprii. Mit der orſten 
RNadhricht von dem Tode bed:tuffiihen Kaiſers dee - 
' hielt anfer Hof auch die, daß Aleranderi. biefeennds 
. Schafttidin Verhaͤltuuſſe wit Spanten wider berges , 
ſtellt zu (chen wuͤnſche, und ſogleich die Hanb zu: 
"einem -Nosınterjerafsare biethe -Die'Cefandefhafb „ 
‚ten weiden zwiſchen beyden Hoſen nun wieder dara 
geſtellt, aber kane Bothſchafter vor 1ten Rang: 
- Die Genẽralkapitain Düche Sangro, hat dat 
Koniciländs gegen Portugal unſer dem Fttebende 
fuͤrſten nicht annehmen wollen. "Auch iſt man · mit 
den frang. Serkralen wegen des Operatlensplans 
ih dicht imig. Nach der jehigen militaitiſchen 
Werfaffung In Portugal, halt man droh varfäleseıte 
Armeen für aothtig. Wenn dem: Feldzuge nicht noch - 
durch Unterhandlungen votgebeugt wirt. — 
“ : Fideiag dom Sten Mat.“ Vorgeſter 
sm des Oberbifehlshaders Rurat Gattiv, einn 
hielt bis erſten Confule wir-Ihkem'nody an 
ihrer Vtuſt teinkenden Etſtgebehrnin Ahitee, Hier 
an. in, Murat war iheeutgegen geſahten/ ¶nbd 
32. kieg 
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Bing wit.ie im PCR Eorfinl’ab, ug ije nah 
wre a & yimmtlide fronzöſiſche Difiiere mad were 
d⸗ angcldene Einwohner hieliger Stadt die 
Yarrırma g gemacht baden. Vor einigen, Tage 
denne auch hier Bounaparte’s jängfen Velden, 
Zuerssizus Even der Marine. . Er kam vom- 
Las wo aha Dantheaume’sEscıdre ans Land 
gm date . Rd einem kurzen Aufenthajı kehrte 
ram mild Tiefen Morgen Ik den kauſetl. 
Wessakır sw Blaigl, aeapolizanifgen Hofe, Bürk 
"a do dier anacksınınen, 

Vertin rom a9, Mal. A veruihenen 
Bern ge Überreste In einer Privaroudiaug, der 
am Nun HZ Narr vefdirende rufince, Geſaudu⸗ 
Sr Voron von Ktuͤdner ‚Ihrer Majeildt, der ven 
wurmien Ktierin von Ruß'and, die reich ut 
R iruonsen dichten Inſignlen vom, Gtoßktenz des 
«Er Katdartnenordine. " 

Die in un um Bartin sefindtiche Armes befcht 
aus 33000 Maan. Mod nie, ſelbſt unter dem 
großen Ärsdrlch, war die Zeuppenanzahl zur Zeit 
rdet Rinde fa groß... Diefe wird daher Die glän⸗ 





N gendfle von allen fon. - Ole Fänge Dogussfagsd 


21. an. und hört Ya zzten aufı .- 01... 

._ Bom Miederrhein. den.agten Map. 
Der Vertur der ‚äregatte Afeicaine, welche nebſt 
Den duyden ergıtten Juftice und Eaypsimug nach 
‚Eavpten beftiinme Mer, „aber unerwegk yon dm 
&naländern gepdinmen wurde, iR für Feantreich in 
mann na ahnen rügiicht-fehe vumpfiadud, _ Die 
Krone wollte,- wie pen: wafläset, 

vom ia, Aemmande abidfen ‚Jaffen.. 

'& die,eificn Bewegungen der Res 

u file. beſendete Anhänglihkeit 

—1P .w 





an — won Deleans Keen, qriörten, * 
eben nicht durch milttaͤriſche Talente ausgeze 

‚net. ‚Er wird uͤberdieß weder von den Venctalen 
zund Offisieren,. noch ſelbſt von den Soldaten geliedt, 
weil er, ihnen eine Tore aufgelegt hat, Der ob bein 
. sonful mar demnach Willens, dem Divifiondge.. 
„Mesfourneans, einem fehe uerdienten ung sinfichugs 
‚volen ‚Officer, dns. Tommands zu abergeben. Dis 
"fer haite ſich in Begleitung ſeines Brubers, mb - 

| Eecedronchefe des Brigadecheß Duguet und mehs 
rerer, anderer geſchickter Officiere, mit gap 
WMann augerlefener Truppen, mworunter, viele A. 
ſtilleriſten waren, auf die Fregatte Africaine vin 


——⏑— 


"fegeim Am ıgten. Sehr. begegnete fie Der engl. 
 Stesatte Phoͤbe, und wird nach einem langen und, 
moͤrderiſchen Gefecht, in weichem ſie 200. Tante 


‚and 143 Slepiste Dos von der Engländern 2 
"Dommen, | 


j Meaduſtrom, vom 22. mal, „Get der Der 
5 fagung Kaffeis durch die Mainzer Teuppen laſſen 
die Franzoſen gar kejne Victuelen mehr Über Die ° 

‚Bröde pafſtren, und haben den Rhein ganzgefperrk. 
Dar Kurfuͤrſt von Mainz läßt aus dem Nheingen 

‚830 Mann Rekrouten ziehen. Ans dem Thal Eis 

renbreltſtein ſind die Franzoſen ˖noch nicht abgezy: 
gen, uud der Commandant der Trieriſchen Taupı - 

pen, Oberſt aber, hai vßhen einen Koprier an 

Moreau geſchickt. > | 
* Augsburg vom 19. Mate "Sat. 8 Tagen iſt 
° ‚in Oberfehwaben ein nothwendiger Orreifzugge gegen 
‚das haͤufige Raubgeſindel porgenommen worden, 
vwaan —X ergiebig Fr und in. un e 


, 
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4 Inp ‘de Waeth:egela für bite offentliche Site 
euert und geſchaͤrft worden. 
deffentliche Nachrichten ans Regensburg’ Tas 
5 en, laut eines Oeporatartikels des Lanevilier 
rie dens wären vom Wiener Hofe auch die fones‘ 
Morten Waidſtutte, das Nellenburgiſche, dad Ters 
Ypangifche und Sehen Ems zur Verwendung try 
eittichädigüngen Deutſcher Resefftiien abgetri⸗ 
cen worden. 
N ı Snshrnd, vom 16. Mal. Eine Dielfich - 
BB Regiments Bender iſt ins Breisgau vorze⸗ 
"rück, aber hur aus dem Grunde, um eine Menoe 


‚Yarteteh aus urn zu eh Beh 


die wieder in (he Baterland- zurädfehren.,, Die 
Angelegenheiten in Welſchyeot ſind noch inmer 
— ne im Bela, 
Vermiſchte Nach rich ten. 
Den Vernehmen nad ſollten 'dte — 
—— Ben 21, dieſes das Oldenburgiſthe verl 
ſen, und nach Niendutg⸗ Hoya und Verden zuruͤe 4 


marſchiren. 
| Eintse —B .— aus 
u Rußlamd-und- Pererpbntg " 


u | tnsbrföndere 

A ma“ der ketzten algemeinen BEolke ſahlung —9— 
bemn ganzen vufiſchen Neide 1796, beträgt die 
Anzahl aller Einwohner den Abel und das Meitz⸗ 
hair mil ee beynahe 35 m 


® 0 
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(dien, darunter. über ein-Dostthglt-Leißelgeng. find. 
Durſe wohnen auf einem FZlaͤchenraum von mehr als 
- 328.000 Quadrau Meilen. Rußland nimmt 
- mithin in feinem ganzen Umfange den 2ſten Thel 
‚der, aanyen Erbfläche und dennten Thrts ol 6 fe, 
ſten Landes auf dem ganzes Erdboden cin, Es IR N“. 
* alfa beynahe noch einmal fo groß, als. ganz Euren .- 
pa, und das geößle Heid), das je auf gufeeer Tide, 
gelweſen iſt. Es Hegt zwifchen dem 40. und 200 
sen Grade der Länge, und zwiſchen dem go bis7. 
der Broite und wenn man es der Länge nach, von det 
Gaͤnze des neuerlich In Befig genommene u Theils 
‘nen Polen weſtlich, bis an den Peter Pahls Hafen, 
aſtlich⸗ durchreiſet; ſo hat man einen Weg von 
treynahe 1900 deutſchen Meilen zurückgelegt ohne - 
das Land eines ſremden Betzerrſchers zuberühren,, 1. 
ober zu durchkreuzen. In ſeinen 48 Rtadthalten 
. Whalten oder Gouvernements zählt es bald 2300, 
dald nur 4 Menſchen auf einer Quadrat: Weile, 
Gar jegk-ungefäht 1200. Städte, welche unten vom! , 
hell feiner Volksmenge enthalten, uuduntee .. 
83 Häufern ein’ ſteinernes. eine Ausfuhr bei. | 
ragi im Durchſchnitt 33 Millionen Rubet, und die 
- Eiäfuhr etwa 22 Milioneh am Werthe, michi 
Ve Ollanz mit 11 Millionen zum Vortheil Ruße 
lands. 4 TE 
. Die Voltemenze iſt onftitutionsmäßtg in 4 
Ciaſſen eingeiheilt. Die erſte beficht aus dem gros .- 
en und kleinen Adel, der wider 14 Abrheilugen 
‚ dat; die zweyte iſt die Cleriſey; Die dritte Die” 
Bürger, Kaufleute und andere feeye Pirfonen, meld 
g Untersfjonen des Meich nd; die vierte find Die, 
Vandieute oder Bauern, Sklaven, Leibeigene, die, . 
‚:gheils des Krone, thells den Edelleuten gehören. 
Re 
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‚Die Daniſchen Truppen haben num ſowohl 
Hamburg ale Luͤbeck verlaffen. Man rühmt, daß 
fie fich, während Ihzer Anweſenheit gut betragen 
Baßert. " Der Prinz K:rl von Heſſen, der ihr Ans- 
führer war, hat dem Hamburgiſchen Magiſtrate 
fettied Königs Zufetebenheit Über das gute Bench⸗ 
men, weiches die Hamburger genen’ die Dänen bes 


| -wisfen, zu erkennen g'geben. Der Aom ital Diet 
fon hat dem Schwediſchen Adımisal Kronſtedt ger - 


@ 


fforieben, er habe von finem Korige keinen Auft- . 


-stag, die Schwediſche Flotte freundſchaftlich zu 9. 


EA fie ih. in der See blicken liefe. 


er: Dänifhe Staatsminiſter Graf vor Ver 


ſtorf, geht ale Dänifcher Geſandter nab Loncon, 
um die Mißhelligkeiten zwiſchen Dan ma ? und 
England auszuglethen. Die Zranzofen find jegt 


- Im Begriffe, die Stadt Forto Ferroſo anf der Tos⸗ 
kaniſchen Inſel Eiba zu erobern. ‚dem ich die - 


Englaͤnder und Kranzojen um den-Befls von Ae⸗ 


gypien raufen: ſo find bie Lefer dieſes Bistts in 


‚zwen Parteyen gethelſt; die eine haͤlt es mir’ den. 
-Ergländern, bie andere mit den Framzoſen. Jer 


der, Bann man mit erfreulichen Nachrichten aufwar⸗ 
‚ ten. Der erflen wird hiermit gemelder: daß der 


geſchnitten h 


: and wohl dekommen möge: 


Guoßgezier fich mit.den Engtändern vereiniat, und 
Biefe den Franzoſen in Mrrandeten die Zufuhr abs, 

oben; Der zwenten dient Jar Nach— 
eiht, daß die Engländer genäthigt worden find, 


‚ Yegupten zu verlafien, und ſich mit Ihren’ Übrigen 
6000 Maonp einzuſchiffen. Mon wi-fät,.dafjeg 


* 
s 


der Parıby ihre erfrentiche Nachricht gut ſchiriecken 
ee —, * 
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Sgreiven aus London vom 15 und 1; 
e May. Es war di: Äregatte Flora, welche Abends 


en mit den Dep-fchen des Generals Hutchin⸗ 


om, die bis zum Bten April Aachen, aus Auktr gu 
Portsmouth ankam. Mit derfelben kam der Lieu⸗ 
tenant Corbett an, der ats einen Beweis unſeres 
Sieges in der Schlacht nom zıflen Bounavartẽs 
Fahne Überbringt welcher dit erſte Conſul als ex 


noch in Aegypten war, deu Beynahmen der Unis - 
Berinindiichen gegeben hatte. Am 5ten früh um 
4 Uhr sraf er mit den Depefhen im Hiefigen Ads 


miralteätößaufe ein. - 

Wie Nachrichten beſtätigen, daß die Schlacht 
eine der alterfchärfften dieſes Krieges gewefen if, 
Der Feind Hatte faft alle Teuppen zufanmengezog 
gen, die er entbehren konnte. Das Gefecht bega 
‚noch vor Tages s Anbruch, weil die Franzoſen hof 


ten, und unvotbereitet zu finden und unfre Zeups 
‘pen zu verwiesen. Anfangs mar der Vortheil anf 


‚Ihrer Seite; aber die kaltbluͤtige Entſchloſſenheit 


des braven Abercromby und der Muth unfrer Trups - . 


pen gab dem Treffen bald ein anderes Anſehen. 


Die franzoͤſtſche Cavallerie fol mit unbeſchreiblicher 


Hitze attafter haben, aber fle konnte nirgends einen 
Eindruck machen. Bonapartes unaberwindliche 
Legion fuͤhrte den Angriff an, und zwar ganz mit 
"dem Öpjonette, denn man hatte ihnen, wie es heiße, 


bie Flintenſteine genommen ; aber fie Wurden von 


"de Bergſchotten, die rauf und Hart wie ihr Ges 


„burtslahd tut, mit unerwortetem WBiderflande ums 
pfangen. Der Hifier, weicher die Fahne ver 
, undberwinditcen Legion trug, weigerte fich, fie zu 


Abergeben und wurde in Stuͤcken gehauen; das 


ganze Regtment reſahr ein gleichen Schicklal, «6 
‚Kun. 1801. ewur⸗ 


a 


— -_ 
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ne 
wurde wörtlid ip unfrer Eplonne begraben nub 
Bein "Mann entkam. Während ber Schlacht fell 
‘Ste Sidney Smith in feinem tärkiihen Habit⸗ 
Berum geritten feya und Den General Menou aufs 
geſucht Haben. 
BGleich im LEingange des Treffens wurde Aber⸗ 
„ecromdy im Schenkel verwundet. Die Kugel fuhr 
aufwaͤtts, allein er wollte das Feld nicht verlaſſen, 
- 6 die Action vorteg war. Er Harte ih dann fe 
fehr verbiutez, daß er ohmmäctig wurde. · Sobeld 
Der Feldarzt die Wunde fonbirte, ‚erklärte er fe 
für tüdtlich. Abercromby farb ruhig, wie ein Held. 
s ik. ungegruͤndet, daß man feinen Körper nach 
5 "England jur Beerbdigung gebracht habe. Dem 
- ,"@erüchte nach wurde er in Molta begraben. . &e. 
:  Majeftät fol willens feun, die Wittwe des Sen, 
Abercromby in den Pärsftand zu erheben. 
Bere Baldwin, der geweſene euglifhe Conſul 
‚in Aegypten, brachte geſtern Bonapartes unübers 
windliche Fahne in die Expedition des Kricgfecces 
tairs Lord Hobaris. Sie iſt ſehr ab zenutzt. Die 
tonſulariſchen Inſignien des Nepublik find darauf 
geſtickt | BEE ! 
Aerafdtien leldet fo großen Mangel an Lebens 
mitteln, daß man glaubt, es werde capituliren 
muͤſſen. Allein olle Gerüchte, daß es bereits über 
ſey, ſind ehen fo ungegruͤndet, als daß ſich Met 
nou unter Den Todten befundei habee. 
Drey Tage, ehe die Flora aus Aegypten fegels - 
‚te, war ein engliſcher Officier mit einer andern 
Briedensflagge nach Alexandrien abgegangen; auf 
welche der Commandant no nicht geantwars . 
tet hatte, als die Fregatte in See gieng. Eut⸗ 
weder aͤberlegte er den Antrag oder behandelte (de 
0 ame. mw. 


fl 
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! mit Beraditung, ba © ſGWon erttäet hatte, dat er 


nicht capituiiren wollte” 
gIn Abuktr ergaben fih 2 Batallionschıfs. 8 


Unterofſiciere und 140 Andere Beamte und air . 


daten. An metallenem Geſchuͤtz fand man 4 franz 
goſiſche 24pfuͤndige Kanonen und 272 zoͤlltge Mörg 
fer ; an ’etfernem Gefhüg: F feamöfihe 8 Pfünd 
der and 3 BDeeypfünder; ferner 900 Kanonenkus 
gen, 600 Bomben, 90 Pulvrrfäfler, jedes‘ von 


- 300 Pfand, ı70 frangöfifdie Gewehre 140 Kar⸗ 
taͤtſchenbuͤchſen. 200 Stintenfleine und 5° Ceniner 


Lunten. 


wer geioͤſt murden um dem Publicum die geion⸗ 


nene Schlacht am zıten bekannt zu machen, glaud⸗ 

fe man Anfangs, daft die Regierung durch nene‘ - 
“ Depefdien Nachricht von der Uebergabe von Ale⸗ 

fandıten, dem gtoßen Bollwerke Aegyptens, er⸗ 


alten habe, bin die Hofzeitung diefe Taͤuſchung 


ob Nach Privardriefen. auf die man aber nicht u 


auen kann, da wir den officiellen Bericht bis zum 


| Zten erhalten haben, wäre die franzoͤſiſche Cavalle⸗ 


rie gaͤnzlich aufgerteben; die Communicationen mit 


dem Innern des Landes eingerichtet; die Landess 
Anwohner gegen den Feind im Aufftand begriffen; 


Murad Bey von den Franzoſen abgefallen, und 
vom Sen. Spencer mit 600 Mann eine Erpeditton 
gegen Rofette und Damiette, und vom Generaf 


Moore. mit 4600 Mann sine andere aegen Rah⸗ J 


"ante unternommen worden. 

Aus ter" pofjeltung vom. Sonnobend. 

Ba Downingſtraße, den 16, Diet, 
' Kus Natriäten, die Heute früh vom Major 


‚Als am ısten Abends die Kanotien vom Pe | 


‘ 


Solonay eingegangen "En im. Enger des Sroßuer | 
z niers 
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 aler In Gsfeige'das Lümmreitiee Frichene noch zu 
"7 Arsfienden Arrangements Schwierigkelten finden fe 


U 
Dar unter dem Namem eins Grafen son, Li⸗ 
varno reiſende neue Gonperaiu vdn Sosfana, ‚her 
erſte Erbiduſt, ber in dem sapmbllfanifchen- | 
eich, reiſat, IR ain 11. d su Mont de Marfan amp 
gelomisen, und wurde am 15. zu Bordeaurx erivarı - 
‚st Ihn felgen 12Chaiſen und eben ſe viele Pack⸗ 
... wegen, ‚Auf ben ftanzöfifhen Graͤnze wurde er v: 
Dem. den, Geffieted.cupfangen, den Die Regierung 
daau branfsrage Batte, un: der ihn. bis Kicker Bes 
gleiten wich, we man 616. übermorgen ihn erwar⸗ 
7 Wr In dem erſten Daxfe, nach Se. Jean ses 
Sp mo ber Graf frühftücte, hielt Gmnoral Ber} 
rn Diätstadss Qeportemantẽ, folgende Aurehe au 
0 As Here Graf, Med; Mogiftratsperfon Die. 
“2: 166. Granz⸗ Departements kommt, ‚um Ihnen zu 
7 hen giädlichen Aufunft:anf:dem Goran der Mes 
.muthlik Hluͤck zu wuͤuſchen, und Ihnen, dag graͤnzen⸗ 
bſe Vergnügen zu berzeugen das ſie emnſindet. dee: 
Jhret Perlon einen —8 weiber ee, - 
Fryne angehört, deren Alſiam Yhr:fo sbamıe Al. und 
bder won einem Monarchen abladımk deiſen Andante; 
Tan allen franzönfchen Wuͤrgern lieh; iſt und Aalen 
Tugenden fle verehrem. „Ich ſchatze mich glädlie, - 
indem ich das Orgau Piafer uıpfindungen bin, Ihe 
F * Huldiguag meiner Ehnexbletung darbringen 
v Ju koͤnnen.“ A 
Als der erſte Conſul neulich die Erzie zungtaue 
ſolt oo, Gt Cyr beſuchte, erfundigte er⸗ ſid un: 
ſah ſich mit Sorgfalt nach alem um, mas anfı die : 
. Behayblungsart und des Betragen die Zogunge 
Baus. hoc⸗ Sr ſeh ſiaſpelſen-at dad —2 
. . i il . 


eo ef 


> 


- 


u. Zn 
Zu ER, ‘ I u Zu Non j u 
5 KT... 
 eh’ahb: Ghrreubefchäftigimgen gegentvärtie, Kleng 
darch ihre Schlafzimmer und -Behrfäle, umdflehte 
urit einigen kürze Prüfungen ans der Mathematlk 
⸗ ‚on. , Alt er mehrere, für bie Ihre Famtlien nichts . ' 
xyqhun konnen/ nicht nehärtg gekleidet fand. Hefahlen, 7 
Ahnen auf’ der Stelle Uniformen auf Kofti bee - 
Regierung machen julaflen:! Es ſind fagte er, Alın »- 
der der-Tapfern die für Die Republik Jehlutet has . 
* Gen; Me möüffen ſtreng erzogen werben; Re man — ' 
‚ arbeiten, aber fie miſen gut sehniten vwerden. 
“ Bey feinem Fortgehen ſagte er den jungen Leuten: 
Wir keben unter einer Verfoaͤſſung, mo Arbeit, Tas 


Jente and gutes Bertagen zu alem ſühten. 
ne Meveid, vom 30. Apıll. Mu der eorſten 
Maͤdhticht von dem Tode deö:ruffiichen Kaiſers des 

dhielt anfer Hof auch die, daß Alerander 1. Biefreanbs 
fſchaſtlicien Verhaͤltniſfe wit Spanen wideer hergz⸗ 

flellt zu (chen wuͤnſche, unp ſogleich die Hanb zu 

einem ‚Röaınteizeraktare diethe. · Die Geſandtſchafß 

ten wetbin zwiſchen beyden Hoſen nun wieder der⸗ 
rgeſtellt, aber kaͤne Bothſchafter vom ıten Ran 

Ver Genẽralkapitain Dücde Sangro, habebaßz 

Koniando gegen Portugal unfet dem Frtebende 

fürften nicht annehmen wollen. Auch iſt man ˖ mit 
den franz. Generalen wegen des Operarlonspiens . 
. noch giche inig. Nach der jehigen milttatticheh.. 
WVerfafffung in Portugal, haͤlt man ice verfhlesene 

Armeen fue nothig. Wenn dem’ Feldzuge nicht neh - 

durch Anteehandlungen vorgeben wit — 

“ : Fieetap dom gren- Mat.“Vorgeſtern 

Ihm deb Oberbrfehlhaders Gkurar Gattin, ide - 
Bee erſten Eomftd, mit dhrem dinoch an. - — - 
ihrer Veuſt teinkenden Sefigebohenen Aqitee, Hier — 
sc: Mine Miont wen iheehihehen gifahren, ab © 1 
‘ Br - Bun | zu i 
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* ‚fee. mit· ihr im P Moſt Corfini· ab, 009 ihe ns 

- und nach ſaͤmmtlich⸗ fronzoͤſiſche Offieiere und were: 
ſchiedene angefrhene Einwohner” biefiger, Stadt die 
Aufmarsung.gemacht haben. or einigen Tagen 


ſohen wie auch drer Bpunaparte’s jünaften Gelber, 


Hiexonimus Eirven der Matine. Er. fam. von- 
Liydrno wo ha Oanıdı umes Ese abre aus 


E⏑ e——— 


ae dahe zuraͤckk Dieſen Morgen if, den kalſerl. 
Botſchafter am koͤnigi, pewpoltianiſchen Hole. Für 


1 ER:rhaynhies angslsınmen. - 


.. Berlin, vom 49. Makr. Am. Veran 


Dienfige überreichte. in einer Privapoudigug,.dee 


- mma-Pönigd Hoflager reſidirende cufiiiche, Sefandte, 
sr Baron non Krüdger. Ihrer Wajeflät, dor ven 


wittweten Kulferin pon -Nußtand, : die ‚reich mit 


xVtilonton deſeteg Inſignlen vom Beestten; de⸗ 


‚Et Matharinenordeno. 


Die in und um Berlin befindliche Armen öefiche 
aAus 3 3000 Daun: Noch nie, ſelbſt unter. dem . 


großen Friedslh, wag die Truppenampahl zur Zeit 
zhar: Repuͤe fa. Hroß.,..--Diefe wirt babez die gläiis 


dendſia von auen ſeyn. Sie Fänge. Vogashagt? 


Ar und haͤrt deu a zien af on 
Vom Niadetrhein. den aaten May a: 


Der Verluſt der, Fregotte Africaine, ;welche mebfk “ 
bon beydgu Üprgıtten Snftie und Eauptienne nach 


nten Deftiimme; mer, ‚aber unterwegt; yon dem. 


ugländern gegamasn, wurde; iR für. Frantreich in 
Mehr art einer Mägfiche-fehr r empflühuch, Die 


Vanzoſtiſat Regirgung wollte, win gan: verſicerc, 


Ben: Sen. Menou onen Im Alemmandg ‚Ahbtdien laſſen. 
Menaw, der durch bigatfien Be ngungender Rss 


IT Wr 
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molutlon gap dar (sinn: beſondexe Anhoͤnglichkeit 
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‚an MWilipp Yon, Orleans hekannt gewoͤrben, I 
ſich eben nicht dutch miltraͤriſche Talente ausgezeich⸗ 
‚net. Er wich uͤberdieß weder von den Genceralen 
„und Officieren, noch ſelbſt von den Soldaten gelieht, 


„weil er ihnen eine Tore aufgelegt hat. Der Ob 


,. „sonful mar demnach Willens, dem Divifionsget. 
„Desfourneanr, einem fehe vordienten und einfichtgs 
A polen. Officler, das Commands zu übergeben. Diys 


=, fer Haste, fich in Begleitung ſeines Brubers, ib 


Escadronchefs, des Brigaderhef Duguet und mehs 
„Lerer, anderer —* geſchickter Offisierd,. mit gap 
"Mann auserlefener Truppen, worunter viele Axs. 
‚silleriflen waren, auf Die Fregatte Africaine vun 
44 Kanonen eingeſchiſft, um nach Alexandrlen zu 
ſegein. Am igten Febre begegnete fie Der ne 
sütegatte Phoͤbe, und ward nach einem langen und 
moͤrderiſchen Gefecht, in ‚weichem ſie Z00 Todte 
‚und 143 Bleßirte hatte, von deu Engländern ges 
mm rn. ra 
.: Maunfrom, vom 22. Mai. Selt der Be⸗ 
"Jasung Kaſſels durch die Mainzer Truppen iaſſen 
die Franzoſen gar kejne Victuclen mehr über Die ' 
ꝓ„VVxoͤcke paffisen,-und haben den Rhein ganz gefperrt. 
* ‚Der Kurfuͤrſt von Mainz läßt aus dem Rheingan 
320 Mann Rekrouten ziehen. Ans dem Thal Eh⸗ 
renbreltſtein find die Franzoſen noch nicht abgezgs 


gen, amd der Comthandant der Trieriſchen Tau - 
. pen, Oberft Faber, hat deßhalb einen Koprier am. - 
‚- Morgan geſchickt. ur —— 

u, Augsburg, vom 15. Mal. Seit8 Tagen iſt 
"An Oberſchwaben ein nothwendiger Streifzug gegen 
bas häufige Raubgeſindel porgenommen worden, 


valcher ziemlich erglebtg ausfiel, " Auch in Balen 
38°. 0.2 u 
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— und geſchaͤrft worden. 
Oeffmtliche Nadrihsen and Regentburg' Tas 
laut eines Oeporatartikels des Laneviller 
—* wären vom Wiener Hofe auch die foges‘ 
Yanten Watoftdıte, das Nellenturgiſche⸗ bad Teis 
Mangiſchr und Hehen Ems. zur Verwendung bey 
eitihäbigüngen Deutſcher Bersepfrften abgetrt⸗ 

geh worden. _. 


Ins bruc, vom 16. Wit. Eine Dieito 


DE Regiments Bender iſt ins Breicgau vorze⸗ 
rucke, der nur aus dem Grunde, um eine Menge 
"Bamzlonfite, die von dieſein Regimente daſeloſt his 
Wimnitten unk nicht zu Ihren Bahnen aurädkfchren, 
iufzulangen 
Bn’twie'täglich karke Transporte teſal. Mans 
“ sgfönferer‘ aus der Sihwetz hier ankotninen, eben fo " 
⸗Pkormien ·taguch diele · Verabſchiedeten won den in 
gmlften Sole ſtehenden Schwelzerregtmenteri, 
te wieder in iht Baterland ˖ zuruͤckkehten. Die 
MAngelegenheiten ih Belläntet ſind ih nme. 
nicht Im Meinen | 
Vermiſchte Nnäribin. 
Dei Vernehmen nad, folltch dte preußiſchen 
—*8* Ben 21, dieſes das Oldenburgiſche verl 


fen, und nach Niendutg Hoya und Verden zurue e 


morfchiren. 


ot Eintr bernenelt nltadriätenens 


‚Rußlamd-und- t. Pe terſbarßz 
insbeſondere. 


5 Mach der Testen algemreinen Volteſtchlang Ro 


Ben: ganzen rufffhen Reiche 1796, beträgt die 
-Binzapl’allee Einwohner den Adel und das Dr 
kafr mil ingefhtoffen, beynahe 35 un 
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Dicſe wohnen auf einem Flähenraum von mehr als 


- 325.000 Qyabraıı Meilen, Rußland nimmt 
within in ſeinem ganzen Umfange den zäfen Theil, 


‚Ber. ganzen. Erdflaͤche und den Hten Theu all v fed, 
- fien Lanbes auf dem ganzen Erühoden cin, Es If 


" alfa beyuahe nach einmal fo groß, eis ganz Euren .- 
ya, und das größle Rei, das je auf yufeter Tide, 
garaefen iſt. Es Heat zwiſchen dem 40. und 208 
sen Grade der Länge. und zwiſchen dem so bier. 


her Oroits-unb wenn man +6 Det Länge na, vin det, 


Graͤnze des neuerlich in Befiggenommenen Theile 
naen Polen weſtlich, bis an den Peter Pahls Haſen 

uſtlich, durchreiſet; fo hat man einen’ Weg von 
beynahe 1900 deutſchen Meilen zurückgelegt ohne 


Bas, Land eines fremden Betzerrſchers zu berühren, 


. mper au durchkrenzen) In ſeinen 48, Eitadtpalterh 
. hatten oder Gouvernements zaͤhlt es hald 2300, 


dald nur 4 Menfhen anf einer Quadeas Meile; 
Bat jegt-ungefäht 1200 Städte, welde unter dem' 


gen, Theil feiner Vollamenge enthalten, uud unter . 
22 Häufern ein fteinsenee. eine Auafuhr bei. - 

" gehgtim Durchſchnitt 33 Miltonen Rubel, und die 

- Einfuhr etwa 22 Millionen am Werrhe, mithin iſt 

We Bilanz mit 11 Millionen zum Vortheil Ruße 


Ammde.. | 


Die Volkemenge if conſtitutionsmaͤßlg "in a: 
Ciaſſen eingerheilt. Die erſte beſteht ausdem gro⸗ 


fen und kleinen Adel, der wider 14 Abtheilungen 


dat; die wweyte iſt die Cleriſey; die dritte, die Be 
Bürger, Kaufleute und andere freye Pirfonen, wel⸗ 


he Untertfjauen des. Rrichs nd; die vierte find, die, 


- Sandieute oder Bauern, Sklaven, Leibeigene, die . 
:gheile der Krone, heils den Edelleuten gehören. 
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Nen⸗eſte Nayrigtem 

5 ,"Dle Daniſchen Truppen ‘Haben num fomoßl . 
Hamburg ale Lühe verlafſen. Man ruͤhmt, daß 
fie ſich, während ihret Anweſenheit gut berragen 
Haben. "Der Prinz Kerl von Heffen, der ihr Ans- 
führer mar, hat dem Hamburgiſchen Mantıkrate 
ſeines Königs Zufetedenheit Über das gute Benehr « 


Men, weiches die Hamburger genen’ die Dänen br . 


-wirfen, zu erkennen gigeben. Der Aonitat Neu⸗ 
fon hat dem Schwediſchen Admiral Kronftedt ger - 
°  foprleben, er habe von feinem Könige feinen Anft- . 
- stag, die Schwediſche Flotte freundſchaftiich zub:4. 
a ae fie ib. in der See blicken liefe. 
er: Daniſche Staatsminiſter Graf vor Veras 
florf, geht als Daniſcher Geſandter nad Loncon 
um die Mißhelligkeiten zwiſchen Dän'ma ? und 
- England auszugleichen. Die Fronzoſen find jege 
- Im Begriffe, die Stadt Forto Ferrejo auf der Tos⸗ 
kaniſchen Inſel Eiba zu erotern. ‚dem ich die 
Engländer und Franzojen um den -Beflg von Ae⸗ 
gypten raufen: ſo find die Leſer dieſes Blatis in 
zwein Parteyen getheilt; bie eine hält" es mit den 
Ernglaͤndern, Die andere mit den Framzoſen. Ser ' 
er, Lann man mit erfreulichen Nacrtehten aufwarı 
‚ ten. Der erften wird hiermit gemeldet: daß der 
Guoßgezier ſich mit.den Engländern vereintat, und 
bieſe der Beänofen in: Mrpandeten De Zufuhr abe, 
geſchnitten haben. Der zwenten dient zur Nahe 
richt, doß die Engländer: genäthigt. worden find, 
‚ Yegupten zu verlafien, und fib mit Ihren’ übrigen 
6oco Mann einzufhiffen. Men mon-far.dafjs , - 
der Parıby ihre erfrentihe Nachricht gut ſchinerk ⸗ 
und wohl dekommen möge. * a" Ze 
Br en nd VL zu 


t [4 





9 


. 
\ ’ x 
x 
. . 
. 
4 
— —— X | 
z * 4 
6 


Säreiten and Sonden vom 15 und ı 
May. Es wir di: Fregatte Flora, welche —X 


raten mit den Dep-fhen des Generals Hutchin⸗ 


fon, die bis zum Zten April gehen, ans Aufte zu 


u Portsmonth adkam. Mit derfelben kam der Lieu⸗ 


tenant Corbett an, der als einen Beweis unſeres 


Sleges in der Sihladt vom zıften Vounavartes 


Fahne Aberbringt welcher det erfte Conſul als er 
noch In Aegypten war, den Beynahmen der Unia 


berwindlichen gegeben harte. Am I5ten früh um 


4 Uhr sraf er mit den Depeſchen im ‚hiefigen AU 


imiralteärößaufe ein. - 


Alte Nachrichten beftätigen, daß Die Schlacht 
eine der allerfchärfften dieſes Krieges geweſen if, 
Der Feind Hatte faft alle Teuppen zufammengezos 
gen, die er entbehren konnte. Das Gefecht bega 
‚noch vor Tages Anbruch, weil die Franzafen hof 
ten, uns unvotbereitet zu finden und unfre Teups 
'pen ju verwirren. Anfangs mar der Vortheil auf 
‚Ihrer Seite; aber die kaltbluͤtige Entſchloſſenheit 


des braven Abercromby und der Muth unfter Zeups 


pen gab dem Treffen bald ein anderes Anjchen, 
Die franzoͤſiſche Cavallerie fol mit unbefchreiblicher  . 
Hitze attakirt haben, aber fie konnte nirgends einen 
Emindruck machen. Bonapartes unüberwindlicdhe 
Legion führte den Angriff an, und zwar ganz mit 


. 'dem Önjonette, denn man hatte ihnen, wie es heißt, 


. bie Slintenfteine genommen; aber fie wurden von 


den Dergichorten, die rauh und Hart wie ihr Ge⸗ 
burteland ſind, mit unerwartetem Widerſtande cms 
pfangen. Der Officier, welcher die Fahne der 


unduberwindlichen Legion trug, weigerte ſich, fie zu 


übergeben und wurde in Stuͤcken gehauen; das 


game Nemrient far 2 ein g bleiches Su, «6 


a 
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kein’ Mann entkam. Während ber Schlacht fo 
‘Ste Sidney Smith in feinem tärkiihen Habite 
herum geritten feyn und Den General Menou aufr 
. gefuht Haben. 

Gleich im Wingange. bes Treffens wurde Aber⸗ 


ı eromdy im Schenkel verwundet. Die Kugel fube 
aufwärts, allein er wollte das Feld nicht verlaſſen, 


bis bie Actton vortey war. Er harte fih dann ſo 
ſehr verblutez, daß er ohmmälhtig wurde. » Sobald 
„Ber eldarzt die Wunde fonbirte, ‚erklärte er fie 
für todtlich. Abercromby flarb ruhig, wie ein Held. 
Es iR. ungegründet, daß man frinen Körper Be 
"England jue Beerdigung ‘gebracht habe. Dim 
‚@erüchte nach wurde er in Molta begraben. 
Majeſtat fol willens ſeyn, die Witwe des Sen, 
Abercromby in ben Paͤrsſtand zu erheben. 

Here Baldwin, der geweſene eugliſche Conſal 


‚in Aegypten, brachte geftern. Bonapartes unuͤder 


"Windliche Fahne in die Expedition des Kriegfecres 
tairs Lord Mobarı’d. Sie iſt fehr abzenutzt. Die 
eonſulariſchen Inſignien der Republit ſind darauf 
geſtickt. 


Alexañdtien leldet fo großen Mangel an Lebens | 


mitteln, daß man glaubt, es werde capituliren 
muͤſſen. Allein oe Geruͤchte, daß es bereits über 
ſey, find eben ſo ungegruͤndet, als daß ſich Die 
‚non unter den Todten befunden habe. 


Drey Tage, ehe die Klora aus Hegupten fegelp - 


te, war ein englifher Officier mit einer andern 
Friedensflagge nach Alcxandrien abgegangen; auf 
welde der. Commandant woch ide geantwor⸗ 
tet hatte, als die Fregatte in See gieng. Ente 
veder aͤberlegi⸗ es deu Antrag oder bedaneeue (he 
‚mie 


de 


% 
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mit Beratung, ba er fon eittäet Hatte, * er 


nicht capitufiren wollte. 
An Abuktr ergaben ſich 2 Batatlionschrfs. 8 


Unterofficiere und 140 andere Beamte und FR . 


- daten. An’metallenem Geſchuͤtz fand man 4 fran⸗ 
säfifdhe 24pfuͤndige Kanonen und 2 12 zöllige Möcd 
fer ; an eiſernem Gefhüg: 3 feanzöflihe 8 Pfuͤn⸗ 
der und 3 Deeypfünder ; ferner 900 Kanonenkus 
gein, 600 Bomben, 90 Pulverfäfier, jedes von 
- 300 Pfand, 170 fran zoͤſiſche Gewehre 140 Kar⸗ 
af, 200 Bitntenfteine und 5' Gentnee 
unten. 
Als am ısten Abends bie Kanonen vom Ts 
dver geisft warden, um dem Publicum die gewon⸗ 


nene Schlacht am zıten bekannt zu machen, glaud⸗ 


fe man Anfangs, bafi die Regierung darch nene'- 


Debpeſchen Nachricht von’ der Uebergabe von Ale⸗ 


randrien, dem großen Bollwerke AÄegyptens, er⸗ 


ob Nach Privaibriefen. auf die man aber nicht 


Habe, bis die Hofzeituna dieſe Täufhung 


bauen kann, da wir den officiellen Bericht bis zum 

Zten erhalten haben, wäre die franzoͤſiſche Cavalles 
tie gänzlich aufgertehm; die Communicationen mit 
Sem Innern des Landes eingerichtet; bie Landes⸗ 
Öntwohner gegen den Feind im Aufftand Begriffen; 
Murad Bay von den Franzoſen abgefallen, und 
vom Sen. ©pencer mit 60o Mann eine Erpedirton 
gegen Nofette und Damiette, und vom General 
- Moore mit 4000 Mann eine andere gegen Na 


mianie unternommen worden. 


" Aus ter Hofzeitung vom Sonunabend. 
| Downingftrafe, den 16. Dat, 
Kus Nachrichten, bie heute früh vom Major 


ners 


Holowoy eingegangen tm Lager des Grove 
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ziert zu Gaje hen aoten M 3 ıdoi betirt Am, | 
erfieht man, dA am ızten Marz 1006 Mann afis 
atiſche Reuterey von dieſem Orte mar:chierten und 
 yom Tage Darauf 100 Mann arabiſche Kavalleris. 
Di.ies Eorpg wird als ein Vortrab unter: Dem 
ef. die tes Tabit Paſcha ſtehen. Sobald es im 
Ei Ariſch einttift, wich es ein bis zwey . Tage "eos 
fien die Mahomet Paſcha mis einem fehr anfehns 
Ucen. Theile der Armee, vermuthlich mit-ungefäbe - 

000 Wann eintrifft, worouf Tahtr Eaſcha nad 

arteh votruͤcken wird. Der Abſicht des Große 
vezirs zufolge, ſollen dieſe 2000 Mann Cavalle rie 
hur brictiſchen Atinee ſtoßen, ſodald der Qberbe fehls⸗ 
haber «6 verlangi. Man vornimmt ferner, daß Dgen 
gar Pafcha ſich uͤber ˖ olle ſtreitige Punkte verglichen 

"und 5000 Mann feiner Truppen befohlen bar, ſich 
zur kaiſerlichen Armee zu begeben, damit der Bein 
aus Aegypten vertrieben werden moͤge. Der erſte 
Haufen, welcher ſchon angekommen iſt, beſteht aus 
450 Dann guter Reuterey anf ſtarken Pfetden; 
es find außer dieſen noch etliche Detafgemmd 
eingetroffen. 

Der General Hutinſon. velcher jetzt in. Aa 
göpten commantirt.' tft noch «in ganz junger Mann, 
absr von-sroßen Naturgaben. Sein Vater war 
. @taötsfecretaie in Irland und Probſt der Uniners 
ſitaͤt Dublin. Bein älterer Bruder if der Graf 
von Donoghmate, und. ift jetzt Repraͤſentant dee ' 
Siadt Cork im Neichsporlemente. Antangs gloube 


te / man gar nicht, daß General Hutchinſon rag 


wäre, bas Commando zu Übernehmen, 

Das 42eſte Kegiment, welihes fib fo fche zu ſeie⸗ 
nem Voriheile wider die unuͤ berwindliche Legton 
unterſchied, Mia urſpruͤngſich aus lauter ein 
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nen des angefehenfee a Mandes (yeomanıy) 
In Beraſchottland und war eine Arı- Mitt, die 


man zu Gunſten das Hauſes Hannover angeworben 


„ "Batts; der Zamilienſtamm Campbell war beſonders 
berühmt under ihnen. Vor etwg 60 Jahren mad 
te man en Ju ı einem Belöregimente und beehrte «6 


allezeit mis ben gefährlihiten Polten. Die Leute 


darin find ſtammhaſt, groß und ſchoͤn, wie fat alle 
Bexgſchotten und bedienen ſich daher des Bajoneis 


miẽ befonderem Gilicke, daher auch der unvergens 


liche General Abercromoh fie nach der Landung 
Aegyten zum Sturmemählte. Das Negimente 
eben fo berähmt wegen feines ruhigen Betragens, 
sis wegen feiner Ausdauer In Strapayeın. - . - - 
>... ehe Dffichsre und 300 Gemeine aus dem ab 


gen und 3ten Garderegimente haben Befehl, ih - 


Aumittelbar in Portemoduih nad Atgypten einzu⸗ 


ſchiffen. 
Nah Minorta iſt der Befehl ahgegangen. die 


k Infel zu räumen, da fie, ſeitdein wir Malta " 


deſitzen, nichz mehr von Wichtigfeit für uns iſt. 
Die: Sarntfon von 1800 Mann, welche ſich dort 


Befande iſt vermuihlich ſchon nach Aegypten abge 


* fegelt. Es iſt leicht möglich, daß Minorce, gegen 


. tegaub ein. Argutvalens.. an Rußland abgelafien u 
. werden IB. 


Bett unfere füblide Nüfs der feindlichen fo 


nahe ilt, und man allen Nachrichten zufolge. dort. 


ernftliche Anſtalten zu einem Einfalle in England 
macht, fp wird die erflere in den Heften Vertheidi⸗ 


gungsftand gefegt. Die Aufenpoften, Signal⸗ 


Käufer und Patrouillen find verdoppelt worden, Das 
mit man fo zeitig, ald möglich von einem. aung⸗ 
Banden Beinde untersichtet feun möge. Die. Batı 
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fiften Haben den aemeffenen Befehl erhalten, ihres 
Poſten, mern er nicht länger haltbar, nicht eher 


festen fi Befonders aut verfehen, und die Artigen 


Ju verlafen, als bis fe ale Kanonen vermacelt, 


dte Zapten abgebrochen und die Lofeten * ha⸗ 
ben. Durch ganz Kent und Suſſer legi nan Mas 
gazine an. Die Milz wird, wie’ mon ſagt, wiet 


> Der beigadter werden. Aus der Krieaskommer IA 
‚ein regelmaͤßiger Pian zur Vertheitigung von Do⸗ 


ver abgeſchickt worden, im Fall der Feind dort zu 


. fl einbrechen follte. 


reiben aus London, vom 22. Ma. - 
Die'nah Aegypten gehende Vrerſtaͤrkung IP 


betraͤchtlich, nämlih sooo Mann Anfanterid 


nd Artillerie, nebſt che Regimentern leichter CaÜ 
vallerie. Die mehreften dieſer Teuppen find freyä 
willige. Die Transportichiffe mit den Truppen 
follen durch drey Linienfchiffe und eriiche Feegattes 


. water dem Commando des Rearadmirats Pole cons 


voyirt werden, und die Krtegsfciffe foͤllen uͤber⸗ 


dieß fo viel Truppen an Bord nehmen, ale ſle nun 
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Können, _ Dan fegt gleichfalls eine große Menge 


Ammunttion, Peoviant, Montöuren 20. fuͤr Ael 


ggyypten in Bereitſchaft. 


BZ — 


Die Garden, welche nach Aegypten abgehen; 


marſchircen geſtern aus London nach Poertsmouth. 


ste Officiere find der Obriſtlieutnant Fitzroy, 
apitain Dyke Philipps. Wert und Stewart. 
Auf der aus Aegypten hicher gebrachten g 


. ‚ gerfegten, abgenugten und mit Blutflecken bede 


Der Uebergang Über die Ptave, Über den Toolias 
menın, Über den kLiſonzo, die Einnahme von Grip 
u ” ⁊ W und 

t j . 


‚ten Fohne fieht man noch: folgende. InfArifienz 


N 


8 er 


« 


\ und up, nach: Der —XR die Bräds 


von Lodi 
Es if der Oberſte Dper, der auf dem Adm⸗ 
ralſaiff⸗ die Leiche des Aomirals Abercrombie nad 


Malta gebracht hat, wo ſie in dem Beerdiuungds 


gewälbe der Sropmeifter de6 Ordens bepgefegt 
worden iſt. 


Säreißen aus Kopenhagen, vom 25 ' 
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Geſtern Morgen kam eine ruſſiſche Brigge hieſelbſt 


an, welche Depeſchen fuͤr den tuffifch ı Batleritchen 
GSeſandien brachte, und heute wieder von hier nach 
England unter Orgel gieng. , Es foll fi auf der 


ſeiben ein ruſſiſcher, nach England’ beſtimmter, Cou⸗ 


rier befinden. . 
- Ein Schoner, welcher mit der Kadetteni dregat⸗ 


‚te in See giend, iſt geftern zuruͤckgekommen, und 


ſoll die Machricht uͤberbracht haben, daß der Admis 


kal Nelſon mit feiner Flotte nach Neval, gegangen 
ſey, daß er aber die ruſſiſche Flotte dort nicht. mehr 
dorgefunden habe, weil fie bereits ausgelaufen ges 
weſen ſey, um fich wie der Tronſtedter Flotte zu 


. - sereinigen. . Die englifche Flotte Bat darauf bios 
in Reval Waffer eingenommen und it ſodann wien, - 
"der von dprt abgefegelt.. Eine Abthetlung 'derfeks - 


— 


Sen ſoll nun, dem Geruͤchte nad, vor Cariscrone 


liegen, und eine zweyte nach Danzig geſegelt ſeyu, 


. am ſich dort mir Provlant zu verſehen. 


Nach telegraphiſchen Berichten hat mon at am 


VSreytage bey Steventklint eine SNändige Kanorras 
„he hören können. Tage darauf verbreitete N. 


„bier das Geruͤcht, daß es zwiſchen det ſchwediſchen 
Flotie und bet enaltfben, anter Admiral Totty zu 
einem Gefecht delömmen fey..in welchem lehtete 
den Kürzern gezogen hate, Dad Geruͤdt hat ſich 
aber nachher nicht Beftätige. " " 
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Renee Maqchttaaten 


‘Ser Prinz von Oranien, ehemaliger Erdſtati⸗ 


Better in Holland, ber in Holland Aura verlor, 
beſſen Echloͤſſer zerfiätt, deffen Gaͤrten ruinirt wur⸗ 
den, di fen Naturaltenkabinet fogar man nach Pas 
rie führte, fol zu feiner Schadiochaltung von den 
»Hollandern go Millionen Yurden verlangen. Dies 


fe Eumme finden die Franzofim ungeheuer, - 


die vor den Holländern ih nice mihr zahlen Ites 
Ben, als soo Millionen und einige, Feſtungen, 
‚nett Unterbaltung einer. fronzöflihen Armee vom 
20000 Mann. Die Zeltungblärter enthalten 
In.nheriey - Piahe, nah melden dat, Deutiche 
Reich zertheilt werden fol. Es iſt aber alles noch 
utzaewiß. Das einzige, was fid davon mit Ges 
wißheit behaupren läßt, iſt diefes, daß weder ver 
Boie vus Thaͤringen, noch Einer feiner Leſer vom 
Biefer Thetlung etwas bekommen werben. Si 
Mufiand iſt nun der Beſchlag auf die Engliſchen 
E chiffe aufgehoben worden, DS nun die Engläns 
"der au den Beſchlag auf die Dänifhen and 
ESchwediſchen Schiffe wieder aufheben werden? 
davon ſchreidt dir Zeitung aichts. In Münden 
IR für die Frau Kurfuͤrſtiun die Lutheriſcher Ret 
ngton iſt, cin Bethaus angelegt, und in dem elben 
Hetr Schmidt, als Hoſprediger, angeſtellt wor⸗ 
den, Wie werden ſich die Herren Frauciskanee 
und Kopuziner darüber freuen?! In der Frankı 
furter Zeitung fleht die Nachricht, die Städte As 


feite, Damtette, Bilbais und verſchiedene andere - 


@rädte in Acgupten, wären theits in der Engläns 
Ber. theils In der Türken Haͤnden. N 
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Par vom Neiße. som 8. Yun, Die 
en am Rheine fangen wieder au, Shan 
pläße befonderer und eäthfeihafter Auftritte zu wer⸗ 
den. Die Wiederbefegüng von Kaſſel durch franz. 
Truppen Hit, wie Meß gu Deus der Ball war, nun 
auch am aten ſtatt gehabt. Schon am 3. ruckten 
zu Mainz die Truppen aus, die zut Beſatzung von 


Naſſel beſtimmt waren, da aber der in Kaſſel liegende 


kurmainziſche Obriſt von Zweyer noch feine Antı 
wort; auf feine dem. Kurfuͤrſten mach Aſchaffenburg 
geſchickte Anfrage erhalten hatte, fo giengen die 


——— 2 


Franzoſen wieder ruhig im ihre Quartiere. Am 4, 


. Des Morgens nun kam der nach Afchaffenturg ger 
ſchickte Huſar zuruͤck mit der Welfung des Kurfuͤr⸗ 
‘E daß die mainzer Truppen in Kaſſel zu verblei 


m hätten, und. den Platz nicht .verloffen folten. ur 


‚ Diefe Ordres theilte, der Obrift von Zweyer dem 


- feanz. Kommandanten von Mainz mit, der: hier⸗ 


‚auf erklaͤrte, daß fie dem zufolge den Platz gemein 
ſchaftlich befegen müßten. Dieſem nach-Iegte Der 
Obriſt v. Zweyer feine. Leute enger zufammen, und 

ſuartirte fie auf der rechten Seite bey dem Eingan⸗ 
ge des Orts ein. Machımittogs um. 4 Uhr ruͤkten 


fodann uuter kungendem Spiele 150 Mann frany. . 


Jufantetie und. so. Mann Eavallerie Über die Brüs 
Ee nah Kaſſel. Der: mainzer Officer, der am 
Eingange von Kaſſel die Wache hatte, pretefticte 
nochmals gegen die Befignahme des Orts, - ließ 
hiernach Die Wache unter das Gewehr treten, und 


‚ bee Zug gieng alsdann bey derſelben worüber. 
‚Gleich. darauf ſtellten die Acangofen allerwaͤrts, wo 


ſich deutfche Doften befanden, auch einen. fannzöfs 
(chen neben diefen hin, und nahmen ‚gemeinichafts ' 


lich Befig von dem RR haufeı A nawlichan 
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Tape ſcheeten ſte noch einen Sergeanten mit g Maun 
„neh Keſtheim an ber Rhein ſpitze, and Abende um 
9 Uhr zoten noch 170, und! am Sten des Morgeng 
abermaht soo Mann von Main; na. Keſſel him 
Über, wodberhaupt, wie man ſchratht, 2000 Frans 
zofen hingelegs werten. follen. Nach gerzoffineg 





- Yebsreintunfs bleibt Kaſſel muees deurfcher Juri - - 


Biction, und der Buͤrgex iſt nne gehauen, ven. oß. 
daten ftoyee Quartier zu geben: alles Üsrize mäß 
fen fie bezablen. . Die Beyvderfeisigen Truppen ber 
. ragen Ach Adrigens tuhle- Naor die mainzer Hits 
farm und die frany. Ehaffeurs necken ſich zumelien ; 
wogegen aber dis deyden Kommandanten Me triftigs 
Nen Maasregem ergreifen. Menge um Kaffel her 
haben die Branzofen Vorpoften aus geſtellt und im 
der Nacht vone 4 auf den 5. haben fie Datzonitien 
Yon Infamerte und Cavollerie auf ber einen Baite 
Dis Hochheim, und auf der andern bis Wisdaden 
geſchickt, gerade als ob sin Fetad In der Nähe waͤ⸗ 
tr. Miemand wish fid. die Wiederbeſetzung dee 
‚Bentfiten Orte am rechten Rheinufer zu deutet 
Die der Hiften Wahrſſcheinlichkett nach am ganzen 
ler von Bafelıbtı Däſſetdotf ſtatt haben wird 
Das Oreisgau Jatten. bie Franzoſen am 2, d no 
nttcht verlaffen, fanden ſcheinen vielinehr Dach lange. 
"da dieiben zu follen. Won’ Morms iſt etne Kerhake 
ltunq horuber gefommen, and Hat Ihre Pollen aus 
geſtellt, und zu Ehrenðre nſte ia foßten dieſer Tage 
dern faſts wiedee Truppen eturuͤcken. Wieman bes 
Haupret, werdon zu Deutz noch 10000. zu Ehrens 
(hreitſtein 6090, und (av. ehäkniimägig an andern 
‚Dirt? verſchiedene Truppsnahsheiiungen berüser 
kounnen, fo daß, mie ein oͤffentſiches Blatt verfichs 
Ts, dien Sude infes Menate-36000 Mann ſich 
—8 . , ee Sr Aan 
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anun dem rechten Rbctnufir befänben, Sa fe 


Corps werden, wie dad franı. Blart, Ja — du 
abinet, verfihert, unaeachret des Friedens mig 


‚Deftreit. -in wozäbligen Stand gerät, und alle 


in dein. Wofel: und. Artennen. D-parremens befinbs 
lichen Trappen bleiben auf dem Krtegefuße. 

. Zusorud, vom ga Mat, General Briren 
AR an 25, Mai von Dioperedo abaersift, und wird 
Heute hier erwartet Wan schließe hieraus, da 


die Augelegenheiten in Welichtycol ins Reine gu 


‚bracht wären. Zur Befeſtiguntg der tycoler Graͤn⸗ 


zen iſt zun das gehörige Senteperfonale ernannt; . 


et deſtehet in einem Odriftlteutuant, 4 Hauptieus 
en. Oseriteutnants, ı —— mehrgg 
re Busakternen und einer gehärfgen Ayzaht Mi⸗ 


neurs und Sappeurs. Die beyden Frzherzoge 
Katy und Johınn, werden, wie men zuveriaßig 


wiſſen will, nach Tyrot kommen. Die Reife wird 
zueeſt nad) Venedig und Verena gehen, und dann 
auf dem Ruͤckwege das Tyrei beſucht werden. 
Man behauptet neuerdings, daß der. Erzh. Sohanı, 


als Souverneue 204 Tyrol, Bier bleiben werde. 


Genus, nom 24, Mat. Noch den nruuflen: 
Berichten aus Spanien iſt die ſpaniſche Eskodre 
von 7 Linienſchiffen and. niehrern zregatten, wel⸗ 
che neulich aus Ferrol ausgelaufen war, in den Ha⸗ 
ſen von Cadix eingelaufen; noch Bereinigung mie 


10 audern Kriegsſchiffen ſoll fie-wieder obfegeln. - 
Man vermuthet daß. Wu. nach Aegypten beitiinme. 


fer; 3 dis Z000 Mann Truppen befinden. AG am 

vBorde dieſer Eekadre. 

Die nämticeg. Betefe enthalten die Nıdrics, 

daß 50000 Masın ſpaniſche Teuppen die Por 

fe Biänje beſetzt ei das Houdiqaattſet dar 
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ſelben iſt zu Badajoz. Zur Unterhaltung Beier 
Armee iſt eine Eentribution von 15 Millionen Re⸗ 
alen auferlegt worden. 


Nach einem unſerer hieſfigen Blaͤtter wird der 
Vorteab der franz. Armee in Aegypten von einem 


Griechen commandirt; ein anderer General dieſer 


Mation commandirt zu Cairo, 


Mailand, vom 23. Mal. Den Münden . 


und Nonnen der aufgehobenen Kiäfter If Ihre 


Penſion auf g00 Lire jährlich erhöher worden. 


SGie ethalten auch die Ruͤckſtaͤnde. 


In Neopel laͤßt der franzoͤſiſche Admiral Ville⸗ 


neuve alle dienſttauglichen neapolitaniſchen Schiffe, 


drey Fregatten und-Fleinere Kriegsfahrzeuge, aut 


ruͤſten, um damit die Flotte des Admtrals Sahther 
anime zw verfiärfen und zur- Traneportirung von 


Truppen nach Aegypten zu dienen. (Die neapoli⸗ 


taniſchen Lintenfchiffe find Tänaft abgetackelt, und 
‘ihre Serächfhaften damahls für Neiſons engliſche 
Blotte verwendet worden.) 

Matland, vom 25. Mat. Heute Hat mon 
die Organiſation dieſer Repubik In Departemente 


und Diſtrikte publicirt. — Die cisalpinſche fo 


wie alle bey Ceſena kantonſtenden Truppen haben 
Befehl bekommen, ſich zu Ankona zufommenzuzier 
‚ ben, wo man eine Unternehmung von @eiten der 
* Engländer, welche vor diefem Hafen in ſtarker An⸗ 
zahl kreuzen und vor der Küfe Lebensmittel aller 
Art beziehen, befuͤtzchtet. 
Nach Berichten aus Bologna tft daſelbſt de 
Sen, Monnier am 19. d. vor Ankona angefoms 
men, mo er eine zum Einſchiffen beſtimmte Diviſi⸗ 


on commandirte; wie ed Heißt, begiebt ſich die⸗ 
ler VBencrot nach Parts, — Am aöten d. Abends 


And 


. 
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Ans 3 Rourierewon Rom kommend, durch Bologna 
mit wit he wichtigen Depeſchen nach Paris geeilt. 
u Florenz giena das Gerücht: der Geyeral 
rat werde dos Commando der / Beobachtungs⸗ 
armee verlaffen, um zu. Florenz den Poften eines 
devollmaͤchtigten Miniſters der franzoͤſſſchen Nepub⸗ 
lik bey dem neuen Regenten von Toskana zu uͤber⸗ 
nehmen. 
‚= Maris, vom 2. gun. dr. Villemet giebe, 
über die egypt. Angelehenheiten bis zum 31. Maͤrz, 
‚in einer zwoten Auſſage an, daß, als er zu Malta 
geweſen, Franzoſen, die mit der am 8. Apr. von 
Aboukir —— engl - Fregatte Flora. anges- 
- Sommen ſeyen, ihn verſichert hätten, einige Tage - 
vor ihrer Abfahrt von Abonkir Hätten fie mehrere 
engl. Transportfchiffe mit engl. und tuͤrk. Truppe 
abfegein gefehen, uni wie es hieß, das von din · 
"Seanzofen verlaffene Roſette in Beflg zu nehmen: 
j Nach Berichten von Mont. dd Marfon vom 
26. May fah man dort. noch täglich Truppen nad, 

* Spanien durchziehen. Am genannten Tage wer 
der· Artilleriepark angekommen; anch war der Erdes 
pputirte Duͤhem, der als Arzt bey Der Armee anges 

Pelle iſt, durchpaſſirt. — Won, Bordeaux waren 

am 26. May. zur namlichen Beſtimmung die 47. 
Halbhrigade und das 24. airteglerꝛent zu Pferde 

«aufgebrpigen, Bi 5 


Am 16. May iſt die Ditigener von Vorbei: | 
beynah⸗ an den Thoren won Toulouſe von 9 NRaͤue 
bern angegriffen und beraubt worden. 3 diefer- Wins. 
ber find ſeitdem ergriffen worden. — Im Depar⸗ 
ꝛement Kr Nordkuͤſten ſind ſeit kurzem nach einem 
j Vericht des Sen. . einige chenanna⸗n 
vo. \ a 3 Fa 


1} ’ 


u, —— — 
efänatih eingebendit und won den: —* beßreſt 


or zer. 

Murray, ameritanı: her Geſandter im deen 
F hier angefommen, 

> Dee Sraf von Livorns fährt fort bie hiefgen 
Merkwuͤrdiagkeiten zu beſuchen; am go, war er ig 

der Mationolbioliothek. X 
Paris, vom 3. Jun. Ein geſtern bey dem 
Grafen von Livorno angekommener, aufierorteutil) 
cher Courier von Madrid uͤberbrachte demſelben ein 
GSgreiben von dem Könige von Spanien, mit der 


- 


Arme⸗ Dich Dadojos in Portugal eingerüuht -fey; 
Daß. de Ollvenzos, Mornge Mangiore fich bemeiſſern 
Die Feſtung Etvos:herennt Babe; daß der hortugies 
ſiſche Hof den Heten von Mint abgeſchickt habe, 
ea einen Waffenftiäftend zu verlangen, wobey/ et 
feine Vollmachten vorzeigte, um einen Definitig 
4eactet zu anterhandeln und zu unterzeichnen; als 
‚ kein, daß Ge katholiſche Majeſtaͤt der Armer befoh⸗ 
-4en haben, {ten Morſch fo lange fortzufegen, dis 
norkäufig, der Beſchlag auf bie engl, Schiffe ges 
legt und bir portugd:f. Hafen ben@nglänbern geſch oſ 
fon worden feyen. Herr von Pinto hat ſich Liſſabon 
wieder genahert, um neue Inſtructionen abzuwar⸗ 
:gen, und die Armes hät ihres Marſch gereh 
Konſtantinopel, vom 25. Apr. 
Aegtzpten haben wir die_Machricht, daß“ die 33 
Aander any die Stodt Roſette vingenommen haben. 
An Alexrandria aber behaupten ih: Die Franzo⸗ 
fen. noch tapfer. Indeſſen dauert die Biokade von - 
Y Hiepgandeten zur Bee uns zu Lande fort. Bey dem 
Mombardement follen aur wenige Haͤuſee in Alta - 
Awaudrien unbiſchaͤdigt geblichen ſeyn; 5 und die Fran 
, J J ze⸗ 


—R 


nd 


PS 
> 


Machricht, daß der linke Flügel der Openiſches u 


1 


— 


zoſen fößfen. —* um einen zutdsigen Bafenfugı 


Am? erfucht, und denfelhen auch erhalten haben, ' - 


Während Hirt nam vfele.der baldigen Lehergat 
be von Alexandria und der. Räumung Aegyptns 
von den Franzaſen entgegen fehen, behaupten ans 
dere, daß ſowohl in Alexandriag, als auch in mans 


dien Gegenden Aegyptens tie Sinwohner Anhan⸗ 
"ger der Fronzoſen waren, und lieber dieſe ats die 


Englander unterſtuͤtzen. N 
Eun anderes Schreiben ans Konftanttnopel; 
ı vom 25. Avril. 


Seit ben tegen Briefen aus Aegzwpten vom 14 


Maͤrz und 1. April, herrſcht wieder eine völlige 
Deockung in den Nochtichten von dort ber E6 
— at geniß, Daß Alexaudria befagert wird, und vor 
der Belagerung m. Jzur Usbergabe iſt qufge⸗ 
Fordert werden. Daß der Sen, Menqu ſich in dar 
Stadt befinde, behaupten einige, Briefe, andere 


„aber bexweifeln ns, weh bie Aufforderung an einen 
andern General gerichtet werben feyn ſoll. Die 


Engländer find im Beine der Werke, die das Waſ⸗ 


- fer. vach Alexandria leiten, und daraus fiklleft man, 


bey dem auch ſonſt ſchwachen Versheidigungszufende 
der Otadꝛ, daß ie 16. nicht lange werde halten 
tönaen. 


Ron. don, vr. 17, Mai : Der König Bat den 


m. Thomas Picten zum Gouvernent und Obetbe⸗ 


‚fehtshaner der Juſel Trinidad in Amerika ernannt, 


- 


e Hofzeigung melder die Wegnahme des frans- 


ET Kapers fe Hereur von 14 Kanonen, 78 Man: 
„Belakung ; fa Mauer von. 28 Kanonen und ı60 
Dun und ia Vicipire von 14 Kanonen und 25 mM. 
Auch ‚Heuss find. nad Beine” nähere offirfe 
— won unſerer Zootie uud Arınge ja Ags 
„„gppien angekommen 0 
+ Neuen 


e £ 


— 


— 
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meneſte Neygriätem 
Die Engländer Haben den Franzoſen auch die 


..4 


beyden in Weftindten liegenden Infeln St. Euftag. 


. und Saba weggenommen. Die Franzoſen hingeẽ 


ü 


fer { 
>, läuft Auf Irland ſcheinen die Brangofenworzägs 


7 


22 


gen machen Anſtalt, England ſelbſt wegzunehmen. 
Da eber die Engländer auch bey der Wegnahmse 
n wuͤſſen: fo wird man ſehen, wie die Sache 


1% ein Auge geworfen zu haben, und wenn das 
Weznehmen angehen follte: fo, würden fie ohne 
Zweifel mit Irland den Anfang machen. ‚Ein gros 
Ger Theil der Einwohner iſt mit der jegigen Res 


g8ierung, die den Katholiken (der größte Theil dee 


U 


2 


od 
x 


Irlander tft katholiſch) keine Neligionsfreyheit werd 
ſtatten will, unzufrieden, und fieht es als ein geos 


- Bes Gluͤck an, wenn fie von den Frangofen genoms - 


‘men wÄrben. Vor einiger Zeit frh man einer 
Mann auf einem Boote an der Irlaͤndiſchen Kuͤſte 


herumſchwimmen. Man durchſuchte fein Boot, 


und fand darin verſchiedene harten von den Ir⸗ 


laͤndiſchen Küften, in denen befonders alle Tiefen 
bemerkt waren. Die Rranzofen offen in ben foges . 


- nannten Republiten Holland, Schweiz, Eisatpis 
nien, beträchtliche Atineen züruͤck um daſelbſt Rus 
he und Ordnung zu erhalten, und verlangen dafuͤe 


gar nichts, als daß ſie von thnen gefüttert, geklei⸗ 


det und beſoldet werden... Ein Franzoſe, Namens 
Garnerin, will eine Reiſe dur die Luft: machen, 
Bat fich dazu einen Reiſepaß von der Regierung ges 


den laflen, und erfucht alle. Regterungen, 'inderen 


Reichen er fi niederlaſſen würde, ihm SJehäflte 
zu feyn. In Liſſabon iſt man in großer Beſotgniß: 
weil 24000 Franzoſen ſich auf dem Wege dahin 
Sefinden. . . 


/ 
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. Bo6hetm; vom 9. gun. Di⸗ Beangofen 


Daten num wirklich necht allein Caſſel fondern ſogar 
Coſtheim befegt anfaͤnglic waren es nur 2: Coms 
vagnien und ein Stanbsofficier, jet find aber shon- 
über 500 Mann herüber. Am sten find auch zu 
Oppen heim Cavalleriepiquetet 12 Mann ftart über 


| . den Rhein. gegen die Bergſtraße geritten, m 6 aber 


wieder zuruͤckgekehrt. In Caſſel haben fie allet was 
fie bisher gefodert, Haar bezahlt; marum ſie heruͤ⸗ 
Ser find, davon wiſſen ſie die wahre Urſache ſelbſt 


nicht, nut ſoviel geben ſie an, es geſchaͤhe auf direes 


ts Orbre des Kriegsminiſters. Gegen den Rurfürd 


ſten von Mainz follen ſich die Seanzofen befonders 


beſchweren, daß er fortwährend Recruten aushebe ; 


dem auselnandergegängenen Landfturm Befohlen, 
des Sonntags zu Haus exerzieren ud noch engli⸗ 


Ade Gelder beziehe. 


⸗⸗ 


= Sy 


Frankfurt, vom y. Jun. Wegen der Be⸗ 
ſatzung Caſſels hat der Curfuͤrſt von Mainz als eis 


ne dem Frieden widerſtreiterade Sache einen · Cous 


rier an den Grafen Cobenzl nach Paris, einen anı 


‚dern nah Wien, und mir diefem zugleich der allgen- 


- 


meinen Reichsverſammiung die Anzeige davon mas \ 


‚gen fallen. 
' Die Befebung dieſer Punkte hangt mit groͤſſern! 
son Paris. aus vielleicht unvermuthet geſchehenden 


Erreigniſſen zuſammen, auf die man allgemein ge⸗ 


ec 


7 


> 


ſpannt ift. 


Däffeldorf, den 5. Jun. Verſchiedene oͤf⸗ 
fentliche Biater erzählen das Schickſal eined von 


Duͤſſeldorf“ abgeſchickten, und zu Köln gewaltihättg- 


angebaltanen Schiffes, aber fie, erzählen die Ger 


ae, aus aͤchten Quellen ertweisiiche, Berhalt. Das 
gm 1801... Ei. 5 ‚en 


u. R % 


4 
R 
2 nn 2. 


chichte nicht. ganz richtig. . Felgender tft der wahe 


⸗ 


⸗ 


| Soeiff war von Biefigen Eyediteure mit Inssiieen 


Producten nad Brankfurt und Manhelm beftimmt, 
und führte dis gewoͤhnliche pfalzbalerſche Flagge, 
hatte auch einen Regſerungspaß bey ich. Als der 


Sechiffer zu Zend auf dem linken Rheinufer den 


Son entrichtere, hörte er. von den Zollbeamten, daß 
die koͤllner Mumtzipolitaͤt fein Schiff wegen ihrem 


Stadel nit wolle der Otadt unrbenfahren. laſfen. 
ODieß gab A noch ehe der Schiffer von WAHL 


Heim abſuhr, ein vorſorglich mitgenommenes Aus 
freiben der Landesregierung an den Unterpraͤfee⸗ 


"gen zu Koͤlln abzuſchicken, worin derſeib⸗ erſucht 


wird, dem Sqhffer gegen jede Stoͤrung Halle zu 


iſten und, worin die. Kegtetung fih auf: den 


eichöfeteden und bie Graͤnzbeſtimmung zwiſchen 
Deniſchiand und Frankreich bezieht, beyiäufig auch 
einfließen laͤßß, daß ber koͤllniſche Stapel ohnehin 


in der jetzigen Lage keinen Gtund habe, auch nie 


gens Ordre habe, fotches in Grund zu ſchießen. 


von dem Herzogthume Bergen wäre anerkannt‘ 
worden. Der mit dem Schiffe reiſeude Kgufmann 


ſchreibt noch insbeſondere an den Unterpraͤſekt, daß 
der Schiffer. wenn etwa eine Abgabe für die Res: . 


ꝓublit, als Zoll, zu entrichten wäre, dazu bereit ſey. 
Deittterwelt koͤmmt das Schiff Kölin gegenüber, 
Jedoch dieſſeits des Thalwegs. Von Kolln aus rufet 


man halt. Bald hernach kommen 3 Nachen vorm 


Eodun heruͤber, weiche das. Schiff. gewaltfam mie 
franz. Militair befegen, und ‚nun‘ verlangen die 
Köliner Rheinkommiſſarien aus vorgeblicher Orbre 


des Maite, daß man dag Schiff zur Brhauptung 


ihres Otapels folle an die Otadt fahrentaflen. Der 
dabey befindiuche Platzma jor drohet, daß er. widrie 
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Brieſen von Triefti haben die. in dem dortigen Nas j 


Burilſcher Sur weigerte man . deſſen wen 


gr ‚Schiff auf das reife Ufer einzig Beftimmt fene, 
"und nun ließen die Koͤllner Kommiſſarien mit 


walt die Anker lichten, ſchickten Ihre Leute aud, 
das aufdem rechten Rheinufer feftgebaftene Sci 
teil los zumachen, ſogar legte einer, der auf dem 


Verdecke befindlichen franz. Militairperſonen dab 


Gewehr mit Überfpanntem’ Sahne. auf denjenigen 
Dergiſchen an, ‚der Das Seil am Ufer fefthielte, 


und ſo warde das Shift Angeſichte ‘von mehr 

hundert Perſonen mit offenbarer ˖ Gewalt vo 
echten Ufer auf das linke geführt, mo daſſelbe num 

‘ganz ruhlg mit wehender Flagge, und mir einer 


- Manz. Wache verfehen, liegt, und die Entſcheidung 
Der von Regierung zu Nesterung an ngig gerade - - 
"ten Sache abmartit, Diefe wird für die Rechte 
Deutſchlands, und aller andern Grädte- auf beyein 


Rhernufern aͤuſſerſt wichtig ſeyn. 


Strasburg, vom 8 Jun. Kehl iſt wieder 
von einem Deraſchement uaſerer Truppen beſert 


worden, 

| Bayreuth, vom rn. Sun. Heute iR ein 
Coutier chier eingetroffen, Leſſen Depsichen Mich auf 

die Bewegung unferer Truppen beziehen ſollen 


Gleich nach feiner Ankunft, fol auch der Befehl 


gegeben morden ſeyn, daß alle in dem Lande fich be— 


findeub:n Truppen zum Aufbrude ſich Herelt halten 2 


-follen. - 
Inébeuck, vom6. Jun. Nach den neueſten 


fen liegenden engl. Kriegsſchiffe erklaͤrt, daß ſie, 
einem erhaltenen Befehl zufolge, ale aus dom Me 


politaniſchen kommende, oder dahin fahrende Schit⸗ 


4 aufbringen mn Er Nachricht verurſachte 
un⸗ 


404. sch 


unter:deut dortigen Handelsſtande tine große Sen 
- fatton, 


* 


Es ſcheint ein bloßes Gerücht zu ſeyn, daß die 
hier llegenden Regimenter, Bender und Neugebauer, 
* Befehl erhalten haben ſollen, keinem Chirurgus 

und Fourier lirlaub zu geben, und die ſchon beure 
laubten einzubsenfen. 

Hamburg, den 10. Jun. Herr John Par 
rieh dat bey -feiner Zuruͤckkunft aus London, uns 


“folgende wichtige Rayergi von daher aberbeecht: 


we 
L. S. Von den Commiſſarien der Erpe⸗ 
on .* Non der Admitalitaͤt der vor 
— . einigten Konigreiche/ Sroßbrits 


... taniens und Irlands u. f. w. 
"Dem Befehle Sr Majeſtaͤt im Geheimrathe. 


‚unter dem Datum des heutigen Tages, gemäß, 


werden fie hierdurch.erfucht,. au hefehlen und zu fors 


geitr daß das allgemeine Embarge, weiches - auf 
Befehi Sr. Majeſt. am 14. Jand. 3. im Gehei⸗ 


merathe anfalle ruſſiſchen und däntfhen Schiffe in 


« einem von den Haͤfen und Theeden des vereinigten Rös- 
nigrteichs Großxzbritſaniens und Irlande gelegt 
wurde, abgenommen werds. Dieſes wird hierzu ih⸗ 
re Vollmacht ſeyn. Gegeben mit anſern Unterſchrif⸗ 
ten, den 4. Jun. 4881. 


x Vincent, ‚7 
T. Trouboult. 
j g, Merkham. 
An Yafamn € Critett, &fq, F 


Marſchall des Admiralltétsgerichts, 


oder deſſen Bevollmaͤchtegten. 

| Auf Befehl Ihrer SKersiihteiten 
Cyan Nopton. 

‚Map 


* 





ul 
%& 


ya 


- u — 7.0.1208 


Mattand, vom 29. Mal. Von Nom ons 


fährt man, daß In der Naht auf den 19, ein 


Courier bey dem · Könige von Sardinien angekori⸗ 


etroffen, und atn anbrechenden Morgen mit feinge 
18— und Gefolge uͤber Frascati und Neapel 
abgereiſt ſey. Gegen · die naͤmliche Zeit verbreitete ſich 

die Nachricht zu Ram, daß ein fFranz. Truppenkorps 
von Tolentino ſich dahin in Marſch geſetzt habe. 
Mach oͤffentlichen Nachrichten ans Genuag vom. 23. 
ware ein Courier von Nom: durch Florenz nach Pas 
aris geeilt, um dahin die Nachricht zu uͤberbringen, 
daß der Papſt auf feine weltliche Herrſchafe Ver⸗ 
Zicht gethan Habe; weder ‚von Florenz aber, noch 


‚von einer andern Seite Her hat.man bis peremes 


. Da einem: folchen Courier gehoͤrt. 
Nachrichten aus Ankona vom Ir. b. zufolge 
"find aus biefem Hafen abermals einige: ‚bawaffaete 


x Fahrzeuge, an deren Bord fich viele Aerzte, Wund⸗ 


‚ ärzte, Mahler, Baumelfter u. f. m. ‚.größtentheils - 


Neapolitaner, befinden, zu einer geheimen ss 


ſtimmung ausgelaufen. „ “ E 
BGoantheaume hat, Nacrichten:aus Genua zw 


‚ folge, Befehl, feine Landungstruppen auf der Küs 


ı fie von Tripolis ans Lantr'zu fegen, von wo diefels - 


„ben den weiten und fehwierigen Marſa nach Ae⸗ 


gopten unternehmen follen. 


Paris, vom 6. Jun. Das officielle Blatt 
enthielt geſtern folgenden Artikel: „Der Friedens 


fuͤrſt Barden Feldzug gegen Portugal untee guͤnſti⸗ 


‚gen Vorbedeutungen eroͤfnet. Olivenza, durch ein 


ſehr feſtes Shloß vertheidigt, und Monte⸗ Mayor, 


J— "3 |. 
—F J.. 
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men, worauf Berfelbe ſogleich eiligſt ‚Reifeanfelten - 


. 


eine dlemlich befeſtigte Stadt, find ſchon/in ſeiner 
Bereh. In Dijon Antenbag belagert ˖ er Elvas. 


— 
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In eurem merben feine‘ Fahnen von diefer Seabt 
wehen. Hundert Spanier haben ein Korpe von 
2000 Portugieſen fa die Flucht gefchlagen.  Eiras 
- etinnert on die Lehren und Beyſpiele des Grafen 
von der Lippe. Moch ſetzo wird dieſe Stadt durch 
Werke vettheidigt, die er hat anlegen laſſen; allein 
Die Portugiefen Haben die Geſinnungen ſich nich * 
erhalfen gewußt, "dir er ihnen vingenößt Batte. 
folite auch jener edle Much unter der fhimpflien 
Dchuttz hereſchaft eines Wolke von Kouflsutenfich sus 
: Halten haben, das diejenigen erniedrigt, denen «8 
feinen Beyftand verkauft, und Mejenigen arm macht, 
die ea befchägt ? Unter ber zngliſchen Vormundſchaft 
haben die Portugieſen vergeffen, doß fie ein Vator⸗ 


" Aand haben... "Im Beflk de6 fruchtbaren Vodens, 


unter dem gluͤcklichſten Himmel, fcheinen Airzu glahs‘ 
ben, daß fie Hafen, Kolonien und die ergiebigſten 


Eerndten nur deswogen haben, um fremde Anadeitı . 


falto ren zu bereichern, die, indem: fie ſie jeder eiget 
nen Indruſtrie aberhehen, fie durch Elend zur Sleichs 
guͤltigkoeit, zu allen Laſtern und allen Uebeln der 


Snehtfcaft 6 bilden. Die Zeit der Prüfung iſt ges 


kommen. Die ſchwachen Stoaten Europa's werden 
erfahren, was. fe von ennlifchen Altanzeh gu ers 
warten haben. Frankreich ſodert won feineit Brenks _ 


Ben Much, und verfprit Ihnen Ruhm; "England 
" fodert von den feintgen Geld, und verfpricht ihren | 


EOkladerey und A⸗muth * | 
WVWVermiſchre Nachrichten. 
Su Conſtontinopel Hat der Ruſſiſche Geſamdte⸗ 
für die Beleidigung, welche ihm und ſeiner Geſell⸗ 
ſchaft, als fie die dortigen Moſcheen beſuchten, wie 
derfahren iſt, Indem junge Taͤrken ihnen ben Eu⸗ 
gang Mswehrten und fe mit Pansoffein ı und Ea⸗ 


beim. es 


oo (|. er? 
bein auf: die Damen zuf lugen⸗ eine range Sc 
migehiuung erhalten. Auf Befefi.des Großbrren- - 
mußte der Mufti die Schuldigſten ausliefern, dau 
von.g ſtrangtlirt und 23 mir öffentlicher Prugeln 


⁊ 


ſtrafe belegt worden ind. . 
Die neueſten zu Wien angekommenen Briefe: 
aus Smyrna behaupten, daß der feanzoͤſiſche Ads⸗ 
muiral Gantheaume, welder den General Mienon 
‚in. Aegypten unterftägse ‚follte, von dem englifchen 
Admirol Warren geſchlagen magden ſey · 
"Am 10... ym 6 Uhr in der Fruͤhe traf hie 
Herr Farſtbiſchof von Speien nach siuer dritchalbjährr - 
rigen Abweſenheit wieder in Druchſal ein. ‚Unges 
achtet. derſelbe ganz inkognits ankommen wollte, 
murde ep doch ſchon In dar Nacht durdydie berittene, 
Brgerliche Schuͤtzen geſellſchaft in dem Freyherrl. 
von Venningiſchoa Ort, Thuͤren, Überrafcht, und 
von da mit KFackeln weiter Über Eichtersheam bei | 
eitet, 7 j | = .. 0] 
u In Bien befinden ſich noch der Erzbiſchoff von 
Salzoͤurg und DR: VDiſchoffe von Bafel und Tech; 
Ueber goö Verbrecherinnen find zu orte. 
wonih noch. Dothany + Bay eingefhifft worden. 
Unter den. Seuenheiten, weiche Gounernedr Hunt 
ter von dort mit zuriigebract hat, befinden (H3_ 
I Za Wräffet iſt man eimer zahlreichen Bande 
" Betehger auf die Spur gefommen, weiche. buch, 
viele angefehene Handelsſtaͤdte erſtreuet iſt, und 
Die Unteeſchriften der angeſchenſten Handele haͤuſer 
lehr taͤuſchend nachahmt. 
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— Meuneſte Diyertdrtin 
‘sv Toprei ſoll künftig als die Vormaner der Defls : 
reichiſchen Staaten anigefehen werden, deßwegen 
ſucht man die Graͤnzvaͤſſe Glarus, Finſtermunz, 
" Mauters, Reitt, ſtark zu befeligen. Sn Haris 
glebt man ſich alle Mühe, dum Grafen won Livorno, 
nebſt ſeiner Gemahlin, ber das. Großherzogthum 
„Toslong, das man ſeinem rechtinͤßigen Beßtzer 
entriß,, befammen ſoll, alle Ehre zu erzeigen. 
Manche woien darcus ſchließen, daß er am. 
zam Könige von Frankreich werde ausgerufen wer - 
den. . Nach Berichten aus Mainz find die Franzb⸗ 
ſiſchen Truppen wieder aus Kaflel gezogen. ‚Die 
Spanier find in Portugal eingeruͤckt, haben dje 
‚Portugtefen angegriffen, und find von ihnen gei 
ſchlagen worden. Gie verloren ‚1000, Mann. 
Warum find fie nicht zn Haufe geblieben? Allem - 


Aupfehen nach wird nun bald den Franzoſen ihre 


legte Stunde in Aegypten ſchlagen. Die Engläns 
ber ſchiffen ‚wieder Truppen ein, um Re bahfı zu 
ſchicken, und in Oſtindien [Ind 16000 Mana einge⸗ 
ſchifft worden, bie auf dem roihen Misere nach Aegype⸗ 
ten geſegelt ſeyn fallen: Was da für einWirrware von _ 
Menfchen feyn muß! Aegypter, Mammeluken, 
Grlechdn, Juden, Tuͤrken, Indtaner, Englaͤnder,! 
Franzoſen find da verſammelt, um einander: die 
pälfe zu brechen. Da wird wohl manchem Framsofen . 
n Aegypten —— was er in ——— 
eiugebrodt bag. Die Franzoſen Haben und freylich viek > 
abgenommen; die Nicherlande, Mainz, Trier und“ 
Köln, nebft dem Tinten Rheinufer, unfer Geld. ſ. m. 
egen haben fie una quc den Orden de In Erappezır = 
. aefdidt, deſſen Glieder weit, frenger als je Kartdeu-. 
ſer leben, nicht farechen, nichts effen, Ari dad fie mit ' 
Ehen Sarge Kolafen, Der Srfhor ano Nahen 
nn l . Der Biſchof vo 
ihnen Das Kloſter Büten eiugerdumt. Paberdort bar 
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S—reibenauf Konflanfinopel, vom 
m "Mal, Mehrere Tage lang datte ſich hier das - 
Weruͤchtz verbrettet, daß der Vortrab des Groſtve⸗ 
ziers und die in Sue; gelandeten engliſch- oſtidiß 
fchen "Truppen von Franzoſen geſchlagen worden 
waren. Ein an den engliſchen kotfchafter. vorge) 
ſtern eingetroffener Courjer von Rhodus hat ung 
aber. fchr befriedigende Nachrichten Über den gluͤck⸗ 
lichen Erfolg: der aeghptiſchen Kriegsbegebenhriten 
Aberdracht, die geſtern dutch zwey vom Capitain 
Paſcha an die Pforte abgefandtin Erpreflen beſtat 
tigt worden ſind. 
Die erwartete Sqchacht wwiſchen den temo 
ſchen Poſten Sen Rahamanie und den Türken und 
Englandern iſt am 9ten Apr. Abende geltefert wors⸗ 
ben. Die daſelbſt verſchanzten Branzofen Toaren 
‚3000 Mann ſtark. ‚Die. Türken und Engländer 
griffen fiecan, und druͤckten fie in die Siaet zus \ 
ad. Als Taas darauf die Stadt beflkrme 'wers . 
den fehler ‚fteckten die. Franzofen die weiße Fahne 


aus. 300 ergaben ſich, die übrigen hatten ſich in 


der Nacht herausgezogen sind fellen nad) Eatro ges: 
Röchtzt.fegn. Der Capitoin Paſcha, der dxe Türs 
en anführte, ließ eine. hinldagliche Beſatzung in. 
. MRademante und marſchiote gleichfalls nach Caito. 
Er ſoll einen franzoͤſiſchen Oberoffeler in dem Tref⸗ 
ken am 9. mit eigner Hand erſchoſſen haben. Die ' 
Zahl der Todten uud Gefangenen wird nicht angel 
vegeben· | 

Die Armee des Graßveztes hatte Hanka ers 
"geicht und marfrhirte ebenfalle auf Kalro zu. Man -- 
vermathet, dort Werde Das-cndliche- Schickfal des _ 
Bahiged- von Aegypten eritfchieden werden. - Was - 


mon Hier uͤber Die Searte und Bagei der Beauzofen  - 
nn :Dd a is 
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im der dortigen Vegend-überhaupt wifſen will, darf 
we ihnen wohl nicht die. Oberhand zuſichern. Es fon 
len 35 Kanonierſchaluppen den Nil heranf fahren, 
um die Unternehmungen gegen. fie zu unterfiüßens 
Det Admiral Keith wicd fie in eigner Perfon ans 
führen. Ins adrigsifähg Meer tft von ihm eine 
Schiffs Dipiſion gefickt, ihorden, um gegen Die 
Seceraͤuber zu freuzen und die eitwanigen Adſichten 
* Franzoſen auf die diesſeitigen Kuͤſten zu ver⸗ 
aiteln. | 
Die Pforte hat wieder drey Fregatten ausr uͤſten 
laſſen, die im Hafen fegelfertig liegen üund nach Copa, 
fu beſtimmt feyn ſollen. Be 
„Die Räuber in Romelien und Bulgarien finß, 
: noch immer nicht rubig. Vorzuͤglich fol ss um die 
Stadt Sophia jegt-fehr unſicher eyn. ’ 
Schreiben aus London vom 12 Yunfıs, 
„Am Dienſtage kam die: Brig Patslay in Piymopth 
mit" Depefchen vom Admirat Counwallis om, weis ' 
cher die Canalflotte vor Breſt commandiet. Die 
Depeſchen waren vom 7ten dieſes und enthielten 
Fehr wichtige Nachrichten, weswegen ſiemit groͤßter 
Schnelligkeit nach London abgeſchickt wurden. Ci 
großer Theil der combinirten Flotte ſoll noch in der 
äußeren Rhede ſegelfertig liegen, Truppen am Bord 
Haben und Anflalten zum Aublaufen machen. : = , 
Sin Havre liegt ebenfulls eine. kleine Macht von 
Fregatten und Luggers, die fern’ Schiffen enitges _ 
‚hen will. Die Leptein Haben ſchon veriuct, fie 
sum Treffen zu bringen; aber das Woſſer iſt zu 
ſeicht, um ſich Ihnen bequem naͤhren zu können. 
AIm Portsmouth traf am⸗Dienſtage fruͤh ein 
Expreſſer ein, welcher dein Gouverneur wichtige 
Deſehle brachte. Es heißt/ die Truppen Hätten Or⸗ 
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68 ; Befemmin, 6. auf einen‘ Dint garſotmui zu 
. ‚halten Es haben ſich verſchieden⸗ Geruͤchte vers 
vͤreitet, daß die Franzoſenaus Breſt geſchluͤpft 
—* daß bie Bergleute in Cornwall rebelirt haͤt⸗ 
ten u. fe WM In der Inſel Wight, fagt. man, blies 


ben die euppen die ganze Macht Über unter dem ' 


Gewehre. Manche vermuthen, das Ganze fen ein 


blinder Laͤrm, den die Erſcheinung unferer zuruͤcke 


+ 


geender Handeltſchf⸗ aus China, verurſach hät | 


Der Artillerie / Capltat⸗ Adye geht ſogleich mit j | 


einer großen Corps Bombardierer nah Egypien 
ab: Sie werden in zwehy Transvorgſchiffen noch 
dleſe Woche abfegeln und eine anſehniich⸗ Wenge 
Aruſinuuitison mitnehmen, -- 


Pr} 


4 De Militatranſtalten längs unfeter ſadlichen 


und weſtlich n Küfte ind In einem fo zweckmaͤßtgen 


und furchtbaren Zuſtande, daß in’ Zeit von menigen ' 


Diunden eine zahlraiche Armee einem vom: Feinde 
dedroheten Punkte zu, Hulfe eilen kann. Us am 
vorigen Donnerſtage die ruͤcktehrende weſtindiſche 
Siotte an der Küfte von Hamshire erſchten, ſo ent⸗ 
ſtund ein augendlicklicher Alarm, weil man'fie für 
Die combinirte franzötifche und ſpaniſche Flotte hielt, 
Die aus Breſt qusgelaufen ſey, und den brittiſchen 


Aſern zu ſteure. "Ale Truppen, die tn Potꝛsmo 
uth, Southampton, Wincheſter und andern Brad 


ten in der Gegend herumliegen, flogen ſogleich zu 
dei Waffen und brannten vor Begierde, ſich mie 


. de mFyinde zu fehlagen. Nur arſt ſpaͤt Abends wut⸗ 


de man sen Irrthum inne, und die Truppen kehre 


ten datauf, nachdem fie dan größten Theil des Tas 
ges unter den Waffen, geſtanden hatten, ruhig in 
‚m Quamlere zurhce. Bra Seen auf. der — 
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fel Bist waten anch · den ganzen au. uater den 


Waffen. Als das 4te Infongerieregiment nach dem 
Allarmplatz in der Naͤhe von Wincheſter abging, 


trat das Volonidirkorpe dieſer Otadt ſogleich zu⸗ 


ſammen, und that die Dienſte der tegulaiuren Trup⸗ 


* Der hentige⸗ Coupier de Londret ſagt: die 
Regierung har Befehl gegeben, das Embargo vom 
den (hweötfchen Schiffen atzunehmen. 

Wir ermarten eheſtens gute Nachrichten ad 
Mexico. Es iſt ſchon laͤngſt eine, geheime Erpeib 
on dorthin ↄbgeſchickt worden, — 


Beh ber Schlacht am 22ſten Miäry. in Argon 


gen exeignete ſich ein ſonderbarer Umſtand. Die. 
Franjoſen hatten eine Art von Grube gegraben, wel⸗ 
che lieben Fuß tiefund fo weit war, daß 50q Mans . 
ſich bequem darin verbergen Tonnten. Zu Anfange 
des Treffens früh in der Dämmerung rüdte eine. 
. Feanzöfifhe Escadron herbey, weiche ih eatweder 
verirrte oder vom Lichte geblendet wurde, und gera 
be in die Grube hinetnfüel, wo man - e ohne. Rs 
He au —e machte. Etliche Pferde wurden 
tet\ und die wehreſten Reuter ſtark verwundet. 
Ein⸗Htief aus Bengalen ſagt, daß die Adaman⸗ 
Iuſein, von denen wie vor wenigen Jahren Laum 
etwas wuſten, und desen Bewohner für Cannibas 
- Ion gehulten wurden, in kurzer ‚Zeit von betraͤchill⸗ 
ber Wichrigkeit fegn werden. Diefe Infein liegen 
an der Offeite des Eingangs in die Bengaler Dee 
an hat an der Oeffnung Derfelben einen H —8 
endekt, welcher die zahlveichfie glott⸗ von Lin 
ſchiffen enthalten kaun. 
Schreiben aus Ropanhagen,. ‚sem 16. 


EN Die: viechriche von dem, aufgefobenen 
N 6 Em⸗ 
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‚&msaras in Eegland hat wier viele Freude erregt. 


‚Eine Eitafette beſtaͤtigte vorgeſtern dieſe frohe Bo 


ſchaft. welche ein engliſcher Kutter, der nach einer 


viertaͤgigen Reiſe vorigen Donnerſtag den Sund I 


Yaflicte, uns zuerſt brachte, 


Geſtern Nachmittags iſt in Gegenwart aller tn J 
uiglichenn Herrſchaften und unter den gewöhnlichen... - 
Seperlichkeiten. eine neuerbautg Fregatte non 44, 


Kauonen won Stapel gelaffen und derfeiben der. 


Dame Nota gegeben worden. - 


Dre Schwediſche Admtral Wachtmeiſter, dem. “ 
Bekonutlich das Commando Äber die ſchwediſche Floie 
fe genommen wurde, foll ein ſehr freymüchig abge: 
‚pen Mewoir⸗ zu fine Bertpeidigung geſchrieben 


Ein baniſches mit. Zuder belodenen GSehiff m 
in diefen Tagen won St. Trois bier angekommen. 
‚ Die. Engländer follen den Einwohnern ber dank 
Piren Infeln in Weſtindlen gegen eine Bargſchafe 


yon 3 Millionen Reichtthaler eriauht haben, die 


doctigen Laudeöproducte zu verführen 

Die Erxichtung der neuen Batterien auf Amen 
vied mit visiem Eifer betrieben; es arbeiten ‚tig 
us 1400. Dann pon der Garnijen an denfelben, _ 


In unfern Zeitungen ſtehen noch kaͤglich Anzei⸗ | 


gen von nen eingefommenen Sefchenfen für die am 


>" gien April verwinditen Seeleute. Das heutige 


Wiatt jeint gegen 7009. Rthir. an ‚und die ganze 
- Emma der eingegangen Beytraͤge fol ſich ſchon 
auf 150000 Rthir. belauſen. 
- Bari, vom 16. Amins, Nachrichten ans 
- Bau an ber fpan. Graͤnze zufolge iſt :der - Frieden 
zwiſchen Portugal und Spanten, und alſo au zwie 
‚aan. Deuwenn und Brantzeih, das bias Hülle 
Dd5 macht 
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Desyorts, ar dert Yinterpräfekten zu Bayonne ges 


- feheteben bat, dee Keieden würde bat unterzeichnet 
ſeyn, und der Sefandte fey nad Babajos abgegans ' 
; gen. / 


Vorgeſtern, am Jaheestage der: Squ⸗t vo 
Marengo hat der Kriegsminifter dem Grafen von 
Livorno ein Feſt gegeben, das zugleich dem Anden⸗ 
ken an jene geoffe und folgereiche Begebenheit ge⸗ 
wibinet war. In dem prächtig belenchteten Gar⸗ 
sen war eine vortrelich beſezte Tafel, die von einem 
Lager wmitneden war, worin Die 171€ Satbörigade , 
welche In jener Schlacht den Ausſchlag gegeben hat⸗ 
te, ſtand. Während der Mohijett ertönten pid⸗ 


. Hd mütratriihe Inſtrumente, Kanonendonner tells 


te, Beüchtfeuer,. die allenthalden auffidegen, verfüge. 


ten vie Mech, ein Balon erhob ſich und trug zu 
den · Wolken den Namen: Marengo. Ein Babes 
ſchtoß das Feſt, bey weichem auch Ben: Morean er 


nige Ang-nbinte ta bürgerlicher Kleidung erfihlenen 


war. Unter den Tanzenden bemerkte man den Gras 


fen von Livornd mie Delle. Veauharnois, Bonapqr⸗ 


Nte's Stieftochter. 


Das haltoffiztelle Blatt, Journat des Defense 


feurs. verſichert, daß die franz. Truppen, welde 
oegenmärttg Kaffel, Ehrenbreitffein, Deutz und 


VDaſſeldorf beſezt hielten, unverzüglich diefe Poſten 


macht war, qeſchloſſen. Gewiß r es, daß ser Pre 
"Re franz. Geſandtſchaftsſekretair zu Madrid, Felir 


- 


wieder werlaffen, und auf das linke Rheinufer zus 


| ruͤckgehen würden, 


Münden, vom 17. Im 38 Baͤckerknech⸗ 
te in der Hauptſtadt Balzburg hatten ſich ſchon vor 
einiger Zeit gegen einen Auftrag der dortigen Mes 
sierung und Poltzegommiffen geſtraͤnbt, und ee 

' . tuͤhnt, 
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eahnt, aus der Arbeit zu deten. er fe maͤnd / 


lich und ſchriftlich Gehorſam angelobten, fo wur⸗ 
den fie jenesmalmit Nachſicht dee Otrafe wieder 


aufgenommen, Allein nad wenigen Wohen wa 


ten fie fo dreiſt, auf den alten Mißbrauch Anſpruch 

zu machen, ſich FR ber Herberge zufammen zu 
rotten, und aller Vorftellung ungeachtet hartnaͤcktg 
auf ihrem Startſinne zu: Beftehen, bie Me fürktks 
Regierung ſich gezwungen ſah, fie aus dein Lande 
“ zuentferken, Se. kurfuͤrſti. Durchlaucht zu Pfalze- 
“Satern Haben nun ebenfalls in Hoͤchſtihren Staa: 
ten verhoren, biefe durch ein miltairiihes Kommans 
do ohne Kundfchaft abgefühıten Backerknechte, de⸗ 
rer Namen anf höchftes Anseföhlen dem heutigen 


G Surnfalzdaterifchen Muͤnchner Anzeiger einverleibt 


ſind, woht zu beobachten, die Auslaͤnder ohne weht 


u tors aud dem Lande zu euitfernen, die Inlaͤnder 


Aber aus in fo ferne in Dem Lande: zu gedulden, ale 

-, fie irgend eins andere Befchäftigung, " auder der 
Baͤckerarbeit erwählen werden;. ‚indem Wir (Bor 
se’ der Lurfürflliden Verordnung) in gerechter Ab⸗ 
Acht - Die: gemeinfhäntichen Handwerkomißbraͤucs 


Aufzuheben, Freviern diefer Art in unfern Rande : 


niemals Werden Aufnahme no Eintritt die, 
Werkſtaͤtten geſtatten koͤnnen, ſo lange fir nicht 


mitteiſt ſoͤrmlicher Kundſchaften, Und zwaf in ges / 


Yeriwärtigem. Kalle aus der Maupiſtadt Salzburg 
ſich legitimiren werden, daß fie Ihre Entlaſſung auf 
* ordentliche and d gefegmäßtge Art sehalsen Has 
en “ , " y 
Deneatg vom 6. Yun, ‚Am 30 May iſt 
Ber Oberbofchlebaner ber kakferl.: Sruppen in Ita⸗ 
Ken, Gtaf yon Beilegarde, vor Padua Hier ange. 
tommen, Wind: am 3. Di raid dahin zurüchgereifum. 
DL SEEN BEIDE Zu zuge Renee 
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Neiehe Maqhrichten—⸗ 
Einer der merkwuͤrdigſten Menſchen, die jetzt 

eben, iſt ein. Schwarzer, Namens Touflaint Lou⸗ 

perture. Er wurde, als Sclave, auf der Inſel 

St. Nomingo in Woſtindten 1747 geboren. Weil 

ge ſchon in der Jugend viel Kopf zeigte: fo ließ 

Io fein Here in der Barholifhen Religion unters 

richten, und gab thn frey. "Er. las fleißig. Franzoͤ⸗ 

ſiſche Buͤcher, und wurde dadurch —*8 gemacht, 
ſeinen ſchwarzen Bruͤdern zur Freyheit zu verhel ⸗ 
fin. Als daher die Franzöfifhe Revolutton ande 
brach, trat er.in Spaniſche Dienſte gegen die Fran⸗ 
goſen. .Do aber-die Franzoſen die Schwarzen für 
feine Menſchen erklaͤrten, ging er in ſetn Vater⸗ 
land zuruͤck, mod er. bald eine große Roll⸗ ſpieite. 

Er ſuchte die Inſel unabhaͤngig zu machen, und 

ſtiftete eine Enipsrung,. die 100,009, theils weiſ⸗ 

ben, theils ſchwarzfu. Menſchen Das Leben koſtete. 

„Am Ende gelang es ihm, er wurde unabhängiger 

Hert von St. Domingo, und ſchloß bald mit Eng⸗ 

and, bald mit Nordamerika, Handels dertraͤge; 

Ann Ende erkannte er die Öberhereihaft. dar Fron⸗ 

zoͤſiſchen Republik an.“ Zwey feiner Soͤhne laͤßt er 

‚In Frankreich erzishen. Italien ſoll durch die ftarı - 

ken Fronzoſiſchen Armeen, bie darinne Hin und 

bet marfchisen, viel feinen. „Dagegen haben ihm 
dia Spanter auch 211 Erjefulten zugeſchickt. Es ba/ 
ftaͤtigt ſich, daß bie. Englaͤnder bie. Schwediichen 

Schiffe, ‚die fie in Beſchlag gekommen harten, frey 

gegeben haben. Der Dänifhe Sefandte, Graf 

Beenſtof, iſt in, Enaland mit großer Frende en 

Hfargen warten, . Bey einem Aufzüge der Türkis 


“>. She Truppen in Oosnien if es zwiſchen dieſen 


und den faif, Wränztrappen. zu Haͤmeln gekammen, 
wobey 3 von den erfien das Leben verloren, 
ne u — 
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Sareiten aus Paris, vom 19 gunlus. 
Ein außerordentlicher Courier aus Spanien bracht⸗ 

‚ und die Nachricht, das den ten Juntus der Friede 
zwiſchen Portugal, Spanien und Frankreich zu Das 
dajoz ˖ unterzeichnet, und den roten zu. Madrid von. 
(dern Könige von Spanien ratificiet worden jin. Der” 
Korig und die Königin von Spanien ſchickten iban, 
den ı8ten Junius nad) Liſſabon zu reiſen, um ihre 
Socter, die Prinzeſſin von Braten, zu befuchen. 

\ Medrere deutſche Fürften des linken Nhein⸗ 
Ufers, die hierher gekommen waren, um ihre 
Reclamationen in eigener Perfon zu unterflägen, 
Eehren in ihre Heimath zuruͤck, ohne ihren Zweck 
erreicht zu haben. 

Der Herr Baron von Baden, Deputirter im 
Nomen der Landſtaͤnde in Breitgau. und der Herr 
von Yıino, Deputirter der Stadt Freyburg, ſind 

hier angekonmen. u 

Maris, vom 23.. Sun. Am 20. b. iſt der 
Kardinal Conſalvi Hier -ongefommen, und Abends 
7 Uhr dem erften Kanful präfentirt worten. — In 
der gewöhnlichen Audtenz, Die der erfie Konſul am 
20.d. den fremden Geſandten gegeben bat, find ihm 


‘’. 


- 


der Baron von Ambach, kurſaͤchſ Regietungsrath, 


Baron von Ypvol, in Dieuſten des Prinzen von 
Maflans Oranien, der Senator Rhode, Deputir⸗ 
ter von Luͤbeck, und die Senatoren Tucher und 
Kirsling, Deputicten von Nürnderg, vorgeſtellt 
worden. In ter naͤmtichen Kuriunz hatder Prinz 
von Hohenzollern⸗ Hechingen Abſchied von dem er⸗ 
ſten Konſul genommen. 
Man verſichert aufs neue, und zwar unteren 
rufung auf die Ausfogen eines Kuriers, der am 


17. durch Voꝛdeaur paſſirt iR daß der Frieden 
JZuly 1801, Ex od mit 
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mit Portugal aeſchloſſen ſey. — Ein Sqräben aus 
Bajonne meidet, daß daſeibſt am 12. Abends ein 
Qurter von Ciudad Nodrigo mie Depeſchen für den 
Gen. Leclere ongefommen, nad melden Depeſchen 
man über die vorläufigen Bedingungen des Fries 
dens bereits einig gewefen fen, und der dtiedenss 
fürft, Luclan Bonaparte, Gen. Gt Cyr und_der 
prvotugieſiſche Geſandte fih nach Badoios begeben 
ſollten, um den Deßinlulvftledenstrakiat zu unter⸗ 
zeichnen. 

Sen. Beenadotte hat die unterm 15. d. geſcheher 
ne Arretirung eines gewiſſen Videlot, eines Frenn 
Bet und-Vertrauten von Georges, der ehemals als 
Kapitain unterm 11. Dragonertegiment geſtan— 
‚den hatte, einberiktet. Man hat bey ihm 25 dopt 
pelte Louisd'or, 9 Guineen und eine große Men⸗ 
ge Papiere, von weichen letztern man wichtige Aufı 
fhläffe erwarten, gefunden. 

Der Hr. Graf und die Frau Gräfin von Muorne 
verlaſſen Parts zu Ende diefer Dekade, und ſeben 
ihre Reiſe nach Florenz fort. 

Schreiben aus London, vom 16 Juniue. 


Es men wichtige Sachen zwiſchen unſerer 


Regierung und der franzöfifchen verhandelt werden, 
weil die Friedensflaggen mit Depefchen von und an 
Herren Otto fehr häufig, hinüber und heruͤber ſegeln. 

nfte Briefe aus Dover fagen, daß man, geftern 


wieder eine Friedene flage aus Frankreich erwar⸗ 


tete. 

- Wohlunterrichtere Leute glauben es ſey fehe 
möglich, daß wir in kurzem mie Frankreich Fri⸗den 
befäuren, um fo viel mehr, ba wie deffen jegt min: 
ber benäthtgt find, als vor einem halben Jahre. 
Die Minifter follen dereits den Plan ihrer Bedin⸗ 

on guns 
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gungen abermatht haben. Es it gewiß, daß ber 


Koanzlen dir Schatzkammer allerien wichtige Winke 
im Parlamente gegeben hat, worauf man große - 
iSyeffnusgen baut, da er ein Mann. von feltener 
Rechtſchaffenheit iſt, und ferne Worte genan abi 
waͤgt. Die lage Frankreichs macht es nicht uns 
anähefheiniih, daß Puonaparte unfere Bedinguns 
gen ernſtlich Überlegen werde, ehe er fie verwirft. 
Die Morning ı Chronitlemadt die Bemerkung, 


daß faſt zu gleicher Zeit, nachden der bekennte fried⸗ 
liche Arnkel in den Moniteur eingoruͤckt worden, 


Herr Addington aͤhnliche friedliche Sefnungen im 
Unterhauſe geäußert Habe, und ſchließt daraus, daß 
Die Negotiationen zwiſchen England. und Franukreich 
‚weht lebhafter betrieben worden feyn muͤſſen, als 
Ein Carteiſchiff, das am Sonnabend aus Chert 
—* in Portsmouth eintraf, bringt indeß die 
Nachraiht· daß an der ſramzaſiſchen Kuͤſte ‚große au 
„Hereitungen gemacht werben. 
Ein Brief don Ste Edward Pellews Sefämus 
F ſagt, daß die franzoͤſtſchen Kriegsſchiffe in Aix 
5000 Manu am Bord haben, und ſich in den gro⸗ 
5 Lintonſchiffen zu Breſt ‚eine große Armee bei 
fände - - 
ı.° Ans’ Ieland. if cine Eompagnie Canoniere von 
: FE6- Mann nebſt Einem. Eapitain und zweh Lieutes 
nat nach; dern mitellaͤndiſchen Meere gefegelt. 


5.59: Wopiwich ſehifft ſich eine gleich⸗ Anzapı für dafs 
„fibe Meer ein. 


* Qurfifhe Briefe melden, daß unfere dort fred⸗ 
gelaſ ar Schiffe beynahe ſegelfertig wären und 
daß Lord Melfon ſie würde geleiten laffen. Die 

ide Ilias Degierung- hat: Lord Nelſon Hefaunt 
—— w 
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gemacht, daß fein ruffi [ches Kriegsſchiff cher uw” 
faufen follte, als bis alle Zwiſtigkeiten der beyden 
Regierungen voͤllig aufgeklaͤrt waͤren. 

Ein Geſchwader von 7 Linienſchiffen, unter den 
Befehlen des Sir J Saumarcz, wird unverzügs 
Lich abſegeln, om zwiſchen Liſſabon und Cadix zu 
kreuten und eine Verbindung der portugtefifchen 
und ſpaniſchen Flotte zu verhindern. Es if aufg 
Monate verproviantirt. 

Die englifhen Kaufsute in Rußland, find Pr 
ſucht worden, einen-Anfchlag ihres erliutenan Bu 
luſta⸗ einzureichen. 

Man erwortet taͤglich einen Sefaudten ans 
‚Schweden. Dos Embargo auf die —— 
Schiffe ſoll in kurzem abgenommen werden. 

Als oorigen Sonnabend der Graf Beruſtorf ia 
: London aufam, wurde dewſelben ein Serretait des 
Lords Hawkesbury entgegen gefickt, der. demfels 
:den von der Aufhebung deg Emtargo auf die Dis 


ſchen Schiffe unterrichtete. 


‚Der Admiral Die: wird, ans dem. heliſchen 

. "Mesre:wieder zuruckkommen, um das Commaudo 
. der Ktotte von Terre Neuve zu Abernchnien,- 

Screlben ans Kopenbogen, vom 230 
Junius. Der en Obrigfeiten unterm IE 
ſten Januar d. J. ertheilte Befeht, das Ayslaufen 
der nach fremden Häfen ‚in der Dtorbfer kefimmten 
Schiffe zu hindern, iſt jetzt voͤllig zuruͤckgenommen 
worden, und die Shah daher jetzt wieder vbl⸗ 
lg frey. 

Slaubwuͤrdige Briefe aus St. <homgs. vom 
aten May fagen, daß wenige. Tage nach der Weliga 
 nahıne der Inſel von den Engländer, Commiſſari⸗ 
en eiaauut⸗ und an Bord; der auf, der. Mehde..ges 
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Andtihen Schiffe gefandt winden vm den Werth 


Derfelben zu unterſuchen und fie zu taxiren. Mach 


ben: dieſes Geſchaͤftbeendigt war, erging: eine 
Proclamation, wodurch den Eigenthuͤmern dieſet 
Schiffe erlaubt murde/ ſte zur ſreyen Willkuͤhr zu 
behalten, wenn fie sine Obligetion fuͤr den Betauf 
Ber. Taxations Summe ausſtellen wuͤrde ei velcho 
Obligetion auf den Fall etaer Kriegserkl 

dir engliſche Reglerung bezahlt werben, falls. abae 
die Zwiſeigkeiten durch sine. freundſchaftliche Ueben⸗ 
. stulunft. ancgeghichen würbEn, weiter feine Kraft 
haben Tolles: Woeigerten find: aben die Dchiffseige⸗ 
wder ein folge Obligation aus zuſtellen/ fo wüshdR 


die Schiffe aͤffentlich verſteigert werden 


:Der. Capitain Jeſſen, der yinen in: *—3 
Natiorirten doniſchen Schonere.. hefchliat, aſt, alß 
or oehne Die engliſche Veſitzuehmung der daͤniſchen 
Juſeln erfahrtu zu haben, gu: St. Thomas.einlieſ. 
‚Bart: role. Befchlag: belegt. worden. Er ſoll, als. u. 
Dort anlamııı eben ans einem heftigen Gefechte mit 


gwey englifchen Luggern geakemmen ſeyn, Die r zum . 


-Müdzuge zenoͤthiget Hat“ ı !: 


ı . Der Prinz Ludwig won Anhalt Köthen, der als 


| Melon im Reglement des Könige geflanden-hat, ifk 
auß ſein Hafuchen, aus den kaͤnigl. daͤniſchen Kriegs: 
adieug⸗n in Gnaden entlaſſen wordben. 
‚Mach vollendeter Mzaniſation ber Lnteeweh 
ne im. sirdlichen Juͤtland beſtehet dieſelbe aus:g 
, Negimentern, wovon eined wieder aus 3. Tatajligs 
nen, ind aut 9 Bataillonen und.2 Auxiliar Koms 
ı yagnfen>und eins aus :4, Batailignen. beſtehet. 
vr Des Aſſeſſor und zeitherige conſtituirte Commi⸗ 
. tirte heyn General Land / Deconomie + und Comt 
2.1170 Solestum, SE . Dauudt Phiſeldeck, eſt 
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Neunk Naehrigtem 

Die Korper der Dänen und Engländer, die bey 
der fetten Seeſchlacht, an der. Dänifchen Küfte, im 

‚ Messe Ihr Grab fanden, fleigen nun wieder, in die 
‚Höhe. und ſchwimmen auf dem Waffer herum. Die 
Daniſchen Bifcher befhäftigten ſich damit, fie aufs 
aufangen; und bekommen für jedes Staͤc, das fie 
nach. Koppeahagen Hefern, von der Buͤrgerſchaft 
ainen Thaler, die dann dafür forgt, daß fie Gegras 

hen werden. Bey Diefen Fiſchern triffts alſo ein, 
Ans dem Simon Petras verhriffen wurde: vn 
nun an wirſt du Menſchen fangen. Die Eranım 
Jen beihäftigen ſich noch immer mit Befiguchmuns 
gen. Naͤcſſtens werben fie auch das Fuͤrſtenthum 
Neufchatel, das bisher. dem Könige in Preußen ges 
hörte, in Beſitz nehmen, und die Preußiſche Res 
gierung das den dortigen Magiſttat fhon ermah⸗ 

‚nen laſſen, die neuen Säfte gutaufgunchmen,. Der 
Kaifer von Rußland Hat feinen, Unterthanen bes 
kannut. gemacht, daß er fih im naͤchſten September 
‚ In Moſskau zum Kaffee werde. falben laſſen. Die 
Seiedinsunterhandlungen zwiſchen England . und 
Frankreich werden lebhaft fortgefigt, und in .Engs 
fand wird verſichert, .die Hoffnung zum Frieden ſey 
Jjetzt größer, als jemald. Inzwiſchen haben auch die 
Ruͤſtungen an den Franzoͤſiſchen Kuͤſten noch immer 
ihren Sortäand. Wegen der großen Theurung in Eng- 
Yand find über 2000 Menfhen nah Amerika ausgewan- 
Bert. Um dem Gerreiderangel abzubelfen, zieht Eng- 
hand viel Getreide aus Deutſchland, welches auf der We⸗ 
fer nad) Bremen und von da na England verfahren 
wird. Darüber freuen ſich hun manche Leute und glaur 
ben, daß durch diefen Handel viel Gerd nach Deutſch⸗ 
Sand gebracht werde; im Grunde aber bezahlen uns .die 
baulmuplenen Seugen und beräieißen, wopon Mai 
weder ſatt noch froh wird. ß | " ’ 
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Wien, vom 47. Jun. & M-fiäer, dit der 


Herr Graf v. Kobenzl naͤchſtens aus Paris hieher 
NJuruͤck erwartet wird; an deſſen Stelle heißt es 
un, iſt dee dreyhere v. Buol. Schauenftein, 
. nicht abes der am Londoner Hofe refldicende E ka - 

Geſandte, Straf v. Stafremberg, als k. k. inter 
. sims 5 Sefandter bey der franzöfifchen Republik erh 
nannt worden» Der Meichshofrhth v. Schraud 


bleibt indeſſen in Betreff der Reichsaugelegenheis 


J feiner Familie zu Graͤtz in 
men, als er von dem Kaiſer mittelſt einer Eſtafette 


ten noch zu Paris. Aue dieſer Veraͤnderung will 
wian ſchießen, daß der — — nd). 


wit ſo bald abgethan ſeyn werde. 
Kaum war der — von Toetkana mit 


zu einer mundliches Unterredung hieher eingeladen 
wurde, weßwegen er num heute bier ertwarter wird... 
Da die Erzeugung des rohen Zinnes im Inlan⸗ 


de ben Bodark an demſelben nicht vollkommen des 


Decker: fo haben De. Majeftat, zu Folge Hofdeerets 


“om 12. Mai⸗d. J., allergnädigft zu Hefchttefien. 


geruhet: daß von nun an die Ausfuhr des inkaͤndie 


fen rohen Zinns verboten, die Einfuhr des aus - - 
uns hen rohen Zinns Hingegen mit Herabfegung 


isherigen Zolles von 4 fl 30 Et. auf — 
3 afl.ıs ie. geftaket feyn ſoll. Die Hekeinbring , 


‚yung felbft wird aber ausſchließend von ber k. 7 
VBergwerksproducten / Verſchließdirection, und zwar 


nur gegen Paſſe der Hofftꝛae im Manz / und Sera 


m wegen beſorgt. 


Regen 2urg, vom 1. Jul. Die heutige 


x Beltuug tiefert folgenden Auszug eines Schreibens 


Sr. Ehe. des Heren Grofen von Cobenzl an bie 


breisgauiſchken Seande, dutirt Darid den 1. Sum. | 


‚Sale 180 en } 
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v Anfißrt Nacricht, F noch frayz. Tenoren inf 
Breisgau find, begab ich mich fogleih zu Ludwin 
Bonaparte, der fih fehr darüber munderte, und 
ſagte, er wiſſe nichts davon, und es ſey gegen den 
Friedenstroctat von Luͤneville. Er gieng ſogleich 
zu dem erſten Conſul, und brachte mir jur. Antıbort, 
derſelbe babe ſich ebenfalls daruͤber gewundert, und 


‚. es möürbde fogleih Befehl zu dem Abmarſche der 


Truppen gegeben werden ꝛc. 
Berlin, vom 30. Juni. Geſtern Morten⸗ 


am 5 Uhr, ward Ihro Majsftär die rogterende 


Königin, zur Freude bes koͤnigl Hauſes und des 
ganzen Landes, in Charlottendurg von einein Prins 
zen entbunden. Einige Stunden nächher ward 
dieſes frohe Ereigniß durch das dreymalige Abfenern 
v. 24 im hieflgen Lufigasıen aufgefahrnen Ka onen 
der Hauptſtadt bekannt gemadıt, und rief jeden th⸗ 
zer, Einwohner zu herzlichen Wunſchen für Die alls 
geliebte Königin und den neuen Zweig dee koͤnigl. 
Hauſes. Die hohe Woͤchnerin und der neuges 


"0 “Soherte Pein befinden fi, ten Amfkänden gemäß, 


wohl 

Der Ptoleſſor Markus Her Bat auf die Ueber⸗ 
 fending feined ‚Auffages Aber die Kuhpotenimps 
fung an &e, Majeſtaͤt den König folgendes Kabts. i 
netsfchreiben erhalten: — 

„Ich finde, daß Ihr durch Verfaſung Eurer 
Mir unter dem. 25. d. M. mitgetheilten Schriſt, 
Über die Kuhpockenimpfung etwas [ehr verdiemitite ' 
ches gethan habt’ Die Sache dat allerdings ein fo 
„großes Intereſſe, daß fie von allen Seiten, mithin 
auch vonder bedenkliche gründlich gepräft zu wer 
den. verdient, und es iſt mir um ſo ange nehmet⸗ 
Be ein Ondstkändiger,von » Dwähetin . 

ni 





niſſen and Erfahtungen, als Spr, Mefe Peiffung 
anternommen hat,‘ als der entäufiaitifhe Eifer 
‚ihehrerer junger Aerzte. für eine keineswegen ent⸗ 


ſchiedene Sache ſonſt leicht viel ſchaden koͤnnte. Ich 
bdezeuge End) darüber Meinen Beyfall, und waͤn⸗ 


ſche, daß Ihr Euren Zweck durch gedachte. Schrift 
. , ‚eine ruhige und unbefangene Unterſuchung J he⸗ 
fFördren, völlig erteichen möget, 
Ich bin zur gnaͤdiger König | 
a Friedrich Wilhelm. 
"Charlottenburg, deu 27. Sun. 1801.” . 
"Aus dem Hannöverfhen, vom 28. 


. Zum. Die Nöte, welche urfer Minifterium dem | 


bvbrevſſ. Staatsminiſter von Dohm am 15: Überges 


ben hat, handelt voczuglich von den Urſachen, die die \ 


Belegung unferes Landes veranlaßt haben, und giebt 


folgende Jan: 1) die Irrungen Engla umitdeng 


dordiſchen Mäcten, Über die.am 16 Dec. v. J. 
geſchloſſene Petersburger Konvention. 2) Das Ber 
nehmen Tnglands gegen Schweden. 37 
. Pfliblang Preuffens in Folge der etersburger 


Konvention und 4) der Mangel an Ausſichten jzu 


x Ffrirdlicher Annährung. "Dies alles habe fh aber 
feir ven Monaten - April und May ganz geändert, 

es exiſtice kein. feindliches Benehmen mehr, . und 

‘man fey zur friedlichen Anbaͤhrung fo geneigt, daß 


‚zwifchen beyden Theilen bereits wieder freundfchafte 


liche Verhältuiffe Statt Finden; Rußlond Dännes 
— muark und Schweden wären im Begriffe ſich mit 
| England zu vergleichen, u. das Embargo ſey gegent 
feitig aufgehoben; Preuſſen habe die vorige Ge⸗ 
iſchaͤfts und meer er hältniii beftchen fallen, die 
Sperrun Fluͤſſe aufgehoben, die Schiffarth 

| ‚ot der Jule 
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Hamburg und Luͤbeck wären von den ſremben Truv⸗ 


⸗ - 


pen, die fie beſetzt hätten, geräumt worden, und 


Preuſſen habe feine Truppen aus Oldenburg gezoe 
gen. Mat glaube alſo, daß ber König von Preufs 
feu nad feiner hoͤchſten Wetsheir und Gerechtig⸗ 


keit, und in Folge ferner freundſcheftlichen Verhäls - " 


niſſe mit den Könige von England, feine Trupt 

ı gen aus Hannover ziehen und geftatzet werde, daß 
- dis Mattenalverpflegung derſelben nicht mehr Statt 
nde. En 

' Rem, vom aotın Im. Nah den men. 
eſten Briefen ans Ankena mird die Artillerie und 
Munttion, welche man in. gedachten Hafen einger 
ſchifft Hatte, um nach der Levante geſchafft zu mens 
den, num wirder ansgefchifft, und in die Zeughäus. 
fer und Forts zuruͤckgrbracht Auch ſind die 3 res 


apblitanifchen Fregatten noch nicht von ba abgeſe⸗ 


elt.. -. a - ’ 
3 Zu Toulon und In unſern itallaͤniſchen Hafen 
verbryottet ſich ſeit 10 Tagen, die Sage, daß die gro⸗ 
Be franzöfifch; fpanifche Flotte aus Broſt, 43 Links 
enſchiſſe und 18 Zregatten Kart, nebft vielen Labs 


Bungsteuppep nachſtens in der mittellaͤndiſchen See 


anforunsen ſolle. en , 
Venedig, vom 24. Juny. Seit einigen Tas 
gen-befinder ſich hier dee Adjutant des Erzherzogs 
Karl, Graf v. Geenpille, mit dem Auftrage, die 
noͤthigen Erkundigungen Über den Zuſtand der hiet 
ſigen Marine, der Waldungen.zc. einzuziehen, Die 


vorige Woche war in Bologna ein gefährlichen" 
Aufftand, welcher durch die beſtaͤndigen Truppens 


zuͤge franz. und cisalpiniſchen Truppen und Kig da⸗ 
zans entftandene Thensung, durch die. Abgaben. u. 


fe We veranlaßt worden iſt. Die. dortige Zeitung 
N * vom 


+, 
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de Feſtung zweymal beſtuͤrmen wollten. 
den aber durch dinen ununtetbrochenen Hagel von 


- 


ruhrs. Die öffentikhe Ruhe war in Gefahr; man 


Has daß Priodateigenthum verletzt, und das Mills 


x . .. . j B 
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dom no. 5 fagt daruber ⸗ Dieſer Tage erſcholl 
m der hieſigen Gemeine das Geſchrey des Auft 


taire wurde gezwungen, Gewalt zu achrauchen, . 


um das Wolf zus Ordnung zurück zu bringen und 

oben: Mögiftratsperfortn die Ehrerbietung zu wars 
ſchaffen, weiche ihnen gehuͤhrt.“ Mach Privatbe I 

elchten ſind bey dieſenn Aufruhr, wovon man die IUm⸗ 
ſtaͤnde noch fehr unvollkonmmen kennt, üder 25a 


Perſonen, theils Gingebore, theils Franzoſen 


umgekommen. Es beſtaͤtigt ſich vollkommen. daß 
die Franzoſen gezwungen worden find, die Belage 
zung von Porto Ferralo aufzuheben, Das Belat 
gerungscorps auf der. Landſeit⸗ beftand theils aus 
franzoͤſiſchen Trunpen, theils aus Polen, welche in 


"Ussereinflimmiung mit den Belagerungsfregatten, 
Stewur 


Brands und Kartaͤtſchenkugeln und Sranaten fo Ich} 


Haft einpfaugen, DaB fie ſich mit einem. botraͤchts 
Uchen Verluſte nach Longone⸗ zuruͤckziehen mußten, 

In der Feſtung befinden ſich 400” Kerſikaner, mel⸗ 
che aus Furcht erſchoſſen zu werden, wie LAwen gee 
fochten haben. Die übrige Beſatzung beſteht aus 


Englaͤndern und. Toskanern. Die Frauenzimmer 
kad vornehmſten Damen von orte Ferrajo haben 


ſich duvch ihr muthiges Betragen bey der Vertheuß 
digung ausgezeichnet. Die Franzoſen haben 750 


— 


Voerwundete nach Livorns gebracht; wovon ein Theil 


; 


- ia die Spitäler von Difa gelegt merden ot. (Ma 
den neueflen und unmittelbaren Berichten aus is -. . 
vorno dauerte Die Bulagerung noch immer. farf, 
un va Velageruugecorv⸗ er Anſtalten zu einem 
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ur Deuen Anariffe; die Beſetzung war aber gefaßt, 


ſich arıl das Letzte zu wertheidigen.) 
Mach den eneſeen Briefen aus Trieſt find dfe 


engiifhen Fregatten, welche das nun im Solde von. 


England fichende Regiment Watewille nah Aes 


_ gopten hringen follten, durch widrige Winde ges 


zmungen worden. id der Nheede von Teteſt wieder 
einzulanfen. Sie wollen von andern Schiffen, 


welche aus Aegypten kamen, und denen fie begeg⸗ 
weten, die Madrid Haben, daß Alezandeia fi an 
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Die engliihen Truppen ergeben habe. Die Kom 
Mandanten der gemeldeten englischen Schiffe erzuͤhe 
ken diefe Uebergabe guf eine beftimmte Art und mit 
Umfänden. | | 

Paris, vom 30. Jun. Der Graf und die 


Gräfin.von Einorne find geftern von hier algereiſt. 


Der Divilionsgen. - Grouchy begleitet fie bis am 
Die Sränze der Nepublick. ' ' 

+ Vebermorgen geht dem Vernehmen nach, ber 
kaͤnigl. fardin. Minifter, Graf v. Ot. Marfan, 
von bier, nad einigen nach Neapel, nach andern 
nach Engttart ab. .:  . '°. 0 
., + Mährend der Abweſenheit des Miniſters der 


auewaͤrtigen Geſchaͤſte, heiorgeden durch verſchiedene 


Geſandbtichafispoſten, die et nach und nach beftels 
Ber hat, ‚bekannte, und dermaler als Archisatius 
angeſtellte Br. Cailard deſſen Geſchaͤſte. 


Nach einem Berichte des Gen. Petnadotte ſind 


feit dem 20. May in den weſtl. Departements 344 


Perfonen, worunter 6 Geiſtliche ſich befinden, arıes 


tirt worden. ee 
Das Nat. Koncilium der Koſtitutionellen Bits 
ſchoͤſſe iſt geſtern wirklich eröffnen warden, | 


\ 
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"N Em Beſchluß der Confuin vom 16. &. verords 
Mer, daß die. Güter, welche den ehemahfizen geiſt⸗ 
. Ulichen Körperfchaften,_ die -fich den Dienſten der 
u Aranken und armen weiheten, ‚gehören, und zur 
Ä Prahrang, Pflege und Wohnung der armen, ba 
| ſtimmti And, den Wohlthaͤtigkeits auſtalten verbiche. 
ben, und durch die Wasichärigketsseanmiffien nach 
dem Geſetze vom 26. Vend. n. 2oten Vent. 8. > 
verwaltet werden ſollen 
Nachrichten aus Madrid zu dolge wird der 
Adiiral Moreno die Flotte, melde gegenwaͤrtg in 
Kadir ausgerüfter wird, als Chef, der Kanteeadmis 


ral Demanoir aber unter ihm 4 Linienihiffe, wi  - 


che ganz Mit- franz. Orsieuten bemannt ſind, com⸗ 
mandiren et . 
ER : Shreiben ‚ans Stodsem, vom 26 
u Junius. Bereits mit der Poſt am ı sten erfuhren 
wir, daß zu Kopenhagen sine Eſtafette rit dep 
Nachricht angekommen fey, doß in den engliſchen 
: Häfen um auch das Embargo von den ſchwedi⸗ 
ſchen Seifen abgenomtnen worden fsy; mit Unge - 
duld fahe man mit der heutigen Poſt die Beſtãtt⸗ 
gung dieſer Nachticht entgegen, die aber noch nicht 
eingetroffen tft: 
"Den. erfien Julius gedenken Ihre Moajeſtͤten 
Bas Schloß zu Drottninghoim zu brziehen. Das 
Lager zu Ladugardsgarde wird den Zoſten dieſes 
atgebrochen meiden. u 
Herr Widell, ehemalige: ſchwediſcher Conſul zu 
Tripoti, hat wegen. ſeiner treuen und langen Dien⸗ 


-tfte eine Penfen von 400 Abi at Fi Udend Er 


Pa spalten, 
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! Menene Nadeln. 
x Den 19. Jun. fe der Felede zwifchoͤn Nußland 





und England anrergetchner, worden. In dieſem het 


England ſich erklaͤrt, die Eolonten, Inſeln und 
Schifffe, die es den Dänen weggenommen, wieder 
dherauszugeben. Da ben Unterſuchung der wegger 
nommenen DA Schiffe 48000 Pfd. Sters 
An g Koſten aufgelaufen ind, und man darauf and - 
krug, baß diefe Koſten von den Eigenthuͤmern dee 
Sehiffe follten bezahlt werden:, ſo aniworiete die 
Erndgl. Reptening, dieſe Koſten würden and ber Engi 
Uſchen Staarseaffe bezahlt werden. “Die Franzoͤſu 
—— hat von deu. Schweizern verlangt, 
I das ganze ealitferiand 3 abzutreten, Mr dee wicht 
tigen Dienfte, die fie der Schweiz geleiſtet haͤtte. 
Worin tiefe Dienfte befanden. Haben, Hat ſte nicht 
bewerte Die Türken feiften-den Franzofen.in Yes 
upren jetzt auch ſehr wichtige Dienſte, indem fie ih⸗ 
Men 400 Kamele, mit Lebensmitteln beladen, weg⸗ 
gervommen, 300 Dahn geroͤdtet und ber Garniſdn 
wm Alexandrien Affe: Zuſuhr abgeſchnitten "Habens - 
Der Rufſfiſche Geſandte in Paris hat dem Franzis 
ſiſchen Miniſter Talleyrand etwas nachbrädli er⸗ 


Mär? wenn zwiſchen Rußland und Feankroeich 


Freundſchaft bleiben ſoll, fo müßten die Koͤnige von 

Neapel und Sardinien ihre Beſitzungen wieder bes 
qmmen. In Frankteich witd jetzt eine Kirchen⸗ 

verſammlung gehalten, die ang. 40 Bifchoͤfen bes 
ſteht. Da fle eröffnen wurde, hielt der Biſchof 
Srenöfte eine Mede, in welcher er zeigte, daß die 
Chriſten nicht an Breven und Bullen, ſondetn an 
‚das Evangelinm. gewieſen wären. Bu 





a nr a Vase — f u 
EEE _____ BEE YT © 
— ATugoburq, vom d. Zul. Grüfeans Büns 
Gen und’ aus Regensburg melden, daß ein oͤſtert. 
Korps von 5000 Mönn in die Oberpfalz eingeruͤckt 
ey, fi in der Gegend von Weiten, Schonſee, 
Biepflein ꝛc. ausgebreitet und die baherſchen Trup⸗ 
pen von ba zurhckgetrieben Härten wober der pfaij⸗ 
vayerſche Obriſt von Vierrgg ſey verwundet wore 
den. Noch find Über den Zweck des Einmarſches 
jenes öftere. Korps keine öffentliche Erklärungen ers 
Polgt. — Rach einer Konferenz des Kurfärften,, 
mit den Minifiern am. d. in München, erging 
der Gefecht an mehrere Regimenter, fi unverzüge 
Uch nach der Oberpfalz in Marſch gu ſetzen; unter 
- andern mußte die ganze Sarnifon von Sugeiftudg 
anforeden \ 
Durch Regmößutgzogeham 2. und 3. d. eiligt 
bhayerſche Scuppen, unter andern die Otraubinge 
Beſatzuag, Über Stade am Hof nah Amberg, wo 


⸗ 


Pe mit Kanenen verſehen werden ſollten. 
a man nimmt man allgemein aa. ba 
-, bes nrüden jenes oͤſterr. Korps in die Oberpfalz 
die daſtgen kaiſerl. Lehen zum Gegenſtande habe; 
per hofft aber, daß dieſe Mishelligkeit bald werde 
‚gehoben Eh | — | 
Bremen, vom 5. Sul. Wellen Mergms . | 
"find die Koͤn. Preußiichen Truppen, nach einem 
a awoͤchtgen Hufenrhalte, von Hier abmarfchiet, ‘N 
"Der Gen, von Kleiſt Hat fein Hauptquartier nad 
Hoya verlegt.» nn — 
Erz Iufpend, vom 4. Jul, Zu Venedig iſt ein 
webohtner Genuafer, ſchon ein bejahrter Manz, / 
mit einem ganzen Kifichen von falſchen Bankozets. 
eher hr worden. Ei in 
-Katter Bedeckung nad Inſpruck gelicfürt, — 9— 
NJuilv 1902, — aq Iuſpr Se 
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elſchen Tysol erregt der Mangel tab ‚die Theu⸗ 
ung der Lebensurttel an mehrern Orten uncuhlge 
Aufftritte. Nur Die bevorſtehende Erndte kann dies 
fer Neth abheiken. — Die fänmtlihen Staͤnde des 
Landes Ttrol haben unſerm varehrteſten Sonverneus, 
Grafen von Biſſiagen zu Ehren ein großer Nas 
ttonalfreufchtefien-angesrönet. Das Veſte ift so 
Dufaten, und der Kranz 16 Dukaten. — Auf 
“ ben Tirolaiven find durch deu tiefen Schnee, wel⸗ 
cher in der Nacht vom 141en Juni fiel, mehrere. 
tauſend Stuͤcke junges Vieh una Schaaft umges 
kommen. In manchen Gegenden der Gebirge lag 
Der Shnee 3 Fuß hoch, und bie Kälte mar Dabiy 
„fehr empfindlich. W .. . 
Berlin, pom gten Jul. Hier find kuͤrzlich 3 
Kouriere aus Petersburg durchgegangen, der eine . 
«za London, der andere nah München, Der ey 
Me Überdeinat die am 17. Jun: zu Petersburg zwi⸗ 
ſchen dem rufſ. Miniſterium und dem, ford Se. 
Jeus abgeſchloſſene Sonvsnrton. Dieſe wird num 
An London ratificirt. Der Kourter, der nac Mäny 
hen ging, hatte Briefe von Lem Katſer und dee 
Kallerinn von Rußland an den Kurfürften und dig 
Kurfürftan von Daten. 0 
; »- Man glaubtersor einigen Tagen, dab bie um 
Berlin herum außerordentlich verfammelten Trupe 
den in der Mitte diefee Monats nach ihren Stand⸗ 
Auartieten zuruͤckkehren würden, allein. dieſes Ge⸗ 
ruͤcht har ſich nicht beſtaͤtigt. Es war vecmuthlteh 
aus dem Veſehle, Beurlaubte zu geben, entſtan⸗ 
‚den nn Lı 
.,,.Regensburg, vom 7, Sul. In einem geifs 
hichen kur ſuͤrſtl. Reisrtpt, dad dieſer Tagen hieramı 
9° gelange.ift, und von dew, dem Erzherzog Carl. “ 
EEE errich⸗ 


1 





erttätenten "Monumente Bo ndelt, heißt es ‚inter and 


Bern‘: „Inbeſſen läßt fih Bierin, (in dem koͤnigl. 


ſchwediſchen ‚Antrage) eine ſolche Veranlaffung fins- 


Ben, auch denen tapfern braven Reichs Contingen⸗ 
ten, welche in dem Kampfe für Vaterland und Ver⸗ 
faſſung⸗ ſowohl in den von Feinde belagerten Aeftuns‘ 
gen, alt An Felde unter den Befehlen Sr. königl. 
Hogeit. des Herrn Erzherzogs Catls, gefochten 
und geflegt haben, einen oͤffentlichen Beweis der 
National/ Erkenntlichkeit Dadurch gu ‚geben, daß 
die Namen derfelben, die jur ‚Zeit: der eniſcheidens 
den Vorfaͤlle im Felde und in den Beftungen, uns 
"der dem Oberbefehle Sr. konihl. Hoheit die Reichs⸗ 
armer ausgemacht haben, in den Inſchriften, weis 


che das Fußgeſtell dieſes Mortuments erhalten muß, 


aufgenommen, und als Mafter ieutſcher Zapferd 


Pers und redlichen Muthes/ noch Ye ſpateſten Rach⸗ | 


welt überliefert werden.” . 


nn, 2 Leſſaban— vom 13. Jun. Unfere Regierung | 


Yatte wenig Wertheidigungsanftalten gemacht, weiß 


fie Spaniens Drohungen nicht fuͤr Ernfi Hell. Go 


war es den Spaniern etwas leichtes, in 14 Tagen 


Die gan € Provinz Alentejo zu erobern. Am gte 
um. fanden fie ſchon Bey Abrantes, von dort * 


ne Feſtung mehr dis Liſſabon hatten. Die po 


tugieſiſche Armee ˖ unter dem Herzog von fa Foenes 


war nur 5000 Mann ſtark und rettrirte ſtetẽ. 
Der bey der Armee befindliche engl. General Fra⸗ 
ſoll ihm feuchtlos gerathen haben, einen Ver⸗ 
uch zum Entſatz von Cambo⸗ Major zu machen, 


welcher Piatz ſich tapfer Hielt. Noch wat bey 
. Aortategne ein portugiefifches Lager von 15008 


ann: abgeſtochen, aber es Tehlte an Proviant und 


ynuen. Ein Sn Eoftere dogs 5 engl. 


U 


- 


6 , — nn 
Gpefling, eine Klaſche Woſſer 1 . Dies 
ſes hat Tapitain Graves, Adiutent des Gen, Fre⸗ 
ſer, der am rıten von der Armee bey dem engl. 
Weſandien Terre hier aukam/ auegeſagt. 
Leiſſabon, vom 13. Jun. In der Nabe 
m Joten kam der Secretatr bes, Grafen Pinto. 
aus Badajoz Hier an urd uͤberbrachte Die rt unters 
‚zeichneten. Sriedensprälfwninaeien zue Matificatien 
des Regentens. Die Bedinguugen Tsd noch nicht 


Er befannt, gewiß aber für Portugal ſehr hart. 


6 Heißer Portugal muͤſſe von Tngiandg- Ailian ab⸗ 
eher, 30 Milionen Eiores an Fraukreich zahlen, 
80 eſtungen Eldas und Almeyda fdhleifen, In ala 
len feinen Haͤſen Frauzöflfch ı ſpauiſche Orfagung sims 
uehmen mad für Fraukreich bie Fahet nach Drafitien 
ffreygeben. Beener heißt ea, den engl. Kauflenten wär 
„zen ð Tage zur Einfhiffung ihrer Waaren he 
- Ynwahrfdeinlihet And dee Ge 
vinz Alentejo an Spanien, umd —8 * 3* 
‚zei abzutreten, und daß der ring von * 
wach Madrid gehen folle, damit man: ſicher ſey, daß 
ve aicht Portugal verlaſſe und nach Brafuten gehe. 
Als englifchen Waarru ſollen in Portugal verboten 
ſeyn, die Portugtefen aber ſollen Ihre Produ v 
nad England ausführen kͤnnen. 
Mailand, vom 30, Yun, . Ein. — 
den Kapraja fol ausgefagt haben, daß ſich Porto 
GVexrajo an die Franzuſen ergeben habe, "u. Piey 
pArena And. feangöhfebe Korps ſammt Munition - 


 sehngereoffen, mit der weitern Beſtimmung, ned). 


Brankreich zuruͤck zu ehren. Das liguriſche Eon⸗ 
Nmitutionspioject ſoil voliendet ſeyn. Man glaudt, 
“ werde si aD mit einst Velweat — at 


\ 


. win Senat beſtehend aus Süterbefipern. 
 „Benedtg, vom 26. Jun Nach Berichten 
aus der Oee fol eine engliſche Eskadre unter Ada 


miral Bickerton in den Gewaͤſſern von Corfu ert 


fhienen ſeyn weiche Admiral Keith von Der degypa 


Niſchen Künke detoſchirt hat. Gtößt Diefe Eskadıy 
. auf Me Escadre des Admiral Gantheaume, fo And 


ben wir-die Nachticht von einem lebhaften wer 
treffen zu erwarten, 


Paris, vom 6. Sul, Die gewöhnlich⸗ Auin⸗ 


tidi Parade hat vorgeſtern nicht Statt gehabt: 


man erwartet aber heute den erſten Conſul dier, 


um deu freinden Geſandten Audienz zu geben. : 


Vaorgeſtern ill der Herzog von Braſchi. Mepote 


des verſtorbenen Papſtes bier, angekommen. Auch 


ein Cohn des berühmten Mengs If aus Stetien, - 


| — ' 277 . 
werben, miete | Im ade 1920 ran. hatte, un 


PS; 


. wit varſchledenen —— feines werſtore 


enen —38* hier angekommen. 

Die Beyer des 14. Julius iſt nah dem vor ei 
wigen Tagen erſchienenen Programm auf folgende Krk 

angesrdnet: Den Abend vorher, am 13ten, wirhb 

otue Arttllesisfalte gegeben, and in den vorzuͤglich⸗ 


fien der 14 hiefigen Theatern unentgeldlicher Zug, 


tritt geflattet werden, Der zu dem’ Ben Gefttmume 


Platz erſtreckt ſich von dem Gatten der. Regierung 


Lis oberhalb der Barriere; Hier wird ſich ein durch 


eine große, offne Gratis geblideter Telümphhogen : . | 


- erheben, und Über der Grotte wird man Me Star 
. gue der Zama fehen, welche bie Sttgeter Brands 


ſiſchen Armee vertündet, Zugleich wird man Ri 


nen durch eine Colonnade gedtideten und mit Gut 
irlanden geſchhmůckten Tempet und radmliche Sie⸗ 
et shlkden, ur werden befandrre 
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iatze ſar Zubereitungen zu Zeuerwerken und Luft⸗ 
ballbne, für Boutikenn, Tür Ringelrsanen. für J 
greße Theater zu auslaͤndiſchen Schauſpielen, Ges 
ſtelle für Gautler, Sefltanzer und: Luſtipringer, 
zwey Säle zum Watzen, eine Reunbahn für die 
Kunſtreuter, ein Thester unter freyem Himmel, 
‚und 22 Orcheſter für die Tanzenden angebrocht 
ſeyn. Um 9 Uhr Morgens wird das Feſtfan⸗ 
gen, und bis an ben Abend werden Die ge: enten 
@piele und Kuͤnſte arwecfeln. Dann werden 3 
Aeroſtaten und 4 Arronanten in bie Höhe ſteigen, 
eine allgemeine Beleuchtung veranftaltet, ein Kom 
gert. von dem mufilalifchen Konſervatorium und 
“endlich ein ZFeuerwerk gegeben werden, das ſich mit 
Ber Vorſtellung des Ausbruchs eines Vuikans, und 
mit dem Auffleigen eines Bollons, von dein Über 
den Köpfen der Zufdjauer ein Kunſtfeuer abgebranne 
fverden wird, enden, Wähtenddem wird der Kon 
geetjaat zu einem Ball für die Macht eingerichtet 
werden. ıc | 1 
Sichrei ben aus Konſtantins pel, vom ' 
— 10. Innius. B 
Unſte neueſten Machrichten von Aegypten reif 
chen dis zum 18ten v. Mon, Der. Großvezier 
ſtand mit ſeiner Armee nur 5 Stunden von Cairo, 
Die Franzoſen hatten ihn angegriffen und er Hagen 


= 


ſchlagen. Unter den Gefangenen befanden fich au 


viele, auf franzoͤſiſchen Fuß montirte Eopten, Die 
tartiſche Artilerte, unter dem Commando des engtis 
ſchen MWojors Hallo⸗, ſoll ſich vorzuͤzltch ausges 
geidnet haben. Das Nähere Über dieſen Vortall 

; weiß man hier noch nicht, ‚da die unmittelbare Sp 
ritte dc6 Veziers noch nicht eingegangen find und . 
des Laptınin Paſcha der Plorte nur —— 
ach⸗ 
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nu von dieſem neuen Treffen aeheben haft. 
Eetzterer war dat. noch ach Srpuden weit von Ca⸗ 
iro. 


—*— Franzofen das: mit Krirgeevorrarh 


ad Geld, an 150,000 Pi ſtern, nad Rahamanie 


— war, ſind dem Eapitatn Pascha noch ang 

goa Manıt Ärangofen. aufgeftoßen, die aus 
au erandeten zum Fouragieren andgefendef waren, 
Die Hälfte von, (Hasen bıflandın gleichlalls aus * 

Aa 

Alexandrien fol in. der traurigften Lage. feyn, 
Fuͤnfhundert Rranyofen hatten ſich anf kieine Fahr⸗ 
zeuge eingeſchifft, und ſich den Englaͤndern, aus 
Furcht vor einer baldigen Uehergabe, ergeben. - 

Man erwartet hier jeden Augendlick Tach 
ten Äber neue entfcheidende Ereigniſſe bey Ceiro 


Neher Dim, "aufasfangeum. Detachement oo R 


Dad 


I) 


Am 6ten diefes ‚finttete der. Dollmetſcher der | 


4 


Pforte dem Herin von Coral in Bujufdere das ge⸗ 


woͤhnliche Segancompliment auf die Anzeige der 


Aukunft dieſes neuen Befandtenad. . . ., 
Vermiſchte Nachrichten. 

Am zten Jul. iſt der,eugl, Geſandte, Hett 
Bicham, von Wien. kammmend, auf feiner. Bü 
reiſe dach London zu Mampurg-eihgetroffen, ..- 
‚Io Günzburg. fund 3. Kommiflairen, Weiche 
u das Dreiszau betseffenden Aften von den uabris 
gen Vorde roͤſtreichlſchen fenariren ;; der Landeschet, 
‚Baron v. Summeran, praͤſtdirt in dieſet Kowmi⸗ 


"na Berichten ans Bien, beftnbet fie, te 
Eis, Cacault nicht baſelbſt, wie man tertg meidete; 

: es war ein. franz. offwer, der dafür. angefehen 
wurden. | 


eo 


.° Pr. 
" j nm 
on | eufe 
ı ' ’ s . 
‘ 


t 


\ 
N 


"7 —— — 
- WMeéeneſte Machriqhtan. 
Die Pfalzbaleriſchen Truppen find den zäten 
Sul wieder in Manheim eingezogen, und mittel 
‚ geneinem Jubel enspfangen worden. Won denlird 
faben, warum die Palfertihen Truppen in bie 
Dhsrpfalg gerückt find, meiden Me Zeitungen rer 
vichts. Der paͤpſtliche Nuntins Hat tu Wien auges 
t, die Frauzoſen verlangten vom Papſte, er 
der weitiihen Serichtstarkeit entfagen, zuge⸗ 
Gen, daß in Krankreich ein Patriarch angeſtellt ver⸗ 
de, der vom Papſte unabhängig wäre, den Wertunf 
der geiſt lichen Guͤter genehmigen, die Ohrenbeichte 
und Den shelofen Stand der Trreirfter abſchaffen. 
Am sten July find anf urmitteldaren Befehl bes 
Koͤntzs von Preußen, tn Baireuth vornehme 


, Vranzoſiſche Emigranten in Verhaft genominen. mon 


‚ den, und werben nun ſehr fiernge dewacht. Meat 
Fast, fie Härten an der Verſchwoͤrung gegen Sonas 
‚parte Theil gehabt, Bey Rieti. km Kirchenſtaate 
iſt ein Berg eingeſturzt der 400 Perſonen erſchla⸗ 

gen haben ſol. Ein in Wien von Konſtantinopel 

: „gingetreffener Keurter hat did Nachricht gebracht, 
def Kairo,’ die Hauptſtadt in Aegypten, von dem 

Englaͤndern wäre elägenommen worden. Wir wo 
len disfe Nochricht einftiwelleg an ihren Ort geſtellt 

ſeyn loſſen, dis fie wehrere Befldtigung erhle. 
FZwey Bürger zu Proßniinz in Mähren Rahmens 
Peter Ameler und Kari Prohasla Haben bie 

Nun erfunden, dem baumwollenen Garné bie ach⸗ 

„se rothe Tuͤrkiſche Fatbe zu geben, und find dafuͤr 
- von dem Kalſer belohnt worden. a 


u * Da ! 
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der Entſchaͤtigungsmaſſe geſchlagen würden, und 


. Mehr es nicht getii, daß der Erzhetzog Carl zum Cop 
; adjdtor des Ordens ernannt iſt. Der Herzog von 
» Wirtemderg hat dem Cheval. Wickham, der die 
Werahlung der 'engläfchen Subſidten zu beſorgen 


Batte, eine prächtige mit Edelgefteinen reich Derzter« 


te] Tabatiere zuſtellen laſſin. Ganran wird won - 


Hier unmittelbar nad) Moskau reifen. Man glaubt, 
Cobenzi werde nur möch einige Monate in Paris 
Bleiben ; unterdefien beforge Graf Trautmannsdorf 
noch Immer das Departement der auswärtigen Ang 


zelegenheiten. 


Unfere Eezhetzoge haben ſeit einiger Zeit ihr 


Coſtume moderniſirt und zeigen ſich im runden Hut, 


zuruͤckgeſchnittenen Bra und Pantalons. Der Erzh. 
Karl zeigt ſich ſelten oͤffentlich, um den Biyfollsde⸗ 


zeugungen des Pubdlikums auszuweichen. 
Regensburg. vom 16. Jul. Mehrere dfs 
fentliche Blätter haben bisher vdm Landfriedenss 
Sbruch ähnliche Scenen In ‚der Oberpfalz geträumt, 
Man kann aber nun von guter. Hand verfidern, 


daß die Sache fich folgendermaßen verhäks Die 


Herrſchaft Schönfee u. a. find boͤhmiſche Lehen, 


Aber welche Kurboͤhmen mit Widerfpruh von Kurl . . 
pfalz zugleich auch die Landeshoheit in Anſpruch 


nimmt. Ohne von den Intershanen dazu anfgefors 
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Wien, vem 7 Jul.“ Fhanttalch Härte geh 
wuͤnſcht, Daß die Goͤter des deutſchen Ordens zu " 
\ 


„dert. zu ſeyn, fondern wahrſcheinlich in Kolge des. 


wieder eingetretenen vorigen Zuſtandes der Dinge . 
. bat Die: boͤhmiſche Landeszegierung nach dent 


Beyfpiele von 1794: das. Staͤrichen Schoͤnſee von 
2. k. Truppen twieder befegen Inffen.. Der daſelbſt 
befindliche kurpfaͤlziſche Offizier hat ſich baranf ganz 
on, 


’ 


Br 
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. zahle ‚weit feldem Commoanda zuruege en * 


abey weder jemand verwundet noch gelöhtet. wot⸗ 
—* Die Sache wird nuır offen beyden Häs 
Im verhandelt und wahrich kath freundſchaftlich 
ebgelegt werden. Daß gerade damais mehrere 


Bataillone Jarpfaͤlziſcher Truppen hier. dutch nach 
der Obarpfalz marſchirten. haste mit dieſer Angele⸗ 


genheit nichts aemein urd war nur Folge des Ab⸗ 
marſches der Rheinpfaͤtziſchen Negimenter. 

Hanau, vom 20 Jul. Irankreid macht vis 
ne Beraͤnderung mit den 4 neuen Dipartemnts 


"am Rheine. Jenes vom Rhein utjd der Moſel 


follen eingeßen, und bi: Mofei folf dis ‚Sränziınie 

zwiſchen dem Dennggöberger und dem, Über Des 

ꝓartement werden, Wen der Daar ſoll erweitert 

und das Zwehbruͤcker Laud nelft den Gegenden der 

Queich. zu dem ehemaligen. egeny!icen gtankreich 
zogen werden.“ 

Der Retästag zů Regensburg Seihäfiiget ſich 
au ernſtlich mit der Fricdeusjaine Deutihlande. 
Der kurmainziſche Direciorialgeſandte Hat ber.ite 
der Reichsverſomlung einen Plon vorgelegt, nach 
welchem eine. Depputation von i2 Staͤnden, naͤm⸗ 
Ne Mainz, Bohmen, Sachſen und Dalerij aus 
dem kurfaͤrſtlichen Collegium; ſodann Oeſtreich, 
Magdeburg Bremen, Waͤrtemherg, Witzeurq 


Und die “evangelifhen Grater cutien eis dern fürs. 
Uchen und 2 Reicheſtaͤnde ug dein deillen Coll gla 


um niedergefeßt ivirden, meime die Entfwdstaungss 
fabe Deusibiands snımeif.n uͤnd dam Reichelage 


vortegen ſoll. 


Mwdrid, vom 20 Sun. er Fledens ver⸗ . 
“trag mit Portugal LT; am 8 d. zu Bajadoz von dena " 
dendeuoſd ſen⸗ auf Seuen a Syeueu, er tem 
. a. 
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any. Votcheller b kucian Bonerarie ind von dem? 
portugiefifhen General and Minif:r, Pinto: ui? 
terzeichnet worden. Der gante Vertro foll niche 
ber. als nach erfolater vilerfeitiger Senehmiaung / 
kund gemadet werden, Die votzuͤklichſten vicht se. 
heimen Artiket ſolſen folgendes enthalien; i) · Pore 
tugal tritt an Spanien die Peovim Alenteſo ab, 
denjenigen Theil naͤnmich, welcher dieſſeits des Jiua 
ſes Suodtaha liegt mit der Feftung Ollvenza. 2 
* Die franz Republik erhäft eine’ Medetlaffitin In? - 
„Beafitten. .3 Porimgafjaßkt ſogleich⸗ Mill. foahte 
ſche hoete Thaler an Frankreich. 4) oanzig ty : 
“fend Mann, nämlich 10 060 Spanfer und ra,06dt . 
Zranzoſen, beſetz ·n big. zum Frieden mit: England 
alle po — fiſche Feſtunzen und Hafen weiche def! 
‚Engländeen, geſchloſfen werden. "Diele Zeupbin! 
werden von Portugaf unterhalten, 5) Die ya 
| Angie ſiſche Seientedkatre ſchließt fich fonteth ar 
die ipanisäh-feängöfiihe Alotee an. Die portugfede 
fiſcan Bänderuppen maffen an Gpanien, fobaldıeai 
dieſes verlargt. ſich anſchließen. 6) Portmgal bes - 
zahl: an Sparten die Koſten dieſes ‚Krieges, nach 
de Rechauug bei ſpan. Kriegeminiſters. 3 


Parié voim'13 Juh ‚Seen Bat Senaben 
se hier der Vorſyllung ded Trauerſpieis Cinna auf⸗· 
dem Theater der R⸗publik beygewohnt. Heute hat’, 
er den Staͤatsroth praͤſidirt. "&-fme BGeſundheit 
ſcheint voͤllig hergeſtellt zu feyn. De öffentächen: 
“ Bonds die auf die Nachricht feiner Unsägticgtitt- 
gefallen waren. find feit geſtern wieder m 3 Yon’ 
‚ Hunden efioden. 34 


Das Jaum,'de. defens, Aekdert, daß Kar⸗ 


dinel Eonfatst in den Ai von. Parn⸗ naufgetra gen 
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te am’ Miekwoch von der Noeore nach dem Dänen fes 
‚geln. Es entland:abek unterwens ein ſo gewaltiger 


Sturm, ai. die Fregotte umſchlug. Der Lorthe 


and, acht Mateofen ertrauken, die andern wurden 


gerettet. 
Den legten Mahridten zu Folg⸗ iſt man in. 


Guadeloupe wegen tines Ueberfalle von den Enga 


laͤndern ſehr deſotgt. Es ſohen dort 12600 Mana 
unter den Maffen ſeyn. 

Die ſchoͤttſchen Baumwollen⸗ Manufacture - 
Kamm immer mehr in Aüfnahme. Vorig⸗ Beh 
‚de wurden auf dem Zollhauſe zu Leith, bey Edited 
Bura. 24. 329 ı fa Ellen Muffelin und daummolsı 
‚ne Zeuge als Ausfuhr abgegeben. 

Die amerilahifchen Zeitungen, welche wir 
‚zum ten Junius erhalten haben, meiden, daß der 


Congreß ein kleines Geſchwader von 4 Fregatten 


« 


Biken 


and 2 Sthhaluppen wider den Dey von Bripoli aufs. 
geräftet Bar. welcher die ihm Aberſandten amerikant 
ſoen Geſchenke ausſchlug: ſes Geſchwader fe 
gelte am 2ten Juntus aus Amerika, Unfee Re 


| eleruns hat Befehl‘ eetbeiits daß es in allen um 


ın Haͤfen des mittehäntifdien- Meeres mit dee 
roͤßlen Aufmerkfamkeit behandelt. werten ſoll. Es 
U nicht eldich‘ Feindſelizkeiten wider Tripoli am 
fartgen, ſondern erſt große Geſchenke ‚Überretchen,. 
am Waffenſtillſtand anſuchen, und zu gleicher Zeit 


feviel Ernſt zeigen als nörhig Ik, um die ‚Water 


handlung gluͤckuch zu beendigen. Sollte alles das 
nicht heifen, ſo wirb ⸗8 ju wirklichen Feindfeltq⸗ 
Briten ſchreiten; und auf jeden Fall wird es im 
mittellaͤudiſchen Meere krenzen bis in Europa Arts 
be wirb oder Its ein andres Seſchioeder tommı e⸗ 
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ijernen Tritt zertriimmert. 43..43 
Wien, vom 8 Jul. Vor einigen Tagen iM - 
‚der hieſige ruſſiſche Geſandte Murawiew. Apoſtol 
nah Olen abgegangen, um, daſeloſt den G.u man 
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Nach, einer neueren Zählung And die negeinigs. 


1 Dtaaten von. Nordsmerife etwa 6 Million⸗en 
Menſchen; die Kauffahrer werden zu mehr alq 
aoo oo Tonnen berechnet; die jährliche Ausfuhe 
betraͤgt Über 70 Milljonen Dollars und big oͤffen⸗ 


tlichen Eidkanfte 15 Melionen Dollats. 


.; Rafel, vom 14ten Jul. In der Nacht vom 


Glen auf den 7ien d. hacten wir hier ein ziemlich 
ustes Gewitter, das ſich vornehmlich dadurch aus⸗ 
zeichnete, daß einer ſeiner heiti- ieh Beitze das Oc⸗ 
ron auf dem ‚Sariöberge.zu Wilhemshoͤhe traf; 
Ki 


[4 
⸗ 


u Ball; der ſeit gem Daſeyn dieſes bewunderne/ 


wuͤrdtgen Werks ſich nech nie ereignet hatie. Bey 
einer genauey Unterfuchung fand. mon die erſte 
: &pue feiner Wirkung on der Keule Les. Heckules, 


wo die kleine kupferne Thür wor „der zur. Ausſicht 


- "dienenden Drffnyng krum gebogen. war. Bon bier . 
. hat ber Strahl qllım Anſehn nach/ feine Richtung ' 
ad dem Innern dx Pyremide genenwen, nud iſt 


an dem eiſernen Hagdgeländer der in dem ober 


CTheile defindlichen hoͤtzernen Tesppe.herabgefahren, 


J 


Bat daſſeibe ſtark heſchaͤdigt uud den unterſſen ſtel⸗ 


fieta zu einer griechilchen Kirche zu legen, wılhe 


Se. Majeſtaͤt der ruſſſche Katſer dort auf Ihre 


Koſten erbauen laſſen, damit der Beichnam dee 
eul gemein dedauerten Erzherzogin und Wioßfügs : 
fin, Alexaudra Dalylomaa ... darja beygeſeht 


werde. *. 
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Menehke Nıahridten 

Die Garniſon In Porto Ferrajo veriheidigt 
Kb noch immer gegen die Frarzoſen. Sie hat for 
yar ein Bronzöfifehes Schiff, weidhes mit Palver, 
Bomben, Rauenen and Mörfern Seladen war, turge 
genommen. Als aber 300 Menn em 27. Jun. 
einen Ausfall marhten, wurden fie von den Kraus 
zoſen abgeſchnirten und großtentheitt mizbergrhunen. 
Der Prinz von Parma iſt unter dem Namen eines 
Köntge von Hetrurien in Turin eingetroffen. Die 
kaiſerl. Truppen, die unlaͤugſt ta ie Oberpfalz 
einrhften, haben nur das Städtchen Schöufes bes 
‚fest, und es iſt falſch, daß die Balerſchen Truppen 
"Dügegen fi gewehre hätten. In der Bcmel; find 
in deu Italianiſchen Landvogteyen bedenkliche Un? 
‚zuheh ausgefrechen, und es ziehen ſich deßwegen 
Franzoſen dahin. Die‘ Nachricht, daß die Frans 


ofen Neufchatel in Befig nehmen follıen, wird für: 
If erllärt, Die Kirhenvsrfommiung, melde. 


in Frankreich gehalten wird, Hat bie Erklaͤrung ˖ ges 
bau, der Papft fen das fihtbare Oberhaupt ber 
Kirche und. der erfte Stellvertretet Jeſu Chriſti, 
daß fie Mich aber für verpflichtet halte, ſich der weit 


lichen Staatsgewalt zu unterwerfen und he alle 


Freie zu leiſten. Nah Franzoſiſchen Berichten: 
ſoll ſich dir Franzoͤſiſche Gegenadmiral Linois, key 
Algeſtras mit 6 Engliſchen Schiffen gefchlogen und 
ab davon genommen haben. 
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Hateroburg, vom 3 Jul. Ber: Generaf, oo \ 
Graf.von der Pahlen, det. vor kurzem erft Civil _ 
Gouvernenr/ pon Peteraburg geworden war, hatte 
am 28. jun, eine ſehr lange Audtenz bey dem Kaie 
fer. Als er aus dem Zimimer des Monarchen hert 
austrat, erklaͤrte der Graf/ daß er um Die Sntiaß 
fung ſeiner Dienſte gebeten und fie erhalten habe. Zr 
Der Kaifer hatte: Ihm Die, Wahl gelaffen,.fih tes 
—gend ein Gouvernement zu wählen, alleinder Graf 
hatte fie ausgefchlagen; und blos gebeten, mit der 
Erlauhniß, Uniform zu tragen, ſich auf ſeine Guͤ 
ter in Liefland begeben zu dürfen. Zwey Standen 
warb der Audienz, verließ der Graf von: Pahlen 
ſchon Petersburg. Der Sen. GoleniſchewKutin 
ſow wurde ſogleich aus ſeiner Stelle zum Miitisden 
geuvernene der Reſidenz ernannt, man zweifelt 
ader, daß fein May im Departemient der guswaͤr⸗ 
tigen Angelogenheiten wieder wende befetzt wor dun⸗ 
Aus dem Neibe, vom 27. Jul. Diese 
Berlin angelommene Nachricht pon Der Abdaukung 


gröerfien suffifchen; Deiniftere, Grafen von Pablen, - 7 .. 


war, für jedermann dort ganz uferwartee..: Einige | 
ſnchen die Urſache diefer Ingünde In der gegenwaͤrg 
tigen Stimmung des paseräburger Hofes, anders 
adber in Spofintelguen. Der Senat, heißt ae is... 
. einigen Privatnachtichten, habe ahnlaͤngſt dem Iuue : 
‚sen Monarchen Rußlands den Entwurf.einer mens. ; 7 
en Kanftitution vorgelegt, und ihm denſelben uk 
bder Arſache empfohlen, weit dadurch die Ruhe und 
Bas Quͤck des ruſſiſchen Reichs auf immer fett ges 
gruͤndet werden. wuͤrda. Seine Hauptabſicht aber 
möre geweſen, durch dieſe neue Konſtitutſon bie 
Gewalt des Senats zu vargtoͤſſern, und jene des 
Kaiſers zu ſchwaͤchen· Die beyden Subows hätten 
Burn, |.) 7 adonn edieſes· 
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Biefes- Peojelt mit aller Gowalt und dutch Merhand 
upgriffe dutchzuſehen geſucht, und wären Leis 
wegen. in Verhaft genommen, und aus dom Rlche 
- yerhannt wurden. Der Karfer habe dieſen neuen 
Bonftiutienspian, nachdem er ſich darkder mit dem 
4 Grafen von Pahlen beſprochen, gaͤnzlich verworfen, 
und. Davon zu keden verboten. Da indeſſen der 
Graf von Pahlen nnn von dem potitiſchen Schau⸗ 
„nᷣlte abgetreten ſey, fo ver uthen diele, daß beyde 
Herren Subows benfelhen wieder anf das neue bes 
ureten würden, Indeſſen laſſen ſich jeboch alle dieg 

be Angaben und Vermuthungen nicht veruhrgen. 
„..Rapenbanen, vom 18. Jul, Der unf-ber, 
Batterte der dreg Kronen niobetgeſtuͤrtzte Pulver⸗ 
thurm if nit vom Pulver zoͤrſprengt worden, 
ſoendern durch eine zu ftuͤhzeitige Wegnahme der 
argebrachten Unterſtuͤtzuagebaikta einnefkürgt, ES 
ind gluͤcklicher Weiſe nur 2 Meuſchen gets dret, 
"her mehtere verwundet worden; «- Am 16. di kam 
eine" ruhiſch katſorl. Fregatte von der Offer auf 

ef ber hieſigen Rhede an, und has Ihre Fafrluad dans 
Bunde fortgefopt. — Dir koͤntglich Baniſche Koni 
al, Hr. Sorgenfrei, IR zum Generalkonſul in Kun 
‚Sams und Semgalen ernannz. — De bießlaͤhrbge 
Ausbenute ber. Aktien ku der Daͤniſchen und. Norwe⸗ 
den ——— IR du 24 Rehle: von jsder Alb⸗ 
„tie von 409 Rihlr. Epszies, oder za 6 Nihir. von 
"ter neurn Aktie don too Rihle/ Spezes beſtimmt. 
Ver age Grafv. Loͤwendhal, welcher von hier 
—5 noch Peterebatg abgeht, wird wie es 
bt; den Beytritt unſers Hofeo zu: dor Perers⸗ 
Nonvention vom 17: Yu, Aderbringen.“. 
Aus der- Offen iſt wieder Wine engl; Nenatte 
ws. ve 4 Berape “er 
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- Ber Sram Vonafons ber Aere zu Vone⸗ 
delller wor zur Belt der Aſſignaten —— 
12000 Bet. dem hieſigen Kaufmann Peſchier fibhle 

ig geblieben. . Da ſein Vermoͤgen zur —ãe— 
zeit ganz au Seumpe gerichtet worden, fo konnt 

"de Schuid ‚bisher nicht abtragen. Da er. aber 
num · elegenheit gehakt, einiges ihm ͤbrig vebliee⸗ 
benes Eigenthum zu verkaufen, fo hat er dem Hin: 


Peſchler nicht in Alfignaten,. Die ‚er ſchnidig zo I 


ſonhern des baren Gelde bezahlt. Dieſe 

Spar Serdient eine ffenttihe Betanntwertung. 

.. London, won 15. Im. Die: Engliſchen 
Blätter tieferen jezt De BWerhandiungen wilden 
Doquien und Portagal ſeioſt, die wegen ampduds 
lichen Partifutarisäten merkwuͤrdig find, und die 
Urſache angeben, warum Frankreich -biäher"diefen 


Fr bonn wat eiutſiein habe. dier un Auszug auf 
u Q elbe J 
Da „Die Baſie de⸗ von Zeentreich und Spanien . 


vergeſchiagenen VTeiedens iſt folgende: 2. Ver—⸗ 
ſchu⸗ſung der Haſen gegen alle Arten. Engliſcher 
Fahrzeuge und. Eaufiscation des Brittiſchen Etgen⸗ 


thums. Zugeſtandan. 2) Acht Milllonen Trufas 


den an Frankreich: cine Hälfte iu baarem Geide, 
dit andere in Juwelen. (Eine Cruſade iſt 16 gl. 


Conventlonsgeid). Angehanden, . 3) Die Abt - . 
‚ kung dee Peorinz Algarbien an Spanien. Ada 
ſchlagen Mi einer warnen Diekuifon ward. die 


- Abtretung der Proving -Olivenya an Spanten zur 
ſtanden. 4) Frcyr Schilfahrt der Framoſen ri 


. dem mördliben Brafilien von Tanenue, —V nn 


dm. 5) Beſetzung der Poriugieiihen Grauze ducch 
29900 ©penier, u. 10900 'Franzefen, und Er 
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ſchlagen ans benr Grande, weil vor einigen Mir 
. naten Frankreich nur vorgefhlagen hobe, einen Kara 


Bon! Spaniſche und Franzäfihe Ttuppen an bie 
:Mortuniefihe Graͤnze -zu: ziehen, deren Werpfles 
'anng Portugal oßtlenen folle, und nur dann bie 
Portugieſiſchen Staͤdte durch Seangöffche Trupyen 
üeſetzt werben ſollten, wenn Portugal den Englaͤn⸗ 
dern einigen Beyſtand leiſtete, auch ber Mortngtes 
fiiche Negotlarsur nichts wußte, mas die Entſqhlieſ⸗ 


Jungen bes, Franzoͤſiſchen Gouvernewents geändert 


Haben Tinte, Da 2. Bonaparte Hievon nichts 


- wußte, und die Bemerkungen bes: Ken. Pinto für - 


"fee vernudstig hirte, fo 1ward der Friede dın Tten 


Jum. von Beten Fratzkreichs, Spaniens und 


- 


MPortugals umterzeichnet. Bon den beyden lebten 
Mächten: ift er auch ſchen ratificirt worden; aber 
man glaube allgemein, daß das Franzoͤſiſche Gou⸗ 


vernement benfelten wicht ohne Bewillizung dis 


Dunkes der Befegung ratificiren werde. “ 
Am 9. Jun. traf bier bie Macheiht von Der 

Almtergeichnung des Friedens ein. Des. Premier⸗ 
mintfter Don. Rodrigu⸗zi de Oouza communieirie 


ie den diplomatiſchen Karpo. Man fragte uͤber 


Die Bedingungen bey ihm an, und er antworntte, 
daß er fie nicht wiſſe. Dieß veranlaßte eine Noı 
te des Engliſchen Geſandten, Herrn Frere, an den 


Port aͤgleſiſchen Miniſter, in welcher er gegen einen 


VFriadens ſehluß ohne Zurathziehuug Englands Vor⸗ 


zwifch en Opnuicn Fraukreich und Portugal geſoloſ⸗ 


ſtellungen machte. Unmittelbar nach Ver’ Einhaͤn 
. bigung- diefer Note ſchrieß Hr. Frere an- Hrn. 


Arsenthwoth, hieſigen Enqgliſchen Konſul, uns. «ts 
ſuchte ihn, den brirnſchen in Portugal reſtdirenden 
Kaufleuten kanmt zu mocher, daß zu Folge eines 
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fchen griedene wiler nach aller Woahrſcheintic 


Bett füͤr Großbritanien und Die in dieſem Bande re⸗ 


‚Föteinden Engländer nachtheilig waͤre, die Polttit 
"es fordere, daß ade Brittiſchen Unterthauen ch beg 
Fett hielten, um auf augenblicktiche Motiz abreifen 
‚zu koͤnnen. Dieſer Brief ward an der Boͤrſe un 
dergegeben. Er machte. eine große Sehfatton im 
Publico, weßwegen Don Rodrignez dem Heren 
Frere feine Aufwartung machte, und über die Un⸗ 
. Paßlichkeit eines ſolchen Briefes mit ihm eypoſtulir; 


te, da ber Deinz Regent den. Beitstihen Kayftewd 


ten ne Protectign wieberholt zugefichert Babe, 

nfieht baraus, baß aß Frankreich dieſen ‚Fri. 

den noch nicht ratificirt habe; weil es noch darauf 

beſtehet, Portugal mit 30000 Spaniern und mit 

10ooo Mann Franzöfifchen Truppen auf natoſten 
Pottüũgats zu beſetzen. 

Madrid, vom 2. July. Seit⸗ erſchien bien 
‚abermals ‚eine auferordentliche Soffzeisung, in den 
ſich ein Schreiben des Friedensſatften Ruder, 
welches er am abten Juni aus dem „Haubigior 
xler zu Badajoz an ben König geſchrieben hat. 9 


enthält eine gedraͤngte Wiederholung der’ in ſo kur⸗ 


zer Zeit eerungengn Vorthelle, und dann width... 
Beziehnng des am 6ten Jutzy mit Portugall gu 
ſchloſſenen Friedens darin gefagt?",„, Durch ihn ben : 
finden fih die Hafen Portugals fr alte englifhe 


Schiffe gefchloſten welches dieſen Seeraubern aM 


Acn Zugang, und alle Mittel, ünfere Häfen zu blo⸗ 
ktren deitimmt. Dieſer Vortheil iſt zwar der mil - 
yfter ‚allein nicht det einzige. . Die großen Mies 
declagen von verbotenen Waaren, die auf der gans 
zen Graͤnze den öffentlichen: Stab ausfogen, und 


ein. machtiges Shen für die Habſucht son Um 


— Si srüei, 
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giütiihen, Be babard Ins Brrderden Br | 


"= wurden, waren, Werden dadurch mehr ins Innere 
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Fe Wyletb 


geruet. Die fruchtbere Provinz Olivenʒa gehoͤrt 


At ihrer feſten Hauptſtadt Ew. Majeſtaͤt, weiches 
Eſtramadura ßehrrt, und den Poringiefen jedes 


— Mitte i bentmmt, uns in Sufunfe m Rüden zu 


GWebrohenae 
Venedig, vom 11. Sul. Dan hat Bir 
NMachr icht en aus Korfu erbatten, wonach Lore am 
37. Mai Unenhen zwifchen den Eingebohrnen ei 
den Tuͤrten, ausgebrochen waren, bie aber, ‚dur 


Die Dazwiſhenkunft ber noch im Haſen van Corfu 


befindlichen Ruflen, die won. zu Huͤtfe tiefe wieher 
beygclegt woroen lub. | 
London, vom 17, Jul. Die ouſſererdent⸗ 


liche Hofzeitung won vorgeſtern enthält folgende . 


u 068 Grafen von Eigin anveed He Spt 
R * Gonkautianpel, w San - 


Di ſich mir ‚cine Welegenheit 

Europe zu ſchreloen, fo henuge”tch- Diefeide, ung 

.  Hinen einige weitere Detailq von Eoypten mitzu⸗ 

cheilen. Sch habe fo eben in Schreiben von Lord 
Seith vom 22ſten Way erhalten, 


Machdem der Feind Rhaͤmanie vertaften.; Haste,‘ 


\ hat derſelbe einen erſtaunlichen Maͤrſch gemacht, 


‚und if den. 12200" May in. Caito . angelommenz - 


man glaubt, daß er. hierauf weiter vorwaͤrte mens 


W 


ſchirt if, um den Bester zu Belheis anzugtellen, 
Dem Bin. Hutchinfon, ſcher fi von Rha⸗ 


aes gelungen, vermittelſt der — sine Convon 


. won 500 CLamrelen was ihre id wn 3 
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etet, nach | 


manie noch Caito auf.den gemacht ‚hatte, iſt 
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Dom Fin leben: gIhr⸗ Beaianmaug war J 


Alexandrien, dab an gewiſſen Provifionen und 
Waſſer großen Mangel leiden ſoll. General, Hut⸗ 

Ginſon bemerkte auf feinem Merſche nach. dem In⸗ 
‚ een," daß. die Sinwohnes- auf das aͤuſſerſte gegen 


bie. Franzoſen aufgebtacht find, und —R um” 


& n, die in ihre Haͤnde fallen, 

miral Blankett unterrichten Lord Reith in 
finem Briefe vom Gten von der Ankunft der. Bere 
ſtaekung aus Indien unter dem Befehle des Sa 
u nerais Baird; der Osriſten Wellesley, Wourratsc. 


. Mady der Uebergabe von Damietta fhiffte RG 
em Korps von 700 Mann auf dem See Gurte 


— 


nad Rrantreich ein, welches vom Lord Keith ges 


fangen genemmen worden iß. ueun rie 


* 
» — 


at 


on Renfeanttnepel, den 8. Sur. 
Er ford - ' 


Ein Den vorn Lerb Keith konnnt in dleſem 2 
 ugenbtite au zäh Ute u Erlaubnit ihnen [eis 


ven nei 
| ——— Aufdee Hihe von Aleyantrim; 
vom 23. Mat ıgor. 


Zoevie⸗ Syn beb- Grafen —* m 


ee 5 RR eben’ ein Schreien yom Eapitäns | 


rfasa; a8 If von Kemesheriff vom 19ten datirt. 
Cr mein wis, dad der Secketar des Grasnegiere 


mit einer angenehmen Nachricht angeloimen warı . 


= Die Franzoſen und die Copten harten. fich vom Cau 
ro ous in Bewegung aefep; tim die Armee des 


D-sters ‚anzugreifen. Setne Hodeit avandiııta 


mit feiner Kavallerie, ſchlüg. den geind, und nr 
thigte Ihn, fich zurück zu ziehen. | 
j marzeſchnet, a . 


Ay » 
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VE Des 
se Meyer Nedridtenm. 


e Den Kouflenten zu Venedig tk von ber dortige - 


gen Regierung angezeigt worden, doß ſie weder 
Mund noch Krtegsvortarh den Engliſchen Schiffen 
aukemmen laſſen därften: ‚weil dieß ein Dauptartis 
ei dee Luneviller Friedens ſey. Die Nachricht, 
daß es dem Franzoͤſtſchen Adm irale Gantheaume get 
uUungen ſey, an der Barbariſchen Kuͤſte Tuppen an 

bas Land zu ſetzen, die ihran Landslenten in Aegype 
sent zu Hälfe konimen ſollen, -beRätigt ſich; auch 
ſchereibt man von Paris, beſagter Admiral habe⸗ein 
Enaliſches Kriegeſchiff erobert. Der neue Koͤnig 
von Hetrurienift in Parma eingetroffen. Barrere 
und Barras, die.den dan Franzößfchen Revsiutlon 


viel Auffehen machten, find arcetirt merken. Die 


Franzoſen laffen die Feſtungswerker zu Jülich er 
Sichern. , Ein-gemiller: Braf. Triauſchky, der dem 
Eptele fehr ergeben war, hat im Karlsbadeſeinen Ds 


dieman ermordet, weh. ifihnätmegen gefängiich eingezos 


nen worden. Die Stadt Gynia In Hngaen If 
uch eine heftige Banersbrunft in Dip. Afche: gelegt 
. worden. Man das berechnet, daß Englaud in 


diefem Kriege 1.2,599.288 MPfund Oteriaga Be 


ſidien an verſchiedene Machte beozahlt habe. Dee 
KFranzoͤſiſche Luftſchiffer Garnerin hat ſeine große 
- Reife durch die Luſt angetreten. Eim Prodger in 


Bee Grafſchaft Mark, Namens Sänger, bar bie ' 


Erfindung ‚gemacht, aus Waſſerwolle, dis in ur 
Sm win, Pepir zu serfensigen. 
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Bgreiten q us London Bei 24 Juliue. 
Gefken Nachmitags um 3 Uhr erhob ſich ein Ges 
wruͤcht in dee City daß die Franzofen an der Küfte 

won Suffolt gelandet wären. Man fagte, bie Mes 
gierung hätte, ed dem Lord Mayor, hr einem Briefe 
gemeldet und er hielte wit dei Adlermaͤnnern 
Raͤth ber die beſten Vertheidigungsmittel. De _ 


wver Lord Mayor ſich wirklich auf dem Mar baufe 


befand, fo glaubte man das Gerücht, tele 6: 

Actienhaͤndler ausgeſtreut hätten ind die tod 
fleien wirklich. Man erfuht hald den Betrug. - 
Indeſſen ſoll die Regierung den Lord Mayor ers 
ſucht habe, daß er ſich auf. den Fall eines feindlis 








| F Einb uͤre bereit machen follte, bie Stadt Lone‘ ; 


ehoͤrlg: zu vertheidigen. u | 
2. Die Regierung läßt beſonders die aaſten vn 
Kentund Eſſex beſetzen. "In Catham wird eis. 
Refervekorps gebfldet, um. London zu decken. Die 
Lordo⸗Lieutenants der Graffchaften an ber Küfte 
Haben Befehl echalten, das Vieh und die Magas 
sine weiter Ins ‚Land hinein an fehaffen. Es find - 
eine. Menge Regimenter in Bewegung nach Kent 
"und Suſſer. | 
2. Das Cchiff Malta von’ go Kanonen iſt an NER 
Eingang des Portsmouther Hafens geftellt worden, 
ung alle einlansenden Sthiffe zu vifltiren und Sein f 
che Anfchläge zu vernichten. In den Übrigen Du Ä 
fen fell dieſeibe Vorſicht gebraucht werden. 
Die Sehiffewerfte von Chatam iſt durheintar 
* von: 3000 Mann gedeckt. Sie werden in der. 
— Wache halten, und wo bisher Wächter ans 
den, wird man Schildwachen hinflellen. 
Der Admiral Mote-IR mit dem Ueberreſte dee 
Beitifgen Flodte von 12 etenfarfen, etlichen Sres - 
Aug. 1801. Kt ga. 
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gatterund mehrere. Heinern Gabezengen nach Im 
land geiegelt, um dieſes zu decken, und im Moth—⸗ 
fali zur Breſter Flotte zu ſtoßen. Die Regie ung 


ſoll Willens ſeyn, eine Proclamation ausgehen zu 


Jaffen, daß alle Perfonen männlichen Go ſchlechts ig 

gewiſſen Umfiänden bey vorfallender Önvafion die 

‚Waffen ergreifen. ſollen. 

. Aus. den Kricgeichiffen Glatton und Ardem 

maqt mon ſchwimmende Batterien. 
Maris, von 26 Jul. Der Poltgelminifer 

zeigt an, doß von.den 3 Dichen, melde dın.berrädts 


„lichen Dieboht bey Viadame de Oama Eser an 


Dauwelen und Koſthorkeiten begangen hoben, zm.y 
zarretirt And, und dor- dritte nicht enteinnen fan, 
Der eine ift ein ehemaliger Marquis Loys, der Im 


der Vendee als @pion ‚gpbtent hat, der -andere, 


Beſſong, ein Gluͤckexiiter, umd der dritte Fresnaud, 
ehemaliger Etpurretunchmer in dem D pastıment 


der Charante, 


⸗ 


- 


Ben. 


Die Polizei hat eben in der Moenarorſude ei⸗ 
ne. neue Fabrik vpn Kurfergeld entdeckt. Die Ber 
Fälfcher find Aber der Arb.it. mit ollen Werkz⸗uges, 
und der verar beiteten und rohen Materie, arıeniet 


‚worden. 


Be Polezeiprafeer hat quch zwey regichtuc⸗ 
Magazine von engl. Waaren in Wefchlag nehmen 
laſſen. Eines von den Hmoelshdufern das 2 Be 
netianer, urfpränglih,aus England -und Holland, 
hielten, trieb feit langer Zeit feinen andern. Dans 
del, und that den Nauonalfobriten genßen Sta 


ſelbriefe, Richemond und Juillet, Sermaiſe genannt, 


verhaftet worden. Wan fan u u ſalſche 
Woch⸗- 


F 


Es nd au zwey Verfertiger falſcher Bee: 


—X 


, ahemaliger Parlementsrath von. Dijon, der andete 
gb ehemaliger Leibgardiſt, Sohn eines Raths I 


⸗ 


der Gaͤllikaniſe | | 
derherftellung der, Einheit. ausdrädt, ihm die ich 


BBefet für beylaͤnig 10000 Wr. . Sir waren 
ſchon sum Tode verurtheilt worden, weil. fe faly 


- . , 
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She Aſſignaten fabrizirt hatten. Erfiemmuriken 


demfelben Darlemenfe. \ Monikur).." 7. 


-,: Die Basler Ditigenze tft den“ 8, Meflider voh 


4 Rändern um halb Fo Uhr Nachte zwiſchen Ron 


gent fur. Seine und Pont, 22 Weilen von- Darts, 


beraubt worden, man nahm ihr 6058 Fr. “Dre 


. Otraßenenudea im Werdarht find; «6 find Chouans. 


1. Das Nationalconctlium in Paris hat am a5. 
Meſſidor ein chreiben an den. Popſt erlaffen, wo - 
gt 06 ihm feinen Schmerz über die Spaltung in 

f 


n Ricche, ‚feinen Wunſch zur Bier 


. 


Aenngnden apoſtoliſchen Rommiflarien in Deporte⸗ 


merten degeichnet, welche Die Kıgeney des Wie " 
vopöringen, ‚enseghilliren und wies 


dertaufes wieder 


* 


her gopuliten.u. Es fuͤhrt dis Worte Zeftut, IM 


dem Proceſſe Pauli mit den Juden anz Miu: 3 
1, der Römer Weife nicht, ‚einen Menſchen zu ver⸗ 
- ‚dammen, cha er ſich hat verantworten koͤnnen;“ 


uud fagt: ſollte denn das chriſtliche Mom weniger 


>. gerecht ſeyn, ais das heidniſche Rom? Esichlußt 
i der waeberhoiten Vorſicherung des Zutzauend, 
welches die conſtitutionelle Geiſtuchkeit in die 117 


rerlichen Gefinnungen des heil, Vaters feßt. 7: 


2 Man erfährt aus Berlin von guter Hand,- daß 


Me Eniſchaͤdigungen det Hauſes Oranien unter 


Policeypraͤfect hat eben drey 'von“diefen Raͤubern 
ergreifen. loffen, wovon zwey ſchon lange. wegen. 


% 


Granzoͤſ. und Hreußiſcher Vermittlung zu beyderſel⸗ 


Ager Eoulac 


Pr 
- 
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Kon beſtimeit worden And; dab die 


4 
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Kommilfirten ded Fuͤrſten yon Oronien Anfenge 8 
MuUlonen Suiden Degchrt Hatten, hernach aber th⸗ 
er Forderung verringert haben. Man weiß nidit, 
sb:diefe Entſchuͤdigungen in Gelb oder auf andere 
Art, dnteichter werden follen. So viel aber ift fis 
cher, daß, ſobald die Preußifhen Truppen in Frans 
"Yen von dem Lande im Neiche Beſitz genomnten has 
Ben, das dem Fürſten von Dranten gegeben wert 
den foll, umfnittelbar darauf eine foͤrmliche Ver⸗ 
zichtleiſtung diefes Hauſes auf die Statthalterſchaft 
erſcheinen wird. — 
MParis, vom 28. Sul. Der Moniteur nis 
Hält. einen Bericht des. Seeminiſters an den erfien 
Conful, falgenden weenrlihen Inhalts: Ich eis 
Ye, Ihnan die nähern Umſtaͤnde mitzutheilen, die 
mie dien das Seetreffen non Algefiras zugekommen 
‚ find. Gegenadm. Lino?s waͤrdaum Halb SUhe bes 
nachrichtiget, daß die bey Kadir kreuzende euglijſche 
Eskadre aus GLinlenſchiffen, einer Fregatte und eh 
nom Lougre beſtehend, die Dieerengepaflirte, Die 
engl, Schiffe ſegelten in einer Linie hintereinan⸗ 
Bars das vorderſte nahm feine Richtung gegen den 
Vormitable, deſſen Stellung am meiften gegen NRots 
den war. Ein Viertel nad 8 Uhr feuerte Die Dats 
terte der Inſel Werte auf-den-Feind. Um halb 9 
Uhr begann der Indomptable das Gefecht, das balb 
allgemein wurde. Um bald zo Uhr gab Adm. 
- Linois-das Signal zur Kappung der Ankertaue; 
wegen einer eingetretenen Windſtille gleng die Ber 
we gung feht langfam von flatten, und bie Lage der 
drey frang Schiffe wurde mißlich, die indeſſen zu 
fenern fortfuhren. Um zı Uhr ſtieß der Formi⸗ 
dable auf den Grund, und das vorderſte engl. 
Schiff Zatte nad bey ihm gleiches Ochickſal. Z3wey 
LET ne " , = _ 23:7 


| Mdutche Säfte tegten ſich in geringer Entfernumz 


von denen der Republik vor Anker. Die Batterix 
‚der Juſel Werte hatte, feit behnahe s Stunden, ihr. 
 Spuer eingeftellt, und engl-leine Schiffe bebrohten 


ſie; ein Infant. Kapitän wuͤrde mit 180 Mann vom 


Formitabie abgeſand, um den Feind zu hindern, anf 


> 2:nd zu kommen; derfelbe Fam zu rechter Zeit an, 
ein engl, Boot tourde in Brund gebohrt, und nr 
"andere genommen. Der Komandant des Defa 


hatte gleich falls Leute auf dieſe Batterie geſchickt, 


die nun mit großer <hätigkeil bedient wurde, - Ein 
"engl. Schiff ſtieß auf den Grund, der Batterie get 
gegenüber,“ deren Feuer es aushalten mußte, fp 


. 


wie nisch das Indowptable; es ſirlch die Fiagge. 


allein Kanonietfchaluppen bugſirten es in die offrie . 
‚See, Da die,Batrerte St, Jacques aufder Nord⸗ 


“fette der Linie in ihrem Feuer narhlieh, begab fi . 


ſchnell General! Deveauy mit Truppen von dem 
Deſaix dahin, und that dem Feinde großen Schaͤ— 
den; duhr7 Kanonierſchaluppen nahmen einen ſo 
iebhaften Anthetl an dem Gefechtse, daß sıderfeiben 
in Grund gebohrt cder unbrauchbar gemacht wur 
den. Die Englifchen Schiffe konnten nieht länger 
widerſtehen; diejenigen, die eine fifte Stellung ge) 
‘nommen hatten, kappten bie Ankertaue, und das in 
ber Mähe des Formidable auf den Grund geränhen 

ne Schiff, das dem Feuer det Watterie und'd 

Deſaix ausgefegt war, ſtrich um 2 Uhr Die Segel. 
Eine halbe Stunde darnach hoͤrte das Gefechte auf. 
dir Reinde fegelten gegen Gibraltar, und ließen den 
Hannibal von 74 Kanonen zurüd. Am 6. Abends. - 
kamen mehrere Boote von den feindlichen Diviſſion 
> an, Bord. des Hannibals, um die Verwundeten aht 
inhelen; ; da fi ohne Parkmen ang und u 
63 ne 


%« 


62. en | 
. net Waren, , nihm Ge 9 Linols-fie gefangen. Am 
bem *kte won zu Bibraltar zwey Schiffe, Die in 
Ben Hafen ſich zurückger gen, hatten; Die orey ans 
dern lagen auf der Rheede; ein einziges aber jdhien 
im Stande zu fron, die See zu halten. Das Se 
ſecht⸗ vom .6. bat, auf eine halbe Kanonenſchußt 
‚weife, mit einer beufptellofen Erbitterung augefans 
gen; es hat 6 Stunden ununterbroden gedaneti ; 
jedes Franz. Schiff hat'nıdy und nad gegen 3 ünd 
4 Ensi. Schiffe gefohten ; die Franzoͤſ. Diviſion 
aber, dis ih unser dem Geſchrey: ed lebe die Res 
pustif, ſchlug, und ſich zu vervielfachen ſchien, hat 
—* die Auſtrengungen des Feindes gegen ihn 
ſeibſ zu kedren gewußt. Der Lougte, der die enge 
liſche Eskadre begleitete Scheine gefunden zu feun, . 
und nach Berichten aus Gibraltar beträgt der Vers 
Inft des Feinds 3500 Monn on Todren und Vers 
wundern Die Zranzoͤſſche Divifion Bat 500 
Gefangene gemacht. Sie zähle 186 Todte und 
800 Bleſfitte; unter letztern find 13 toͤbtlich und 
40 [Amer Verwundete.“ 

Der Miniſter dsc auswärtigen Sefchäfte, Tal⸗ 
Aeyrand⸗Perigord iſt vorgeſtern aus den Baͤdern 
von Bourdon d'Archambault wieder Hier qugekom;⸗ 
men, und hat ſogleich feine Beſcafſie wieder aa⸗ 
getreten. 

Das effletelle Blatt ſagt nichts von Pen Ankunft 
des Admirals Gantheaume in Toulon, es fhrueigt 
‘euch uͤher die Landung feiner Truppen in Derna. 
Aiſo kann diefe Itallaniſche Ochiffernachricht mit 


Recht noch bezweifelt werden. 


Niederelbe, vom 27. Zul. Ans Sonden 
“wird noch genieldet ; „Die neuen offizu len Nach⸗ 
reihen ans Egypten, bis zum 23ſten Mai ae 

a Zu ‚haben 


N 


er 


| Pre gene, größe: Hofflungen unfers endlichen Er⸗ 


folgs in jenen Lande eingeflößt, da dukch die Ankunft \ 


bder Bolbals Armee zu Suez, waͤre fie auch feine‘. 


— 


H9000o Mann ſtark, wie es verbreitet id, die ſranz. \ 
Armee in und bey Tatro-nun einem Angriff von - 
Seiten ausgeſetzt ifi, nämlich von Nhamanie, her, 

- Burg Gen. Huitchinſon. von Beibens ber, duch den - - 

Gersvizier, und von Suez her, durch den Gen. 
Baird mit der Bombal Armee, fo daß den. Frana' . 
zoſen fein anderer Ruͤckzug ale nad) der Prostng 
Sara uͤbrig bleibt, mo man thre gänsliche Aufrels, 

bung für unvermeitlich Hält. Nach dep "vVorleßten 

" Macirichten,- war der Grospezlier bekanntlich ſchou 

bis Ei: Hanke. zwiſchen Belbeys und. Cairo vorges 
rückt, aber er hätte jene unſi dere Poſition, woſeloͤſt 
der: franz. ‘Sen. Leclerc im Jahr 1798 von dem⸗ 
Mamelucken mir Erfolg angegriffen wurde, wie der 
verlaſſen und ſich nach der vobtheilhaftern Poſitisn 
von Bolbeys zuruͤckgezogen. Die indem Monite ar 
enthaltene Verſtcherung, daß Alexandrien auf Jah⸗ 
ze mit Lebensmittein verfehen ſey, giebt einer hie⸗ 


ſtiden Abeudzeitung Me Berantaffung,: den Ken. FL 


Menou mit dem Patriarchenſohn Joſeph zu verglei⸗ 
hen, weicher —5 An Eaypten unter! Pharaon⸗ 
in den 7 fetten Jahren Mortärhe für die zu erwar⸗ 
tenden magern aufſchuͤttete,, 
Berlin, vom 25 Jul. Eine Diez Beh 
ung euchött folgendes: 

Die Tochter des Prinzen Tinte, Loulſe, m u“ 
jetzt Mitglied won den bekannten Orden de in Traͤpe 
/de, und findet ſich darin, wenigſtenz nach dem bes | 
kannt gewordenen Brieſen an ihren Vater zu u 

‚heilen, aberaus glckuq· 
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.., NRenefe Rahertäten..: 
Zu Peking in China erfcheint jegt auch ein Wo⸗ 
chenblatt auf Scidenpapier gedruckt, in welchem 
ſich dle neueſten Nachrichten aus dem ganzen Chlnes 
Mchen Reiche befidden. Am gten Jultus gecte— 
then 2 Spaniſche Schiffe von der Flotte des Admi 
rals Mareno, die ſich für feindlich hielten. an eins 
ander, ‚und feuerten fo lange bis’ beyde In die Luft 
flogen. Ein drittes Schiff, Fotmidable gerieth an 
3 Engliſche Linienſchiffe uud eine Fregatte, und ſoll 
fle zum Ruͤckzuge gendchigt haben. -Dru 1. Aug. 
wurde zu Charlottenburg die Taufe des neugebort 
nen. Prinzen von Preußen vollzogen. der die. Par 
men Kari Friedrich, Alexander, den hritten von ſei⸗ 
nem Herrn Pathen, dem Kaiſer in Rußland, et⸗ 
Hlelt. Die Preußiſchon Batalllons aus Schleſien 
und Preußen, die zu Berlin cantonniren, haben 
noch immer Peine Ordre zum Abmarſche; auch bes 
Haupten die, Preußen im Hannoͤveriſchen noch ihre. 
alte Stellung. Die Geruͤchte Über. die Expedition 
des Admirals Gantheaume find in Paris. ſehr vers 
ſchleden. Einige behaupten Gantheaume hate fsta- 
ne Truppen an der Afritaniſchen Kühe landen wol 
Ien, fie haͤtten Ah aber nicht woßlen landen Taffen ;: 
auderg Jagen, bie, Landung fey wirklich vor. ich ges - 
gangen. Die Deputirten. von -Mlainz, welche in 

‚Dans waren, um daſelbſt wegen des Geſten ihres 
Dtaats Vorſtellung zu thun, ſind von da zuruckge⸗ 

kehrt, und haben 20000 Bande Schriften wie 

bracht, die fie dort geſchenkt bekamen, - 
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Särettena ans genden; wa at Jatia⸗ 


Die-Maceicten. and aten chelien 006 Neigb- | 


—8* von der, Kraft, dem Eifer und dev: Thaug 


eie, wernie Ach jeder zurſtet, dem Belade Bi 
weekend zu leiſten, wenn er einfoUen fee. - | 
te. füngen verſchiedene Corps Freywillige an. fs 


Dendon auf die Wache zu siegen, damit die Region 
fung die Boerden au die Kuͤſte fenden kaun. Die 


Voloataire von Weſtmiuſter und Or Zamı'd Has 


en die Wache im Part uud am Pallaſte; die Freye 


willigen: der Stadt London: beſetzen den Tower. | 


Das Qeneral Commaudo der kandtrupren iſt ben. 


Marqtuis Corawaſſie anvertauet, wer, auch ſeit 


eignes Commando Im or Theilt der * 
Seybihält, wo er wohnt. Die Vercheidigung Des 
Canals von Örfesiueg His pi Beachvhe at in dem: 


Sera Neiſon Odergeben werben. . Meſtuich com sur. 


aicitt er matt Aomiral Enrumells, der Bee Nior 
Bi; and beſtlich mit Adcairal Gravec, der. I der 
Moivöfse kreazt. Er hat 16 Fregetten 


| -  Sapsncudäten und Feinsen Beet np em 5 


nem Commando. Er Bieit m drey Adindanten 
an; welche ihm die Admirasität, od M aleich with. 


der dad Herkommen if, gewährt hat, weil räumen: 
Aatemas: iu 


23 feines rechien Arme große. 
Uchkait ieidet. 

Ale Volontaies Veh Rönigreie Haben Befehl, 
- Rd auf elirin Mint ferila zu halten. „Die * 
fen Innung hat en gemiethet, w 
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un bey dan. Daken ar den: Ountkdnlen Wachs zu 


‚balten und, dic erſtern zu ueber " 


uns DH den Bein fohens 
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‚Geiften Dart uhr Arab * uni w 
Gemeinſchaft zu Ente audgenemmen var Sriei 
Nentflaggen. _ Die Regirrung bat Beſehle ertaffen; 
nitmanten. aus Frank eich. dem Ülie‘ era den oder 
Halland zu lanben; und sine Witfegektifncht, wer 


* unter: ſich etuch⸗ mer und Englander Ges: 


Ss 


I 
\ 


Bee 108 ſu unne —* 


danden, die im Bgm letzten Schiffe aus Etats ame 

Beusen, And Jogteich wieder wach Beantrikh ur 
Beordsttwarden. Die Rarionentäte von Calaio ſaec 
un keine Neiguag zu haben, Au) .mwibser fo weirtm 
hie vv zu wagen, ſeitdem Ge am I18ten Sicfes uuiy 
fern Ochifen: beyn⸗ehe in die Hande aefallen iñre. 
Man * Rei: Borgen («hen konnen, daß tie 
&e davon mit Plerden anfe. Uſer gezogen worren 
(int, Es kreuzan deſtandig Fregatten, . Schälups: - 


pen, geruͤſtete Schtffeung. Kanunınböte fungs bee - 


Geauräfiihen Ahfte, md mon wird ein ·Linleuſchtff 
au die Mosdı na A ——— Key Dangen 
m Deadmiens als Mörhufanfr Rellen.’ "Lange 
imferer Kälte. Reben färke Pit ewachen, nn Ger 


-  weral Ayaife hat alle Arenmaltine” dee: —2R 


wbe ſich merichſeriig zu halun 
* Vroveſand liegen eine. Noͤnge date 
ms, sende mite Paͤſſen, welche wicht veſpcetiv u. 


Dem burfen, bis ch Ach zu atmen Ne verung'seläßts- - 


C(Portsmouth, den 26 Aulius). Beſtenn ert 
bieten alle Tkuppen in unfat Nachta-ich aft ſech⸗ 
“Hin Augetpatronen, und machten verſchtedene Mag: 
weuvers auf ber. Southita Wieſe, die Sm Hohe‘. 
Malle zur Werrhetztgung dienen werden. ME Zeſton⸗ 

mm längs bei Rüße für far Pahis Arnininicnen da⸗ 

mad Gaben mieze Merffästung von Atelärtt the 
kommen. . Die Zoll Catrere hl angrintefen; guide : 
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‚few dienen.werden. Die!hiefiem NolontaroCotps 
„ekamen geſtern Ordte, ih jeden Angenbli ward, 
fertig au halten. 3 
Die Linienſchtffe Atdent nnd Glattu, welche 
ala ſchivimmende Batterien ausgetuͤtet find, ſegel⸗ 
en vor einigen Tagen. zu den Schiffen Vätarter, 
" Befchienier und Mitetes,' weiche den Aucfluß den 


Themſe und der. Medway, ‚befkigen, san Invgı " 


Horn And ans dem Hoepital zu Grenwich als Keys 


willige auf dieſe Ogiff⸗ geaangen. um die Main 


joaft wolsählig au machenn. 
‚... Am Freytage wurden eine Menge Kavanen aus 
dern Tomer nad ofen. Theil u der. Küfte geichiett, 


Auch fendet man Pulver und Kugeln auf der Se . 


fe nad. den Maauiennn.. 
Am Mittwoch konnte men fche. bauch eing 
Heine. Blotse von Kananenböten in Douiogne, mas 
- Bosveiren ſehey. Sit ‚find ſehr geop. nid man 
38; ſie ſollen Durch bie Bank 65 Pass uber has 


. und fehe vlet Beute Pihzen. 


. Am Rrentage ging der Wefchl In ‚Postsmouch, 
gin. Daß. alle Öffictece am Board fhiafen faflten, 
Dieſe Ordte IB in ſta kern Auspräden obgclanke 
is man Ab. jemals erinnert, —8 * 1er er 
In bdemi Ragsn, ben, Chatam erden 15909 
Drum unferer et zeuppen liegen,.Ole u ein Pant 
tunden marfäfertig.. [row künnen, na, 


dez 
— ã—— 


4 


zu charſchlren. 


4 


an $ we „ te, F 
Di SGergeanien der freywilligen Corps. ci 


& * 


X 


tzt ia Ermonih/ um das deije leichte Exereitium, 


Die &oalurionen u. ſ. 8. du erleimen, die in der Ard 


Riee jar Weriheidizung ber. Weſkuͤne eingeführt 


worden And. Sie kehren in kurzem zuräd, un 


> ® 
— 


2. IB eügerien Regimentet darin zu Antelriten,. 
“ no Liz’ 0} 


Pen 


* 7. 


ur r 


ww . \ ‚ge. e . _ | 
X eine Menge Ganisfen von den Eriegu 


| en. def:sttet And. fo Hat der Lord Mayor Ex 
. 7 Il wieder in der Grade Ludon 


ſich meiſtens verſteckt haben. 

—A— Atome kam sin Pleßoang vor 24 
ven in ein Blerhans in Leadendauſtruße, wis 

eine. Menge Masrofen von ben Inditufahrern 


ö [add hatten und wollten fie dteſſen. Oobeſd 


dies Die Matrefen merken, ‚Ketileten Nr Re Bafans 


‚ men und ed kom gu ehem fäcurlidien Treffen, 19 


‚die Matroſen das a behielten ımd den 


 Nprefgang zurälfähiugen. Auf’ beyen Crlen 


wurden mehrere bertönndet und eine Merge Sen 


Nr in der Sarhberfäuft eingersarfen. 





Lotd Wiltom, Beyriue km am’ letzten Som 


weßehd ih Piympurh an, von. md er mit. Dips 





in noch Aegydten abgebn wird. Er nmummit auch 
ehe und —— Malta u pi wm. . 


' Demburg find hie and Aegypten non 





—* —ã — — Brirfe angekriam⸗n weis 


be ver Vrbergafe von Rhamanid geishtiehen 
Mb. Sie mitden, dap"piefer Dre‘ berrähtiiche- 
. Miagagtis enthalt weiche die Franzoſen aufgeidhts 


er hatton, um ſich dott ſo fange, ols a ” 

Selten. Ort war in’ guttm Vertheid 
ante." Ein Diferienr dir. Barnifon von —* 
en, better uf Bas Aoneientfgiff gebracht Wurde, 
bagte dent Lord Reli; des jeder star: nur eine 
ontien Moggınmeht Geldang, unbdegman ur 

e, Kätzen xt. aus Noth geſchlachtet haͤtte. 
Etoney Samith har has Cominandp einer —* 
Imen. Expe ditien ernommen wözu um der ap 

Fa gRregatten geſtattet lud. - 

Erde, ws a von — und‘ & 


i 
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Er —* austchdfichee Verlöngen den Peſten 
des Otaatsfeeretairs der Irlaͤndiſchen Angeleaen⸗ 


heiten behalten. Lord Pelheut wird vermuehith 
dem⸗Loro Hodart als Krlegsmintfler uachfötgen mb | 


Eord Hobarı sinen andern Pofkın erholten:. 
Eine Cewmiſſion des Ebndäner Raths hat Dei 


Lord Mapse einen neuen Bericht Über bie Theig 


‚zung. dee nochwendigſten Lepensmirtel Kherreicht. 
Marer Me Urfaben werden getochner: 1) Uenbigere 
Lebensart / weiche jetzt che Watzen und Dich! eis 


. fordert, alt font; 2) Mergeäßerung der Padıtzds 


eulant unb Wonopaiiß geworden; 3) dar Antnähe 
der Landbanquiers und die Urtenfbwermiaung der 


"ger, wodurch verſchiedene Leben ewitel z. Sr Ochwele 


‚ne.und Geflügel an der Zahl vermindert worbden 


find, weil ber größe Pachter lea für: zu une‘ . ' 
bentend hält, auch iſt aus dem Pachter, der ſein 


“Wrtreide ehebem zu Marke beachte, jetze ein Bun 


MProvinzen mit ihren Bauknsten, wodurch der Dada | 


‚ser vnd Viehalter in den Stend geſetzt wor! 
2ein kuͤnſtliches Capital auf den Crodit ihrer Erndie 


> oder ihres Vorraths in: etheben und dadurch * u 


Morkt zu verforgen, nachdem «6 ihrer. Habſucht 
nad threr Bequeclichkeit gut dunkt; 4) di: gro." 


MD rovilani Bodarfniſſe des Land und Oee Diem. 
ftes made auturlich/ daß vas Dich und Fe auh 


—*3 Sher Velche die —* ftoigende 


Regnlatlouen anempfiehlt; a. jeder Agent, an dein 
Getreide, sr Fiſche, Butler, Kaͤſe Kartoffein 
oder andere Proviſtonen addreſſiet werden, Kin “ 
* jährtich dien Schein Ioſen und Cantion Meilen 
"we niemals auf eigne Nechnung Baufın oder * 


baunm wel; bi ae Erkennen Tora and, ER Du 
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hem · Markte X von ben Eigeatpüperm ng | 
. "von einem privilegitten Agenten, verkauft werden; 


. 0. ein Morktſcheeiber ſollie alle große Kontracte des 
Mearktet mit dem Vowen der Parthe hen ‚outzeide 


"nen; d kein, Artikel der Lehensmiitsl ſollte Heime 


— 


.lich verkaufi werben; © auf se m ofen Londner 

Viehmarfie in. Epriethfield ei ebenfoht ein 
Maoaikt chteiber ſeyn. — Die Commiſſlon halt das 
12 daß 6 won.geoßem, Tlugen [sun würte, Die 
‚großen Deden ueber au, machen und jedem. Laader⸗ 


422 


| 23 —* FM Menge des Fiſches wer 
- mehrt und fo der Preis eines ehr möchigen Lebeusſ⸗ 
:multtgls darebaeſeha werben würde Endlih ew⸗ 
ehln die Conumiſſian, die bias. Regalotien de 
rodyreiſes okzufheffen, uud den Preis Tediglie 
4 dem ——— und dep Velde abeu ei . 


- eihten. 
F Die Erntae. (läge Defes Johr vartgeffich ein. 
‚Bon Watzen wird: ‚men. ein Deuthejl mehr als ges 
‚wöhniih gewrunem. ‚Unter enden Bra. be Kurs 
‚dofiein fehr gat. 
‚Die Einfuhr bed Beierides rn alen Gegen⸗ 
‚dem dauett ſott. Im Canal if. eins, Flotte aus 
Quebee  angelommygn.: weiche zuogp0. Echeffel 


| BR außer dam Mehl mitgebracht Bat, Borie 


‚ar Woche wurdeg Abt 39000, Ausstieg im. Zolls 
Kaufe angegeben. . Ein einzizes Haus “gab. 10000 
. Bu uin. ‚Und Aland Kamen, 00739 Ries 


A 


— 


—N— 








I 


“ / 


N ‘ 
7 22 


026 Safer an? 14000 Center Wiehl ans Anteils 
und 3415" Ceutner Nei eben her 
1. eeiben auskondem, van'zr Zuntiiei! 
Muair Heted dieſer Tage ausgeſpreugt, Herr O 
98 fey:entgieder. zutuckbe ufen minder, oder wylhe 
feiert fortteiſen, da die Underhandiungen zu Ende 
wären, Dies har keines Grund. Dreim uoh erſt 
geſtern empfteng er Iwey Vachete mie einer Brio 
densflagge.. N 
Weit die ſeanoſfchen Kanonendöte fo Hadie BSH 
den habyn dal ſie nanı nahe an die Kuͤſte Yinfed 
gein hd vir‘bem Gefüge vaſerer Cehiffe die 
‚erreicht werben Pönien 5 fo hat die Admiraiitae Bei 
(titten, me Beträgtiihe Auzahl ätmikhgebuieree 
Vdehrzeuge nusjurhßen nud Re an die feindliche Ay 
Ben 0.) 
ZIu Dover erwartet niet den Lord Netſen ine 
on Iweh⸗Taaen. Es ſeA unse foinem Some 
bdo eig Angbiff auf die- Kunstentte in u 
und Dowisune genuike werben, dag bereits: cine 
Menge befautets dazu erdauter Vahrzenge tür fall 
den Gefd wader befindiich ind. 5 
 Wrtefe von der. Höhe von Boulogne vom 28Ruw 
allus melden folgendes: Heute fruh Ueken wir 
Nnoahe am ie Kaͤſte und rexohadſcirten die Feinde 
> eh Schiffe, welch⸗in dr VBoulogner Khede id 
"ganz es ſiad allen 35 Gegel, mit Einflchuß eine/ 
Beigtz undieines Schuners, weiße unter den Wh 


0.0 


serien aukerien. Ermas Rh von: Goulanie tb nu 
ein Lager, welches nicht mehr als 300 Wann aufs 


nehmen kann. Der Feind wied von unſeru beyden 

Eſtadern Ren: ve wird Ihm daher 

_ fower fallen, aus. Boulogne jn hanfen und zu din 

‘Fahrzeugen in Eitatg and Dänkicigen zw flogen. 
Rear 
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Kom und . Diergenchetm, &efiud | 
en non 


. den. 2 Ä 
Bien, vom 8. Aug. Die Hofzeltung enthaͤlt 
folgende Nachricht unter dem Artikel — Italien: 
— u Die legten Nachrichten aus dem Mittellaͤudit 
ſchen Meste vom 13, Jul, meiden, dab die Frans 
zoſen, da ſſe die Vereinigung Des. Broßveziers und 
e6 Großadmixals nicht mehr verhindern Lonnten, 
je vereinigte Tuͤrkiſche Armee am Ende des Mas 
hars Aat,. wiewohl wit einem unzänftigen Erfel⸗ 
ge, angegriffen Haben. Die mit einem Serrädtil- 
chen. Veriuft zuruͤkgeſchlagenen Eranzöijh;n Trupt 
pen haben ſich in die. Forts zurückgezogen, und allda 


.. + 


Bexlin, vom 9. Aug. Nach den neueſten 
Machrichten behielt es dey der. Beſetzung des Han⸗ 
idoriſchen fortdaurend fein Bewenden; auf Die 
tzte Vorſtellung der dortigen Reglerung ſollte aus 


Herlin sine abſchlaͤgige Antwort zefoige ſeyn, und 


Es hatten neue Masregeln wegen der Li⸗kerung für 


e preufif Truppen getroffen werden müſſen⸗ 


von tuſſ. Seite ſchienen in dieſer Angelegenheit kei 
ne weitern Schritte bey dem Berliner Dofe geſche⸗ 
hen zu ſhy. 
Bern, vom 7. Aug. aber letzten Sitzung 
lud der Praͤſident die Verſammalung gu Leiſtung des 
geſetzlich vorgeſchriebenen Eines ein., Die Minos 
.zitäe des vorigen Tages eitiärte, den ein micht ſchwoͤe 
en zu wollen. Der B. Gruber legte eine andere 
Eidesformel, Die» zu ſchwoͤren beteit wärs, auf 
den Kanzleitiſch — und eben fo die folgende, Erkide 
Eung: „Begtändst anf die Merfhisdenpeit der vor⸗ 


a nn EN are: LrSen Uegen⸗ 


DIR: u — 
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anden Merfäffarigsentöhrte, aufe den Wirhr 
Herach, ‚in: welchem das Geſetz vor ren yultu® 
1807 gegen: den WerfaffunieiEktwiref ehrt’; auf 


die Unmögtihliit, einen Eid, Wwie'inentintge I 


Ber der Kantonaltagfaguhg vorgeſchseben werben 


will, zu fehrodsen, der: ichtt Wur So Ronflituhts‘ 
ons⸗ Eatwurfe fremd, fohdetwefögar Dertfeläunten® .. 
derſprechend iſt tug'dre: Minderhelt der gentiit 
gen Wer ſanimluug dataıf "an ı daß Dayten Bert 
. Bördeit die geztemende Vorſtellunghlerkcbar der ein 


. Rage gemacht werden ſole. 


— 


5: Da dem ungeachtet die Helveikſche provevrtz 
fe Reglerung Ms Abſchwbrung ders von ihr vorne? 


. friedenen Eides Son: un ferbert, ſo erklaͤren mie? 


ſeyerlich boß wir gegen felbigen foͤrmlich proteftts 
ven, hiagegen beteir fud, don Eyd zn ſchwaren⸗ 


beſſen Forkict hier⸗auf dus Bareau gelegt wiede 


Nicht minder begehren told, baß der 5Arnitel der” 


Konſtlturisu in Feine ganzen "aid" Vollſtaͤndigon⸗ 


Inh ste: wieder? eingetragen merde, "jümal' felbigedt! 


die eigentlichen Rovte und Beiphäften dir Kantegt 


nal⸗Fagſatzung deſtimmt enthält, : > | 
r.: Aufdie Gintadung des Präfldenten ’entfernten 


* 
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Hq nun dio g weigerven WHiebet aid! der Vere· 
fammlange Die letztete hogte hiereuf Bew: Eid ab," 


Befehte ihr. Boreau, und Hob’ihre Sitzzung auf, 
am, den audern Tag zur Wahl der Deputttten fi} 


Bie ‚allgemeine Helvetiſche Tagſatzung zu’ ſchreiten. 


: pweh, vomn ayi Hin, "Das’offeielle‘ Blatt” 


Hefert-Heuto-Engtifche Macheiipeunnohr6 —— Yen! 
Auaauſt Madison Inhait berſelben hat man in 
Bondon vön dem Bombardementder Erpedilton den 


Admirals Netſon auf Boulogne große Dinge ers! 


wartet. In Donvees und auf den Kiſten wage 


dat Volt varſammelt und fo war es auf den Brenz 
TE Mur Kaſten 


\ 


’ 


5 ERBE Ä 
Säkem Andy Bellen fell sefhien hakanıdad 
os Rugelnum ihn herum gergannk.sund daß ax der 
Berfohung feine Erhaſtung zu verdanken Habe er 
Mon ſoticoi in England, def. die Drabı,non Bous 
Ipgne faſte garn gerſtoͤrt an FinRe 154 

n::Dunauf waähltrgr; Monitaur daßa keine etnzit 
Sarliugel in. Die. Stadt. hapinnue ‚gefallen, une. 2. 

‚Keonzif. Ochaluppen Teymodrirhäbist: air: In Zeit 

van 24 Stunden wieden:.in-guyn; Stand geſest 

Marge: ‚Sonn Melſon habe’ zwen Abfichsen au ;cch 

zeichen gefucht: I) die Avantg anb⸗, u Buinaenn ſich 

den Hafen zucuᷣᷓ a ziehen Arıdenndyefen. von 

VBaulogne in Wopnozu. een. und zu zarſtoͤren. Er 

hobe apss.widep üte-arike nah .bie andere erreichte. 

ar Biopwaan, yom gm Sul. Gbefterm früh erh 

Shienen in dena, Angelichte. mniere;; Hafens; die 12, 

Kras zoͤſtiche, Sueagtten. de: Bucoebt wah.Ia Brass 

vonr We. ſchleunige auf hieß ger Rhoed⸗ var. Anker: 

gingen⸗ Mald⸗aarauf entdockie man in der sone 

20.5 anders Mihtiim. weiche ihzem· Louf gegen Sir" 

vyrno nahmen ;und. für Engliſche etaupt wurden. 

. Kıpttain Bretet, der die Hayden Franzoͤnſchen: Fre 

gatten comgnamdiut. 599 ſichalſo. Hluten dan. Oee⸗ 

Dom, unter, den Gran: Dur. benden Fatts auxuc/ 

‚ an. nicht wem elnenı Adstiagenan Sehrke angegriffen: 

zu mie Sofort: erfuhr man. Maß wir Fnglis, 

Ihr Escadee von Bir Dostofe Warten sammandirt, 


hehe ae fo Ein anf. tie 3 


‚Branzöffhapirggerten. arloßeg ſeyr Weppp aber 
‚die 2 erfkanddigt wagklafen ann bie Britta, dig: Ces 
206, ee er Marticaa entwiſote 
: Dieb haben die: Gpgiänben keine: Angriff jangghler 
veruo gemachtg ‚heute bemerkt man Hof 3. Ghiffe 
von edagtex Soradte ia den hieſigen ·Gewaͤſſern. 
ni “ fein 2 she a "ft, Wlltun.z- DR » 
—A— em 4% “ 


gand ehgttertigte· Qabinttorourier · Brummer mie 


t . a a 2 
nn» ’ N [ 
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Whn⸗ Kweifer· huttedie Mrfitetfiang: Bed. Amureil 
Iar rin "ins · Iwecke, die" Eoladre des Admiral 
1Gauhianmu aufzu ſuchen. und nzuholen. Alleſn 
dieſe iſt, wie nan officielb weiß, ſchon mis dem ew 
wohberten; Swiftsfure in: Tyulon angekommen. — 


AVeute a Berichte mulben, es ſehen demn Adniraa 


Warren anf feiner Fahrt laͤngs der Itallaͤniſchad 
AMuaͤſte barcüs Mehrere Eihifke in’ Sie: Maͤnde⸗ gefal⸗ 

len, er Jabe · durch ſeine Veſcheinung: die Feng 
Porta gRatrajo entstehen der: Inſel Eike ge⸗ 


landeten Franzoſen litten vwielitard: Krunkheiten 


. und: dung das Feuer der Debagertan, und ivenn 
.. te a. Eskadnaedanga in bitfen Sermdfjeuuchleibt, 
ei Kommunteationntit- der Inſel Elba abud⸗ 
Aſchnitten, und rba& dafebbſt befindliche Franzoſiſch 
WMWMelagerungskorobn duͤrſte dadurch du eins gzroße 
. Behlammetuise. man. Kost 
an. Schteiban. aue Kopenhagen, mom. 11. Augnfl.a 


2 Donuiage It var vage lien Alec Enge 





Ans yanighhrtisnueg, und ber Rammmirherr, wenniäär 


aba wirbenunmehr:inididfen Zagen nach Peters⸗ 


uam Tg 


. nndiiithenäins Offickuen male wogen Pflichtven⸗ 


geffenheit In der Schlacht am aten Aprill von ui 


nk Mrlirager icht "seructheilt; worden 


BR anuch wwiotlichi anf diaꝛ di ctſtattao gefubtzo alr 
def thſa berndagtene te Narr. WVethafiuz 
auf Lebens zeit nach Munklplingeknacht. 


Deiner. Car. Dies ht, ach ei nem. Epruch 


des Appeapionsunuchunän. dye, ken Reimer 


tin deſſelben, dem Handlungshauſe Selby und 
Er | mm; ie 


\ . 
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er Der Meſ bſt uikikuter worden; dacegen IR 
Dat vom Admicalitdeo Bericht Über Bas Schiff, Gea 
Barnfisıt, Capt. Douge, geſprochen⸗ Detfen urthen 
vom Appeſlations qericht befiätiat worden, 

- Die eigt: Oftiecfleste IR nun bis auf ein Da 
Biene Kriegsichuffe ganziich wieder nad} der Korg 
je. zurhdceihe Su. 

: Sat Amte-Rondenshäßen einige Omen ein 
i —— 190 Grat alten ſAbernen Diänzen ie 
der Erde guunden, weiche au die Renta mor ei 
gefomat worden find. 2. 

” 3 Tanger, von 2 Yuntas, 

MDor:vor: tuvzem hiet angelamninte englifdse Bas 
„ebte, welcher am arflenv; M. an ben Hof nad 
eg reifete, ia muehe am 22ſten bieſes zurud⸗ 
uekammen. Erthat⸗ ob zuare nicht er 
rigkeit, die Abſicht feiner Sendung erweiußt; :umb 
bei tete Bricteindtrarıas IR: caſtfieitot uud: die Kom 
Wwuntlation: lichen: Danger und Glorecuar iMicder 
Gergebeitt worden. ¶ "Die: Ausfuhrrägn: Nabentınde - | 
aitteste jeder Aet nach dieſem Hunteitpiige iu 
Yer:stlaube, nud der-Zoll auf. au Biene 
noch dem nemlichen Tarif beſtimmt worden, dar: zk 
den Zeiten des — geiere/ Gi: "Oft, 
gäldig war. - ont. idmtr 
ins kondan,. vom PB ug Die Ersgitfge gio⸗ 
we Hofes den Hafen von Breſt ſehr enge, um Die 
Miadiicu Flote am Auelauſen zu hiucern. Die 
Bruszefen habım söofetbft 35 Liuienſchiffe und 23 

Trantportfäifle me Aruppen. 
2 Die Eskabro des Atamirals Diefm’ beide auf 
der Aho⸗ede von Parmouch und die des Admirals 
"Grass kreuz ef ww Hoͤhe von Bw, : 


Pet ı Bee Bi . 
a Era Einige 


— 
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Einige age vor der reife des Snngert Dig 
worid van Gibraltar ſchickte Admiral Saummırz 
eine Brigg an den Vice / Admiral Narren, und. er⸗ 
ſuchte ihn um Verftärtung. . 3 

Von Lews chreidt man. unter dem geh: 


igon 
atum, „daß ſich vorigen Freytag das falfche Gas 


sfiche verbreiter habe, Daß man bett Feind weſtlich 


. won Brigton bemerkt habe, und. daß. die Truppen 


deßhalb bis, zu Anbruch des Tages hätten unten 
dein. Gewehre bleibe: mößleg,. Da ‚mon ben Ime 
thum gewahr worden ſey. 


Au den. Kuͤſten von er. "yrolfen. Eatne ung 


dem äug Morningtree, wird sin betraͤchtliches Yan 

gar aufgeſchiagen. Ein Theil der ſtarken Garnu 

- fon ‚von Lolcheſter dat Ordre, ſich dahin zu Sao 
ben, 


Dr Rönig dat fürnie deſertiete Matroͤſen oder 


Ereieute einen Generalpardon publiciren laſſen / wonn 


fie vor dem erſton September fich wieder in ehaizi 


Dienſte ſtellen. 


Die —* hat Vefcht. segehen, aus; Dam | 


Dünen alle. Fahrzeuge, die man- enibehrau Fanta 


Wwegjuſchicken um die ‚Eomimunmgpsion, m franz 


hen. Haͤfen mit einander zu hemmen. ;.... con 
In einem geheimen Mach, der am. Donurräege 
zu Weymouth gehalten. wurde, iſt das Parlameap 
bis zum iſten September, , ‚und niche bis zum, ‚tn 
prorogirt worden. 
Eine zahlreiche Flotte von ganonierſchelaphen 
Bombenſchiffen, Brandern und andern brodaffnet en 
Fahrzeugen iſt unter Bedeckung von einigen Li⸗ 


nienſchiffen und —— hollandiſchea 


Kälte abgeſegelt. 
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Neuß 


a u 


— — 


RER MA HT AU FE”? 
Der mue König von Hetrurien hät Anen Re 
Heörbneten an die belagerten Einwohner von Por’ 
to Feirajo geſchickt, und fie eingeladen fi zu ers 
geben, mit der Veiſicherung: daß alles Vorgeſellet 
ae vergeben ſeyn folle. Man weiß noch nicht, was 
Me Wirkung dieß thun werde. Der erfie Conſul 
WE Frankreich hat dem Admiral Santheaume ‘feine 
Entikfiung ale Odaatseath ertheilt: weil er ſeinen 
Aaftrag, die Druppen in Megupten zu landen, nicht 
Befolgt hat. Sin Mainz iſt es verboten, auf dem 
Rhein Getretde bis zur Hollaͤndiſchen Stränge zu 
ſfahren, und verichtedene. Schiffe, die Dartiber Fr 
griffen wurden find arretirt worden. In Baiteuch 
Ar. mit den arretirten Emgrirten eitie neur ätern 
ſuchung vorgenommen und hierauf mehr Freppeit 
Ihmen zugeſtanden worden: In Sen Naflanoranis 
Auen Landen iſt ver’ Iuden Leibzoll, nicht nur für 
die Einheiniſchen, fordern auch für diejeniden,! 
aufgehoben worden, die aus ſolchen Ländern 'gen 
voaig FD, mo’ Man'dtefe ſchimpfuche Auflage and, 
obe ¶ Hafe hat.n Misch ſacht dee Kdnig von Preufs 
Pen vie Laze der Iudenzu verbeſſern, indem er ih 
nen erlaubt hut / derer zu werden und Handwer⸗ 
q erlernen. Odlidonk die Chriſtlichen Meiſter 
ſichd weigern, SHE irige anzunehmen: fo’ 
folden Juden erlaubtſehn elgene Innuͤngen ‚su‘ 
errichten. rt 
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Er Bar amt Ange Batger ent 


iſt zum Sefandten von derzchaalpiniſchen Republik 
"bey em Yönga par Hetrurian erxnannt worden, 
| ‚Die. Nepwbhifen. Helvollen :umd.ı. Sigurten werben 


auch. &eianhie,ernzuuen, ‚ehr Dep, diem Aofe:eefit 


ur ‚hit, und dan neuen König anerkennen. werden. ¶ 
nd Heiligkein haben ein Veglaubigunns Bpe⸗ 

* ‚eriaffen, wodurch der neue. König als König von 
vdheirurien anerkannt wird. Pen Nunctus Gatept - 


wird nach Florenz abgehen⸗ und ˖ den Koͤntg vera 


konmen. imMmoeyumar ı 
m Man. fehreit yon- ‚Nantes, daß man :iı biefee 
ADtadt einen: Wagen fehen kann. her durch sin MAad 
getrieben wird. Er tft von Paimboeuf in Zeirven 
3 und.tiner: halben Stunde (eine Entfernung: von 
RR Stunden) tn Nastrs ang kommen. BE 
‚ Parts, vom 17. Aug. Der Winiſter bes In 
“ nero. ‚bar durch einen Beſchlaß nam 13 dieß verardg 
‚Mehr daß bey allen Foſten, Menktienngen, Decora⸗ 
zxianen, und: uͤberhaupt bey, ellen. Werken, weithe 
die kenſtituirtan Gewaiten, anorögen, nur Pın:u6s 
„te-Beanzöfifiber Fabriken ſollen gebraucht warden. 
Die Künftter, Profeſſtoniſten, Unteskähmer, weiche 
dieſon Verfügungen entgegen handeln, follen.nicht 
„mehr von der Regisrung angeſtellt erden. Keine 
Lieferungsrechnung ſoll bezahlt, werden, wenn anche 
Scheine beygefuͤgt lud, welche den Frauz: Mr; voung 
„det. verfchledenen Fahrıfpropucte beweiſen. 
: Am 7. dieß Morgens haben fig ae Franıöf. 
ı Ranonierichiffe und platten ‚Sabzzeuge, weiche auf 
der Rheede von, Duͤnkirchen lagen, von da. in: dea 
Holid zuruͤck gezogen. 
‚Die Gewehrfabrikanten in Laͤttich haben Se u 
„fehl.erhatten, feine —28 unten it - 
3. om ‚ch Ä Rn _ far | 


v 


BB m. . 


iqubriziren, “chhe- Aursrifazian vun Keediiuiſer, 
"em, @rofs der Korfiskation . 

Obqleich ſchon neulich Briefe ans Liſſabon von 
"2 Aut. angekündigt Hatten, daß jun Badojrz ein 
vgwegtet Attede zwiſchen Krankteich uns Poriugai 

zu Stande gekoͤmmen fey, fo 'ſa reibt man vech 
noch unterm. a4.- Zul. von Ciudad Rodrigo/ woſelbſt 
das Hauptemarıter der Frauzoſ. Armes fich befiks 
Bet, daß die Unterhandlungen zwär wach foı darge 
Ben, daß aber Berti ungeschtet Fin neuer Reigen 
bruch zu befuͤrchten ſey. 

Partsé; vom 19. Aua. Dr Kontreate, 

- —e Kommnondont der leichten Flotille in dam 
zRanel, hat: von Bonlogne den 28. Tharms folgs 
tden Bericht eines Treffene mit Mean andın Bu 

minifter gefandt? ),Der Atmilal Neftſon⸗iſt geſtern 
vsieder In Angfichte dieſes Hafens mit mehreren 
. Sintenfchiffen, und einer aroßen- Zahl Fregatten, 
Drigas, Pentſchen, Kanonenbootin x. erſchienen. 
Er warf die Anker 2000 Ruthen von unſeter Aſsant⸗ 
garde, welche Immer ihre naͤmliche Poſition⸗ 500 
. Voiſen vor der Einfohrt des Hafens inne haste. 
: 34. hatte fie: mir einer Section verſtaͤrkt, und 
durch einige Bombardierſcheffe unterügen faflek. 
E⸗r war nie leicht, am Abdend vorauszuſehen, daß 
„Ver. Feind einen Artarıff im Schilde führe, indein 
Ueine Lintenſchiſſe mic Chaluppen und Peniſchen 
von allen Großen umtingt waren. "IH lIeß- dus 
„Der mehrore Schaluppen Ind Bivouac kegen, um 
gu rerhter Zeit. don den Bewegungen des Fetades 
benachrichtigt zu warden. Drey Viertel nach Mat⸗ 
ternacht entdeckte eine vodn dieſen Echaluppen Don 
Feind, und in demſeiben Augenblicke wurde ſie era 
: griffen. Das vr, fing vor yon ‚Beten ‚de 
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pm graͤmen Sabhaftigkeit ien:. Wie Damben, Sei 


Kononen, Ans Musketenfeuer, mitten in den Alan: 
then, botem,sin, unnoſantes Schauſpiel dar. Kent 
me Bandhatieeiesdurfte. faueen, aus Furcht, ſie moͤch⸗ 
saanfere sigene Ghaluppenctraften.: DE: Beinds 
batte bis 3000 Mann auf sine. große Zayl Denia; 


ſchan und Sqhalunnen, gehn: ;: Mudanen griffen Die 


VSexonaer ſcaumpe Etna an, worauf der Kommansı 
dant der Avantgarde. der. Srhifshepitgin Peireurx, 


wander wit eigener Hand zZ, Sagl.MRakrofen tödten 


tes. Faſtcalle Kenonimrihalannen wurden im aleisi _ 
rn Augenbiide von Engl; Peuifäien-angsariffeng:s 

Diefe. egtern fanden aber überall denſelben Wideran 
Band z.. überall wurden ſia zutckgeſchlagen. Die: . 
tepfarſten unter ‚Den, Enghindern; welehe entern⸗ 


wollen, waren dia bie. Ss gemarfen: oder zu Gek,ı 
foargenen: gomacht. ‚Die; leute Kononiteſchalnppe 


ns aRasworehten- Siügel,. das Volcan, wurde. 
mehrmals angegriffen, und warf Immer hen Feind 


"Dis „Hanenterfigatunne Buranife,weldieder Schiff 


4 


Ianinant; Stream, xommap dirie, Int. 4 feindliche i 


Megiſchen · in · Gound gefsbaflen, und: ſich mehreren? 
andrese pemehiteut. Während die. Linie in der Front j 


tecdieſas Traffin/ aushrlt, bemuͤhte ſich eine. feinde 
Napa Djvigon zwiſchen bie Linic und das Land ſich 
zu. ftellen. Aber. hier, wie bey Aigeſirgas, waren; 
dis. E glnbea Par: Opfar dieſer Maßregel. Unfere 
Sachalnppen bepleiteren den Ruͤckzug des Feindes 
mitejner anhaltenden Kanonghe, die erſt nn 4: 
Uhr ·anfhoͤrte, da die Engländer ‚ganz außer dern 
Kanpnenfhugiweite warer.: Dem: Beinde find 8: 
feiner: Schiffe ur. Grund geſchoſſen worten, Ib: 


glaupe.ohng:Hebensreibung feinen Verluſt auf 4 bie 


a4 


509 Mann auſchlagen zu koͤnnen. "Alle Augennlits. 
\ u Mn 4 W 


28 


a6 Re Ä 
+ ettira, wach 9. Ang. Das Wchier woferee; 


Kepubiit mich gegenwaͤrtig vonr einer sabumichen:. 


Bende von Raͤubetn und Moͤrdern in inegi:hos 
Ben Grade baunruhigt. Mächte hatem ainen gewiſp 
ijm .: Joſeph Moz zo, Der Teufel genanntan ihren 
Epitze. De duaſe Horde säglicde nene Roube und 
Morothaten bezeht; rund · alle Bemuͤhungen der N 
get bisher gogen ſefruchtſos Gren, ſa · hot aum 
unfers Republik ‚deinjenigen, eine Melohnnng. von 
Iboo Lireri:penfprodsen, welder, enanatea Mutza 
dödt. oder..fenindig.etnitefenk Ge qadenm ı ander 
Ropffeiner. Fisode wärben Tooa:. Ben Mmahlt, -, 

Ausbem Relde: vom Ams Au Pan 
man Parifer Privatnacrichten vom ‚17... Glaut 
Ulen: baaunsfien dark: fo hab⸗n. dem thatervenlich Le⸗ 
ben ees erſtan Amfußßiten: Baangıi ennblil:uese 
SGefahrta gebrohet. ci: fol na pich wierilefe 
Machrichten qugen⸗Mirder eins: Mrſchomaran: get 
ges denſetbhenangefagt: gewefon ·ſeyn⸗Aiſche. ainige 
Amge wor: hen: aytmhÄtte. — und er. dar 


beptermordetiingdtenr weten ſollen. Da⸗dee Mameluck⸗ 


den er aus Argyptentiritgebracht hatz iu des Bike 
von Brigade zu Brigade bis nach Konlon; gehrocht 
morden iſte wrſelztz br’ wahrfchetnaiich noch Azyp⸗ 
te!cingefhlffe werden wird, ſehat; aefen a Dem 
Satuͤchte Anlaß Zegeren, daß er. gu SAudfuͤhrung 
Diefes Mordanfihlogkerlenfe worden ſey. 13 Dee 
E Prwornnſollen bereits im Tampenhutin im 
WBechaft sen." Fudaeſſene hat bis den·a Aton weder 
Dagh offictelle noch ſonſt sin ‚anderes, Pariſer Tage 
ı blatt Yon einer ſoichen Verſchwoͤrung nech etwas 
eh. Im den neiwiichen Privatnachrichtenn wich 
auch noch behauntet / Hui Bereits am 13. dieß lzwie 
Fam der Franzoͤfiſchen Republit und dem Kurfuͤre 

9 ‚ ften 


. 








— .— 207 


fien von Prefkainn:ein Gifonberen Friedens ı und 
Freundſchafisv Tracfat unterzrithnet, und ogmfels 
ben darin nicht nur Dee. Befiß. allen! ſeiner Laͤnder 
yon Frankteich garantirt, ſondern ihm zuUch für die, 
welche. en: verloren hat, eine hinlaͤnglich⸗ Entisdin 
sung zu verſchaffen, zugeſichert worden ſey. * 
Duͤſſel dorf, vom 15. Aug. — X u 
gen Nachrichten: aus Mönfier. hat "Das dortige 
Domfäpittel,. ſobaid es die Nachricht. gom Tome 
Bes Kärfärften: von: Coͤln erfuhr, einen Courier 
nach Wien ageſchickt, um einen Prinzen des oͤſter⸗ 
reichiſchen Haufes alle Drimmen zur Fünkbifh öffg 
den Wuͤrde anjühteten,; : Dem Vernehmen nach 
ſoll te Wahl auf Gen Erherzoß Anton Drubee, | 
Sr. Moaf:tes Kalſers, fallen» : . +: . 
1 Auf jener Wette des Rheins ik Se Eriguwi⸗ 
angekommen den ˖ groͤßten Theit aller ranzölifgeng 
Deuppon? auft Uelaud gehen zu laſſenn Auch mans - 
ſchiren einige Truppen, :befondrrs. Eivaferie,; tr 
den Allen. Da dir Seldaten sro vielen ruͤck⸗ 
fländsgen Sotd ya fordern Haben, ſo iſt die Einrich⸗ 
rung getroffen worden; daß jeder Soldat sin Mei 
bes Bach erhaͤtt, Imimeidns die Summe, weiche 
er zu Fordern bat, fo wie die nach und nach abſchlaͤ⸗ 
yig erfolgende Zahlang eingetragen wird. 
ſcheint·nicht, daß man; das Geringſte wegen ‚Unten 
brechung det Continentalfriedens zu befürchten Haba, 
Br VBermifhte Nohridtens , ; 
3 Der zum k. 6: Beſndten am Hofr zu Keper⸗ 
Hagen ernannte Hr. Erifv. Kaunit⸗ Nuteerg, id 
mit ſeiner Gemahlin den 141en dieß in wendung 
angekommen. | w 
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Eee Melle! Reihe titten" 
‚oo Die NMachricht von ber Wiederet oberung det 
Btabr Taira in Aegypten hat zu Konſtantinonel eis 
ae fo außerorbentlidze Freude gemacht, daß der Tuͤr⸗ 
Aſche Kotfer 2 Tage nad) einander von ellen Bat 
zerfen des Seratis und der Schiöfler Eanonen has 
ubſeuern· Aſſia. Seit dem Anfange diefes Mos 
naths iſt siotfchen ben. Hanuäverfhen Meiniſſetn 
‚md ders Prrußiſchen Dirstterteirach non Dohm, 
Wegen des längern Verbleibens der Preußiſchen 
Truppen im Hanlloͤverſchen fehr viel ſchriftlich nas 
. terhandelt worden. Aber feier vom beyden Theis 
fen Hat- den - andere von feiner Meinung Üderzeu 
gen können... Rau find von -- der Hamoͤrer⸗ 
- Shen Negterung zur Schließung der Contracte mie 
den Preußiſchen Truppen neus Befehle "gegeben 
. worden. : Das Geruͤct, als od der Mameluck, 
den: Bonaparte mit ans Aegypten gebtacht..hat, an 
ber Verſchwoͤrung gegen. den erfien Conſui Theil 
‚genommen, und diefen babe ermorden toollen, 
wird für-eine Fabel gehalten. Vielmehr Hält man 
.. Drehen Mamelucken für einen ber treueften Diener 
Des erſten: Conſul. Durch die Veranſtaltungen 
Ber Goſeuſchaft zur Rettung ertrunkener Menſchen 
zu Kopenhagen if. vom Maͤrt 1800 bis Ende Zus 
Nius 1802 fechs und zwanzig Menſchen das Leben 
gerefter worden. Zu Clauschal auf dem Harze iſt 
den ı4ten Junius eiu 9 Zoll hoher Schnee gefats - 
Ten, fo daß Der dortige Obetbergmeiſter auf einem 
Schlitten 'zur- Kirche- fahren konnte. Da dald 
nachher auf dem Nortigen Kirchthurme ein neuer 
Kuopf gefcgt wurde: fo iſt die Nachricht von ;jeneg 
feltenen Schlittenfahrt mic in den Ihurmfnppf ges 


legt worden, , 
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Dareisen ans E abon, dom ax. Yun | 
Wir melden mit großen Bergnfigen Die zuveridßige 
Nachricht, daß die beittiſchen Truppen, welche zu 
Aaufange des Julius nach Madera geſchickt wurden, 
"in dteſe Inſel beſſer deſchaͤzen zu heifen, cum fie. 
otwan angegriffen werden ſollte, am 25 fen Julius 
Dirt landeten und als Zreunde und Allürten Dei 
 wertagtefighen Hofes empſaugen murden. =. 
Sareibenans London, vom 18ten Auge - 
Bord Neiſon dar einen abermaltgen Angriff: aufdie. . 
Sahrzeuge in Boulogne gemadıt; er that das mit! 
own Fo When der Lintenfciff:z fie waren in 4 
Hafen vortheltt, deren jeden ein Beecapitain coms : 
wandiete. Dieſe hatten eine Bedeckung von 16 
len Boͤten, deren jedes eine 172pfandige Karen 
nmore oder Hanbitze führte: Unſere Matroſen Harp! 
„at zur beſſern Werflärfung.ißrer: Opetationen Beine _ 
umahee; aber fie impfingen Pihafde, Pils: 
begaun mn Miecternacht, und 


wachrtey mitten kuber einem graͤßlichen Wener des: 
RFrinder, 816 zu Tagrs Anbruch: Es wer ein ſcharu 
 ferand diutiger Kampf. und unfere Lehre” bemäde ' 
eigton "fich- faſt aller — Schiffe weige 
abet mgiackticherweiſe forodhl an einanbet, alt’ am: 
das Ufer gokettet waren, fo daß man fie unnmägtidh... , 
fortbringen konute, deſpabets du Der Feind ein ſehr 
ſchweres Bauer auf fie unterhielt. Unſere tapfer ' 
Seẽklente mußten fonach da, mas Re enden. data” 
sen, im Stiche laſſen. 

Madrid, den 8. Ang geigendes iR dee“ , 
jteifihen Spanien und Portugal geſchloſſene Beten 
anti und Freundſchaftoͤtraktat: | 
den. Es ſoll Friede, ffreundſchaft u nd gut 
F — ven Br. ouſce — 


. 
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da Fünigerome: Spenien „und dar: Mivzen Ber 
gerten von Partusal seh Blianebien Iowaht-zu Baß 
fen ats zu Lande In. Bene gangendimfauge vpp.iiuren. 
Doichen nn Deilsungmfeun, un:ale Karen. bie 


gut See ſeit ter Merfiassion det sranftuahedsen: 


Dacxats gemacht wusden, jeßsnrmis.;pllen AR oat⸗c. 


- weh, Üffecten oder. dern ‚nafpespoet- Wer Betten 
‚44 zuruckgegeben Werhen.ia. oc. ne. ohne. 


Br: a. Be. königt.. Habck Merben de en 
Ay „ganzem, Gauie tos Dem: Großprumvuſcr 

Scqchiffen überhaupt: verfehließen. = 13 mon unu. 

2 6 un Ger Enrholtiche: Maj Adgpeied —* 
Hoheit die Ploͤtze und O,tidykanern Due 
zinuenn,: Acrouchss, Portolegre, Enkel ı Demsäge: 
Berbacema,/ Komp Mar una Qugueſa mine 
lenbisher duch Ihre WBoflemierobgusen Typpitanke; 
en, oder welche fie: eſwqn noch ernbarız mörhten 


wWeeder gehen; und ala mlritllende,. 


Print 
ne: ‚Reiepenmankvien.nrehdtaug auch. fspn,-mng,. Die. 


"ie. in obhefagten. Diäten, Siadten, Kiedien.umb 


Dirtern'etwwa befinden wöckten,. eichfade; im ‚Hemer. 


Zuftande, in welchem ſie fig zu her Zeit befantan, 


da ſie übergeben munden,. zurückgelleferter eroru 
und Be. katholiſche · Maleſtaͤt wird die Feaung 
Minenza, decen Gebiot und · Bewohner von;Per 


Guadiau⸗ on als eine Erpherung beydehalien, um: ſie 
auf. ſmmer mit threm Mebiote ‚una. mit ‚ihren Un⸗ 


tethanta t verridigen. ‚m daß dieſet Kiut die 
Graͤnze der reſpectiven Reich⸗ in dieſem Theile 


ſerm fol. weicher einzig und allein pbeſooiu⸗ Ge⸗ 
Weg. Oltvenza ꝓᷣerhet. ne. rar 


Art, 4. Be. Bintgle:Fohelt:der: Dans Ber 
gen: von Portagel ung Aſgartten wird nit ori u⸗ 


E- Sa na hen Gängen rt Reipes- Bindendare 


vr | de so 
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Kin Reihe Een hd Tone PR 


ven? riche ðer Hauſclling utid dem Zrirereffeiöge 

Kr N Ahäten” haben Tönrıbn,' mit Auenahine 
—————— zu den EHE EFT 
Wornigteſt ven Ktöne ausſchategandeige hocen up 
te Bee Ar —— kr 
welchem fie BER Are rgelegt befinden, nos 
N ante ek: Moser ein chderer 





FEN tutaft> —— Ko“ ll der Veat, 


en nen an’ dehe Wiathten geſ hloſten 
— ——— vettb, 

Senats N ein orentelne —* 
It r 7 8 “2 


se = 
x —— hihno che fee DR Anter⸗ 


ah: Tarhoftfhen ZARcBA an Birth 


CM ih —— — Gechhen? Rd: ꝛrſebon. 


Obi; te: RER Amphuſch AR A kobath uhd 


.. 


lt Yen: bu=ch Wtoßörthahtli Rh EI 


—— des Pörtiistefifäitn: ——— 
ee mit Mer ober er Ch Gor⸗ 


5 ruhe. —— witd vͤ 
Scincs e een NE 
Soheln wegen eaiſer Pitieh; hat obneden ar 


niern vor dem gegenwaͤrtigen Kriege mik-- 
RN ed Sesterid oder inneihhle Anke = 

— Kent Beitiingen VESTPE WEN chen — 
—— Weiſe Ber oemigen erg 

ihuung gegeben wegen. NE 

ua: — ale ar von zn 
* der —A— gꝛ efigen Frottchs 
"an zu eechnen. wird Sortpge tere Schaͤz⸗ 
ze Sr. Fıtholifhen Mojeſtaͤt die Koſten erfigen, 


„die ehemals ihre Truppen, als fie aus dem Krie: 


Bi mit Gransee zuthe nat, und. welche bey 


dernfelg 


— 






; E 7 nid“ —A 
doß man ſich zut Wat vordget 
veide Sutter “ent a 
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‚turtötintichen 









di 
“fange, dtejes 
{nöfterJum un mg [a 
oh, „Resch HR Längen euſſtf. 
Träppen fi mp Sat Weiſs cſeit 
otden, in eihen jeder, einer 
Yeraninden ahe zu’deHafı jedfe 
Segenparchel' überteugen "And 
ee von "ıtöfirer” Keöter der 


Rofitrakte mir hen em Hehie 
Aegeben worden. — 7 


BSiutt in e8 — #6 
RN De ga Bene 
ſen deren Zahl ſich Andefn beynahe taͤglich durch 
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mir unmtw aptapi wen herng Dfietre 


gten D maren 


und Salpennauscmintert. DU, — 
Freyburg henfanın 


ESTER 


worfen werden Er . 





Vreußen yl (dysdie. Länder dig da auf d 
Boa Mheinufer: haisfien.gnd. nerioren hat, durch das 
Qıarkam Mönfisr entäggädigg, werden, ben Übrigen 


iger. Sotaypalfer- von Hollond, erhält, die Bisn 
A * en Kreife, wie bexeliß om, 17. 


von Tos tana. Prinz Ferdinand. von Deffteich, ers, 
Halt zu feiner, Entſchaͤdtgung die, Ötöspümer, Pafy, 


pulitt warden. wer; 3) der ehemalige Großherzog, 


ou und Saljblirg nebft Bergtolsgaden. 
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Meine nıselsten. 

SBriefe, die ans dem Haſen bes. Adriatiſchen 
Meeres zu Wien augekammen find, haben die 
Nachricht aſe gewiß verbreitet, Baß ber. Rranzdf- . 
Gen. Menou Alszandrien den Engländer nnd. 
Türken Abergeben habe, und daß nem gang Aeghpa 


ten für die Franzoſen verloren feg.. Aus bem gro⸗ 


Gen Moguf, der fonft in Oſtindien allenthalben ges 
farchtet würde, tft aun ein kleiner Mogul gemwon 
den. Gern Bebiet, das ien Anfarige dei vorigen 


Jahrhundertes To groß mar, daß er davon jaͤhrlich 


192 Millionen Thaler einzunehmen Hatte, iſt ſo 
zuſammengeſchmolzen, daß es zu Aufange des 190 
ten Sahrhuntertes kaum eine Hafde Milton abs 


‚wirft. Der Bürger Bader het’ der. Reichsver⸗ 


ſemmlung zu Regensburg eins RNote von dem Müu 
nifter Talleyraud — in welcher dieſer ces 





| Bu einige Diete aan —* und * 
felbn ſoichen Beyſall gefunden, daß die vortige ses 
- : felfchaft muſiraliſcher Freunde auf Haydn eine gefs 


dene Ehrenme daille Hat: prägen, und. fe tha du 
a Mi * 


a Grafen Robrnjl aeertaicen 
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note, vom ag. Anguſt. Am 27. deß wur⸗ 
‚Bart: Gegenwart Os. Majeſtaͤt des Kaiſers bite 
Geundſtoia zu der ngwzn.erbasenden Btuͤcke, wor 
nößer eine. Oiraße aus der Vorſtadt, unter —* 
Meißaerbern genannt; durch det Prater nach dert 
Tuaborbruůcke fuͤhrt/ mit dan. bey dergleichen Handen 
Inigen: gewöhnlichen. Segerlicetsen, in die zw , 
IE +: aan. Loy 
v8 Kolge; eineh Aeuen. hoferi?gerathlichen Se 
—*8* oll künftig woͤchentlich Ein Mahl grebe 
Wachtparade duf Dem: Glacie gehanen werden, med 
ad; außer der ewöhnlichen Mannſchaft, = Bataus 
Die: ih Parade ausruͤcken ‚urüflen. Saͤmmtlichs 
aim chende ‚Generale und aler-iffittere denr 
Garn ifon haben dabeh in Parade zu erſceinen vo 
Man will willen. daß tes. Erzhetzogs, oda . 
aus Deunchmeiſters ke H. ſich eheſteas nach Fran - 
Bas: begeben werhen um die Hulataung in Merg 
then hir ewpfangent jedoch miberiprechwg: eis 
nige diefer. Nachrichtenin fo ferne, daß die Dei cn 
Erzherzogs nach — erſt im ruatuugen 
VFhiece erfolgen ſolle. 
RR eingegangenen offickellen Verichn Ho . 
der. baruchtigte Thrkifche Rebel Paßmaboglu Dia - 
Grad: nad Betung Belgrad abereummiii. und vuuc 
nqh An: Beſz genommen.” men 13 
+: Aus Konftantinopel- ift- die nffichelle. $ 
eingegangen, daß det. d E; Gefankte-bafetöft,. ara 
Mitwirkung der: Pforte, mit deu Seglerangenung 
Mater, Tunis uf. Wr Ann Vergleich abseihleft 
en: he, welchem zu. Folge die anter Baif, Flagtte ſes 
geinden Schiffe von Venedig und. Dalmatien. vor 
Benfeitemseigftg Ener geiden a PB PER Ber 
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voygansbend/vonfing Aug. Gefternztam - 
enbtich vom Sn. Spork.an umfern Hen Samwess 
stene die Anzeige, daß der Eizherzog den Dienſtag 
Abends ‚Hier eintreffen werde; ſich aberallı,Zeremen 
mira verbitte. Geſtern mar bey:nnferer Landfchefe 
Se erſte KRonfexenz mit. bin Gmflommilister eur 

. Ehattellee. Bra: Vortrog. Peiraf  ganz::clein Hei 
Errichtung einsd Jaͤgerkorps, meihes aus 3’ ie 
sellk;, und lauter Iyrdistwssbeftehnfolk..:., Die Ver⸗ 
gerang har Charyen · iurrtußt fee‘. Mate karte 
Searidaft: .. Jeder Warn erhaͤlte taͤguch 10 kr. nah 

“ Bu. Brot, weldes allis vom: Rlkise beſtritzen wich, 
Sos gewefene Litbregindut Nonugehaueß beziehe 
zurd (eine Rekruten aus dem ehemaligen Weztasitfihens 
Diem fagt, den En: Rart’wollehkr:. ber Ham 
ki Amte alle: Leibesftcafen: Binekihiäge, 
chteln, Sptedturhen.ıc.ubjufhaffen,tmd Daze⸗ 


gen jede Vergehangen mittuirreſtnndrHuugar, und 


Die · Imaltgr Dufertion un darebleislich· uakt * 
Aſtraſen antragen· un. lt 

niert: vom 8. Sup HMurch —— 
Vormittags zu Meiningen nach g-Hhr erfor’ Ab 
: Maöben ber. dürclauhtigßen Zurſtin Braun Ehaklor 
- Be. Amalie, vermittweten Herzozin vorit Scchienr. 
WoburgMeiningen Mutter unſerer durchl. vagie) 
. genden Frau Herzogin, iſt ⸗das Hiefige Herzogliche 
Daue in die iſſie eaherverfegt worden.Die 
Yönkfelige Fuͤrſtin warldia Tochter des Fetun Laud⸗ 
Weafen Karl vor Sorten Mhtippaihai gehöre: mug 
aoten Auguſt 1730,: vermaͤhlt hm Aber Sie 
1796: nilt dem darl. tegferenden Heren Muegog 
Acatomn Tirkch von SBadfim- Coburg⸗ Meiniugen; 
fle wurde Wimeam:syiW in: 1763: Tumtc'Slich 
Ss ey aten Senn 1783, Obervoriiunderin und 
ur: J Mite 
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en Ihre Tugenden und vortreuüchen 
Eigenſthaften machen fit undergeßlich: BLzear 
wu Wang, Yom 28: Ang: "Der-Br: Otryt.von 
Enfhoten bisheriger —* annfrer Repubtik 
‘om Hofe zu Stuttgardt, iſt zum: Beſandten beym 
Moͤnſe von Toskaua ernannt wörden. 
AR Das Geſez, welches? die Ausfuht vom Si, 
| Mögen und. trockaem Berälfe" verdistet, in bisg 
‚s: Jinnigoz verlängert moröm.: :° ©. ©: 
TER rwarten hier unſern Miniſter iR reg 
Er R. Säimmeihemit;! ahr in:ieigenen: Angeles: 
‚genheiten kig: zum Oktober fyter. bleibrn wird. 78° 
"Die Enganderoh abon uch nicht den geringſten 
Bekfuch hogen anfeht. Alten gemachs, wo nach ans 
wurst: Bären: gearbettet wiid. 
—— Auguſt· Be: RN 
ww Beyer aha Frtedentpwilken Enns 
and sad Rränkreith dasan: hier ſche zugenommen. 
‚Aus Paris And zu Amſterdam verſchtedene Eſtafet⸗ 
en angekommen, und “die Batavtſchen, nach dem 
tießeh zahlbaren ‚Refeitpttstren, td Gerrächtiikh 
Ge iegen, dagegen aber die’ Fönds auf das Haus 
De reich unde die Wiener: Bank⸗gefallen. Wide 
uben dal}. Bio: Friedendpraͤlimin aelen zwiſchen 
ankrẽelch und England eher geſchloſſen ſeyn dürfe. 
en ls es bisher den Anfchein hatte. u 
3° -- Bom Briel Wird unten: 241 gemeldet, daB ' 
Ta vorher 16 große Engliſche ·Kriegsſchiffe und 
"2 Kırtteivor der Dane waren, und rinige dey Co | 
ree vor Anker agen. Ne u 
Hern;dbin 29 Auq. Bon offen: Selten foms | 
men die von ‚ten Contonaltagfa ungen auögefentigten 
KEhntönsi Eoritteulinssmiehrte ein man bemeit .. 
— vr den motſten · ⸗witſeogeoiriſchaetſche 
win Dp2 J. sen 
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Lord Nelfon befinder Ni wieber an. der Enge 
Hüfte; einige fügen, weil er die Feanzoͤſiſce Einte 
zu gut bertheidigt glaubte⸗ ale daß vr ·ſte anugreit 
Yen getrauete; andere meinen, ſein Idudert ruͤhre 
baher, weil der Friede zwiſchen Enaland⸗e und Frank 
keit nähflene ya Stande" koinmon worte. Die 
Werrmnachung ga dem Iegtern wiedd duech? den Eifer 
Veſtaͤrkt, mir weichem die Unterhendlüngen gere⸗ 
"hen weten. Unterdeſſen Hören Framoſiſchet Eeus 
Wie Zurüftındgen gu einer dandung in Engband, u 
Engl. Setts die Vertheidigungtacctalten noch nik 
Aa, Der Seekrieg muß dem Neiſen doch ttwat 
ingetragen ˖ haben, indem er jehed ſelavr Sean jähe 
ud i 3600: Rihlt. Taſchengeſd Pug et Egt Hal, 
le Chetboqueſen, ein wildes Boſk An Acrerico/ Gas 
sgen Geſandie nach Washington geſchickt, uud wit 
ten Mordmnerikanern einen Freundſchaſtstractat ge! 
ſchioſſen. Dita. das Erempel met Ndambrica⸗ 
Anee ſind Ne Sal godracht worden; Haß "die: Mies 
Agger'zu pfluͤgen Un die: Wetber zu pinwen anfen⸗ 
. gen Die Atanzeſiſchen Unterthanen odor⸗ wie ſie 
Vodrihetzem Dr ger ſeunſetis as Bkmac-Farckyen 
fer Aberihre Lage. Soanft gengenrſie kufe ben 
Mheinbruͤken ſpazieren, fo-bfc:fie wollteu⸗ jetge Darf 
2Seiner einen Fuß oarauf ige, :0hme einen Pr, ji 
haden ſonſt hing Sande und Wandet ungerän, 
2 jetzt ſind die mehteſten Woaren, Die fine den NRhein 
gebracht werden, wit ungehenern Atgaben Geiegt. 
“pri ſhecat md Tharmugern ſeeyitan hart gs’ ſeyn 
halt muß aber. auth bohenken, daß jenr ſceye Bur 
tote uiid Wie ne Untarthanes ſadu⸗ —XR 
u EEE 72 „7277 PPFpe SHIERSBERE 
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Muüuſter, vom: x 7 Sept. Unterm 31 Aug. 


1 dier folgendes bekannt gemaͤcht worden: 


2° #3u.der hieſtgen Hohen Domkicche find. den 28. 
Ö, die feierlichen: Epkquten für die Serienruhemweis - 
and Se, kurfuͤrſti. Durchl zu Koͤlln, unſers ven _ 
ewitzten Kürften: und Hertu, bey dem uf das praͤch⸗ 
Siafte bazuerbauesen Trauergerüfte gehalten worden, 
amd find diefe in allen Kollegiat+ Pfarr und Klo⸗ 
ſterkiechen bieſer Stadt und des ganzen Landes ads 
ſolgenden Täge, den 29. Ag. ” wiederholt won 
» n.“ v 
::, “Geltern haben baranfdie Bettage für die auf 
den 3. Sept. und folgende Tage feſtgefetzte Wahl 
eines neuen Furſtbiſchoffs in der hohen Dommtiche 
dahler Ihren Anfang genommen, und werden dieſe 
8 Tage in allen Kifihen der Stadt und des Lan⸗ 
des forigefegt. tmoben wie der Achern Hoffnung ler 
Sen, Daß durch das anhaltende Indrünflige Seher see : 
en das yanıe Hochſtift mit iur .. 
glädten- Mahl baidigſt erfreut werde, 
MB orgeftern Nachmittags iſt hier durch eine Eſtat 
heet⸗ die frehe Nechricht von Wien vom ar, Aug. 
eingslanfen, daß Se. Waj; der Kaifer einen Wahl⸗ 
kommiſſarius zur hiefigen Fuͤrſtbiſchoffswahl anher⸗ 
ſenden werden. Es iſt alſo wohl nicht m hr zu bezwen 
feln,. Daß, ſobald der Hohe Wahlkommiſ hior wird 
eingenzeffen feyn, Me Wahl werde voſtzogen werden... 
‚Münffer, vom 9. Sept, Se. Excellenz, dee 
r Graf von Weſtphalen, kamen am 7. dieß, als 
Baiferl. Wahlcommiſſarius hier an. Heute Moers 
gens hatte Die Biſchoſswahl wirkiich Statt, und  _ 
gleich darauf wurden - Be. Tönigl. Hohett Anton, .' 
Erzherzog von Oeſtreich, als Biſchof von Muͤnſter 
broclami Se. koͤnigl. Hohett hatten alle Sums 
* 
Braun 0. 0.04 Diefe 
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Diefe Wahl des- Domiapiselg. entief!dR den 
änfchen.des Volkes um inawehr, dases mit Ep 
 shulinsume wieder. einen Opftzeichifchen Sirgherıng 

auf deor erhantnen ‚Ztolle Orejehiaen Prinzen sung 
‚dem naͤhmlichen Hauſe erblien daſſen sacwr. Bla 
denken nie in ven Hitien ſquier .ineae da aaci ar 
ſchen wird. ae Dr 
Wiern, vom 1 —2 Zar Srabersog, Anton 
hat am 3P:- Nun Co, Tonfur In Wehdasrunn dehai 
en, doch nicht oͤffe BL Aug. aub ha 
die Koͤnigin von Neapel in einem abgeſonderus 
Ehre ar Bchöudrummes-Sartesingia Leise Feſt 
migsingr Iqumtnation. leber das Entſchaᷣdigunga 
eſchaft Ichainz der. hiefige:und, Berliner Hof gleich 
gifarns Micfenns: tie Paciloxiſatoan mehrerer Die 
abimes. wirdsunfghtganger faß,.gehet: Man res 
Det von Veraͤnderungen Im, geheimen Kohiner, dis 
*28* VPeſtaͤtigung erworten.Tos bana mind 
Geangöfiicne eſatzung haben. ..4 =»... 2. cin. 
- wi Sranfen, vom 10 Seo: En dhik.äf 
alnı Negerunghedm miſſian Nedergehee Edrden 
unimdie Dadhe· die ſett 2 Monasen.zu-Datweark:ig) 
genden Au⸗gewanderten zu unferfschens..? Biken weg 
oͤffnore geſtern ihre Sitzu igen Um 3, Uhr Nachrn tar 
vagt. Por allen. war Imöert Enlomed: verhort. 
Mon Hteb die erſte Klſte, werner feine "Wapterg 
hot, vatbriugen,/ Irate. tim ſein, Perſchec gun 
Keuntniß von woxauſ: man. Bad: Mergeichm ver gen 
ſandentn. Papiet er aniuedın,. melde Joa: Jodaun 
iav beſondert vorg⸗ewie ſen und, ach ter Melde bey van 
net wurden. Aus dieſtr aiſten · Nerhaudlung kann 
wan fürließen,' daß der Progeß der Beh: Rezcn 
ubche ſo geſcbwiuo seenbigt ſeyn wetde. 3.2 
S Ze BIT ν U HRE TEE BEE ,”;. — 
| . / Mes 
" en 2.9 ur TR RED 
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hen befindet fich Ye enwaͤrrtin ächnzdt. Sngenteurs- ‘ 
Sffittere, Gordon ——— züm Befuche, hier, 
welcheim vorigen Jahre ünter Dem Generalſtade 

bes General Lientnints Grenier hier taten. le: 
gzehdden jur’ Zahl derjenigen, welthe Sad‘ Framzoöſe 

Siſibernement Mad Baiern. 'fo wie auch 'nach 
Schwaben und Franken, geſchickt har. um von die? 

WA Eirkdern’olb, wahrend der Statt gehabte Der, 
dähine, “aitgelätigene etpöccäntiiche Aüstiffung, 
RW darnach injurihtende Entwerfund moͤglichſt 
vollſtandiger Charten zu yollenaen? "= "vr 
Wu@itrassurg: nom’ 10; Sept. Diefeh Koche 
 MOEÄg dp Der Eit Cphtänätnn,chtt fedretn Sefoit 
br anf feiner Reis nad Wien; Hter eingetroffen. 
ht Serichten us Works; "Harte ver “engl. na’ 
Wien beftimmte Brfahäte, Herr Paper, itfrend 
feines kurzen Aufenryaltzetin-phrie, nike 1 
ee Falieyrand 2 Rudtetingen. ie ve 
te ini feioß zu Vonapırte, "ber ſich ſehr Matige Mit 
—— nich, daß er’ von ſeiß 
iin Miniſterium Anfetäge Hatte," die ſich auf &te" 
Friedensunterhandluugen zwijchen Ongland. und 
Frantceich bestehen. daß er aber keine eigrntiuche 
Srifften hatie, fordern nde muͤndliche Erklaͤrungeil 
Aber etn Friedensprojekt geben ſollte, das neulich 
dern Eit. Otio von dem ingt, Miniſter der auswatj 
Kon Ang⸗legenheitentuͤbergeben ‚worden war, 
Man will indeſſen wiſſen, daß noch Mehrzre 

Hdouripunkte ins Reine gebräht werden Mau? 
\ehr an einen wirkiichen Frieden au dehnt, and 
ungeachtet der lebhoften Fortdauer der Meteo de 
dungen, die inehr. als in den vorhergehenden Ti 
rose, cinen gluͤcklicheg Erfoiy vryredin: LES 
nn J sin 
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ern auch die Ruͤſtungen ig alen franz⸗ Safın 108 
Oftend: Bis Breſt und V’Orient, „unansgefetzt fort. 
Ales iſt zur Ernedition bereit, Ob biefe nun noch 
Siatt haben werde, bleibt immer noch probleniatiſch. 
Carnot war kuͤrzlich einige Tage zu Paris, und hat 
fi, mir Gonapazte über die Erpedittonsangelegens 
heiten teiprodien; er iſt wieder abgereifl ; wohin, 
if unbekannt. 

In Berichten aus Moin; heiſt es. daß! ii 
<ruppen vom Kriegsminifter gemeflene Osfehiern 
Baisen haben, die Mauth Garden nit bis. dm 
den Thalweg hinaus zu. unterftägen. 

- Parts, vom 9. Sept. Der Eit. Lugan, Frei 
gattenkapiisin, Commendant von Keltapolis iſt au 

A4. Jul, auf dem Pingse la Santa Madene Dis 
"dla. melden man, mit 20 guten Franz · Matreſen bet 
waffnet hat, abgereiſt. Er iſt den Engl. Kreuzern 
entgangen ; auf ber Inſel Zephalonia hat er ange 
Halten, und zu Tarent ift ar ans Laub geſtiegen. 
Der Eit Lugan bat dem General Soult Depsfchen 
vom Gen. Menou Üsergeben, welche durch einen 
außerordenslihen Kourier nach Paris. ſind übers 
Bradt worden, 

Die Nachricht von der. Capitalation von Ceit⸗ 
. War fo eden in Alexandria angekommen. Die Bes 
nerale Menou, Hompon, Friaut, Sangis, Gans 
fon. Destaing, Zajonachek, Bauthieris. und alle 
übrigen DOffictere der Sarnifon in Alexandria waren 
entſchloſſen, ſich eher, unter den Rutuen dieſes Plazs 
"306 zu vergraben, als dieſer Kapitulation beyzutres 
"ten, welche fle als ſchimpſlich anfahen, weil fie fols 

‚te sicht für nothwendig hiellen. Alssapdria ma 
mit mehr ale 600 Kanonen bewaffnet; uͤberfluͤßig 
mis Lebenswitieln, arſonders mit einer - : großen 
Menge 


m· me ls verſehen. Du Sutton Hatte ar 
und Biskuit auf den Winter, und Reis auf mehr 


rere Jahre. Die Soldaten urbelteren unaufhoͤr⸗ 


Uch, und mit außerordentlicher Thaͤrigkeit an ber 
Bermehrung der Befeſtigungen; man zählte wehr 
als 9000 Beamofen; die Matroſen und die Mitglte⸗ 
Der der verſchiedenen Verwaltungen weiche alle die 
Waffen ergriffen hatten, darunter ‚begriffen. =" 
» Dee Gen Denon räfent ſehr den Eiſer unbe 
Die Thaͤtigkeit ner SHiffsteptiäne Villeneuvr, Bay 
20 und Richer ˖ — Die Feſte der Pampejusiäule hat. 
te duch 4. Monate die naͤmliche Otaͤrke wie”die 


Keſte Erethin erhalten. — Durch die auf den ver 


ſdiedenen Jaſein erbausten: Fakten, und durch die 
Kanoenierſchalnppen. weiche man ans beim“ An 
an Alexandris dahin gebracht ‚hätte, waren Wie - 


«MReifter. yon dem See Marearts. Das verſchamh⸗ | 
‚ta Lager, welches der Gen. Mensu gewaͤhlt Hatte, 


‚war vor «hun Ueberfalle gefickert Und verchei 
te die Zugänge des Platzes, Der: Feind f 
» ch nur durch Laufgraͤben derſelhen nähern. - Die 


Artillerle · und SGenterÖenerale hielten Rich, in Rüde 
ficht der Hinderniſſe der aͤrtlichen Beſchaffenheit 


und der errichteten Werten, vor allem Angriffe ges 


here - (Monkteur.) 


Der Exkonſtituant Dounfer ift aus der Life 


ber Emig-irten ausgeſtrichen worden. 


BrüäfeL vom ıo. Sept. Nach Berichten 
ans Oſtende, has mon neuerdings vor einigen Tas 


gen eine ſehr beträchtliche angl. Flotte, in den dor⸗ 


tigen Semäffern, ſigaalirt, welche nach den holland. 


: Küflen ſegelte. Man welß nicht, ob Adm. Melſen 
dieſelbe kommanditt; allein es ſcheint, daß "Dre 


as 


Brit den. Plan Babe, eine wichtige Unternehwung 
— 1 203 gegen 
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on Hr Divike WE Gataviiäen Mile in Gin 
ıdgafen uou Helvogets luis su wayen, = Aus Beſorg⸗ 
.nif, tie Sngbäinter muihteu stned:Lieberfall unters 
seümen, cab arın in Oſtende durch kestonenfauf 
fe bas Allsrmflgnat is den. Augentiidde- ihrer Ex 
‚Pbeinang; Disfes Eigndl warde darch osrfhicheme 
Banonitaungeunmisherheit; fo, 6aß: aen in Turme 
JZeit aufren fen; : ;: fameriichen aunb Deut äntiiden 
‚Küiten Opram unterchtet ward, un öte Erupe 
Moral anf iheke Hutch ſeyn Linmms:-. "°- 
- "Die engl: Divifom,mpihe die ‚Wilhering ve 
Meſtſchelde und die:Rhede von ——— biokitt, 
ka bis 21 Rriegsfhiffe ſtark. > 
Auch von Deutozne ik —— etngegen 
sm; daß men-Dafeitft einen neurw'-Auguiff ‚gegen 
I leichte Elstißle erwarte ; allein der· da en Ber; 
tbigungsanftalten: ſtud in einem fü voltvmmnen 
uitande, bafıtem Feinde ſchwerlich fein «Plan ger 
‚Ungen wird... Zub.ite Haͤſen ahnt DB und 
Kal/s ſinb ſehr Biofik. - - 
27 Seit einigen Tagen⸗ ſind me außersri 
‚dentlihe Ruriere voniund nach Pads; ia Berlin, 
1Kopenhagen und Prtersbatg dara Geige" Stadt 
‚graangen. KW... in meet 
Semttin. von 24. Aug. Am ı d&oörabs 
„gen die Sa: tefhanen. mie Liſt und: Gewäle Im 
bis obere Feſtung ‚von Welgtad,tvo die-Ebrefa is 
an ſchwach, gegen einen weit überlegenen‘ Fein ſich 
Til vertheidigen, untorltegen mußien, “und: dos Ge— 
qwer ſtreckten, auch nach Burger Zeit mit Sack und 
Pack, mit fliegenden Fahnen und kilngendem —* 
‚le, noch 107 Mann IAtark/ bon der Feſtung at 
gen. Dem gefangenen Baſcha von Belgtad und 
deln Angihötigen wuͤrde met mögtnäher Bcho: ung 
x bee 
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begegnet; der dicher gefangene MDivan ern in 


Freyheit⸗ geſotzt; zugleich aber dem Puſſawandoglu 
nach Widim um mehrerr Huͤtfss oͤtker gefiriesen;t 
meiden man alb den Hauytauſtiſter des ganſen 


Aufruhrsronſidat. ER —* FELL Zu 


5 Amo20o. eefäjlen: der. Bohn: {er Siem 


‚2500: Mm vor: Belgrad: und verlangte die So: 


laſſung feiner Aeitern. Auf die Verweigerung der⸗ 


ſelbon zog er. ſich am 22. tm dier Gegend sn en 
mondria zuruͤck⸗ wo er Zus: Befreyuug feiner Ael⸗ 
terw eine leſſere Selegenheit. ſucht,Dieſe Ehrfre‘ 
jedoch (hwwordichveifoigen, da, dem Vernehmen nach; 
ſtchod Boos’ Zanisfharen. don Weffatdantiginzube · 
Huͤlfe geſandt, Nuf dem Matſche nach Belgrad Beh ' . . 


griffen And: Am⸗32 wurte der Divan Effendi 


uRd der Alyuk Degh von: den: Jaſtit tharen, nache 


dem: ſie vorheo ihre Schriften durchſucht hattenunn 

wrmuthet Jeſamwene ugehauen. Ein: le iches Odin J 
„Dat. droht nun auch dem Bafaaı. 2 

Eim aͤhmaicher Rufruhr Arug fa: and Ar ah. 


ur; und ih ganz Bosnien follen Ste: Janitſchuren 
in Aufruhr" fegn.. Die’ Santifthatenipaben "Hirt 
durch 6Boſchait; wie ach in Pantſchowa, um Bo 


Frey heit Leben omitten gu · kaufen / anſuchen Yaffenz - 
welchys⸗ ihnen: naber: ganzlich abgefjlageh: wurde;“ 
Zur Sitssheiengegridüberhandneh ende Unrnhen \ 
fol von ‚ysilamen Dkire. win Däftevätiinstnps np 


die Sränze verlegt werden; 


Bern, vom 6. Sept. Die Deputieten zur . 


Allgemeinen Tagfag e alle. angelomg _ 

en, und Morgen früh wird die erfie Sitzung der 
Tagſatzung durch ihren proviſoriſchen Praͤſidenten, 
den Br. Rüsttmann, Miitglied bes Vollziehungs⸗ 


raths, eroͤffnet werden. u 
Br  Menfe, 


‘ 


t 
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Neu⸗⸗ſteNachrichtrin 
. Der Erzherzog Anton iſt nun wirklich zum Bi⸗ 
(hof in Münfter. erwähle worden, und ber .Kapks 
tain Kattler iſt mit diefer Nachricht wach Wien ges 
eilt. Nach den mit dem Papſte geſchloſſenen Cons 
cerdaten hat der erſte Conſul befohlen, daß die 
Sranzäfiben Tenppen aus ben paͤyſtlichen Staaten 
absiehen follen;; doch werden 2000 Daun in Aus 
cona bleiben. Aud werben 15000 Franzofen 56 
Holland abziehen and nur Tooco bort bleiben. 
Die Shweizerifhen Cantons Schwig und Urt meil 
isn. fich von ver Übrigen Schweiz tgeuıten- und eine 
vigene Republik ausmachen. - In der Nacht vom 
2 — Jıten, September wurde zu Colmar ein 
Erdbeben verfpfrt. Den 24, Auguſt iſt die Spize 
ze des Hafen Damms,auf der Hollaͤndiſchen Zus 
ſel Schoumen, dert 200 Jahre [ang des ÜRrereis 
wellen Trotz bot, auf eine Laͤnge von 35, und eine 
Breite von 30 Ruthen verſunken. 40000 Wisus 
ans Rumelien find auf dem Wege, um Belgrad 
wieder zu erobern. In dem Spanifchen Hafen Co⸗ 
sunne haben Die Engländer 3 Spanifche Schiffe 
meggenemmen: auch haben fie in der Gegend. von 
Linorno 2. Brangöflihe Eregatten fo lange verfolgt, 
Bis fe ſcheiterten. In Beugalen wird "das Cheu⸗ 
Ranthum durch bie Wiedertäufse verbreitet, und in 
ı Walocuisa sine: Engliſche Univerfitãt angelegt, 








- 


Beſe!, vom 13. Sept, (Aut. der. Wefelee ' 
Leutſchen Zeitung.) Mit der Entfhädigungdfohe 
geht es zu Negensburg 'noch Immer ſehr Iangfam, '. . 
und es if fonderbar, daß Deftersich feine Haupte 
ſtimmung no nicht gegeven hat, Ueberhaupt feg _ 
ben, wir. jet im Zeitpunkte der politiſchen Raͤths 
ſel. Oeſtreich Hat Teutſchland diefen ‚Frieden ges 
macht, hat definitiv für das Reich abgefchloffen und, 
ſtipulirt, daß fo viele geiftliche Staaten ſaͤkulariſirt 
werben follten, als zur Entſchaͤdigung der weltli⸗ 
hen Fürften noͤthig wären: und dennoch ſchicke 
Oeſtreich einen Wahlkemmiſſarius nach, Mänfter, 
Aachbem Preuflen und Frankreich gegen eine neusd 
Biſchoffswahl protefkirt haben, Die Reihsbtife 
bean voneiner Vereinigung der. geiftlichen Fur⸗ 1 
en, welche entſchloſſen ſeyn ſollen, ſich nicht anders 
aͤls mit Gewalt depofleffioniren au iaſſen. -, 
Strasburg, vom 16. Scpt, Mach den‘. 
heusften Marien dee franz. Souveraenients koͤn⸗ 
nen Öte deutſchen Fuͤrſten kin Privateigenthum auf .. 
- dem linken Rheinufer behalten. auch nicht die Reichs 
grafen und Mnrhlitelbaren, Mac; diefem Prince 
tft ou der Traktat mit ber Pfalz gefhloffen wore 
ben. Die Republik gewinnt dadurch eine neug 
große Maſſe, um baar zu verkaufen. . ee 
Die Vethaͤltniſſe zwiſchen unſrer Regierung und 


RKusland ſollen noch nicht ganz im Reinen ſeyn, 


beſondere in Anſehung der italieniſchen Angelegernts 
beiten, und nahmentich des. Könige von Sardis 
nien. , on an 4 - u . 
Regensbu rg, vom 16. Sept. Der Brauue 
ſchweigiſche Comitialgeſandte hat noch aicht dd 
mmt. Der Mainzifche, weicher nach Ser Orte 
ung det Berathſchlagungen⸗ erſt nach jenem adg . 
DE 0 RE m 
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fine, hat Inder letzten Sitzung erftäer, daß er, 
aus Achtung, bis zu der nähften Eroͤffnung des 
Protocolls warten wuͤrde. 

Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß das Conclu⸗ 
ſum noch in dieſer Woche werde abgefaft werben. 
Unter den Abſtimmungen bemerkt man drey wen 
Ichiedene Deinungen: Die erſtere will Se. kaiſ. 
Maj. allein die Beendigung des Friedensweretke 
Aberlaſſen; die zweyte will, daß die Entſchaͤdigur⸗⸗ 
Angelegenheiten am Reichsſtage und von eisca 

usfchuffe der Reicheſtaͤnde tractirt werde; unddk 
PDritte mill, daß eine auferordentice Depuratior 
mit unbestänzten Wollmachten dazu ernannt werde. 


Dem Anfceine nach wies tie letztere Meinung dab 


Uedergewicht erhalten. Min verfibert, daß in 
dieſem Bade die Stade Augeburg für diefe Depw 
tation werde beſtimmt werden. 


9 Magdeburg ftlmmte in der Sigung cm 14. d. 


alfo ab: „OSe. töntgl. Maj. von Preußen ir als 
lerhoͤchſtihrer teichsſtaͤndiſchen Eigenichaft ergreifen 
mit Vergnügen dieſe Geiegenheit zum Beweiſe des 
fuͤr Allerhoͤchſte fo erwuͤnſcht und gloͤcklich beſte⸗ 
Henden genauen Einverftändniffes mit Ge. kaiſerl. 
Majeſtaͤt nad) der fo eben vernommenen, vortreffli⸗ 
chen erzherzogl. Osftr. Adſtimmung Ihrer Wing! 
deburgiſchen, ſchon unterm 24 v. WM. abgelegten, 
Folgendes no, als Nachtrag und weitere Eridus 
terung, benzufügen. 

Allerhoͤchſt fie tragen auch Idres On noch 
votando dahin an, Daß zur völligen und endlichen 
- Berichtigung des Friedensgefchäfteg In Lem bevor⸗ 
ſtehenden, an Se kaiſerl. Drajeftät zu erſtattenden 
allerunterthänigften Reicht gutaqhten auf eine zu ers 
rxrichtende außerordentliche Deputation der Antrag 

Ss⸗ 
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gemiht werde: und obzwar Be. koͤnigl. Majeſtaͤt 
fehr gewuͤmſcht hätten. daß ſolche in möglihft mins - 
- Daper. Anzahl möchte -beichen, und nur auf eine 
ſechs Staͤndiſche beſchraͤtzket werden koͤnnen; fo vers 
zinigen ie ſich jedoch mit Oeſtreich, und: tragen 
gleichfalls auf 8 Glieder. naͤmlich Kurmainz. Kurs 
Göhmen, Kurſachſen, Kurbrandenburg, Vater 
Hoch⸗ und Deutſchmeiſter, Wuͤrtemberg und St u 
ſenkaſſel wit dem Zufog an, daß dieſer außerordents 
Ken Deputasten zur Dezielung eines baldigen 
und gebeiäligen Fortgaugs des Geſchaͤfts zur Vers 
handiang uud Abſchlieſſung eine unhefchränfte Volls 
wacht dergeſtalt zu ertheilen fen, Daß folche ihren 
‚ Dersinfigen Deputationsſchluß kaiſ. Majeflde und 
“ dem verfammelten Keiche zur Rgtification vorgules 
gen. hobe. Dabey erkiären noch ferner Se.königl. 
üMNajeſtaͤt, daß die in Ihren Abſtimmungen darge⸗ 
Jegnen Anſichten nur für u. außerordeutl. Deputas 
tion als Srgenftand ihrer weirern Verhandlung dies 
manıfönnen; wobey man jedoch auch dieforis gern 
ach ausdruͤcklich demjenigen beytritt, was uͤber 
Aofen Gegenſtand die vortraͤffliche erzherzoglich 
oſterreichiſche Abſtimmung enthält,., - . 
Bern. vom 13 Sept, Duder geſtrigen Siz⸗ 
zuns.bas die Tagſatzung faſt einftimmig befchloffen, 
Me Deputirten yon Schwotz und Urt, Reding und 
Möller, onzunchmen.. Die Beweggründe, die fle 
in ihrem Decret darüber vorenitelit, find ‚folgende; 
X) daß diefe Deputirte durch eine. freye, gefegliche 
Woehl gewaͤhlt worden; 2) daß fie den Eid haupt 
faͤchtich aus reiigtäfen. Ruͤckſichten verweigert haben; 
: 3) dag es der Tagfagung zukomme, zu difpenflren, 
und jeden reghtlich.erlaudten Schritt zu ‚thun, um 
Wersigtgung und Eintracht zu bewirken, ehne wel⸗ 
on — Rrer—— de. 
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Me das Vaterland nicht gerettet werden kann. DIEB. 
Bedingung aber von der bewilligten Aufnahme iſt, 
Daß fi dis Depntirten alien Verpflichtungen unters ° 

iehen, welche den Übrigen Gllodern der Tagſeße 

ung obliegen. Dan zweifelt nun im Geringſten 
nicht, daß dieſelbe ohne aflen weitern Anſtand ſich 
fuͤgen und der Verſammlung beytreten werden. 

Der neue Franzoͤſ. Bothſchafter, v. Verninac, 

Bat nun das Hotel von Erlach, in welchem Der Wal) 
jiehungsrath feine Sitzungen hält, wie «6 heift 
auf mehrere Jahre gemterhet, 
— Vom 16. Eben geht die frobe Nachricht ein, 
daß die in Stanz ausgebrochenen Unruhen, durch 
die Bemühungen des Statthalters Truttmaun wies 
Der gedämpft find. Man Hat das herbeygetufen⸗ 
Militair nicht gebraucht. Einige Haupter der Eis 
pörung find verhaftet worden. 

“Maris, vom 16. Sept. Der am 34 Aip, 
zwiſchen der Stanz. Republik und Er. hochfuͤr ſti⸗ 
chen Durchlaucht dem Kurfürften von. Baiern ab⸗ 
ſchloſſene Tractat iſt von dieſem Fuͤrſten rau ſicive 
worden. Bin Courier uͤberbrachte in der Nacht 
vom 13. auf den 14. dieß dieſe Rattfication, won 
rauf die Auswechelung der Ratiftcationen, in der 
gewöhnlichen Form, am 14: d. zwiſchen dem Eik, 
Calllard, Bevollmaͤchtigten der Republtk, und Hru. 
v. Cetto, Bevollmaͤchtigten Ge, kutfaeg. Durchl., 
Dltatt Hatte. 

Mach Berichten aus Calais fangen bie feindils 
hen Divifionen, welche fich zuruͤckgezogen hatten, 
"wieder an, zu erſcheinen; am ı=, dep ſah man vor 


dieſem Hafen 3r Engl. Schiffe. 


Am 123. d. war Hr. Bentink, Sonernene dee 
Inſel St. — wit einem ui in 
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Beta Äh Calais angekommen; er geht nah Hk 
a Erz 5 
Mar, vom 74, Sept. Der Monttenr ent 
haͤlt heute, nett verſchiedenen Beſchluͤſſen des end 
Ren Conſuls vom 25. Aug, in Betreff des Aufſtam 
deo der am'ır. Yu, unter. der Befagung der Cu 


Ntabelle dön Tuͤrin Statt gehabt hatte, folgende _ 


Proclamatlon an die Soldaten des erſten Artiiide 
rieregiments: ,, Soldaten, "euer Betragen in der 
Eitadelle von Turin har-in Eurspa witdergehaft, 
Unſern Zeinden war es Freude euch ungehorſam 
und ſtrafbar zu ſehen. In dem Herzen eurer Min 


vbuͤrger iſt ein tieſer Schmerz dem Schrey nach 


Place vorangegangen. Ihr! habt große Dieuſts 


geleiſtet; Ihr ſohd bedeckt mit ehrenvolleu Wunden 


be habt fie für ben Ruhr der Republik empfäugen; 
biefe Bat über ihre Frinde Heflegt, und nimmt Die 
erfte Stelle unter den Maͤchten ein; was würde tft. 
aber fo viele Groͤße fern; wenn ihre zuchtloſen 
‚Kinder durch die wilben Keidenſchaften einiger el 
den fih leiten Meßen ?. Ihr ſeyd in Unerduung 
nnd iumultuariſch in die Feſtung gedrungen; ihr 


habt euch Über ale Befehle hinausgeſetzt, And der 


“aufgerflatjten Fahns des Franzof. Wo nicht 
mehr geachtet. Der tapfer⸗ Officier, der ſx 
Iu vertheidigen hatte, er iſt durch euch getoͤdtet 


wotbden; iht feyd uͤber feinen Leichnam hinansges 


ſchritten; ihr ſeyd alte ſchuldig. Die Hffichere, vie 
"euch von einer ſolchen Verirrung nicht —* 


konnten, find nicht wuͤrdig, euch zu commandiren. 


Pad 


Die Fahne, dis ihr verlaſſen Habt, die euch nicht 


zur Pflicht zuruͤckrufen konnte, fol in dem Marde 


"simpel 'oufgthangen, und mit einem, Trauerflior 
unmrhuͤllt werden; euer Corps iſt auſgeloͤt. Sol⸗ 
Ar3 hbaten! 
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Paten} ihr tretet.In neue Rarpds gebt Vewelſe cd 
ner ſtrengen Disciplin; macht, daß man fage, fi 
foüten. zum Beyſpiele dienen; fie And, ober Re, 
mas.fle woren, Dis Aroven und guten Finder do 
Wagerlandes" ı » .- 00 
Y. Mefe ‚Prociemation wurde dem z, Artilei 
regi nente von dem Generale. Pißon, welcher den 
Siben ale es von Pant: Peauvsiſin Fans, eutgu 
Segangen mas, vor-ulefen, - Mebit-der ‚Proclamir 
las er auch vergniedene. Beſchluͤſſe der Regiew 
ab, wonach unter andern die Fechtmeiſter dag, A 
giments, alßs Haupturheber der worgefglienen UN 
arhnungen, deßgleichen 6 der Kanpifeufpigen de 
azten Joͤgerregimen:o zu Pferde, der 19, ug 20 | 
Aeichton Holbbrigade, die an dem Augpandg. Sl | 
Aenammen, ‚haben, arsglitt, nnd. Dem armpdB ı 
Tonmandauten dar Citadelle. VBrigadenchef Iu 
qu⸗mann, gine Statue errichtet werden ſoll. 
Es helßte der ꝓaͤpſtliche Legat, Cardinal Kaptu 
‚a, fey;bareitß, Hieg-angpfonnmen,. Er reiße am 8 
Busch. Dijen cv. ger Ze 
. &ta Pariomentärfelff von Abukir hat am 20. 
Ang. zu Toulon Me: Sarniſon von Rahamauis, dit . 
aus 270. Mann,, Theils Franzoſen, Theils Oyrb 
xn und Sriechen, befteht, aus Land geſakt. 
2... Es heißt, der erſie Conſul gehe nun auch damit 
‚um, die proteſtantiſchen Geiſtlichen in, Fraukteich | 
an befolden, Die Fedteiten; haben daher Befehl 
‚erhalten. beſtimmte Dasa- Aber die, Zahl ‚der Lurhet 
raner oder Neformisten in ‚Ihren: Departmmenten 
einzuſchicken, morsach ſich ‚bie. Regierung ridten 
‚wird, um auf ihre Toſten in allen etwas beträlf 
lichen Städsen entiveder eine oder 2 Kirchen für 
die einen oder die andern Glaubensgenoſſen anzu! 
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etocens, vom 4. est : Die franz. Fregat⸗ 
te {a Braͤpour, die auf den Klippen von Antigene 
jeftettert iſt, kann nicht mehr gerettet werdenz 
Die Frauzoſen find jene beſchaͤftigt, die Kanonen 
berſelben zu ſalviren, das Holz wollen fie den Bel 
‚ len preis geben. Die engl. Kriegsichiffe ſind wie⸗ 
Der aus unfern Sewoäffern verſchwunden. Wahr⸗ 
ſcheinlich haben ſie ſich mit ihrer Beute, naͤmlich 
mit der eroberten Fregatte le Eucces und mit6 
Transportſchiffen, die Mund, und Kriegsvorrath 
nach der Inſel Elba führen follten, nad) Porto 


Ferrajo zuruͤckgezogen. Das Velag:rungslorpe 


dieſer Keftung kommt dadurch in eine große Vers 
legenheit, weil es Mangel an allen Beduͤrfniſſen 
Dat, und die unfruchtbare Inſel Ferrajo ihnen Bes 
nen Lebensunterhalt verſchaffen kann. 
" Mailand, vom ı2. Sep. Zum Bea 
und Finanzrath iſt Marcheſe Vtviani, ein’ Freund 
des Grafen Ventura, vom. König von- Hetrurkeig.: 
ernannt worden. Der König hadt zu Livorno ein 
Aniehnen von 150,000 Seudt, zu Florenz ein ans 
deres von 100,000 gemacht. Die Kommandamı 
ten von Porto Ferrajo haben fi fi ch erklärt, daß fie- 
Die. Vertheidtgung des Platzes nicht eher anfgeben 
werden, als bis man ihnen eins ſchriftliche foͤrm⸗ 
liche Verzichtleiſtung des Groeherzogs gerdinand 
vorweiſe. 

Ueber das neuliche Ungluͤck zweyer franz. Frͤc 
gatten haben mehrere Perfonen in Livorno ihre 
Freude laut geäußert, torötvegen man ein Korps 


MPolaken ausrücten ließ, und mehrere Unruhige an 


gerirte.. Die VBerreibung der ‚Öelagerung 
von Porto Serrajo Letdet durch dieſen Zoufal 


ſehr. 
—Meunſte⸗ 
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Neue: Hodyriätih 
Auf dem Neichstgge zw Negensburg iſt men 

noch immer nicht einig, wie die Fuͤrſten enıfhib 
get werden ſollen, die durch den Frieden zu ins 
wife ihr Land verloren haben, &o Bann man au 
mod nichts Gewiſſes ſagen, wie es, mit den Ark 
densunterhandlungen zwiſchen England und Fran 
xeich ſtehe. Einige fagen, die Keiedenspräni 
xien waͤren unterzeichnet; andere behaupten, Fu 
naparte verlange jur Grundlage des Frieden hr 
zwey Punfte, daß England alles herausgäde, ml 
es erobert hätte, und Frankreich alles behielte; W 
zu wolle ober England ſich nicht verſtehen. Li 
gens thun beyde Mächte einander fd viel Leldıl 
als fie nur koͤnnen. Die Franzofen rüften fd, ia 
"England einzufallen, nad die Engländer, bir Fra) 
zöſiſchen Schiffe zu verbrennen. Porto Zerrii 
haͤlt ſich noch immer, und :sted durch die Englaͤndet 
zur Ser unterflüne. Dafür, daß die Franjo 


5000 Mann von ihren Truppen aus Holland |" 
ruͤckziehen, müffen die Holländer Ihnen so Milnt 
. Ren Lidres zahlen. In Frankfurt Hat fig ein 
 Sorediiche Begebenheit zugetragen. Ein Jude aut 


Prag, Namens. David! Joachim, ermordete Dil 
‚Däntfhen Hauptmann Henkel mit verfchiedens 
Dolchſtichen. Da der Mörder ergriffen. wurde en! 
leibte er ſich. Bein Körper wurde darauf, nad 
dem ‚Über ihn gefällten Urtheilsſpruche, durch die 


B Henkersknechte, auf einer-Rubhaut, zur Ricrftän 
96 geſchleift, der Kopf und beyde Hände abgehau 


en, ber Körper auf ein Nad geflochten, der Kopf 


und die Hände aber auf Pſaͤhle, geſteckt, mi du 
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iz Berfin, vom 24. Get... Die Zeutigen Bid 
Pat Hofzeitungen enthalten folgendes :' 


Mich dem Ableben des Etzherzogs Churfarſten | 


‚Son Cm und Biſchofs zu Münfter Köntal, Hr 
Ye ließen Se Maß. der König, in Gemaͤß heit 
der im Liuneviller Friedens⸗Tractat angenom me⸗ 
nen Grundſaͤtze, auf dem Reichstage zu Regen 


durg und zugleich den behden Capituln der erlehigs . ' 

ten Erz und Hochflifter erklären: daß, während . 

der jetzigen Unterhalrxungen, in den zur Eriedis 

. gung kommenden höhesen. und niederen ‚Richgs 
BSttftern feine neue Wahlen anzuftellen ſeyn wünp 

den. Da aber das Eapitufrzu Manſter dem ohne 


erachtet zu der Wahl eines neuen. Biſchofs gefchrits 


seh ill, To Basen Ge. Königl. Maj bagegen folgens . 
de Proteftatien einlegen, und feibige fomoht dem 


‚Yerfainmelten Reichs « Ständen, als auch den, bepa 


x 


‚Wlemmen laffen. 
Seine Königfidig Majeſtaͤt von Preutffen haben 
‚Bey der allgemeinen Reichsverſan minng, fo wie an 
andern Orten beftintimt ertläreh | 

8 ais eine natürliche, nothwendige und überaf 


sonfequente Folge des in dem Lünneviller Reichfein - 
dans; Schluß zum Behuf der Egtſchaͤdigungen won 


Beyben pacifcirenden Mäditen, fo wie von geſamms 


laflen, wie Ste 


‚een Reichs wegen ducch deſſen Ratification einmal 


fefigeflellten Principe der: Saͤcular fattofen anfäs- 
Ben, daß, mährend der Verhandlungen über bie: 
Anwendung und. Reatifirung dieſes Principe, in’ 


dent dutch Asſterben ihrer Hisherigen Innhaber yon“ 


ſeldſt zur Erledigung kommenden hoͤhern und nin 


bern Reichs. Stiftern feine neue Wahlen vorge⸗ 
noumen Werden. - Anch andere det qua rhenſten 
Det 1801. u ©: aa NH 
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Seihsflänte, and ausdruͤcklich rech die Modi, 
nit welher das Reich den Frieden fdyloß, haben 
öffentlich dieſer Folgerung beggeftimme: Je ein⸗ 
leuchtender in der That die Richtiakeit derfeiben, 
je wefentlicher ihr Einfluß auf die Regulirung des 
Encſchaͤdigungswerkes erſcheint, und-je Deingender 
‚es At, letzteres von allen neuen Verwickelungen 
und Erſchwerungen moͤglichſt befreyt zu Halter, das 
mit die nur von ihm abhaͤngende vollſtaͤndige de⸗ 
zndigung des deutſchen Vaterlandes, Die längfi ie 


> Heiße Wunſch aller patrlotiſch gefnnten Meichtem 


gehörigen war, endlich. und gluͤcklich zu Staunde 
Pommern möge; um fo zuverfihtlicher mar zu ei 
"arten, daß die bepden Domı Eapituln der neuen 
lich durch einen hoͤchſt dedauerlichen Todesfalf erlei 
..Bigten Erz⸗ und Hochfiftes Tin und Münfte 
. auf diefes allgemeine Belle Roͤckucht nehmen, und mit 
Fuͤgung In die. unabaͤn dorlichen Zeitumſtaͤnde die 
neue Wahlen noch ausſetzen wuͤrden, fie Die vor⸗ 
ousſehen muͤſſen, daß fle durch letztere ein ihren 
Oatftern etwa mit bevorſte hendes Schickſal doch im 
einem Falle abwenden, und. nur das, was zuke end⸗ 
üchen Berichtigung des geſaͤmmten Reichtſricdens 


eanmal gereichen ſoll, hoͤchſtens erſchweren koͤnnten. 


YUngsen und mit Bedauern haben S Koͤnigl. Mai. 
vernehmen muͤſſen, daB dieſe beyden Doms Capis 
tuln demungeachtet ſich angeſchickt haben, zu ’riner 
neuen Erze und Biſchofs Wahl zu ſchreiten. Al⸗ 
lbethoͤchſtdieſelben find daher veranlaßt, bie Erkids 
"sung, welche Sie bey der Neihsvsrfammiung om 
31. 009 M. in dem kurfuͤrſtl. Collegio und Sem 
Deihsfürftenrath, zum Neicheprotatoll abflimmend 
"Haben geben Jafien, und melde im Weimuflichen 
2. uam die Glieder der ‚bepden Copituin fessn, 

yo. : Bang | 
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bevollmaͤchtigten Minifter von Dohm geſchehen iſt, 


hiermit. nad ihrem ganzen Umfayg zu erieuern, 


auf das Beffimmtefte gegen jede vor ausgemachtem 
Entſchaͤdigungswerk vorzunehmende, oder gar ſchon 
vorgenommene neue Wahl eines Erzbiſchofs von 


Koͤlln und Biſchoſs von: Münjter zu proteftiren, 


und fich bündsgft zu verwahren, daß Hoͤchſt ⸗Sie 
dergzleichen Wahlen als nicht guͤltig und nicht beiten - 


hend anfehen, von einem vermeintlichen neuen Era. 


biſchof und Biſchof daſelbſt durchans feine Kennıs 


niß nehmen, und ſolches beſonders auch dann gel⸗ 
tend machen Werden, wenn von wirklicher Seculas 


riſation, Competenzen und andern dahin einſchla⸗ 


genden Anzelegenheiten Die Rede feyn wird. 
-  Amfterdam, vom 19. Sept. Folgendes iſt 


die merkwürdige Proklamation des Directortums, 


. welche unter dem gefttigen Dato erl MNen und heute 


kurz vor Abgang ber Poſt veta at gymadır werden; 


Batdver) 


* Kenie {ft in der’ erfien Kammer detz geſetöeben⸗ 


"den Corps mit einer Mehrheit von nur zwey 
Stimmen die Ausfegung unferer Proclamätion voRt 


1aten dteſes durchgegangen. wodurch das Wolf 


zum Annehmen oder. Verwerfen des neuen Conſt if 
tutions Plans aufgerufen wird. 
hit nichts weniger zye Abſſcht, als unter der Forte 


bauer einer. Orönung der Dinge, welche die Ver⸗ 


Weſer Veſchluß 


wirrung aufs hoͤchſte bringt, und die allein fuͤr den 
Woriheil einiger Wenigen paßt, während fich das 
" Barige' dem Untergange nähert, das Volk zu vers 
Hindern, feine freye Stimme Ater eine der wichs 


. tioften Angelegehtteiten zu gebin und dadurch den 
Sargerteieg zu ee 
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ictet, uteonnafommen, damit ein ſolches leidit 
ges Vorhaden nicht durchgefege, fondern deffen uns 
fellge Kolgen kraͤftig gehemme werden. . Huch 
Gen wir Maaqregeln getroffen, wodurch das geſetze 


gebende Corps verhindert wird, ſich zu verſammein, 


die erwleſen iſt, mas Buch die Quermacht des Bolkk - 
beſchloſſen worden. Bataviſche Mitbürger! ungen 
ge beurtheilen wir das Bettagen uuſerer Mitmen 
ſchen; ⸗ilein wie kennen und, duͤtfen nicht zugeben, 
Daß die Stimme einer ganzen Nation unserceide 
weide, und daß fi) sinige Wenige das Recht om 
waßen, ohne vorheräegangene Unierſuchung kiha 


beſtimmen zu wollen, mas das Volk wide mil und 


was es wi. Wir haben Peine andre Abſichz, alk 
won euren Geſinnungen überzeugt und. unterrichtet 

werden... mas gucr fonverainer Wille fen, - wor 
den wir in aßen Fällen ſtark duch das Gefuͤhl ade 
ohne Eigennutz euer Keil beabſichtigt zu haben. 
Weherlegt daher mit ruhigem kalten Binte und 
ohne Voruerhelt ven angebothenen Conſtitutians⸗ 
Entwurf/ brurtheilt ihn nach eigener Em:pfins 


‚Rang und Ueberzeugung, ohne den Eingebun gen 


anderer Schär zu geben, da es hier auf euer theme 
erſtes Inteteſſe und auf das Wohl eurer Machtom⸗ 
menſchofi ankommt, und waͤhlt dasjenige, was ihr 
am rathſamſten haltet, Deyd uͤbeigens ruhig wer 
gen dee Maaßregein, die für eure Sicherheit ges 
nommen werden, und feyd uͤberzeugt, daß wir bes 


arte,und im Stande find, die Wermegenheit eines 


jiden im Zaum zu halten, der ſich mir ‚ber Schon⸗ 
he beladen wollte, eürer ſteyen Wahl Feſſeln anzus 
legen. Das unsführente Directorium befiehlt. 
daß ge enwaͤrtiges abgekuͤndigt und überall, wo e8 
gain ongefihlagen werde, isgeben iM vr 

u 
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a lan rel 
Aus dem Haag, vom 32. Best. Dienaug 
Resolution ift Bier frkt. vollendet und felt. dem 19 
Feine Unruhe oder Veränderung weiter vorpeffllen. 
Noch am Irten des Abends, nachdem das Direry 
 sorium die (in dieſem Zeitungsſtuͤcke mitgetheilte) 
Proelamatioa aufgeſetzt hatte, beſchloß eg zugleich, 
dem General Augereag, das Commondo der hieſigen 
Reſident zu Übergeben, Die Cäledes gefeggubens 
den Corps wurden behanntlich gefchloffen, die Leids . 
woche deſſelben entlaſſen, und zugleich traf man 
Maaßregeln, daß ſich das geſetzgebende Corps nicht 
onderwaͤrts verfammeln konne, Die neue Conſei⸗ 
eution. wird num am:z fen Octhr. dem Volte vor 
gelegt werben, under it kein Zweifel, bagmanfig 
annimmt, Dep blsderigs geſetzge hende Corps. 
Dirt danu won ſelbſt ganz auf, und mehrere Glich 
bar deſſelbon⸗ Die zu der Minoritat oder gu den. 
Freunden des Directoriums gehören, werden daun 
für das neu⸗ gefoggebende Cotpys mittelſt des Staau, 
Vewind oder des Giants Confeiis ernannt wer⸗ 
den, welches an die Stelle des Directoriums dicht, 
" Seit der gedachten Proclamation des Direct _ _ 
xiums vom I8ten, wodurch Das gefengebende- Corps 
- aufgelöfet, und welche Proclamation hier in den 
Straßen. unter Trompotenſchall bekannt gemack ' 
Wward, iſt es Hier fo ſtill wie chemals. Die Drag 
" Jerttät des geſetzgebenden Corpsund die Minoritaͤt des 
Ditectattums Buͤrgers van Spinden und CErme⸗ 
wind, halten ſich fuͤr beſſegt, da die Maſoritt es ' 
— 863— Dit, 
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Seite hat. Diefe Majoritäe des Directoriufik 
cht »aus ben Buͤrgetn Gaerfolte : (Bräfiden) 
Bezier and Pymann, Auf ihmen beruht jegt In 
ſere ganze, ſawohl geſetzgebende ala vollziehende Ka 
dieemg. “ une en 
:: &6 war dieſer Tage die Rede davon geweſen 
das Diteetortum und: geſetzgebende Corps aushz 
Maag nah Amſtetdam zu verlegen; allein did 
HPeojret iſt ohne Folge geweſen. 


| Dirsetortumd ben-Beanzöfifchen Beyſtaud auf ihee 


BSlorenz, vom 12: GSoept. Ueber die Erd 


Yung eines tripoliteniſchen Schiffes durch ea an! 


witanifchre" Kriegsfahrzeug iſt zu Liupeno Folgen 
der Auszug eines Schreibens: des Kommaidanten 


des amerikantfchen Goſchrdaders, aus deü Berl 
fern von Tripolis, an Bord der Ftegatte, bed 


Ädent, vom 25. Auguſt datlıt..Hefanni gematt 
werden: „Ich habe dae Werandgen, zu Benachriti 
digen, daß unſer Schoner, die Unternehmüng, vol 
1 2 Kanonen, kommandirt vom Lieut. Sterret, am 
I. d. weſtlich von der Inſel Malte auf: einen trl 
politaniſchen Polacre von Kanonen und go Mann 


Weſatzung geſtoßen in. Gedachter kieudenadt griff 
thn muihig an, und bemeiſterte ſich beffelben nach 


Korſar haste 30 Mann An: Todten, zo” Verwun⸗ 


' einem Isbhaften Gefecht von 3  Bränden. Dit, 


Bee, und der. Reſt wugrde gefangen gemacht. SH 


nicht ein einzigee Mann weder getödtet noch ver 
wundet worden fl, : Sn 
—Aus dem Haan, som 22. Bent, Kälte 


habe nebſt dem das Vergnuͤgen hinzuſetzen, daß veñ 
den Offtjteren und der Mannſchuſt des Schonets 


ſich die Mrajsritäe des geſrtzgebenden Corps urd 


BE Minornat des :Ditrelaftums am rien um 
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Schlieten und de ſ iacder sbönden' Keömern 
widerfeßen wollen, fo hatte der Kriegaminifter vom 

 Dirsttortg, bereits Stfeht, Mitöbfwaffhetet Made 
Jeden Widerſtand: zu veteiwin.: Auch erhielt dan 
Cemmandent der Leibwache Dahgefeggehenten Cer po· 
WBafehl, Fihden Ordres des Eonenandantenr vie 
Mefldenz zu unterwerfen, Bunstunch. unvuͤtzen AB 


Kerkandtenrutifchuidiges Blut· zu vergteßen. Mn 
allen dieſ m ward dem Miniſter der ſrauz. NRepum 


blit und dein General Augerean Kenntniß gegeben⸗ 
VUitztrrercerhielt auch noch den’ Auftrag, die nächte 


gta Didves zu erthetlen, daß die Mühen: der Rei 


publte: nicht: gefiöhtr und dem Wolf die Franbei® 
gelaffen werde, ungehindert feine Dtimme zu geil 
bden. Hisrauf mard bie Prorlamatton brfannt: gen 
macht; Noch am Freytag Abend gegenE ANGE? 
wurden die Wachen der hataviſchen Garniſen verk 
doppelt. Ohngefaͤhr um Mirtirmact, als-serfchieß. 
dene Neugierige aufd en: Binnehof zufammitngeg 
bommen waren, ſah men einige Moltpeibedientes 
Die von einem Dotaſchement: der Leib vache ·dee Die 
reetoriums underſtoͤtzt wurden, hir dem: Werfisgeher 


ber Zugaͤnge zu der Canztohrund den uͤhrigen Zinn 


bes geſetzgebenden Corps geſcalu welche alſrcaica 
Wachen Veſetzt wärdem : Eben dirs geſchahr anch· 
wiit den Zimmern des Hotels der zweyten Kanlmere 

uNochvernimmt man, Daß als am Sonnabend der 
zgten Die 5 Meregtorxn mieder zuſard mengekotrnn vin ⸗ 
waren, eine voͤllige Trennung zwiſchen den Glie⸗ 
dern Ermerins und van Meiaden, und den Mit⸗ 
gliedern von Haerſolte, Bezier und van Pymann 
flatt gehabt, welche 2 letztere den Director van 


Haerſolte zum Praͤfidenten erwaͤhlten, wogegen die 


bepyden erſten proteſtirt Haben. 
(der Beſchluß flat) rn 
Neufe 


‘ 


5 Wructe Rage. 


. "Zu London find Nachrichten ans Franke 
imgetonimen, Die ſich auf den Frieden beziehn und 
fo wichtig find, daß alle Winiſter zufammen ber 

n nd, um ih daruͤber zu derathſchlagen. Jh 
Entſchluß fod dann dem Könige gemeldet werden, 
und es find ſchon Couriere bereit, Die ihn analle &u 
vepaiſche Höfe meiden ſollen. In den Eagle 
Gritätern zu: Abukier in Egppten, I eine Aufl 
Bande Krankheit ausgebrochen. von weicher mi 
Sefarat, fie möchte fich auch Der Armee mittheilen 
Der Dapft as den franz. Biſchofen ein Brave 0 
fielen laſſen, worinne er thnen aufträge ihre Otch 
Ian. niederzufenen, und fle in Die Haͤnde deh Pat 
ſtes zu übergeben. Um im England die Küften gu 
gen franzäfifche Einfälle zu faügen, werden all 
Käftinbewohner, vom 15 — 60 Jahre mit. Piln 
Sewnfinet. In Paris find:alle Arten franzäict 
Saprıtate aufgeſtellt, von dem erſten Conſul beſcher/ 
und diejenigen, die die beſten Fabrikate lieferien 
wmit Dentmünzen belohm warden. Das Geattfil 
von Broisgen tft Immer noch nicht eutſchleden; un 
terd effen haben ſich die franzöfiihen Soldaten «d 


was zuruͤckgezogen, damit die: Einwohner in dei 


Meinieſe nicht geſtoͤret werden. In Dannemark 


- WEB Die Armee ſtark vermehret. In Noerwegm 


nein Totamen 73000 Mann zu fichen, 
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nige Stiedet der werten Kammer moin. 
“fh am Sonnabend wie gemöhnlih" nach dee Weps 
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ſlammlung begeben; es war) ähnen aber der Zus 


"gang durch Schildwachen unterſagt. Zwey Glen \. 


‚bei dieſer Kammer, die Repraͤſentanten Hovens 


"ind Slderius, begaben. ſich nach dem Haufe des 


„Präftenten ber 2ten Kammer, Meines, da ſeibi⸗ . 
ger. aber nicht tm Haag ‚mar, ſo hatte. dieſe —RN 


tion feine weitere Folgen. 
Der geweſene Praͤſident, Director Ermeiins 


un. der Director van Swinden haben in singe 


hieſigen Zettung dasjenige, was am zgten Sep 


sorgefallen if,. bekannt gemacht ‚mit folgender Eins 


‚Jeitung: "Da der Präfivent ı Directer- Ermeri 
und der Director van Swinden kein Mittel mehr 


„in ihrer Macht. daben, um dr Berragen,, weis 


"es fie bsy Gelegenheit der Thaiſochen die durſh 
ae des Ditectortums im Nqmen des: auf 


hrenden Direc toriums vorgenommen worden, ho 
‚zen Mitbuͤrgern hekannt zu machen, ala durch ein 


öffentliches‘ Blatt. fo haben fie für gut befunden, 


Die folgende Erzählung auszugeben: ... 


Bey der Zuſammenkunſt des. Diresssriuns 
am ioten (heiſt es unter audern darin) wollte, 
mehrerm Wortwechſel, der Director Haerſolle präg 


‚Ndiren, ergeiff den Sommer und ſagte: ich bi \ 


Praͤſident; allein der Praͤſident Ermerins enttiß 
ihm den Hammer und verihrldigte ſich gegen din, 


Buͤrger Bezier, der ihm danſelben weguehmen 


wollte, dem dieß aber nicht gelang. Die Diesstgs 


ren VBezier, Haerſolte und Pymann ſchrien are 
. Gewalt! und verließen, die. Berfommiung- I. 2 


„Diesctoren Ermerins and. van Swinden, die nun 
. keine Slkung halten tonnten begaben ſich nach 


„a80r., Det. | ‚xt Kaufe“ 


=. 
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“Haufe. " Hierouf erhieiten fe eine Einladung von 
"dem Director Marrfolte, um halb 12 Uhr am 1% 
"gen reiner Sitzung des Pirdctotiums berzumefnen, 
"Sit aber erlteßen darauf eine Proteſtativn, morin 
fie erfiätten, daß fie den Bürger Haerſolte für kets 
‘pen Präfidentet ded Directortumie hielten, daß erkei⸗ 
ne Verſan miung jufanımen berufen doͤnne, daß fleog 
callem, was in derſelben vorgenommen werden maͤ⸗ 
‚te, keinen Theil nehmen, daß fie die Verſamunce 
He nulb erklärten und vie 8 andern Directore fir 
vaflss verantmorslich eben, was fle ferner unterneh 
imen.mödten.”‘ 
WVergeftern erhielt mon den offich Netz Berifs, 
Daß die "Departsmentat ⸗NRedlerung vorm Perl ve 
MProͤctamation des. Dir civriume vom I8ten niät 
ale abtändigen ſondern gegen felbtge proteſitin 
aſſen. 

"Gondershaufen, vom 24 Sept. Sertı 
£ feah gegen 4 Uhr wurde die Frou GEemahug Em 
ers theuteften Farſten“ von einem . gefunden uch 
‘wohlgebtideren Etbprinzen aluͤckiich enthunden. 


Nicht dtoß die’ faͤmmtlichen Fuͤrſti. Añvperwandren. | 
"fondern auch alle treue Untertanen empfitten über 
‚en Exeigniß das ‚leshäftelte Weranügen, Welches | 

unſern allgemein geltetten Fuͤrſten ſo ausneb 


mendeerfeeulich iſt. Unſer theurer Erbprinz wird 


"In der Taufe die Damen‘ Günther Friebrich Corl 


erhalten. 
Muntter/⸗ vom 24. Sept. Sonntag wur⸗ 


"Dein hieftger Bomkirche das Dankfeſt ber am 9. 
d. fo gkucklich volzognen Wahl des Heren Eriber 


30% Anton Bittor eönigl, Hoheit zjum ‚Bürftbıfaof 


Bis Annas mit wahret Hetzensfreub⸗ geferert. 


leſe Aubeqt. entſprach ganz der allgemetnen. S tm 
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) iehi auszuführen ſey· 


m m Jar: 
Many das Weite, wehches Nurzahtreich daben ·ein⸗ 

fand; und wie Sardrunf Arm Allmäktigen-bankte,g 
Das. Hiefine Hoshwärdige- Domtopitel nabſt derr 
übrigen, Kieriſey und Adth/ awier nüdy ſaͤmmtliche 


Dakaſterien nerherrhichtenduxch ihre Gegenwarte 
dieſes Fell. Zum Beſſchluũ dieſer Andacht. wurde> - 


das ſchoͤne, am 97 d. ſchan aufgeführte TeDeum;z . 


weiches einer von «dor hieſſaen Ritterſchaft, durch, 
öffenttiche Opern · undiQuartettes⸗ Compoſlionxno 
zänwiichi; hakannte Max von Deoſte Yu’, Hilger. 
Betr: dem Durchlapchtigſten Faͤrſten au; Chren des 
UNE, art Bat, norhmaig, urik.alInemeinsen. Jaeger 
fo aan. der hieſigen Hoktaw ke: aufgeführe: :;Gateı 
erhalterins, dange- Dielen Fuͤrſten⸗ der: ohne Zwoien 
fr die öuätapien des wurdig abselebien wit ir, 
fehlen. wird. : nern - a Burn 


| —æ vom 2. Sepn- Die Ko; 


ſtimmmg on Bamberg und Mirtdurg enthält. din 
nastasbunnieikche, nn meichknfeire. Wertheidigungs 
des Intereſſe der Geiſtlichkeit in Ruͤckſicht der ‚Auf; 
wandung des Säcylartfatlonsprineipg. Bovde ſuch⸗ 
ern An ſuͤhr ung mohrerer Deputations und, 
fiuasiliter Neten som: Congreh, zu Raſtadt. zu; 
debudkeen, daß nur die Erbitufien in der: engſten 


VBodenutung des. Works bush Saͤt alartſattonen und 
—* andere: Art zu eviſchaͤdigen waͤrrn, daß wegen 


des Warts coljectivement alle Srtaͤnde zu Alefen; 
Entindpigung beptragen müßten. und daß die @äsı 
kulariſation nur mit der non deu. Diputation den; ' 
Hanadnte. dirfer bene Friedensbaſis angehängs 


ten Beunzvug, Bir. ſich auf die Erhattuna Nem 


Couſtit ution des — 8*— Reichs in jeder wi Oh 


. 
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Am27 erfiärte tadbibubhikhhe Geſandie: 
daßer · deauftragt waͤre, nochmals anf das befimm: 
teſte gegen jede, vor aus gemachtem Entibädigind 
werk vorzunehmeüde, oder gar ſchon vorgeneume; 
ne, neue Wahi eines Erzbiſchoffs von Coin un 
VBiſchoffs von Diäntlir zu proteſtiren und NE 
bandiaſt; jn verwahren; Daß: Go. Majxftaͤt dergleß 
* Sahlen als nicht gültig und nice" beſtehed 
. vor einem vermeintlichen neuem Erzbiſteſ 
| (off dafeldft durch uns kein⸗ Kenninlß wi 
en und ſoiches Gefonders au dann ; geltm 
machen: werden, wann Von wirklicher &äeularlid 
tion, Kompetenzen und andern bahin einſchlages 
ben-AÄngelegenheiten die Rede fern wird. Dit 
peraß. Hr· Tommitialgeſandis den ‚Auftrag erhal 
gen haben foll, eine fofhe Proteſtation ſchon vorhet 
zucommuntciren, ſo dürfte dieß den kurcdlniſchen and 
munſterſchen Hrn. Geſandten beſtimmt Haben, me 
der im kurſurſtl. noch färptı Collegium hierbry J 
erſchewer. 

Rom, vom 16. Sept. Da man gegen 
dig ben Ausdruch neuer inzuhendgefürdhten, fo vet 
langt det franz. Geſandte in Meapit,” Alteuter, dit 
Me Kaſtelle ber Stadt Neapel — * Zrupper 
zur Berwuchnng übergeben werden ſollen. — De 
fen von Meapel iſt von engl. Schiffen: block: 
und on den Käften ſtreiſt eine afrikaniſche Raͤnber 
fietitie von 10: Segeln, welche zut Nachtzei hie 
und da landet und raubt. 

Florenz, vom 19 Aug. Da die. Sarniin 
Ma Porto ferrajo auf der Inßel Elba um 5 00 Mat 
Yon’ der Legton Willot verſtaͤrkt worden iſt, fomat! 
‚te fe geſtern einen nenen-allgemeinen Ausfall 19 

allen Ricius gen. Oie wurde aber überall pm 
, W 
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See KEN iae erluſt· an Todten und Vertond 


2 zaͤruckzeſchlagen 3 f authy Wirben; 1 or Min h i 
fangen senuffintent Du franz ?Makteri an 


gone haben 'ein ſchrecllichtd Jene⸗ auf Parir'gay 
—sVVXVVXR it. nm 


Mom, Vom 12. Sept. * Verſtoſſenen Dienſtag 


als /air dent Beftage von Marid Grdurt, hat der hertil 


Mater das Durch aanz Europa berauͤhmte Bildniß 


Ber Mutter Gottes von Loretto in ſeiner eigenen 
Kapelle oͤffe nilich aufftellan laſſen. - Bekanntlich‘ wart 
Baffelbe bey der Einnahme von Loretto von den Frant 


zoſen unter der Regteruug def: EiNikrctortn mie 
allen noch daſelbſt befinbliihen: Schägen einakpaleh 


nach Paris adgeſchicktrwerdrn Der edeidenkende 
erſte Conſul Bonaparte gab das Bildniß wine uf 
FÜR," Und es war ſchon · vor einigen Monate ud - 
Rom angekommen , ancher hea ſo wieder aus geſch mct⸗ 
Änd getleidet worden, wie es ehrmals di“ Sotetto 
ſande An!:bieſem Tage hab ver heilige Vabeſeldfd 
das Hochamt am Altare: ſeiner Klpells, weſcham dic 
Etgherzogin Mariane von Oeftxeic An Vetglenung 


des kaiſert. koͤnigl. Geſandten Vbefen don Gh mic 


ri beywohnte. — ER 
Phittadelphia, vom Aug. "Bussi 
tesbury in Maffachuferts lebt jet ein Wann; 
Ephraim Pratt, der im Movember 1687 geboren 
and Enkel eines Pratt iſt, welcher im Jahre 1620 
unten den allererſten Colonliſten nih Neu« Eng⸗ 
laud kam. Ephraim verhehrathete ſich im 26ſten 
Jahre and zeugte 6 Soͤhne und 2 Töchter, Bien 
Söhne leben noch, wovon der aͤlteſte 99 und der 


x 


mente 82 Jahre alt igß Man rechnet feine in... 


Mordamerika zorſtreut lebenden Nachkommen jetzt 
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ia Breh, aatetrj.uas Befren in BIS ; < 
ttiut IB::ffer, Düsmpter, und Ziäen.. Epfs:60 
Sapnen (d:nedte u: teinenichn yo: Byanptuie- 
Gr. wag,nie taonk:und Irandhte- nie dinge noch 
‚ Abderisflen. Sept ia T.ı4ten Jahre befscht.cr fs 
Nachnarn nych Sie. Srhäcsuif Ad. ungen . 
acht, Din-1osten Sahre swugde;,ck wis einen 
gajäheigen Mäddenvericht.: Am Hocg eitage ven 
Veß ihn aber die uanfelmüchige, Scben,: Dech 
Vai Zaeniat⸗ ian deswegen no -nicht ne 
. nit sy 
"Bien Som: 23: Seat. Am 3% Septemie 
erhielt Lord, Minie einen Cauricz mit das, RNech⸗ 
gichtr Daß. nen Alexandiben dr Egypten ein Waffen⸗ 
Hlikantı aefchlefien werden, um während heff-iben 
die Dunft- wegen der Räumung von Alexandrien 
hurch bie Kranzofen in Ortung: zu briogeaı 
„Ko nkantim;oxel, vom 12. Bert: Eau war 
an 26 Ken Aunuflı als Generol Menouo Alaranı 
5 einen. Waffenſtillſtand erſuchze um Die 
it wegen der Raumung dieſer Stadt in: Richs 
keit bringen zu koͤrnen. General; Halchinſon 
bewilltgte denf:!ben in Uebereinſtimmung :mit- dem 
Wrofnejtst und dem Sapirin Paſche. ‚Det Wa f⸗ 
kenſtillgand hatte. am 27ſten. Auguſt ſejnen Anfang 
zenommen. Au eben dieſem Tage ſchickte Geue⸗ 
‚sal Hut hiaſon ſrine Depeſche aus der Gegend von 
Alexrandrien ab, um. dru Londaer Krk, von dieſer 
wichtigen Begehbenhtit uu benarlihtigen. 
Greneral Denon hatte nicht eher um einen 
Weffennillſtand erfahrt, als tie iym die Englaͤn⸗ 
der zwey wichtige Poſten abgenommen haaten, mies 
teiſt deren er noch eiuigs Tommunication haste und 
KB yi Prrihnehene Gpewemitist verjhäffen. Fu 
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NN rehbechen 
ehe Rherfinten"Hare' nach Eirtrahete" Sicffe: 
und anderer Poſten den General "Menon aufge 
“fordert dehabt ſich mit ber Garniſon von’ Alexane 

drien zu - Rrieggasfsngenen ‚zul ergeben, wenn ‘de - 

nit Gefahr faufan' wollte, einer Sturm von den 3 

— Armeen, vonder Enaliſchen, yon det 
‚Arne Bes Beragpilers app die Captlans · Paſcha, 

augzußgtren. In dieſem Fall wuͤrten dh Franzy⸗ 
fen nad her Eißnadiene, der Etast keine hnitige 

Sr dtrrgungen “seeheilt efden; General Mepou 
Fertheitte auf Diefe Aufforderung sine entfdioffne 
tebuhlikanifche Antwort; ah, Eh aber in der Folge, 
‚Kuh'surh das -Missergnügch Teiner Gornifon, 
werche auf feine Behſtande rechnete, gendthigt, 
in eigen Sof san 3 erſuchen, und” eine 
‚ehrenvolle Sonpentioni zu ſchließen, deren Bedtns 
"gung inch nun’ eheſtend erwartet. In langer Zeit, 
„u Felde Depelche aus Egypten fo ſchuell als diete 
‚maheiügegangen. 3 


. 


Parfſe, 'von’ıg, Sept. Offizieller Artikel.) 
° 7 ,Rayım. haben die in Frankteich anweſenden 
votigen Biſchoffe Kenntniß von dem Beeve des 
heiligen Basers vom. 21. Aug- gehabt, als fie (16 
beeilten, demſeiben Folge zu leiften. Der Biſchaf 
"von Marfeile, ein Greis von 92 Yahren, Hit 
untern 27. Sept, am den Hern. Erzbifhof von 
Korinth gefehrieben:, „Ih empfange mit kindlicher“ 
Ehrfrhistung und Unteriverfuig das Breve, das 
Ste mir von Seiten unſers heiligen Waters, tes 
Papſtes, zugeſchickt Haben. Vol Verehrung und 
Gehorſam für deſſen Beſchluͤſfe, und eutſchloſen, 
‚mis ihm ſtets im Herzen und Seiſt vereinigt zu 
ſeyn, ‚nehme ich feinen Anftand, in bie Hände Br.  ; 
Heil. meine Dimiſſion als Biſchoff von Metſau⸗ 
3. | , , nt 
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a — 
„miederzulögen. - (E35 iſt hinreichend, hab. bar heil. 
Water diefen Schritt ald not hwendig für die Er⸗ 

Fbhaunng der Religion in Frankreich an ſleht, um mich 
Daju zu befiimmen. 


Die Befgluß folgt.) ' 


NM eunefe VNahriäteim 
? An erfien dleſes Monaths find die Friedens 
praͤliminatten zwiſchen England und Frankreid au⸗ 
terzpichnet worden. Als dieſe Nachricht veh 
Stratburg kam würde mit allen Glocken gelaͤuu. 
Bon der neuen Conſtirution für die Schweitz ſind 
nun Fofgende Artikel feſtgeſetzt worden. 1) bie 
Republik bildet nur einen Staat, Ihe Gebileth if 
‚in. Canſons ‚eingetheilt, dte Sntegtität Delnetiens 
‚it als Grundartickel der Helverifihen Staats verfaſi 
fung angenommen, 2) Es giedt nur ein Helverl 
‚The Buͤtgerrecht, und kein, Rantonshürgerredtt. 
Die Eöhfte Gewalt ſoll von einer Tagſatzung und 
von ·einen S:nate in Namen des Helvet iſchen Voifs 
ausgeüͤbt werden. Mom Paris aus verſtcher: man, 
‚die Engländer hätten ſich tm Frieden verbindlich 
gemacht alles herauszugeben, das Worgebürge 
‚per, guten Hoffnung den Holländern, Minorka 
‚ben Sponiern, Malta feinen vorigen Sefißern, 
nur die Inſel Ceylon und die Drepeintgkeitsinget 
wollten fie behalten. " Wir wollen nun abwarten, 
ob din Englifhen Nachrichten’ auch fo lauten. 
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ur as Ä 337 
„Aus Archangtiatett fuͤt Be Religion, dat am. 
inikhen Tage der Biſchof von Sentis, ehemals 
‚Sroßalmbfenter. von ; rankxeich, geſchrieden, um 
de katholiſbe Einheit zw erhalten, um fuͤr den 
Vortheil und das Hohl der Glaͤndigen zu fernen, 
und um den väterlichen: Einladungen "Sr. — 
nachzukommen, entfage ich gern und freywillig dem 
sichöfflihen Stuhl on Sentis, und lege dt 
meine freywillige eutfagıng in die Hände En 
Heil, nieder, — Dir Difhoff von &t. Claude 
Batte bereits die naͤmliche Erkiärung abgegeben. 
„Ich verahre ſchrieb er am 1. Sept., zu ſehr die 
Befehle Sr, Heil. um mid nicht denſelben zu 
unterwerfen.“ Kein Opfer wird mir zu groß ſeyn, 


ſobald die Nede von Wiederherſtellung dee Religion J 


und ber Ehre ihres goͤttlichen Stifters IE. — 
„Ich war Biſchoff für das Wohl des Volks, druͤckt 
fi dee Biſchoff von St. Papoul in feinen Dim 
ſionsſchteiben ans, und werde aufhoͤren, es zu ſeym, 
damit nichts deſſen kuͤnſtigor Eintgbste im Wege ſey, 
allzugluͤckltich, um dieſen Preis zum ˖ Ftieden der 
Krrche, und dem Side Frankreichs deytragen zu 
Tonnen.’ |. 

Parts, von 7 Oct. Die Sricdeneprältmtnar 
rien zwifchen Frankreich und England find ‚bereits 
‚von den beyderfsitigen Negterungen ratifieirt. 
Heute hat eine Artilleriefatoe einen neuen Sriebenee 
Schluß angekuͤndigt, den zwiſchen Frankreich und 
Portu gall nämlich, der am 29 Sept. zu Madrid 
durch Lucian Buonaparte und ur Breite unter⸗ 

zeichnet worben iſt. 
VBorgeſtern iſt der Kardinel Caprara hier angel \ 
fommm;, und gletch am folgeaden Tage dem fen . 
Conſul vorgeftsit worden 
agor. Oct. Bu R Boigens 


“ 


33 00 mi 
Nolgendes tt von ber Regiermug betonnt: gmachi 
woͤrtliche Inhalt der Frtedentpraͤliminatien zu 


ſſchen Kranktreich und Euglaud. | 


„Der erſte Conſul. nee fronz. Repnölt im 
Mamen des franz. Volks, uns Se. Mij. des Ah 
nige des vereinten Reichs von Sroßbrirawten un 
Irland, beſtelt von gleichem Verlangen, dem Jım 
mer eines zerfiäcnden Kriegs ein Ende zu mass 

‚ and zwiſchen beuden Mationen Eintracht und-pit 
Bernehmen hefrzuſtellen, Haben zu dieſem End m 
nannt, nämlich der erſte Conſul der franz. Me 
zung, im Namen des Franz. Volks, den Br. Eat. 
Mith. Otto, Commiſſaͤr für die Musmecfium de 
Kan. Gefangenen in Enaland, und &e, bruitſch 
Maj. den Hr. Robert Banks ⸗ enkinfen, ku) 

Hawkesbuty, Geh. Nath Ger. brittiſ. Maj. um 
Ders erften Staassfecretär. für Die auewaͤttizen 
Sefdjäfte, weiche, nachdem fie ſich ihre Vollmad 

‘sen in guter Form gehoͤriz mitgerhsilt hoben, Art 
‚folgende Praͤlimmarariikci übereingelommen fin: 

2) Sogleich nach Unterzeichnung und Motiv 
eirung der Präliminagien wird eufrichtige Freuad 
ſchaſt zwiſchen def franz. Repudlick und. Or. beit 


uifchen Maj. zu Waſſer und zu Land in allen Thri 


len der. Welt hergeſtellt werden. Dem zufolge, 
uud damit alle Feindſeligkeiten fogieich zwiſchen 
Senden Maͤchten, und Ihren gegenſeitigen Austen, 
aufhören, werden die nörhigen. Befehte mit bet 
‚größten Schneuigkein fÄmtlichen Sand « und Su 
truppen zugefätdt werben, wobey jeber der cou 
trahirenden Theile ſich verpflichten, mit den erfor⸗ 
derlichen Piifen und ſonligen Mitteln, um die 
AIAnkunft jener Befehle zu beſchleunigen, und ihre 
Voll ichung zu ſichern, an Ganzen zu zehen. eier | 
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Ih wirh feRgefst, dak jede Eiel · rum die von 
Seiten des einen oder: des. andern der kontrahirens 
. den Thelle genen einen derſelben oder feine Alllir⸗ 
ten nach der Natifikation der gegenwärtigen Präs 
nminarien ſtatt Hat: als.nicht gefchehen angefahen,. _ 
‚und gerränitch: in die Roſtitutionen einbegriffen. 
werden ſoll, die nach der Natifikation des Defints. ’ 
Hötcpfenea ſtatt haben merden, 
2) Se. brittiſche Moj. wird dee keanzoͤſiſchen 
Nepublit und ihren Aliirten, und namentlich Sr. 
tkathol. Maf. und der. hatanifchen Republik alle 
Beſitzungen und. Kolonien zJuroͤckgeben, die in dent, 
Eimifides gegenwärtigen Kriegs durch die engliſche 
Macht beſetzt vder erobert worden ind, mit Ause 
nichme der ſpan. Inſel Trintdad und der hollaͤndie 
fin, Befigungen anf der Inſel Cehlon, von welß⸗ 
ihre. Jerſel und Beſihungen Gr. britt. Maj. ug: 
die vole Souvataͤnitaͤt vorbehaltei. 
..:3) Der Hafen des Vorgebirges der guten hof 
nung wird.dem Mantel und der Schiffahrt seyder. ° 
tontrahirenden Theize geöffnet merten, und Diefele 
ben werden daſelbſt gleicher Vortheile genießen. _ . - ' 
49 Die Infet Molta mit ihren Dependenzen 
wird van den engl, Truspen geräumet, und Demi 
Orden des h. Johannes von. Irruſalem zuruͤckge⸗ 
geben werden: um, die voͤllige Unabhängigkeit dies 
Ger Juſel von einem oder dem andern. Der contrat 
herenden Theile: za fihern, wird fie-dee Garantie: 
und dem Say einer dutch den Definttivtraktat 
u benennenden driiten Macht übergeben werden... \ 
5) Egnpien mird der hohen Pforte surüdges; 
geten, und deren Gebiet nnd Beſitzungen werden 
Geiger: Integpritaͤt, fo. mie fie vor dem dermaligen⸗ 
en moaten, gehanihabt xurdeo Ar ge 2 
Uu2' 6). 


. 
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-6) Das Geblet und bie Beflsungen Br. allet 
get encſten Mei. werben gleichfalls in Ihrer Jate 
geitä: achan doebt werden. 

7) Die franz. Truppen werben’ bas Rönigreih 
Mecpel und ben ıdmtfhen Einat räumen. Dis 
en the Micht wied Portoferrajo und uͤberhaupt 
all⸗ Häfen und Sjufeln, welche fie in dem mittel 
laͤndiſchen oder tm adriatiſchen eere beſest hielt, 

eichfalls raumen. 

8) Die Republik der 7 Crsenet‘) Infetune 
Jon der ſranzoͤſiſchen Repudtit anerkaumt wer 
ven. 

9) Die durch die gegenwärtigen Prötiminar 
werikel Tefigefegten Adumunaen, Adtretungen und 

Bteftitutionen werden, was Europa-angeht, binnen 
eined Msnats aus Wert geſetzt; auf dem feiten 
Bunte und in den Meeren von Amerita nad Afıt 
‚2a binnen drey Monathen; auf dem fehlen _ Lande 

und in den Meeten won: Afich Binntn. 6 Monaten 
md der Ratiflealien es . Oefinftivttactats. 

10) Die beyderſeltigen Gefangenen werden fs 
' —8 nech der Ausſswechſelung. der Ratificationen 

dos Dofinittvtractats in Maeſſe und ohne. Böjaneld, 
jetodh ‚unter Bezahlung der Privatfihulsen; die fe 
gemacht Haben, zuruͤckgogeben werden. :DastDiss 
kuſtonen über die Koflen des Unterhalts der Kriegs 
 gefangenen‘ entſtenden find,. fo bohalten ud} Die com 

- trahteruden Theile vor, dicſe Frage durch den. Des 
fihitivteactat, dem. Voiterrechte und den durch - Die 
Semohaheit eingeführten Grundſaten semäß, zu 
eutfcheiben. 
" 11) Um ale Gegenſtaͤnde von Beſchwerden und 
Stretitgkeiten zu beſeitigen, die in Rücklicht. der 
Pelen kuiſtehen konnton, die alerſels mi u. 
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Ä ver nitetz· auung der Prälinküraenit: grmacht 
merden, iſt man gegenfeitig/ uͤ beretngekvnac 


.. 


daß die Schiffe und Effecten, die in dem Sal ° 


din den nordiſchen Merren nath etirem Zettraum 
von 12 Tagen, von der Auewochſelung der Netu 
ſicatlonen der. gegenwaͤrtigen Prättinfnarartilet an 
mon: beyden Seiten genommen werden, zuruͤckgazẽ⸗ 
oben werden, daß vom' Kanat und den nordiſcheß 


Meeren an⸗bid an bis canariſchen Inſein einſchließgßß 
lich, ſowohl im mittellaͤndtſchen Meecre, als im Deu 


‚an; die: diesfallfige Friſt: son. inem Monat, von 
genannten canariſchen Inſeln an bis zum Arqua⸗ 
tor: van 3 Monaten, und in allen andern Theilen 
der Welt ohne Ausnahme und ohne woitern Lntegs 
ſchied der DZen und: des Ortes. dog fünf. Monaten 


fen folk, we WETTE ME eo, Y3 
| 2; Mle:von: beyben&oiem menfı. die Fonds, 


Einhinftendt Grhuiben on welcher Art ſis Auch 


—X 


ſeyn moͤgen, Aabe ainer:ded oba trahtrendenMaͤchee 
oder ihren. Buͤrgern ad. Unterthanen gehörte, 
gelegtön Siidefter, werden unmisteldire, nach dir 


‚Unsergekbwung: des Drefinitisstautnrs aufgehoben ' 


‚Werten: Br Sutfhetvung aller Dechoamaziouen 
xwifchen Sentotben beyder Üarionen wegen Een 


den Egenthum, Effeceten odere ſonſtiger Rechte, 


+Dis in Gemaͤßheit der hekgebrachten Bebränczugd 
des Voltrrrechts, beym Frieden erneuert: werde, 


| wich dem comprienten Gerichten Üüberlaffenz und 


in dieſen Folie wird. man eine; fchleunige wahr solle 


Joſtin in den Ländern, wo die. Sedlamatlorienmwsrr, 


"ten angelbacht werden, angedethen lafſſfen. Cat -. 


yenättiger Arttdel wird unmitzeibar Kach der Maris 
z. ficatiom: dus Difinitlotraotatd von den ronttaharun⸗e 


un auf. — Awietcnn 
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:..Meuele Machricten. 

ı Die Freude Über den mit Teantreih.gefäll 
 lenen Frieden iſt in England auſſerordentlich gref 
Bwey Stunden nad Bekdannt machung dee 
wor in ganz Londen kein Pferd mohr zu hal 
weil die Bürger fie gebraucht hatten, ihren Zreu 
den’ anf dem Rande die Friedendnachricht regt fd! 
zu überbringen, Auf alle abgefandte: Polly 
ſchrieb man mit großen. Buchſtaben ? Fritde 
mit Framkrei ch.Die Kanonen auf dem Tr! 
fſolien dann erſt geloͤſet "werden, wann bie Kal 
 catlon Led Friedens aus Frankreich‘ angefoam“ 


ſſeyn wird. Itzo mögen fie woht.geläferfenn: r' 


. Det Adjutant des erften Conſuls,Lauriſton, ! 
7 Oktober damit nach London ubgegangen di. N 
Eotebrosts Dafe ir; England, fiel ein ſtarker d 
‚gen, der einen großen Waſſerflaß verurfachte. 2 
. fer flop bis zum Gußofen in der- Fabrit, um It 
in die Pfanne, Wo ste: große Menge Men" 
.Btuffe war: Daburch entſtand cine fd fhrdi" 
-Hche Erſchuͤtterung, daß alle Dächer der umlia" 
. ıben Gebäude wegerhobentwurden. Die Mar“ 
flog in 3 Feustfäulen 150 Fuß hoch in die A 
und zerſtaͤubte Gh ſo, daß man nicht die gerin‘ 
Spur davon auf der, Erde finden kennte. Ant 
drien, iſt an die Engländer übergegangen. ?! 
.Cisalpiniſche Republike Stage jaͤmmerlich über 
Eage, alle. Caſſen find erſchaͤpft, Hendel und Dil 
del liegen ganz darnieder, und die Meguipitlen 
Contributidnen, Und wiedte onenne fonfl od he 
Teak. nehmen fein Ende. Die —* 
Otadt Peſaro haben die Franzoſen den Papſi⸗ 
der aberlieſert. ur eBrangofe 4 
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Konſtantinopel, ya ar. Spt. Ich 
elle, Ihnen die wichtige Ind zuverlaͤßtge Nachttcht 
zu eriheilen, daß die Wiedereroberung Eghptens 
durch die tuͤrkiſch engliſche Arinee jrtzt vollendet tft; 


Auch Alexandria hat ſich ergeben, Naächdem Gen. 


Menu alle Hoͤlſomittel. ſeiner Militairtalente erd 


ſchoͤpft und ſoviel als moͤglich die Uebergade dieſer 
wichtigen Stadt zu verzögern geſucht hatte, indend 


bey den Unterhandlungen immer neue Schwierige 
Betten erregt wurden, fo untet zeichnete er die Ka⸗ 
pituiation am aten Sept. 

.Die vornehmſten Artikel derſelben find: daß 


bie Frauzoſen und ihre Freunde, Kopten, Gries 


ben, Aratur ıc. zuſammen gegen 11,000 Perfos 
nen, fo bald wie moͤglich, nach Frankreich einged 
ſchifft werden follen. . Die Artillerie und Die Ma⸗ 
gqzine mit Kriegsbeduͤrfniſſen zu Alexandria vert 


Beſis. 


men einige engl. Regimenter Infanterie, nebſt eie 


wer. Abtheilung Kavallerie von den Feſten und al⸗ 
ken Hauptplaͤtzen, ſo wie auch von der Stadt Art i 


andria Bef 


Gen. Hutdinfen und der Broüvezter und bee‘ 


Kapitainı Paſcha fandten dava f Auriere, an Ihre 
reſpekt. Höfe ad; allein Die Fahrt der Kuriere, 


Die nach Konſtantinopel abgeſandt wurden, war | 
‚eben nicht von den Winden deguͤnſtigt. Der Ku⸗ 
zier an den engl. Gejandten, :Sord Eigin, kam hier 


Diefen Morgen an. Die Freude fiber. die ‚Belle 
Aahme von Alexandrio, wodurch uun der Handel 
He 1801 r X 7 nach 


\ 


4 
- 


"Bleiben den Enhländern; auch bie 3 Kriegsſchiffe, 
viele Kauffahrteyſchiffe aller Art, mit einer betraͤcht⸗ 
lichen Anzahl von Schaluppen kommen in ihren 


Nach Unterzeichnung diefer Kabitulation ande E 


‘ 


! 


Angeachtet, in fröhlichen Reihen um fir-derum. 
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nach Egypten wieder in Aufnahme konmen wird, 
af hier und in den Vorſtaͤdten unbeſchreiblich. 
MD. So eben gegen Mittag .verfündtge 
auch der. Donner, der Kanonen vom Serail bie 
Wefiguahme von Alexzandria. Heute Abents wird 
allgemeine Illumination feyn und. für Pie ſolgen⸗ 
den Tage follen auch mehrere Feſtlichkeiten veram 
alter. werden, Be . 
Marie, vom 13. Dit: Das geftrige. Matt 
hlatt der Regierung fagtı „Da der Friebe zwiſchen 
Der franz. Republik und Sr. Mofeflät dem ruffs 
ſchen Kater, zu Doris’ gefchloffen, und’ von dem 
Miniſter ber auswärtigen Werhältniffe,. und. dem 
Herrn Srafeg ‚von Marcoff unterzeichnet worden 


dd, fa Haben die Vevolintichtigten die Raritan 


nen geſtern, den 19. Vendemiaire, ausgewechſelt.“ 
Dieſem nach hat der Mmiſter der auswärtigen Be rı 
haͤutniſſe dem Polizeyprafekten dieſen Friedensſchluß, 


und die Auswechslung der ‚Rettfilationen :nemele 
bet, und ihn erfuhr, dieſe Nartfilatton auf-Me gu 


woͤhnliche Seife proflamiren zu laſſen. - Diese 


Yublikutien geſchohe denfeiben Abend noch, mit 


greßem Domp, beym Scheine ber Fadeln. 


— 0 


Eine von den Staͤdten, wo die Freude Über den 
geihtoffenen Frieden mit England am größten war, 
ge Dteppe. Man wird es leicht begreifen, ſobatd 
N Man weiß, daß aus der einzigen Worſtadt Poller 5 
: Bis 690 Seeleute in engliſcher Geſangenſchaft 
ſchmachten, und daß Die Aauptuahrungsquelle . der 
Einwohner, die Fiſcherey, faſt ganz zerſtoͤrt war. 
Daͤher wurden auch ſogleich in alen Sträßen Freu: 


denfeuer angezundet, uud: man tanzte, des NAsgens 


ꝛ 


— 


8 
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E⸗ id ſchon einige. Enelaüder son Londch —X 
Park angefeinmen.  Mitlord Bedford HE einen 
dieſer Reiſenden. Er gehört u nter die Reichſten 
ſeiner Nation. Er hat das ſchoöne Motel in bee - 
Monfieiukſtraße, wo die wade mneiſtie Louiſe de 
Byourbon Condo wohnte, Lrzogen, und will beij 
der Feiedensfeyet, ein ‚glänzendes Set gehen, 

8% wird verſichert, und man fann es als zunerd 

Käfig Ünfeheh,. daß der Frirde zwiſchen Frankreich 
und der ˖· Pforte in diefe m̃ Nigknblicke unterhan⸗ 
‚beit wird, und daß er efeftind wird unterzeichheß 
werdan · EI 
| - -Brüfel, vom’ 13 DE.” De erſte Nauchricht 
Yon der Unterzeichnung des’ Friedenspraͤliminarien 
zwiſchen Frankreich und England wurde zn Oſtende 
dekannt gemacht: eine engliſche Bregatte, welche 
vor diefem Hofen kreuzte, haite Lauin die Nachrichs 
don dteſem gluͤcklichen Ereigniſſe erhalten, als fie 
einen Fiſcher, weicher in Sie ſtach, das Signak 
gab, ſich an chren Bord zu begeben; der Kapitain 
der. Frigarfe übergab ihm ein Schreiben an her 
Kommandanten in Oſtende und Z Guineen für feis 
ne Mühe. Sobald der Fiſcher feinen Auftreg 
Atiegerichtet hatte, fündigten der Donner der. a 
tillerie und der Klang der Glocken den Einwohnery 
dieſe frohe Nachricht an. Eine andere engl. Fres 
gatte kam vor drey Tagen auf der Nhede von 
Duͤnkirchen an; fie zoz die franz. Flagge auf; dia 
Mannſchaft begab fih ans Land und franz, Mili⸗ 
edirs und Civilperſonen gtengen an Bord der’ engl, _ 
Freegatte. Die Freude war‘ rein und ohne Mis 
(hung; man amarmre fih; man gab fich mechfels : 
fettig Zeichen Der Achtung und Freundſchaft; man 


ſchien ſogar die Idee, daß man Feinde geweſen 


X 2 ſey, 

v j ı _. ‚ 
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(ey, ansſaͤſchen. zu wollen. Hlerauf folgten Beln: 
Rigungen, wobem die aufrichtigſte Herzlichkeit den 
Vorſitz hatte. Dieſe Fregatte hat den Us darauf 
wieder abſegeln fallen, - 

Nach den nämtichen Machrichten And die Teny⸗ 
pen, welche am Borte der Kanalflotille, unter Den 
Befehlen des Gegenadrhtreig Latonche, fo wie auf 
der Schiffsdiviſion in. den Hafen von Kalais be⸗ 
findtich waren, ausgeſchifft worden, ‚Sie werten 
yorläufg .in Kanonirungen auf Den. Küften,: dm 
Normandie, der Pitgrdie und Flanderns, fo wie 
ale zu der geheimen Expedition beflimmten Tevpt 
gen, vortheilt bieibenz -unterbefien ſollen einige 
Kerps in Städte, welde mehr landeinwaͤrts ia 
a. geſchickt werden. 

Mad). Gerichten. von den hollandiſchen Geaͤn 
gen, werden die 18,000 M, franz. Truppen, weis 
che Holland verlaſſen follen, nun, da bie Konſti⸗ 
gtationsveraͤnderung in der bat avifchen Pepustil 
ohne Unryhe vor fih geht, ſich naͤchſtens nad 
Frankreich in Bewegung fegen; fie.,tusgben über 
Maſtricht und Antwerpen, Ihren Mash nehmen, 

n. erwariet nun aud in Kollaud, daß die neh 

brigen 121000 M. fan. Truppen, welde- auf 
den feelaͤndiſchen Inſeln und an den hollaͤndiſchen 
Brängen vortheilt find, nun auch bald nach Erantı 


zeich abgehen werden. lebrigens ſuticht man 


viel von der bevarſtehenden Wahl des Erbprinzen 
von Oranten zu ber Würde setuss erſten Sonfuis 
der hatavſchen Republik. 
Landon, von 7. Okt. Der Coutier de Lon⸗ 
| dres macht fiber die geſchloſſenen Friedens praͤtimu 
—F folgende. Bemerkungen: „Bonaparte hat 
nen nicht kommandirt. er hat ihn Ben 
.. u 27 


, 
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hendele· Re gegenfeieigen. Inie reſſen ab; mie 
es zwiſchen zwey großen: Voͤlkern fenn ſoͤlne, übte. - 
—— Grundlogen von Gleichheit und 

n.- Silligkeit, dis kuͤtirt worden. — Unter. den 
aenößntichfen Verhaͤliniſſen ‚der Politit, könnte 
Geußbritannien einendoppelten Gegenſtand haben, 
anıwehrr Frankreich zu verhindern ſich durch‘ Erqe 
berungen zu vergrößern, oder ſich felbft darch gieis 
che Eroberungen zu vergrößern, : Der-erfiere Sp 
genſtand iſt durch den Krieg auf dem feflen Laude 


gefüllt werden; der zweite Gegenfland murde durch . 
den, Seekrieg erfüllt. Frankreich hat, gegen dep 


Willen Englands, Belgien, Savoyen, das: ganze 
Jinke Rheinufer erobert. — England ‚ber: in De: 
indlen sicht nur ein Gebiet, fondern ein ganjes Reich 
grahert. Nach Unterjochung Afleus hat es ihm Afriky 
entriſſen; die englifhen ſiegenden Flotten haben die 
Messe bedeckt Kurz Englandlhat/wie feine. Nedenbuh⸗ 
lerin in Triumphe und Eroberuugen auf cinanderges.. 
— T nicht Bahn gelangen konmte, dei tem 
rieden einen Zoli breit franzoͤſiſches Gebiet zu behalg 
ten, ſo hat es doch wenigſtens von Frankreichs Alllirten 
zwo Domainen beh alden, deren Wichtigkeitnicht 
beftciggen. wird: Die Inſel Zeylon in Oſtindien zu 
Dig, D reieiniake its inſein in den Antillen. Obgleich 
alls dieſe Vortheile durch die allgemeine Freude: 
ſtanktionirt find, fe hört, man doch auch Murren 
dagegen. u 
Dem Vernehmen nad. merden die erßerg 
Sitzungen des Oarlements durch heftige Debatten. 
merbwärdig werden. Ar. Windham wird wie 64 - 
hetßt, den Frieden angreifen, Hr. Pie u vos 
theidigen.. Mean fügt Hinzu, Hr. Fox. werde fog 
wei hen Krieg ald den wären apgtelſen. ii . 
enn 


. 2 ® 
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Wenn der unterzeichnere ‚Weiche Tugland gich 
de Vorthelle, wie es fie. vorlohren Hat, darbtetet, 
Fo ſiud dieſe Vortheile wenigſtens von einer am 
Bern Natur. Mit Betzien und Helland außer 
Verbindung geſetzt, wied bie ganze potitifche Las 
ge verändert. Diefe neue Lage; zu welcher Eng 
Sand noch nicht gemacht iR, . kann ein Gegenftan⸗ 
Yu Dobatten werden. Sie werden über Die Ver⸗ 
ſchtedenhett des Werthes deffen was man \irkhe 
gen, und deſſen was man eriWärbenBät, abh andein. 
Sie die Debatten auch immer ſeyn mögen, fo 
ztoeffetn wir, daß das Zalent des Hrn. Windham, 

vereunt mit dein Einfluſſe des Lord: Srenwille un 
rd Baftingham Haufen; bewetſe daß Hr. Add 
von und der Lord Hawkesbüry, welde, in dieſet 
Rüdhdie, ſich nie von dam Rathſchlaͤgen des Korn, 
Pitt haben trennen wollen,“ in den Umſtanden, 
. worin fle fi befanden, : Haben mehr ober veſſer 
thun Finnen, als ſie gethan haben, Die beſonde⸗ 
Be Rage Frankreichs wird bey dieſer Oituſſion 
mist vergeffen werden. . 
ZB "geheime Staarsroth, weißer deRern in 
Suatnifembunfen nehalten wurde, beftand aus 
Cr. Mojeftdt, dem Lirs "Kanzler, Hrn: Adding⸗ 
- ten, den Lorde Knmofefturg, Hobart, Pelham und 
Chatam, aus Dem Grafen von StoVincent; bem 
Herzoge von Portland, Hrn. Yorke, Str @t. Cot⸗ 
-teret und Herrn, Rarfenner, Mach Eadtgung 
bdieſes Sthatarathes, welcher um 3 Uhr endete, 
atena der König von Windfor juruͤck. Das Moik 


frenete ſtch ufrichtig-Sarüber, die Gefundheit dee 
Komazs to gut wiederhetgeſtelltzu (eben, daß Se. Maj. 


uns BSiaotoraihe von wehrern Standen bttwoh⸗ 
wood 
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nen und von Mar bon und dahin pda | 
ven m tonnen. u Zu Ee 
er Londen, vom IL, Ott. . ) 

“= 1.2 2.22 (Meber Fraukreich 20.0 
Wit haben endlich das Vergnügen, bie —R 
fiertion· ber Irtedenspraͤliminarlen anzukundigen. 
Sie wurden: geſtern Mirtags von dem Brigadechef 
Lauriſton, Adjutant des Benerai Bounaparie, ders? 
btacht. Hr. Otto begab ſich ſogleich zu dem Lore! 
Hawkesbury, und um 3 Uhr verkuͤndigten die "Ras; 
wenn 208:3dBarfs. und des Towers die Ausweche⸗ 
Tang der Ratification an. - 

Als Hs. Lauriſton durch bie Eiadiſich zu Hrn‘: 
Ofts: begab, folgte. eine unglaubliche Menge ſeinem 

Wagen, welche bald bie Pferde ahfpannte, und den: 
Magen dur verſchiedene Straßen zog, wobeh das: 
Wolf eine ſehr tumultuariſche Freͤude bezelgte s' 
das naͤmliche geſchah, alt die Hrn. Otte und Raus 
riſten, von einem Staatskurier begleidet, ſich nach 
ber Admiralitaͤt ¶ begaden. Sie wurden an bee: 
Vhuͤre des Sartend von dem. Grafen von St. Sinn 
cent empfangen, welcher das Volk erſuchte, ruhig a 
und vorſichtig zu ſehn, und den Wagen nicht umzus' 
werfen. Des Abenbs mar allgemeine Beleuchtung, 
welcht an vielen Orten: ſehr glaͤnzend war, 4 

Chen find : Maßregeln genommen. wäre 
van. in unfere "Marie anf den; Brledenss‘ _ 
fuß zu fehen; auch If die: Rekrutirung aufgeho⸗ 
ben worden. Geflern-find Depeſchen an die wergi» 
fchtedenen Daten Aabgeſchickt worden, um alle 
Feindſeligkelten gegen Frankreich, Spanien | 
"und: Holland einzuftellen ; und “um die vi 
ſchie denen Eskadern, welche Dlokate machten, 
zuruͤc zuraſen · nn 

| Neufe 
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Menke. Rauetidten 
Bey dem großen Holzmangel, der Wien, 5 

wie viele andere Deutfche Länder, feit verſchiedenen 
Jahren, druͤckte, nahmen die Wiener thre Zufndt: 
zum »— Bohdenken, und es half, fo wie es im 
wer Hilft, wenn ven es nur vecht gelernt hal 
Man kam auf den Einfall Steinkohlen beypuſcaß 
fen, die es zu Ordendurg in Ungarn, und Neu! 
Häufig giebtz ‚und, um biefe ‚nach Wien, bringt 
‚zu können, entſchloß men ſich einen Canal'zu gm 
Sen. Graf von Appony Regierungsrath Aa, 
und von Tſchaſen waren die braven Maͤnner, lit 
dieſes Werk, fchen vor 5 Sjahren, unternahm 


- Dar Kaifer feib trat ihrer Geſellſchaft bey, m 


1R der- Kanal bereits 7 Meilen fortgeruͤckt, m 
wird noch Meiter fortgeführt werden. bismelend 


| Ungatn hinein und in. die Gegeud des -ad un 


ceres, wodurch der Handel dee Deftereihifhn 
Monarchie unbefheeibli große Vorteile erlangt 
wird. So gut it der Holzmangel für Leut — 
Die nachdenken. geltent haben. Nach den neueſten 
VBerichten aus England, wird Frankteich auch die 
„Juſel Tabago an England abtreten, zur Verzuͤtung 
des Aufwands, den die Verpflegung der Fran 
ſijchen Kriegsgefangenen gekoſtet hat. Mun iR: 
auch der Frieden mit Frankreich und dem Tauͤrku 
kiſchen Reiche geſchloſſen worden, und note koͤnnen 


auf Weihnachien von Herzen fingen: ot im terta 


— 
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een, an Reh, om tk. Get 
Am Sonntage erhielt unſre Regierung eine offıchd 
elle Nachricht vom Berliner Hofe, daß die preufs 


Aſchen Truppen des Kurfuͤrſtent hum Hannover bal⸗ 
digſt räaumen wärden.: © — — 
Dis Abendblaͤtter · fagen, Lord Cornwallls werd 
de morgen oder uͤbermorgen gewiß nach Amiens 
abgehen... Es müflendort’erft Vorbereitungen zu 
feinen Aufnahme gemacht werden; auch erfordert 
die Etibette, Daß der ‚franz, -Wervofimächtigte zu 


gleicher Zeit mit iht eintreffe' Der erſte Tonfuf 
. Bl mitrder Ernennung: des Lord Cornwallis u I 


Geſandten in Amiens: fehe zufrieden ſeyn. 


Die Daepeſchen, welche am Dienffage aͤuus Frank, | 


th ankamen. meldeten‘, ‘daß Sofeph Buon apar 
von franz. Seits beſtimmt ſey in Amlens zu unt⸗ 
handein. Ba De nee 





Einlkıe',; van: bed-geisößtitiähen Peoceffiom begleiten, 
geden , Ente Hinimel fuͤr die gluck 7 


ftellung des Sriedens danken Ss 


WManwill wiſſen, daß ſowohl Herr Windham 
als Lord Spencer in der beborſtehend en gung 


des Parlements wieder den Frieden ſeyn werd 





vı &6 werben hier fünf Perſenen genenutvo 
welhen, wie man vormutihet einer äle fen 
fanbter an. unfern Hof geſchickt werden falls: "det 


gemefene. Herzog Etanconst, Segur, Moreau] 


Fleurien ader Here Ottd.“ Indeſſen fast ran, Set 


keßtere werde als Geſandternach Amerika gehen; a. 
..:.Die fang. Kriegegelangenen in Englahd "Bis 
laufen:;fich jeßt 20,000. Man ; flefind alle dienfte. 
faͤhig da. Als Kranken von einige Zeit nach Franca 


diaßor. Nop. Yy 
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zei zurujckaeſchickt wenn Neun unter ſchun 
dalahige Seeleute und die boſten franz. Marti 
sn, indem fie auf Kapern, und Pieinen Kaum 
gedient. haben. RER 
ODiẽs Lords der Adwiralitaͤt haben. eine Brcırı 
ungen der Bezahlung der Matroſen alıfı, 
e nicht weiter anf. den Flotten gebraucht werde. 
ie et fogteich auf Adſchlag ihrer Fardeuny 
viel, daß Hs bequsm.zu ihren Famillen zuil 
Ehren fönnen, Fertjer enhaiten ſie ein Certiin, 
meiheg die, Summe ihrer. Kerdesung. Beftianl, 
melde ihnen die Proyinziel / Collecteurs der Ach 
ber Zölle und. der Abgaben, nach ihrer Ankunft? 
Danie, auszahlen ſoleecn. 
2; . gord, Melfon befaud fih am raten noch zu a 
gott defuchte den vom, Latmidge und kehete nah 
e om Bord der Amazone zufüd, auf weih 
E ne. Horrlichkeit jarmar nach feine Eommandı) 
auggeſteckt Dat | 
9: Packetboot Prince vſ Wales,welchei 
ma Dover beordnet wurde, un die Depeſchn 
nad und nach aus Frankreich zu bringen, ſobel 
den Marzuis dan Cornwallis dorthin beilebt 
gelte yus Dover. Mittwoch mit dem Grant 
Diafur- Aunsen,, u» 9. | 
zn Ag Modingson befäftiget ſich jagt vebſt den 
ayen Dirt mie Enswerfung einge Piang, moburd 
Laftan der Auflagen; beträchtlich: vermiabert wa 
den hen. 6 heißt, Me Regierung warde gan 
und gan feine. Anteiie merken. . Uten- micd dir 
alten· jnd neuen fünf- are Cent / Stocks einttſen 
ud/zuglaich den Gruud zun einer allmähligen Gin 
Lſung der vier pro. Cents, legen, ſo' daß kein and 
ar. Orc bleiben (al. ald dae drey pro Cent en 
—664 2 6 
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FOR-nfid die. reducirten dtey pro’ Cents. Zu din 

‚ fem Ende fol der Reſt dee Enndtare, weilher neh 7 - 
nicht gekauft IfE, unmittelbar, gerade fo wie Laͤn 
dereyen, zum Verkauf ausgeboten werden; die no 
ungeknufte Landtare ſoll fih auf eine Summe bi 
Iaufen ,. weiche vierzig Miltonen drey pro Ent 
Stock austrägt: Nutärlich wird jeder, welcher 
Sandtare zu bezahlen hat, ein Käufer werden, 6 _\ 

“ fonders wenn er ficht, daß fie oͤffentlich fell geboh 
ten wird und Teiche in eines andrin Hände kommen 
Kann. Der zweyte. hell dieſes großen’ Sineny 
plans tft: eihe Lotterie, durch melde alle Erontor ' 
mainen und andre Laͤnberehen, deren Inhaber ihe . 
Befitzrecht nicht legitimiren koͤnnen, verlofet werd 

den follen: jedes Los hundert Dfund; zwey Si 
winne gegen eine Niete; ein Gewinn über zoo | 
Aeres Land. und keiner Unter fünf Actes; es fh 
nur eine gewiffe Anzahl‘ von Loofen zu einer We⸗ 
fimmten Zeit ausgegeben werden, und auf dieſen 
Lobſen werden die fo eben ju_virkaufenden Lands 
ſtriche angegeben; auf ‘diefe Act wird ber Markt 
niemals uͤberladen ſeyn, und es werden ſich zuver⸗ 
Lapig Käufer finden. "Die Möglichkeit,‘ einen fe 
großen’ Diftrict für wine fo kieine Summe, als 106 
Pfund find, zu’ erhaltet, mird’faft jeden, der es - 
was Getd in Händen hat, zuin Kaufe anſpornen, 
nicht zu.erwähnen, daß man dadurch ‚der Rehtes '. - 
rang eine pattiotiſche· Unterſtuͤtzung gewdähre. Deu 

Phe- münfdiensweruße Sir „den Preis der Los 
benemittel herabzudeingen, wird auf’ diefe Weiſe 

. am ſchnellſten erreicht werden, weil jeder Laͤnderey⸗ 

. Räufer beſtrebt ſeyn wird, feine Territorien fo ſchnell 

“sole möglich anzubauen ‚und erttaghor zu macher; 
"und wir werden dann nie einemmale wiederum 

' 9»a kleine 
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traͤglichen Umſtaͤnden auf der Zuſel Fraukench u 
Sanfte; und dir franzoͤſiſche Hof verſorzte ſeine 
Rinder. fo wir der zunge Adel unsernebracht zu wer 
den zflegte. Won den s Sohnen erhteiten zwey eh 
de militarifche Erziehung; einer davon iſt der dr, 
gadeſchef; zwey nahmen Dienſte in Der Berne; 
ein fünfter wurde ⸗ Geiſtiicherr. Der Altefe Cie 
An der Marine ſtart auf der Erpedition des ven 
Weecakaug, welcher den ‚La. Pryronfe auffeit 
Der zmente Sohn, unfer Berigadeſchef. emiit 
dm Jahr 1798 mit ſeinen vter füngerm rät 
Er war eın Zwtliimgsbris.er des drilten, min 
ein Officier dee Marine war, unter das von W 
fand beſoldete Regiment Hector ‚ging, der Ci 
Dition dev Quiberon bebwohnte, anfangen gend 
men und entweder anf Befehr Talli ens oder ein 
feiner Deputirten erſchoſſen wurde, - Dir vierl 
Welcher etne miitaͤriſche Erziehung: bekam, nahe 
vngiiſche Dienſte auf der Inſel St. Domingo un 





“Bat Me jetzt in Jamatka niederagelaſſen. Der fluh 


E Druder tape im Leverpool zund der ſechſte, DE 
der ein Geiſtlicher war,? iſt gegemwäretg. Alk 
rs Haufes Johnſton Land’ Cdenmiet fhrt dulm 
Naohmen) uns. Comp: mr'der Stadt: London, — 
Das Schickſal des -Brtgadufherfs IR: ierkwärtis: 
er hät feinen jetzigen Raug dem Un ſtande zu din 
$en,. daß er in der eoole nfilirzere in Paris 1" 
‚gleich nit: Bonaparte'erzogen wutde. Sie wart 
damals beide Knaben, lernten zuſammen und fi 
fitzt beynehe von. einen Alter. Laukiſton war Pig jun 
Artili.cie Lieutenant hinaufgerädtt, als er auswan 
derte und in öftreichtfche Dienfke irar. Im Yahreı 79) 
wurde er von Bonaparte Acer in Itallenzun 
Gefaugenen geniacht, getabe als deſer — 
2 re fell 
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Ä lada Vhoiilche Bat Fade Zher at: = Bit rifoh Mg 
wc dB Tod seines. Beerätherszufterbeny undtich _ 


ſtawor Wonadart⸗ führen. Dieför etrinnerts ſich ſe ißz 


net, mit virler Thetinchiiung, eudeckte ihm nhdr fets 
me Boforgaitß Eu rieth Ihm: daherals Semie in· t ip 
fraugäfigbe:: Dieufie zn yten :: Well an: fon ig 
anders zu. retten wäre,. Laurifton that es und Ned” 
naparte wergaßcihn nther Wr ließ ihn ſobald als 
zudahidr ſteigen und machte ie zu: ſeinen Bſen⸗ 


ſtennde. Lautiſtan war mit Ihnr in Aogypten une 


iſt fein: Weſtuͤndiger ‚Begleiter in allın Gefahren 
gersefen; ;ai6 Donaparır dey ben Qurächtehr in rad 
Uerr mit dem: Wagen. utirkkarf,: war Lauriſten sup 


ihm Zee: ar vuch bey: Boſtcparue im Wayınsalar 
or.ieten December in die Oper ging und td die 


houtſche Maſchine aufflog umnben erſten vr 
di marden. 

Bien, vom 14. Det. Geſtorn machte. de 
feanzöflihe Botſchafter feine Vi ite bey dem Reichs 
vicefanjfer "Für Collsredo. und heute hev dem 
Grafen Eodenzt. Der Zulauf der Neuzierigen 
war fehr groß. Chpampaany wear im Coſtum⸗ dee 


franz. Staatsraͤthe, dunfelbtaudn Frack⸗ mit ehe “ 


bicuer Sticherei, über die Schulter hing. ch. einen 
ieichgeſtuͤckten Gehange ein antiter Gäbel. um den, 
Leib trug er eine rothe mit Gold durchwirkte Schäre 


pe. Beine Bedienten und Läufer ‚tragen dunkel, 


Braune Liorer mit fülbernen. Öorten und gelder, 


Weſte. Auf dem Wagen: Ift fein Chiffre in einem; 
von zwey Löwen gehaltenen: Schilde. Aufdem: 


Hute trägt Ehampdang und feine. Bedienten ein® 


kieine franz. Cocarde. Champbgny wird als ein, 

ſehr rechtſchoffener, von excentriſchen Schwindel 

weis entfernten Mana or ger Kö wär 
y 


der 


N 
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Derlode gurũctarzogen aufelaenu 


„gute. :. Die Etiquette erfordert,“ Daß der Reith 


Yanzier und der Miniſter ber aus waͤrtigeü Anı 
legenheiten die Botſchafter. bey dem erſten Bricde 
an der: Treppe empfangen, und: bia an bes Vuer 
zuchelSagtesion. Dieſes Cremoniel ⸗ wurde get 
dechachtet.. "2.2... dom | 
2 Meuſte: Marchke irch te a. 

VDet Ruſſtſche Halſer Hat, bey feiner, monit 
erto igten Kroͤnung in. Moskau ein Manifſeen 


fen. in welchem er einem Unterthjanen, vi 


Gnadenhezeugungen zufihert, z. E. daß fr 
eweuſfende I: Dr deine Melruten ſollen ausgebt⸗ 
werden.z. hab bey der Ropffleuer 1Bo2 jedem Si 
35. Aebeken ſollen erlaflen werden (Ein "Kopel f 
gt uhnaefähr 4, Ufennige.) daß Die, guyfgelet 
eldfirifen, die noch nicht bengesrieben find, N: 
Beugerrieben werden ‚folien; daß die Befangenen 
Befiwegen eingezogen· wurden, weil fie die: herr 
n ‚Gefälle nicht ordentlich entrichteten,  fren \" 
pen, wenn, fie Ihr. Unvermögen zu zahlen bene" 
und Te flud noch fiehen Gnadenbezeugungen bergri 
weſche Hier anzufühten der Raum verbietet. Amt! 
wird die Landesvaͤterliche Verſlcwerung bengei‘ 
nf.ed dem Kaiſer gurwahren Zufriedenheit ger! 
Sie Laften feines Voikes erleichtern zu Eünnen, und! 
oe ermahnt, mit. ihm zu Deren, dag umter Oi: 
er Mitwirkung, ‘alte Tage feiner Regierung u? ' 
werden mögen um Rußfand zu jeder Tugend und: 








—I— reifen Der Hannoͤberiſche Gefandte in Ve 


in, Baron dv. Reden, hat wieder darauf angetreg 
daß die Preußiſchen Truppen aus dem Hanndveric 
aurüdfaezoen werden möchten.“ Man bat ihm dir: 
Zur. Autwort gegehen, mon mmffe hierüber das Nän 
ae Snaland erwarten. Morfeille wird ıg0 mitt 
aner umaeben, ben deren Anfande eine Granit 
errichtet, und darauf das Marmorbild von Aonaptt 
eſtellt werden ſog, mir der. Unterichrift: Bonaparte!‘ 
ieges, dem, Griedeneftifter, das dankbare, Marfeillt 


v 
' 
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Megenobürg/ sin 28. Oct. Die kaiſerl 
Neichskonzley hat an alle kaiſerl Mimiſter im Nee 
eꝰein Meieipt dr Wien den’ 14. Ost, 5801, 
ertoffen.. deſſen merfwürdiger Inhalt im weient 
range Folge: .. 
Be hatferl: Briöttsniete Meihssberhuum U« 
Schutzherr der deutfhrn Kirche, eriheilten com 
 -BBerfahren der beyden Hochſtiſter: Colln ans Min 
Re; m Hinſicht ihrer Wahlen .: ihren wollen’ Bed 
fat; und Hbehſtſie ſeyen nie gechepit geweſen, 
die Hochftifte gegen die Cotſtitutien an uhren wohl 
Sirgebeachten Resten und Er faglifieh zu kraͤu 
fen? deſto auffallender und andiid Mech fegen aber 
eher ſowohl gegen "Sufimfar ats wer 
gehe va; Maͤnſtetiſchen Wall, dev man 
sone die Beyenming' eines vermeintlichen Sie 
Shoe Habt behlegen · v olen ven Belten des pranfi. 
Hofes fo allgemein und mit ber ausgedehnteſten 
Publicitat geſchehenen widrigen Erkideungen gewe; 
fen. Die kaiſerl. Miniſter hatran au ihren Ws 
ſtimmungsorten alle Aufmerkjameit dahin zriade 
regen ‚: Daß ein ſolcddes Boeyſpiel von?’ Aumagung 
ia Slgenmacht'eſnes dinzelten Relchſtandes Yale 
sauhäheitge Folgen nach ſich ziehen könne ;: daher 
‚auch. den, von gebächten Dome⸗piteln dägegen 289 
machtuntvnſtitutionelleni Roproteſt atibnen, die nach⸗ 
ichtlurh hier mittgethetit wird, alle Publlcitaͤt gu 
geben ſey., aka. As et VUkit lin, . 
site Natiſikatorium auf das letzte Neichs⸗ 
gutachten nicht erfolge, und die ſedt⸗einig er Zeit 
vorgeweſene Thaͤtigkoit des Meicherags deynahe wie 
verſchwnnden. Man wuͤnſcht und hoffe, ohnden 
und fürdter. . Die Streiſwoiken, die Über den⸗ 
polittfchen Horizont hervorziehen, werden ſie ſuch 
sion, 180 en 3 4 zert 
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gerthellen, vder ſammeln? die koctnmende Akt 
dieſe Ärage- beantworten. J | 
‚Am 25, di kamen 297 8. k. Nekruten mit 1" 
Asmmankirten zu Woſſer im Unternwerih m, 
und fuhren, nah gehalteſem Machtinger, di 
Morgens nah tan .öfissichiieen ‚Staaten mi 


. Mb. 


.. Wien, vom 21. Oct... Kfrzlich- eneuutı 
fi folgende. zwey trogline Morfäler Der domn 
.Radezky ließ das Regiment Abrecht Drageıin 
Dedenbueg wardvriren Ochon war alles gem, 
der Obriſt ſaß zu1j Merde, oqr der Fronte un w 
terhibit ſich uk colaen. Offtzuren, als an 64 
sicher. hervortrat, um Den Obriſten zu compln 
ıtieen.ı Der ſchwarge Mantel, bei. der Winda 
edie Höhe gerißch.hatte, DIE Bewegung ber kin 
N Hegrfinenden ‚mit dem Hude, erſchreckten da 
Peerd ſo ſehr, doß xso in den wildeſten Open 
June Dreuten Asrunter. Hanf; dieſer verwunde 
MR ſo gefaͤhrlich, daß man am ſeiner Rettung zwi 





1. In :der Wiltarole demle p Nouſtadi gerkt 


olun Zonliug (Namens Buch, der Sohn eines (I 


Aſtziexs nom Gentecorpthmit feinem Durgefiptn 


da Bortinediiele Der Mongefiige. zieht den Degen 


—— —— 


EBm den Zoͤzang zu fuchte hun: hiefer ſtuttzt An obe 
in die Ewpitze deſſeiban,e Amem · et ſich wehren wil 
und wird ploͤtziich tod nietetgeſtreckt. | 
Cardfad. Rigapı wirmıam :g5ten ſein, zoll 
xiges Jubiläen is Eczbiſchoſf feyeru. Sept 1 
ſcheint dag eeſte Journal in ungariſcher Dprach 
as aſt ein medixiniſches‚und um es deſto gemein 
Nus iger zu machen, nehmen die Heranegober öl: 
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| Der ſtanx Deiſhafter ·hatte am ‚ıyten HPine 
Aubieng ev. dem Kailer und bay der Kalferins 
Man empfieng ihn auf eine fehr ausgezeichnete 


} 


rs in Gegenwart vieler Kammerherrn und Hofe 


damen in den großen Apartements; bie, Wachen 
wurden verdoppelt. Champagny hielt eine kürze 
Rede an den KRatfer und die Keiferin. Am 20, 
sr. und 22ten empfing ve die Viſiten des .hiefis 
"gen Adels. Es iſt üblich, daß der Botſchafier, 
- welcher zulegt fommt,. dem früher anweſenden eig 
nen Beſuch mache; Rahmeyty ſtaltete daher dem 
Champagny die erfte Wilite" ab. - Eine Folge des 


Kriege, die wir lange Irggen werden, iſt die Steu⸗ 


grrung der Preiſo durch. ale Artikel. Ein Wer 
mögen ‚womitman vor 10 Johren gemäclich n Wien 
Kette, reicht jetzt kaum zur Anſchaffung der noth⸗ 
wendigſten Beduͤrfniſſe hin. 

Wien, vom 24. Oft. Men will wiſſen. daß 
dee Kongreß zu Amiens durch einen Deputirten 
k. k. Hofes heſchickt werden ſoll; ja es kehaupp ' 

ten ſogar einige, daß auch Die Reichsdeputation Das , 
hin angewieſen werden duͤrfte. 

Se ruſſiſch kaiſerl. Mojeſtaͤt haben alle jene 
Praͤtioſen, welche der Erzherzog-Palatinus als dag 
Eigenthum feiner hoͤchſtſeiizen Gemahlin dem ruſ⸗ 
fiihen Hofe überfender hatte, an Se. Einigl. Ho⸗ 
beit ‚zurücfbefördeif, und Shnen bamit in ven 
ſcameiche haſte ſten -Ausdrüden ein Geſchenk gemach tg 


©e. Emainenz der Kardinel Migoznt wird mors' 


gen fein, sojähriges Jubilaͤum als Exrzbiſchoff im 
der Ot. Otephanskirche feyern. | 
+ Derengi. Geſandte, Lord Windham, der ſich 
ſeither in Itanen aufgehalten hatte, iſt in wicht:; 
gen Angstsgenbstten Wine le hieher gekom⸗ 
or mit 


we 


3“ nf 


men, und mon glaubt, daß ar auch Aufträge n 
Den Greßherzeg von Iostasa mitgebracht habe. 
Die Heutige Hefzeitung enthalt folgend: 
„Dos Domkapitel zn Köln hat nach der vorlin 
figen Beſtinmung des Wahltages auf den zın 
Der. die Wahl eines venen Kurfürften und Erin 
fh ff6 von Koͤlln wi. th vorgenommen, und in 
che iſt einſtimmig anf'&e. koͤnig! Hoheit, da 
Erzherzog Anton von Ooſtreich, erwaͤhlten goß 
biſchoff von Muͤnſter, ansefallen. 

Bertin, vom 24. Oct. Der hieſtze mil 
Geſandte, Lord Coryfort, wird morgen mit Fi 
ner Kamilie von bier Hoch Enaland abreifen. J 
Der Eibe iſt bereits eine Ftegatte angeloum 
um ihn dorthin abzuhcten. Obgleich Herfelbe nt 
einen Urlaub auf 4 Monate hat, fo nbifl man bed | 
ficher wiſſen, daß e: zum nat. Geſandten am ri 
ſiſchen Hofe beftimme ſey undicht wieder hi⸗ihe 
kommen werde. Der bei der hiefigen engl. & 

ſandtſchaſt ſtehende Legaticnhsfetretde, Caſamejer, 
wird als Ehargé d' Affaires einſtwetlen die Sefalh 
ee des engl. Hofes bier beſorgen. 
Die Befehle für die preuſſ. Truppen, das Hm 
noͤvriſche zu raͤumen und fich ‚ich Ihren Standquen 
zieren zuruͤckzrziehen, ſnd nun ousgefertigt un 
erden unverzüglich an den Generallieutenant vr 
Kleift abgehen: en 

Livorno, vom 18 Oct. Die Madrid! 
vom Frieden tft nit zeitig genug zu Portos d 
rajo angrfemınen, um cin bintiges Gefecht am ıc 
d. zu worbindern, Der Admiral Warren hi 
den Detagerten eine Veiſtaͤrkung bon 500 Date 
fern Oberbiachts fie machten einen Ausfall, und nah 
men die aͤußern Verſchanzungen des feindiiche 

| gei 
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* ©. . Beangofen zegen ſich In ein aiıben. 


res Lager zurück, wo fie mit dem Hanptänartiere, 


welches nad) Capoliveri verlegt würde, in Verbin⸗ 
Aunn blieben. — Den Tag darauf uͤberbrachte 


in ſranz. Aviſoſchiff aus. Toulen Die Nachticht von 


r Imterzeichnung der Friedenspräfiminarien, und 


vn Befehl, die Feindſeligkeiten einzuftellen. Der _ 


Semmandant in Portos Kerrajo wollte es anfängk“ 
Lich- nicht, glauhen; indeſſen wurde ein Waffenfills 
‚fand geſchloſſen, bis der Admiral Warren Die ofs, 


fizielle Anzeige davon werde erhalten haben. Die“ 


engl. Estader hat fin Hierauf verrheilt. Seit dem’ 
Waſſenſtillſtande hetrſcht zwiſchen dem engl, und“ 
franz. Kommandanten das befte Einverfiändhif. 
Heute iſt ein Theil der Defagung Yon Piome, 
Bine hier augelommen; auch find. mehrere Schiffe’ 


wit allerleh Ladargen in den hleſigen Haſen singen, J 


laufen... 

Kopenhagen, vom 24 or Vorgeſtern 
iſt der Kabinetskurier Glaß aus Lendon hier zus 
ruckgekommen, und hat bie angeriehme Nachricht 


uͤerbracht, Daß England zufolge bes daͤniſchen Beya 
tritis zu der-am.ı7. Jun. zu Petershurg gefchloß - 


ſenen Konnentien, "die mwefiindifchen Infeln in dem 


> Zufande, ‚worin fich felhtge bep der engl., Bee, 


nahme. befanden, ‚an. Dänemark zuräcgieht,. 
und anf feine Forderungen wegen der auf jenen 
Inſeln feguefttieten fremden Hypoteken Verzicht 
iciſtet. Nun bleiben noch einige Punkte, unter 
andern wegen der in Englenh zurücdgebaftenen' 


Echiffe, zu berichtigen Über. — Die ſchwed. Ees 


kabdre, weiche unter dem Kommando bes Contree 


orm. Cederſtroͤm zum Schutze des ſchwediſchen 
j Handele reo dem tuuetaa Meere seht, if aus. 
‚3 ar 5 
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2 Fregatten und ı Kutter beſtehend, em 22.11 
Helſingoͤer, angefonnen. Es Heißt, dab nad: 
Eregatten von Gothenburg dazuſtoßen ſolen. 
"Bern, vom 25. Oct. Geſtern hat die Tip 
ſatzung die neue Staatsverfaſſung deendigt un 
. angenommen, Heute wird fie den Bericht then 
Kemmifton Aber die Bekanntmachung derfelbsan 
hören, und zu den Wahlen des Senagies fAnten, 
Die Truppen. welhe im Kanton Unterwißt 
waren, ind nun meiſtens nach Schewyz und In 
verlegt worden; am erſtern Orte deſinden fd}: 
und am letztern 5 Kompagnien. 
Konſtantinopet, vom 28. Sept. 9 
Senſation, weſche die am zoflen des Abends M 
engefommene Nachricht von der Kapktulatton An 
andria's unter den Türken hervorgebracht hat, zeiß 
ſich hier vom Großherrn an bis auf den iehin 
Muielmann. Seit dem 21. d. And alle Palit 
der Sultaninnen am Kanale, fo mie der Pallef 
zu Peſchiktaſch, wo gegenwaͤrtig dee Großhert ti 
“flirt, des Abends mie. größter Pracht dllaminkt. 
Dreimal des Tages werden die Kanonen des © 
xails, fo wie aller Sclöffer am Kanale bie nd 
em ſchwarzen Merte Hin abgefenert. Es Habt 
daß die, Illumjnationen, deren Glanz duech die u 
ıge det Gegenden fehe verſchoͤnert wird, einige Wo⸗ 
chen dauern und Durch ein "großes Zenerwerk vor 
dem Lanbpalais beſchleſſen werden: ſollen, aufn! 
chem ſich jetzt der Sultan aufhält. 400 Artiller⸗ 
ſten arbeiten bereits daran. As ſich neulich ME 
Kaifer zn Dokmöbarichy unwelt dieſes Landpalate, 
bem Moife zeigte, ſo ward er daſelbft vom bem zanl 
sich verſammelten Voike mit großem Judel emofar⸗ 
gen: Auenthalhen firyt man michto ats Bunden 
u j u T 
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Önengungen wer Be Räumung Ezolens dan dem 
Sranzejen.: ; - 3. 
Um das Andenfen, Nies Begnbenheit gu: veres 
- wigen, hat der Großherr eine Medaille prägen ' 
laſſen. ‚Dee Bruder des Generals Hutchinſon,- 
. wehhev;als: Kurier die Nathricht non der Uedet⸗ 


_ gabe Mlepanerin’s hieher aberbrachte Hatdiefe Mes . 


daille, und überdem einen Ehrenpeiz und ein.Arus 
ſchenk „von 59,009. Piaftemm- erhalten. Der en: 
Geſandte, card Sion, foll praͤchiige Geſchenke bes 
‚kommen. „ , 
Bosgellern Rattete- ihm der erſt⸗ Deageman der 
forte die. Giuͤckwuͤnſche hbet die aluͤcluch⸗ Sander . 
heit in Egupsen« ab. 
Die fratz. Beſatzung von Alerandria Gehand 
ned) aus 3500 Framzoſen, und mit Einfluß der 
andern Perſonen, Die mit nad. Fipntreich angehen - 
mol, ans. 11;00g Menſchen. Am 7 Sep 
follte ‚die Chnſchiffung der Framoſen ſchon ‚vollgps 
Bei heyn. EN frangöi, Ktiegichiffen haben die Ent⸗ 
aͤnder Ay: 3 Fregatten und einige Kopnetten im am _ 
fen von Mrandria vorgafunden.. ee " 
Digfer Lage. if. ein zweuer Trans port (san; 
. Gefangen van, bier-abgegangen. . Dir. befannge 
Sean Ban.Gn.. Andre befinder..fih ‚darunter, — 
SDechs enal. Fugen und. eden fg, viele Lücke 
Haben: Oedre arhalten, ſich nnch dar Nepablik oeg , 


7 Juſeln ;ä:-brgaben, ann anf der Safe 


3 de ——— len. maige firh KR... der Ä 


engl. Herrſchaft mit Gewalt hat unterwerfen 


wollen: — Ans Eausien-fnR, 3000 Engländer 


nach Korfu unterwegs, um jenen Enozwech zu 
erreichen. Der engl. Konjal auf Zaute Has ſich 
von da wegbegeben. - a SE | 

— Deu Re FR 
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"368 er 
Menke Naccrichtea. 
1.Der Kronvring von Dannemark IE ai“ 
Meank, und man jtrht wegen feines Lebens inc: 
-gen. Die Inſel Gi. Dominge wird ige wi: 
Bannt, von einem Schwarzen Touffaint fon: 
pe, regiert, der fi) unabhängig gemacht hat; ? 
Franzoſen rüften num pine Miotte aus, um dr! 
Unabhaͤngigkeir zu vertreiben, und Bir Enait:: 
Wiefe wollen die Franzoſen bey dieſet Untetnen! 
unterfätzen. Der Köntg ta Preuflen fl: 
Eid Heberlaffung der; Holl andiſchen Vefgune 
Oftindien an die Engländer proteſtirt haben. - 
Schwetzeriſche Tageſatzung, die ſich damit c 
etigte, Für die Schweiz eine neue Conftitutie 
entwerfen, iſt nun anf einmaf aufgehoben, un 


+ SKonikttutton die fie begruͤnden wollte vernichten 


Ben. Dey der Krönung des Nuſſiſchen Ali 
Ne Modkau wutden 30000. Reifen “art 
Ber und Wein floß dazu aus ucht Springbrun 
MDie nene Einiheitung Mußlands, die Pauls © 

war, wird una wieder aufgehoben, um bie ! 

thetiung wieder eingeſtihrt, die fur Zets dir S 
Aerin Katharine des zweyten State Hatte 2 

erzög von Modena, has fih nun enetſchtoſſen 
 MWeeisgau, welches ihm die Wednzofen, für |. 

Hm entriſſenen Liner geben wollen, anzanıdr! 
er wird aber die Neglerang defſelben feinem! 
termame, dem Erzherzoge erdineus berlaſſe⸗ 


* 2 yet .. 
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Det, den 20 Oetsober. 
Am' demiſelben Beide, auf weichen unter Pauls J. 
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Regieruug große Muſter ung und Manoͤbre grhals 


ten wurde, mar zii dein großen Voikaſeſte in Moß 
fan om ıgren v. Di. etw weitlaͤuftiger Dieb mit 
sinem niedrigen." Raſenwalle eingefaßt warten. 
Mehrere Eingänge in dad Innere des Platzes zeige 
sen Habe -gut.gearbetiete Säulen an; and war ein 
fehlangenwetfe geführter Fahrweg quer buch das 


Sinnere Des Platzes angehracht ‚und mir Pfählen, J 
die mitt· Stricken aneinander gekettet waren Sintängs 


Up brzeichnet. Dieſer Weg wurde nicht befahren, 
außer von der tatſort. Famiite. "Der. ganze Pie 
beinahe war von Logen umgeben, doch ſo daß zw 


ſchen jedem Gebaͤude ein anſehnlicher Zwiſchenraum . 


von 50 und mehren Baden ker bitch, Da die 


Logengetäube vielfarb ig angeftrichen ums mit‘ Kepy j 


pichen ‚and. hunten Decken verziert mwarın fd "ges 


wann Ser Anblik dadurch ungemein, nach mehr abet 


durchedte vrachtvoil⸗ Kleidung "dee Geſellſchaͤften, 


weiche: le: einnahmen. Innerhalb dee Plotzes hat 
ains große Menge Lifte: geſtellt, deren Anzaht 


wegen der Menge des Volks nicht zu beſtimmen 
iſt. Die Diſche beſtanden aus zwey Brettern jeber, 
die. auf in die Erde gegrabenen Pfaͤhten ruheten 
Durch jeden Zilk waren einige junge Birken kei " 


ſtett, iu deren Aeſte Aepfel geſpießt oder angebunt 
ben waren.:. Eine Monge geſchmackvoller leicht 
gebaueter Haͤuferchen, Tempel. Nütuen:- Gartens 


Bänferaien in Form von verfallenenmaftven Brit 


Een, alte Schloͤſſer ic. ergögten das Auge, wo mau 
es Hänandte  :. ! 


Doae Getränke. befand ſich in Menge in feikt 
satt Relitunnd. Überzogenen. ländlichen Gebadud⸗n, 


Mom. ıg01. . Aaan als 
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eis Thärksen, Garteuhäufern vcı,:fo Daß muehniän 
davon gewahr wurde und mut darauf dan ie 
Binnen ſchließen konnte, welche von den in der 

Bert befindlichen Pumpen due Die. Belirkm 
Burchgiennen. Uater dieſen fanden ‚große Kühl 
— Zum Vergnuͤqen des Wolfe waren Kegeldchnen 
eine große Menge euffiiher Schaukeln und Bıral 
eis angebracht. — In einem offenen erh 
Soabaͤnde zeigte ein Berciter feine ‚Künfeanf din 
den. fichend. Dort bemührte ſich ein Seiknp 
Den Hais, oder wenigſtens die Beine zu breia 
Hier ſigurieten in ein einem hoben affeuen Bil 
Be Zigeuner . in roͤmiſcher Trade und fe 
Sort tanzten Ihre Weid⸗er und Töchter untırb 
führung ihres Attamans leichtſertige, foredat 
Taͤnze. Hier hörte won Die vortesflichkte Her 


"auf: dor [hmetterten Trompeten und Troumen 


aus einer halben Vaſe, die uͤber einem großen zii 
Haufe angebracht war, und die 6 Perſonen enthien 


Dort: geplelte in einer Art von Tauhbzenfſchlag 1! 


error; dies fanden eine Menge bebentuit 
Wachspuppen, welche man vormais für Seid as 


16, Öffenslich zum Wergnügen des Volte Kengefili 


urz, au fehen war genug. - Wreleicht mehr, zur 
wenigſten aber 53000 Kutſchen, größtenthetlsfcht 


annig und vierfpännig, Wohl 100,000 Menſche 
Iauter fsöplime Kerzen, dedockten den Ping. not 


zieht aber das Zeid und Die Wege. Ju erey Wi 


nuten war ohne Gezaͤnk und ohne sie Gerdult 


Die Mahlzeit verzehrt: zum Getraͤnke aber Kii 


man das Well nach nicht. 


Um hats ein Uht Bam der Katfer zu Pfedr: 
rechts vita der Grobfuͤeſt Konſtantin und hintet 


Ihm die Onite. Naqſt uf dem.Kasfer far 
| EEE, ot 
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Vyden Salfeinpen-ie vem·vachtigen Wagen. 
Dip Eoiſerin Mutter ſaß schis.- Gleich hinter 
Biefe» uriche folgten-bie Staßfürkinnen und dang 
moch, ejns Menge Hofrquipagen. Der Sailer. ‚eig 
nit uuhkläten Haupte und hatte genug zu thun, 

Bea. iapndlichen Bendfeines Voifes zu.erwirdern, 

Mehrere Mal zog -die talent Gamilie fo Burch di⸗ 

Keen Neihen.Dge | Ä 

Endlich gab dat; Slmal einer Raket dem Vei⸗ 
ze die Freyheit au-trinen.. . ‚Die, Rinnen fiengen 
au za ftießen; wentge gher erreichten die. untergep 
fraren Mafaͤbe. Hunderte yon Huͤten wares in 

Bergung. die. Gautraͤnke aufzufangfug einer hinp 

Zerte den ahderk, „man verſchuͤttete das Meiſte, 

Wurde man. zu dreiſt, entſtanden kleige Händel, 

ſe {est ‚man, die Feuerſpritze in Bewegung, deren 

irtung Jeden Zorn ſogleich abkuͤhue. War 

dDar 3 vorüber, ſo fing mand wieder. da a, 

” mens vor dem Regen gelaſſen hatte. 

Regensburg, vom 5. Nov. Der zſterr. | 

Sefandte. machte am 20, 2 MM. bey Rath dis offis \ 

sielle. Anzeige: von. .ber Ernennung der biegen 

Stadt zum Merfopspiungeopt der fünftigen Reihe 

‚diputation, ‚mit.dem Yenfüien, daß ſie gu Defchleus 
 ‚mlgung dee Geſchaͤlte zur Vexnilnderung ber As 
ſten, und befondess besiopgen-gewählt worden fey 
domit das Anfehen:sines neuen. Betedengeongreffeh 
mit Frankreich neumichen werde. 

Hannd vexr. vom 5. Nov. Ad der k. ß. 
Miunſter Graf von Gtadion. zu Berlin, dem ki⸗ 
nigi. -preußäfben Hofe, die Wahl des Exzherzogs 
"Anton zum Chorfoͤrten von Cdin dekannt machte, . 
hat ſeldiger, dem Vernehmen nad, zugleich erklaͤrge 
des diel⸗ Vahl. Inoeht. 1 aid ve von Mänger, en 

aller 
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u ‚den Stundfg der tünfiigen Erhaltung? ger I 


1, 5 —44 
aller perſtatis⸗n Abſchr feen ſeh; ui bei Van 
der Saͤeulartiſationen und der Auwendung derſelben 
Yu Entichablaungen keinesweges veraͤndernkoane. 
ern or Waller, Ans’ Neigung Für did death 
Conſtitution und aus Iekergetaung, auf äihh 
tung Bar-debn gefltlichen hu rächtertikmentee 
wäre; Tolle de Waßl des Eizherzous Airkon Ind 
auf feine Act auf die Hmnvküngetorite des Aıfıd 
Niven˖ Eiaftuß haben. Dir?’ Hatjer habe hm 
ſchon einen "Beweis gegeben, Andem er den Bat 
Phlag des Damnfapiıtits-kan: Mänfter; deß ii 
Erzhergog nad) dem’ Bismkr begeben und Vi 
Davon nenmen: moͤchte, abgelehnt und dem get 
- en Copitel'zn erkennen gegeben Habe, eventuei 
ſeloſt oe Regierung zu Abernehmen. nu 
Der Nüat. preufifcie ' Hof har hlerauf gean 
Wortet; big wenn Die Wählen' von MRänfter m) 
Ahrensberg als eine. dleße Formalfitaͤt angeich! 
werden müßten, ber König ſeiner Seits derjenigu 
- Zormalität hake folgen "miätfen,’ die Ehen die gern 
" Wärtigen Umſtande auzekgren, im das, Redt ei: 
frsen zu verwahren, In dieſer Amine Adi Dr 





Ranig die bekannte Proteſtaiten den Meihiflir 
"pen Äbergeben kaffen Se. "Majefie geben U 
weifen Eneſchluß des Katfers vdienfalls Ihren Cr 
fol, wach weichen dir weitern Sthritten zu ronld 
Hevde Capltel den Erzherzog Anton zu'bringen m 
ſuchien möchten, entfernt und alſo die Sachen !" 
deyden Seiten in Suſpenſo gelaffen'niätnen, 2" 
König koͤnne ſt auch noch auf Dee oprldufigen Ba 
regeln einſchranken, die Er’ bidher angenomam, 
ven er-aher auch Aber den letzten Punkt witden 
"Wiener Hofe eintimmig fey, ſo Lnne Er auh 
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Werten Ehunfihertantffirier"Tüthen: Berta sicht 
grden als wort "denjentgen: Grundſatzen ganz enth 
‚gegen were/ wehher der Mind, vohng ehnſtimmi 
rnit Bet März: Republit,“ Atd Foneeähtrinde Mat - 
von jeßer behauptet habe, ind werde ſich auf Die 
Sxzclaten gründeten, die jetzt zur Ausſuͤhrutg U - 
Sobdrwerben Pölten und’ todetif‘ man die vubbench 
tie Seftimmung Flde, duß dicenigett Partheick, 
welcke VHerluͤſt ecnten habert, darch Sakulariſatih 
. ent eniſchadtzet werden maßten.“. Und zu diefeh 
ptihe hen uriffe mon Tedinen: Wa dem 
Artitet 008° Nueviller Briedeus, "nie Erbfückten), 
elcht entweder ganz vder zẽmWMen ihre Befitzun⸗ 
en Auf dem inken Rhetnifet verloreti haͤrken We 
— "Yon Seen Attibei cwengedechten Trackate, "dei 
Grofherteg vor Voskara, und3) dar Haus Dias 
- en, dem Preuffen und Wrankreich sinw Pineni Dich 
Auf mzemeſſene EnſchatigungiHurch eine "oochehb 
grgangene am 'sten Ast Cdin 
venibom geſicher hätten; als Fer Tenventlon deßt 
fen Nechte und Anforkchen den Stehen’ und Am 
Prachen des Haufes' Fostahägteihitiächiten, " Fk 
Son in diefen Stactaten 'ehtigegakfberten Verpflich⸗ 
‘timgen’fifie, daß bie'interepirtem Deäcyee ſich 
wann hireerE" Wie Maſſe ˖des wirkiichen Werk iu 
zu reguliren und zu Hautdiren, und fle mit Geb 
Gegonſtahden if Verhätentd zu deintzen, weiche zu . 
deffen Deckung ins Compenfatlon beſtimmt waͤren 
Da bie Eutſchüignng für bie in deu Jedadheit 
Tractaten bexeichneten: Praͤtendenten veliſtandig feyn 
mer, Tom? man vorheß vorzaglich unterſuchen, 
wie weit die ˖ aus den Saͤknlariſationen entſtehende 
diſponidie Moſſe zur‘ Entſchaͤbtgung Ber Partheien, 
ae Verluſneriitn, hinlaͤnglich ſeyn werde. Fam 
A use Aua3 ©. de 
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De won nad hex. noch Bands geu. mu caeuie 
nebrere geifiiche Setze, auf welche die Ehurmic 
2 antögnd*ar fep. zu.formiren aber tgteber hetzu 

NRellan fa würde ſich der Ränie. ſolhigem mict m 


s 


Kurt. wiberfegen. ſondern At ein Bergung dar: 


mMachen, He Wünſche Br. katſerl. Mojeſtat his 


gu underſtutzenz qher ed. würde ain Wibitſpi⸗ 
tm ſeinen Grundſatzen ſaeyn, Wenn man. ſcher id 
x Entſchaͤdigungs paenſlande. ABraz 
—————— 
Chörfärßenigämer yerber eutſcheſbog wee 
> ‚Berlin, wom.gı Dede. Nas Dex; unlıt 
de am das Dtezfricgskellsgiuin. ergangengn Su 
hinettornte, ſollen Dir prauſfiſ. Trugpen, yadhra) 
höred Rdamadſchas, in den Ganmänerjcen fast: 


We man die Molfe Di Weriufpp mit der 24 
{ts 






an 
wein 





gekommen und uch. morotx 
fppfegen. 7a 0 ren 
.; + Wien, som. Oct. : Der enfie Kenlı! 
Üonaparte Kar unferm. Sofa, Du -bie Zusmal 
Beh Benassıarhd Khampagny zum VBothſqaftn 
Ben demſelden⸗ einen, befondern. Beweis on Ad 
Yang gegeben. Champagny, iſt ain crchtſchaffnet 
gerader, gefaͤlliger, biederer Mann.Er mid 
Aber auch von unſerm Hof im eigertlichſten Gios 


ne. 


dee Worts mit beſonderer Antzeitienog.behantıl 


Par Ge  Söngl 


r. 


rn , 375 
— Jaunſthin hatder Anm Feiner Geblenten, der 
in einem Wirthshauſe mit einem hieſigen Hand⸗ 


werker im eineh Wortwechfel arrethen 07, forte 
nach Frankreich zue Egeſchickt. Er hat auch wehr 


nere oͤſterreichtſche Eshörslindpe'in feine Deal | 


genommen, . Tel EEE Eee 7 
VBon der zuhfertien Nnbirkane: weite. Om. 


—* nnſicher macht, find bereits Röpte duirch dac 


Militair anfgehoben worden. : Durch ·die Geſtaͤude 


nifferbiefer HER man "don abegen anf die inet 


gu kommrn. Liber die mlinſteriſche und kuekolle⸗ 


Mi Mahl At ve Mir fo Mille, aß ob- Prime wong 


gefallan waͤre.d Der Graf Kettler, weichen dem: 


Srzherz. Anten die Ernenmmg day Aberbtachte 


hat noch keine offizielle Antwerte erhalten. - Dee. 
Derzog von Sachſem Koburg hat durch den Neiche 


hofrathsagenten Pilgram den Sahlungeplan feine 


Kreditoren dem Rrichshokrath Hberasben, taffen 


nach weichem. tiefe in kurzer: Zen Geyabie: — 


ſollen. Zagleich bar et nochmals um: die A 

Yung der hierüber gelegten Hoftͤminiſſton. f 
Münden, vam 3q.. Get. . Im pen dur. 

die Leiden des Kriegs ſehr gebrüste gewefanen.iobag: 


ren turpfülfbaterifheh- Staaden zu Hülfe zu Iome 
men, habeit Ce; Durcht, det Kurtärkl io u 


fehloffen, putch Hrn, . Seligmann und. 
Anleihen von dry Millionen im 24 Fl. Zuße 
6 vom 100 jährt Zinfen eröffnen gu laſſen. Br 
nfalzbaistifche,. Meudurgtiche und Buizbachiſce 
kurfarſtl. Einkünfte find generaliter, die Mauthge⸗ 
fälle derſelben Lande alaymmeiche jährlich 504642 
Si. erteagen, ſpecialiter in ber Hauptobligation 
verpfaͤndet. Die Ruͤckzahlung ber Partialobliga⸗ 
tionen zu 1000 fl. geſchient vom 1. Aug. 1803 m 
bis zum 1. Aug. 1817 iageuch mit 200,000 fi. 
Meufe 
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Fo De Witfertige-un: gOtenßiſch⸗ Hei Aa 
Yedisichang.der-Defsgung von Coln mas Din 
mu, jo. goganeinanbsg: erfidteh, daß vanbiekt Er! 
ge keine Irrungen mehr zu beſorgen find. Te 
au lce Ersherung Dahn Arten wird .uäfald 
Ne Beſitznehmug/v Coͤla ano Mänken wi it 
Hand unteslofien, vis dab. TE 
Se ur Ordunag gebeecn if un Dramfien dä 
Ir Proteſtallon gegen die Wahl bexvenden 
NQꝛenßucen Truppen fongen- as —— 
zu räumen, Mit des Gefmöheitsurgfiände " 
Diners Echprimyen. Brisörhh begert, «4 R 
. Der Sturm am 5: Dauewber: hat auf Der Gent 
Gen aden audan, viele Bhf theils .zerlöht 
— getri Ein € Ci, 
Das von Mältega kam und nad Der ersburg de: 
= fheiterte — der. Dirifben Kuͤſte Acht 


Mad Sen oo vom ande, ohrene ii ihr | hun, 


Bauerte ſ ‚fie, —F a nd wagte eB, Ih Hr au Lil 
Pr rer wre eh aber — 8 at io 
— 


8. ſauuxr 
ie Eid, | fr 
ein N na ER „und guet ar al j — 
* Waren, ar Ken, ann bringe 


 Äogte: mein — 4 niit nicht für Geld feil. — du 
18 Eocitoph, möchte du nicht an Care Wagren 
se ſeynẽ 
a... un 22 * —W Bu .. . 
nk... a 0 ⸗ 
un \ ryı' “Are n . F 
1 CO . pr 1 in . r 
PEN v .„ L:.,A 





AL Tr urn, an. — — Belt 
——e Preulien ſinden cd : Suftige DiNe Di 
Außlamen'über die Rheinfaſahrt flatt: - Auch hap 


der preuſſiſche Hoß beiiiaigt-enfläre, wir der farng, j 
‚Waflg der jenfeite des. Rheins. gelegenen 


preuifik 
Laͤnder nit ⸗hor von -bemfelban Ihr. gfkiuin- erkanci 


were mal, Eid’ die Entichäbigung dafiie Hinxei⸗ 
chend befunden und eine barmich⸗ Gefüonsate * 


| aber. auegefertigt warden: 


Ehnlge Bihhöfe.Haben die Crdkufaels 


ſatjon aczuwended, ger: Entridtung Seflinnige 


dAhrlicher Seldſucamen in anne serähtanbe Dürchen Ä 


Ä —* guter. der. Damd-eefiäten. :. 





Rsnweredo, ———— . „Der. —— 
Sioheng, gegemmäutig ————— ring 
ben Tirolg wit feinem. Geſsige von mehren Mianes 
alen und Ungenteurs. bereifh: 4. an :30-: DE 
Aa hlar angeÄtmmen.: Er nd Ed großen: 
bel empfangen, befah alle, Miectwäshigkgiuen 4 Ä 

se Stade, „und ſetzte am yr feine Dieife pie 

Ser Levico nad) Bogen fort. u De WiRd up 
Erzherzog in Inst zuraccerw⸗ 000 dies 
fen Winter Über iu.öieten.aunhe: *8 
am. Gardoſee hot w:fet x anan ta Altgemicheig wo 
nommen. > .; Jn- OrfirehiiichySBerong, au. 
Ih das Cuphksmfeder funk Anb:oe,. 23 — 
won Toetana in CH Malen Di Re | 
vun Berte Br 
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ta den — —III 
ae VDerpfle gung ward / nun aus den ‚teten Kl 
ren, die von Zenn a Zt v ogeſchricken wer. 
tt Regensbu vg, vo Hd eſunk 
Gas Heute Dirtiete. Aiſeri Nectiſttxei onevełvei u 
kommen. Dur daſſelbertev vos Res: Sr 
Yrracheeıt 


‚ yaraclan. auter: Vorbehalt Der-- Padrogarkri U 
” Gefugniffe die Bakferl: Wirte has 
Maendanächtigten Say cher "SRELhEBeREn 
Ri Ar puſtehen; genahenigen ar 
ung Bas Dets und. der Bm Geftinmt) me © 








wannſich dee ·Deuatacten verſaumein jet, Vr 






daß Oteſes weft don · der Enticheidang be 
unge abhllnge;. Are. ieekähe jogt';zu Martin nur 
wur wetter ’ub; cm Batjoei; "Piewtpatenj den 
uch Sabenfoli? ut an era 
| — —2 feanzı:.Megterit 
a für. —— BIRD ERg vecit 








ten *5* ud Ver ie es ir? 
Ku ge veiſehem ad su 
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Ai: wer 


or FE 7 öde Mate ti Berhtäie beeraiiren 
ai —8 aus den &: 15. Buſch, Tonperus 
erg, D bar, —* ln van, Linden, Kr 
Ieg du Lonnep, Lewe von Wearle, Sidertus 
und'vant ber Fon. — Die Legislatur verſammei 
fh üstigene hi dern Sdate’der ehemaligen zwene‘ 
een’ "Kärhnder. Geſtern befchäfftigte Me ſich 
7 Beife. der Hanstungsnanfes Kongftraten und? 
+ n MR Dorbt; weiche die Aufhebung des Ber 
Glärhrt, nach weiheni kein Gemie ac) 
* der —— darf ansgefährt, werden. Die 
| u rde an eine’ Kol titpoh' verwiefen. 
| beym⸗ autwalt Vepariement angeftellt 
‚ Br: 5 nach London"gejchtett worden un 
Bis eiheiten der’ Kriegönefangenen' I rH 
| —* hat zugleich: den Auftrag; Hite für, 
ne ü-fordern; —* — nich in der 
fahe'fonriden, von dntfernten engl. Schiffen, bie‘ 
‚vom ee ten, Kieqgenganmen zu werd 


* hire in ung‘ fühe"geftern beteits wieder Aber‘ 
Rotterdam nach Paris ab. 


wu — ._ — — 


nad) dem. Difinitiofieden m Beng nehmen werd 
I den. Das Dryartemmenfalselunr hatan die‘ ug 
| michpaftät von Orufldrdam geſcheieben; daR die Res, 
 gternn endlich ihren feurigen Wunſch erfällt und 
| Ammtlidten Mitgliedern der Municipalitat einen⸗ 
ehrenpollen Abſchied bewilligt haben. Dies ges 
4 am HE Dit.. zanſ bavon wurden wieder. 


' ange Zu 
—* Bis Dun 
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= Ye veewichenen Somſtage Fo der Br. Da 


Unſere Eofonlaltruppen” fetten anfı nit. ve 
meßtt ind unlveraglich am. der. Ausruͤſtung vom 
glorttüeh geärbeitet werden, die” unfere Kofoniew‘. 


l 


! 


», ——— 


EA Die Übrige —— * 
— welafen, . 


een, vom Dose. —*— 
P Im — x 13 Sun am 2. 
m Wer! Ir 10! 
Ye: Beforgung der, Hr —* ches 
/ Kr ‚no —F ep An —28 
mehren, t Ad wa rten ehr: oma 
ED} wid 
—E ng 8 en. c 
Amſterdatj Fi Don. 
— 
en auf den aetrie 
@der weniger befhätigt ‚worden, * 
AG dee Bürger, 23 ayf —* 
or dem Pönhaufe za Bensheim Rand, 
' Pe do — —— von ni, 





ar eninizt, worden. 
In einer nan mel 
seta met — 
d Duͤrger Dator ſche 
* Es ſind Ordtes 9 
Sam in frany, aa 
werden, Cine 
fcbr der franzä ia 5 
Drittheit iR zu Partd 
Centimen agftiegen, T 
tea November enihalt 
des. 
Aus Spanlei wird gerneltet, , ha, Kita 
Im [ Wätensia nm bepgelagt warden, Dr wi 
. Nalın, 
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I - 8: 
he gew⸗ opmafen zu samaltghätigen. [WER 
Bun zurthreiten. Um Sie-Ausbreitung dee zu 


Medina Kali heerſchenden Faulſiebers au ‚penhing 
dern.in —X wmupaten Viutait· Gasdon ceio⸗ 


worden. 

„Darts, som EL Bee .w ‚Du ug. ci 
yielamfaffenden Plane, und mac eben ſo Hülle 
hen als neuen Idren entworten⸗ Bräetenafeft, iM 
dahier mit, geoßer Peacht sımd-An nolfsmmener ep 
Bereinfimmmung feiner Theile Aoſtora apags über 
worden. 

Bon dem, was manche. noch vermutheton, und 
thre Bermurhungen für Gejvißheis ausgaben, ä 
aber au dieſen Zn niepts erfolgt. Eo hieß nah 
lich, der erſte Conſul wuͤrde ich au denſeiben zum 


erſtenmahl friſiren laſſen, ſtatt der abgeſtuüten 


Hacere einen Zopf tragen, ud dadurch alle Tirusg 
Höpfe in Bewegung ſchen. Er würde auch :Ratk 
des Conſulars Sabels einen Degen tragen, Mm 


welchem dar heriihhmte Diamant⸗NRegent prongen, J 
deerde ¶ Es hieß noch ſaernax, an eben dieſem Tan  ' 


ge ſahte Din Liſte derjenigen, Die noch‘ als Emigran⸗ 
geh vrkannt wärden, befanzt.. gemacht, und alle 
Diejenigen. Die nicht dargut ünden, als aus geſtrie 
hen angsfehen, und. ‚endlich. das mit dem, Papſta 
geſchloſſene Konkordat leyorlich bekaunt gemacht 
werden. Allein von alle dieſen geibichet weder 
in dem officiellen, noch ig andern pariſer Tagebldd | 
gern einige Erwähnung. 

‚Paris, vom g. Nov, Worgeftern bar. er 
erfie Konfut den fremden Sefandten die‘ gewohnit⸗ 
‚he. Audionz gegeben. Der ſchwadiſche, ruhaſche, 
Bänke, droußiſche und pfaizbaieri ſche Melandez 
deran A darin. we hpebente Fremdeg 

uns 
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ers 
geriwelein ud den · Sa fer( HER Num 





Omi, von Reichekackwerge * 
4 ⸗ H 
BORN: 77 teren: nah Ban Hit #5 
won Jacodi vom Hin. v. Cetts vorgeſteſu u 
Mmou⸗ oieſen XX Kat det jümten 
donor etatt veym Kongtene zu Amiend ernim 
Gr. Diss und Bas fuuneff t. ſcdenun ſrn⸗ 
Br. Rh; Br: DE Diner Yarlaitkt 
Bee - . 
Seftern Nachmittags um “4 Uhr ft Lordlnt 














bare tie angefommen: "Con Les Mittegtts 


— | | 
.. Tin Beſacnt des erſten Ronfatspednet ! 


U 
4 


eg. 


ine Ehrenwacht vor en Herd Grange Batch“ 

b riobgeftiegen WEHREN" Zi feinen 
forse, weiches ungefahr Auß1g Perforin "Befik 
Befitnben ſich der BB Wisconmt Drame; fen Ch 


IE. 6; Seagteten; ſel Echwiegerfohn? Vie Di 


n Migehingan und Littehaudn, nad’ Me 
AA Chiats inc Lord Eornivallis a 3 harte ' 
ide elnırkf; Naadein et den zamen Ta Au an 
Nest 808" Mafens’geinefehr war, Wegen h eoibrie 
Winde ober nicht ang Yard Kriiment Linnte, we! 
dr mit Ranonendonnrt!!' @loctiigrtänte it M 
We ttnpfärgen. "Dir Sereken bukdr die er st" 
Bhten bnenchtetund · dicht mit Venfchen angeftl 
bie de greden sðorhſchafter init luntem? Jubel⸗ 


SB. Portalis und Roͤderer, Soͤhne: "der franr 
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a in Geſandiſchaft auf dem Romfieß jh Ani 


2: Angarn, vom 310 OR: Aut em 
Atticafn Anzeige des #1. nern 
“esta erheit; daß Piftvchughr — 
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—S Suaıdır make; Rriligieie 
yerfüheße Musseägenı äh Finhfi£t follen zethus: wei 
char „its Tai dere Diaaten > Ting Sure 
st eonabjsb: ae nen Di nah nern: Bid? Dane 
hen te Zwoͤlftreuzerſtuͤcke ſollen mit bb: ᷣſtet⸗ 
reichiſchen le MARI Kihuns) 

Sit. Petersburg, vom 16. Oet. Dre 
Altronog dankpnpe gun Tierische guf Hepaht der 
festigen Kaiſers nicht allein die Penſi Ko die * 
von ber. biefigen Aka 
während. Ur, Seeotnsienennt fikett. % Tl per = 
30908. War, wieder erſaigen ſondatneh ik Äh 
eu het, Ruchand für AN ERAREUNG Be 

naeh, © -., NET n. at RT, 2 
onen Berwifhie Madsicten. Be 

„Ben dam. jeht in gm. Gusgpa. Wieden. Arge 
ehten.Ggiepen Kät fi beſtiint .f) 777773 7 
fer oder.isner Staat Mund, han Krieg mn. nn 
gewqnnen ader veriorou hat· : Aus der Reſcha·a 
caronaiſan Mtuoaten ſind gang auegeſiri ho⸗ 
ley⸗ hamats ‚ein fo hodetendas Rängen ⸗· 
Pe machſiagſte Reprbiit in * 
ropar Vehyde gieugemhe deey· Ahelien zu u 
merag, InnMohlen: when Mich, — 
laud yarddrenfien le Beine Q⸗ſtreich Fnai⸗ 

— und die Republik der Hagen mereintgten Aus 
Dex König von Sarbiniunx hat ber en ¶ 
* Namen anf ‚Bar allgemeinen, Zepadeung im. 
Itolua garetlet, und 06 fehelps: bepnaba gerbiß, 
daß ihem van allen ſeinen cherenligen:, ra 
richte weiter, ats: die Syrfel:-Marösnien, Udrig die⸗ 
ben dut ſle⸗ Be Dielen. ſlleht ſich das detſc⸗ 
Reich ᷣn g walcheß abe ‚feine Befkuugen: auf heim 
Iiiten Ryein er vctlccen Dr. nn — 
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. int een yab le Dyenım ıt 
ihren, !'die daf ben: Stnärn Jeften, auch tich 
Weiden fon ’ wei ——xXXE Ed‘ 
une Urmenurtkotten Wie GiMhänfte: verklaten ni 
Bes: Madame · Donrparve hat von Ban Par! 
Ouen:ſatc on: Nbdſantxang an Geſchenke erhal‘ 
Die onnzoͤſche Mepabrikſell in Dregßig Or! 





Atmintaratton,- ein Appoeſlationogericht ©" 
—— un einen Biſchof füR die sul 
ehe ° ER Bm. iR Us Gran —* 
n z m. t 
Panda anne ven: Eden; * 





Tee. I lore 7 > . 
Holland hat die Schelde und mehrere Sn) 
grängende Befigungen und mit dieſen auch als zu 
erwartende "Feige, feinen teihen bluͤhenden Han 
dei au Fradkreich abtreten inäffenz. vän feinen ausa 
waͤrtigen Befigungen bat England eine der’ wich 
tigſten (ri Inſel Tevion, an ſich gejagen, 464 
Enotand Bis mpfucifcenGeroksz „Infein nigR 
ivieher Heraus, To waͤre Hollond aller feiner Erd 
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werbeéguellen beraußt. Portugal mußte ein⸗ 


Provinz on Spanien, und. in Sudamerika end 


andere an Frankreich abtreten. Spanien mußte - 


feinen Antheil an der reihen Inſel Domingo a 
Srankreich und‘ die wegen ihrer Lage fo wicdge 
Inſel Trinttad an England abtreten, Neapei ver 
Tor feine ausivärtigen Beſitzungen ir Grosherzoge 
thume Toscana und auf der Inſel Elba. Kork 
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verlor 3 Legativnen. Pohten, alſo, Mendig; 


Särdirien " Deutfhländ‘, Hollend, Pottugall⸗ 
Sypañn ion, N 


eavel, Rom’ und gewiſſermaßen | 


die. Schweiz müßten die Kriegs; Zech dezahlen, op 


ne einige Entſchaͤdigung dafür, zu erdalien. . -Dief 
fe find alfo im eigentlichen Verſtande die verfiad 
renden Theile, auf deren Koſten ſich die kriegfuͤh 
tenten Möchte thelis ugräröfett, "Theile erefcpAtig 
haben, Dieb wars nm die erfte'Ktaffe, ‘der Diof 
verlietend® Theil. Zue zweyhten Kaffe "gehören 


die serlierenben und dafür zu aentſchadigenden Mach⸗ 


te. Dierk find: Oeſtreich welches feine em fern⸗ 
ten Seflguhgeh am Rhkine und. it den Niederlam 
ben, dann bie Lombaͤrdie verloren, dagegen aber ef 


hen’ Theil von’ Pohlen und Venedig erhalten Harz 


Der Verluſt an, ſich iſt zwar flärker, als der Ge 
winn Halleig mit dem Verlufte iſt auch ber Keim 
zu vlelen Kklegen erſtickt, und in den ten erworbe⸗ 

Art, 180, nn az |) 
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u 

m Sefigunagn liegt außer. dem Sehe unzhellun 

jen Uieonsif.ment auch der Keim ur künfign 

— Kraft und — der oftreichſon 
larchie u Waſſee und zu dande. Der On 

‚der, in Teutfälons entſth 


















ſt. werde d veifhiedene deutſche Gärker 
Korn gten zu AR Eiaffe, “Die detste Etofe hey 
laß dleg se nden Mächte in id; a 
fies feine ränjen’dhrl® Ero etngen af 
fen Seiten gi ölartd, Deuitfland, Juin 
ünd, Spänten chtlich grdettert und feine DH 
ah! üm Yilfionet Lergroͤßert. überdieß dent 
der ganzen Inſel St. ‚Domtrige, ermorden k 


te nur it at Taffee, eine, folge Menge he 
ingt, dag, ie” sänz Eucopa damik .verfehen hr: 
England, ueiges D dad reihe Eiylon ia Ofaie 
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jure © vom 18. an: Boblaen de Pielefriedenenes ns 


zutation vermuthlich zu Anfanze. f. M. zulemmens 
rete dürfte, fo iſt doch die ollyemeine, Meyaung, 


‚aß dieſelbe zwar Die Maſſe des Verluſies einfiwehr - 


en ech. ben Werde, um. banach die Maſſe des zu 
eiſtenden Erfages beſtimmen Zu koͤnnen; daß fit 
ber vor Beendigung des Cotzgreſſes zu Amtenz 
chwerlich zu einem Deflaitivſch luſſe kommen duͤrf⸗ 
e. Durch den engliſchen Frieden ſcheint ſich many 
hes geaͤndert, manche Opeculotion zerſchlagen zu 


haben. Die Frleberoſciaſß gie Rußland, Port 


zal, der hohen Mforte folgten zu ſchnell auf einamg 
der, als dag fie noch einen. Zweifal über verfchieden 


ne wichtige, Angelegenheiten Ahrig Jaflen, von wel 


hen man in den bekannt gemachten. Friedensarth 
Eeln nichts licſt. Hierher gehören vorzüglich 
bie italieniſchen Angelegenheiten, für, welche ſich 
Oeſtreich, Rußland und; Ensland beſonders intes 
reſſiren, und wovon in keinem der hekannten Brie 
denstractate etwas — * —— 4. ET 


den nicht zum Reiche gehörigen. Fuͤrſten, ‚die. ent 


ſchaͤdigt werden ‚möffen, find vorzijalich der König 
von Sardinien, der Grosherzog non, Toskaun und 


der Erbſtatthalter vom Oranien zu rechnen. Für 


den erfien verwenden ſich England und beſonders 
Rußland, für den zweyten Oeſtreich, für den drit⸗ 
ten Preuſſen. Oeſtreich bat feinen Zweck im Lüg 


neviller Frieden ſchon erreicht, und es iſt nicht zu 


zweifeln, daß auch. Etzgland, Rußland and. Preufn 
fen ihre Abſicht mit ihren, Prptegirten erreichen: 
werden, ‚oder ſchon „erreicht dabm.... Bo fol man; 
aber die Entihädigungsmafle für, einen fo großen, 
Verluſt, wie der König don Sardinien, der Große 
herzog und der N ‚erlitten haben, her⸗ 


co. an. 


X 


I. 
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ꝛꝛe 
nehmen? Beſonders, da jetzt Hannover, tale war 
doch vor dem enal. Frieden vermuchen wollte, wohn 
ſcheinlich nun nicht mohr zur Entſchaͤdizunginſt 
ſchlagen werben wird, Der erſte Stk him 
Ut auf Italien. Das Sthickſal von Piemont 
noch nicht beſtimmt, ‚und mehn dieſes Land, mi 
u erwarten If, eine republikaniſche Werfafiun m 
äkt, fo laͤßt fi auch Erwarten, daß dafür I Mi 
um die Etſch und in ben Kirchenſtaat hipreichna 
crepublikaniſchen Lähder-zurücigeräckt; und alı m 
: Ne neue Entfchädtgungsmafle für den Könia m 
BSaddinien, üns:sielletche auch für den Grofht, 
abwerſen meiden.‘ wogegen dann der Erbſtaus 
ter im Meiche entichädigt werden bürfte N 
nd aber Gegenſtaͤnde Für die Verhandlungen d 
Amiens geeignet - und fo tange dürfte auch u 
Reichsdeputatlon thre Gefchäfte wicht beendigen 
Aus dem Reiche, vom 19. Nov. GM 
feit einigen Monaten beſttzt Wiriemberg durche 
Bürforge des Herzogs rins neue ſehr nuͤtzliche AU 
Ralt. Es werden naͤmlich Junge Millitaͤr Eher 
gen in der Mediein und Chirurgie, und in den 
Mit verbundenen Wiſſenſchaften (Anatomie, Pi 
flelogie ꝛo. unentgefblich unterrichten. Zu bie 
Bivrce find ſowohl in Ludwigsburg aid in Stun 
gard'3 Lehrer angeſtellt, weiche innerhalb 3 Jehen 
den ‚ganzen Curfus durchzugehen verbunden fi) 
Um diefe Lehranſtalt noch gemeinnügiger zu Mt 
en, hat der Stifter auch den Sehälfen und Lei" 
Ungen der Stadt Chirurgen die Erlaubniß gegeben 
daran Antheil zu neßmen "Die Lehtſtunden na) 
mon den 1. Aug. Deen Anfang, und jeder Lehr‘ 
‚ion deren werben ner. 
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, Hm enbiih fe großen Irrungen mit der And⸗ 
(haft berzulegen, hat der Herzog eine Commmiſtion 


von 4 Raͤthen niedergeſetzt, deren Praͤſident dee 


geheime Rath v. Norrmann iſt. Die Landſtaͤnde 


Hatten bekanntlich bey der franzoͤſiſchen Regierung \ 


Schutz gegen die Schritte des Herzogs gefucht und 
gefunden. Sie Hatten eine Warantie det wirtems 


beraiichen Verfaflung von der franzoͤſiſchen Regie⸗ 
zung verlangt. Wirklich bekam auch der franzöfis 


ſche Sefandte am ſchwaͤbiſchen Kretfe, B. Moſſiag, 
den Auftrag⸗mit der Regierung deshalb zu unterhans 


bein, und er hatte mit den Miniſtern von Mans - 


deisioh und von Norrmann deghalb in 4 Tagen 6 
Sonferenzen, in welchen er 3 Punkte forderte: 1) 


Loßtaffung der Gtaotsgefangenen in Hohenaſsperg. 
2) Herſtellung der Landesverfaſſung und insbeſon⸗ J 
dere der im Jun, 1799. aufgehobenen Pandtages 


ausfhäffe und 3) Aufhebung des inquiſitoriſchen 
Verfahrens gegen die jetzigen Landtagsausſch uͤſſe. 


Der erſte Punkt wurde bewilligt und die, Sefang 


genen-sosgelaflen. 


Aut den 16. Nov. iſt ſue den ſchwaͤliſchen grels 
vine Verſama lung der Stände auf dem Kreidtage 


nach Ulm aus eſchrieven, der ſchon feit mehrern Jahe 


ren nicht mehr gehalten wurde. Der Freißausfchreis 

bene Fuͤrſtdiſchef yon Conſtanz (von Dalderg,) weis. 
cher dazu den erften Anlaß gegeben, ſendet feinen geheilt 
men Rath, Benzel, dahin. Die wirtembergiſche 


Kreiedirectotialgeſandſchaft beſteht aus den ehe⸗ 


men Raͤthen von Senckendorff und von Mandelss 
loh, und den’ Regierungsrächen Schmidiin und 
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»RN'e n'eiſt ⸗· Naceitzter 
In London If der Graf von Firmien als m 
fatdter nes‘ Viftiofes von Würzdnrg angelomm, 
Welcher mir den Miniſtern oͤftere Untere 
.In Neuyork zergt ſich das gelbe Riem 
jet. In Altona hat man auf dem Narhpart ft 
"Br Kammeten eitich Franzoſen erschien, m HM 
Die Thuͤe mitteiſt eines Nachſchluſſels geöffnet 
fe Here Thomas Jakſon iſt als Bevollmähit 
g Eoslifner Minttter, ben der Wranzäffeen St 
Küng, in Ehtatd angelommen. V.n Parisin# 
mand der erfle Conſul werde fi, eine Beiint 
ctrichten, Die aus 3 Chinbagnien, beſtehen ol! 
dine ..von 306 Offitteren, die andere von } 
Schwetzern, ble 3ie von 300 Dramelüden. ° 
Grofß Sultan hat eutch din Eapirän" vaſcha mir 
Bas erſte Geldaus Eaypten erhaiten / weihes am = 
Benreln göldendt'und ſtiberner Wengen rein 
Me zu Cairo waren gepraͤat wor Er hal 
xhber eſne groͤßr PFreude, Born Ela har ber in 
geſpeiſet: dieſe Ehre wiebderfaͤhrt ſonſt dam ©." 
paͤiſchen Geſandten nist Das ſchoͤne Ball 
Eloudwird Inter Bonaparte high 
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ten verlaſſen⸗ und guch diefe ſollen dieſes dand * u 
men, ſobald die Pforte de. voerlaugen wird. 





Abre iſe der engliſchen ‚Apıpee —— ber Site | 


kehr dar. Tramzporiſchiffe abe malte tie Somıifon 
won Cotro nach Frankreich, anfüher haben; undwnis .. 
che die. Engländer: ſamt dep; eraral Menon nuh 
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Hondere: ihnen u 


Meſto⸗ Berceteie BUND Serkfänd” Br, Bra 
Wied währchd Sen. Winurfänfieit Dee Fo die Ce 
Voaſſe deo eugliſchen Boied mährkehmen. Dun 
Wervartet ihn ftuͤndlich Une. Es heffei, der mul 
 Vorhtattenwberte nach ſelner Aghpilſchen dc 
Mid: vomhtes are wetden. 
u. BEFORE BEP engliſchen Ser nubon 
une And’ Hundert Ocu nobauber der zweyinb⸗ 
Qitd eonei exticauteu ti kiſchen Ordenẽ an da b 
gta. Reich und den Goncraol Hntq inſon jur Mei 
sheilung geſchickt worden, —* er Pe 
Der eat, Atuxaſſude Y: an? Hat gleich 
Vloſen Orden —— * eG 

u A Dom großen Yeamperke; - bot 


Olfen CExpedition fuuf · Tagechinducch gegeben em 
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won dEerſu And devaisd Diet Suad ——— 
sten und rinem Tip Be Sa Ye 
Vaſutdceciauuuto ain. @te haben die eheni⸗ 
Meurer Gar anon: ch Coefu cin Wat. ° 
 umonen ſollen an lich Wer 
ehren abgehen) er Aligartten abi ehrt 
Ben und dusintufgeni Wette, wmojwöle Yfarte N 
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n me han offen el fa Beta Taten ha 
ber aiftı fehr.nnoße- Rögakich IA. Auer. ein mie Dahes 
eichbeladenes Orhiff undew. einsslanfenzc >: 
ch unten U A Dam Er Dosen 
seftepn. Haymittag.tem Hr; Drefiens mit Depst:- 
dhen aus Davis von Maequſs Cornmalis eo. Das 
Narquis, wien arten. 2.030 3 Pochen night made: 
lmiens ashen; affenbar mich der Aktund des Defias 


ittas Trastatp in Dorbb:meggigt..- Es ſind jet, 
ter. bis Fünf Tagen. täglich Saurier: aus. Parka | 


ngekommem und nafebama Dapiw weiche abgegunt 


en, Doraus ſchließt wan Dakıkler Hanptpunktsz 


ẽs Defintting —— id Parſs au tande ten⸗⸗ 


nen, wachen, "8. ——— doß · Seneral/ 
— 


Moxfu —XX ulyeish gach Gaga: 


ad gelihjcht erben warden Kopp: Geha 


on England nach Franfrefh,, weil: der. Marg 
on Gornwaltis dan —— in Potie 
noch dem Frieden abgalsbunı hate. Ex geht. aber ⸗ 


aicht aber als. im Febrar pus London, wo feine: - 
Sergabtin,; hie’ Hertrogim von Rorkt,- nom g 
chen Immıyen wird“ er Jegſon ‚dermmkinsfit 


nach Paris gögieng,, wurde an die tele deine 


Mercy, Dinapfdnickt,. währemaypierer dem -Tongrefiar 


ig Amiens vepwahnt. Macher wird er. voraus, 
lich pls Besattonafehtealg im Magisbfeiben.. . 


: Dyadiate, woiche gebietet, daß die Bant vricht· 
in bacrer Mize. zahlen fol, hoͤrt 6 Wokennad 
dem Dafigitig: Trakzat quf. Die Banks Dirgkto⸗ 
sen hahen Dieruͤber mit don, Miniſtern mehrere Un“ . 
terrehunamm, gehabt⸗ Die: Banf hat pergeſtellt⸗ 


daß as ſehr unbequem. ſayn würde, wenn fie gleich 


außrio loder in hoagrer Vrũme zablen.müfle 3 -- 
es wäre zu wine, daß Sr sinige Zeit —2 
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San ‚werden Könnte, 005 wie Mbiekuugeh' Bes Sie 
Bens Bi: allsenutnde‘ dudgebfiektet Härten, u Hi 
Die Wechſeleo urftſand MEuder, Die aus mund 
Yop Vꝰſachen widet whstwären, wieder had gieſ 
wñetden. Zu gleicher Zein hat die Bank der Aut 

gung eine Ueberſicht Ihrer Umſtaͤnde = 
und Hadary- ihre Soliditat und völlige Gehen 
dargethaun. Man vorlimmt, daß die Malen 
guisilliget haben, Ho Piptergafilangen noch din 
sbwohl nun fehe'Tarze, Zeit zu verſtatten, mit 
worte mast bie Baut⸗ Wirfkeiten, wach und uf 
Ihre Zehlungen wieder iu Eaſſa zu maden. | 
Diefem Ense witd fie Ihre: Diſe onte einſchtanu 
0b vielleit allmählig di⸗ Feine Banenoſen⸗ 

wulisen. Die —— * 23,500,000 Pin 
‚ @tapfanmmerfihrinet'um Die Sankt wird die hai 
Softung auch evisithterk. -  - | 

"Gerd Hawkes buvg hat wine ſehr weädtige Di 
von dem suffiichen Katſer zum Geſcheuke Hefe 
Auf denn Deikel tft Or. Onifeit: Dinjeflät Gitnkin 
Mieciß son einent ompinfäfene "Mänftiee da‘ Det 
Burg gemadlı. Der Dekkel iſt mit nee Dem! 

koſtbardr· Diamanſen: verztert, welche Barden! 
Mb Dlivenzweige biiwen aund Fehr 3; vol on 
geordaet find. Man ſchaͤgt den Merd dieſer DH 
ft anf 1609 Pf. Stantagi N Bu 

:: Das Parlament wird micht eher alz nah Wi 
Montas Geburtotage biffefitt Wochen. — 7 
Ees in mun ausgemacht, daß tmfee- Frieden 
Etat aus nicht mehr als 70 Negimenter Infenn 
tie, jedes zu 500 Monn, beſtehen, mad daß Ni 
- Eavaflerie » Korps noch mehr vermindert weh 
fein, js’nacgtenn'fe-tmefe aber surnigen uf 
ſind. DL Due Pe ee Zr Ze I Be er 
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"gt eegt Böfrembe, dag Be Rigl ernug en 
€ — Riofe: von Einienfaitfen nach Brarhäfen in I 
ınd geſchickt hat. 

Hrute fräh ſtaud ati Lone Caffehouſe —9— 
es arig⸗ſchlagen: Man kaͤnn bataviſche Paͤſſe 
alten, wenn man ib an Herrn Thomas Bſotde 
n Lord' Hawkesbury!s Collegio Dendet, oe 
riis einen ftanzoͤſiſchen Pap' Hatı; braucht *e ne 
weyte Abfcheift feiner Schtfföpapiere einzuſenden. 
Spaniſche Pille ſind noch vicht angekommen, und 
die frarzöfifchen find alle ausgegoben: aber mal 
erwartet beyde ſrandiich. Datire den ıyten Dom 
1801- 

. Men glauße,- daß Aura. der Hanbetstraften,: 
Der zwiſchen ums und Preußen negocirt wird, diet 
Einbringung englifher Waaren in die pteußſſcen 
Staaten werdeg bewirkt werden 

In der Hoſzeitung· som Sonnabend flchen · iau 
ge Doyeſchen aus Aegunten, welche Sir Sidney 
Ewith mithrachte. Sie Haren. aber nun feige ige 
tereſſe mehr, „da man Ion ngf neuer⸗ Neqriot 
ten von dorther hat: - 

Das Serhät, daß die. frangönicıe Regierung 
300 Lintenfchiffe und 209 Fregatten exbauen mwole 
ke, ſcheint uͤbertrieben gu ſeyn; man verſichert 
quch, daß auf den Bciffswerften von Nochefort, 
Saufen und Hreſt ſchon 40 bis 50 Boliffe in Ir 

eit ind, ı . — 

Der Braf von Elgin bleibt Geſandter ia Cem 
ſtantinopel. Es find fo eben viele.fehr prächtige 
Geräthfchaften für ihn eingeſchifft worden. 

Des Pice / Admiral, Sir Wiltam Parker, iM. 
yon dem Über ihn gehaltagen Kriegsgerichte ſurva 
gefprahen Born. As 1. Dräfene Orelten, 

bd 3 m iv 
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Oir Themas Pacle, ihm. ſeinen Den uni 
es. fa: te en: Es hlelbt mir, noch ein ſehr any 
ehmes Sefchäft zu volzichen übrig, das, Jhua 
) Deasn zurädsngeben, den Sle mir fo ul 
Ehre gettagen haben. „ Als man zu Partmoth ji 
we Frey prequng erfuhr, wurden ſoqleich di Sid 
n geldutet, und ala er ans Land flieg, wu 
wit dem lebhafteſten Greudensbegengungen.min 

gen. — 2 le 
BGeſtern wurbe die Leiche Ses Lors Gryantit 
Mores mouth · unter vielen Militaͤr Ehren ans du 
gebelht, bie Otraſen, durch weite fie Fam, © 
gen mit Truppen befegt, es wurden Kanonen 
(mert,. und; fo Ionge+ie-Ertche vvch vᷣm Haven 2. 
Maren dis Flaggen aller Schſfe halb Herabgehlit 
' Ein Abendblatt Nefere. nach der’ Elder 
eines von Parts zur aickzekkamenen Benrlemenhi 
Nachrichten Aber den etſten Confal : „Er 
parte ſteht (che fruͤtz auf und geht ſoglelch an ki 
no Weefo afte, mie wilchen er fall den ganzen Di! 
den zudringt. Ale Sachtn von Wichtigkeit met 
den gaͤnzlich von ihm ſelbſt bearbeitet. Die br 
Ben Dinner, Talleyrand Ind Fouche, auf die ! 
Verer auen gu fenem’’Tcheine, werden von dhm il 
Mathe gezogen, ohne daß fie Einfluß aufthn zu bi 
bön fcheinen. Beyde follen nicht in guten Vernch 
non mit einander ſtehen.“ Fouchr, efnehemaligt! 
' firenger Jacobiner, iſt ein fähiger, _antjdilefemt 
Winifer, Ger die Staatspolizen- und deſsnders du 
Aunbſchaftdepartement anf einen höhten Greh 
. dee Wollfonimenheit gebracht, als es vor der An 
> Thttongeiseien. 1a er die Jacobiner ſehr gen! 
ram, ſo (ol er dein ergen Enſul, Defoiten 4 


* 2 4 I 
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gerelleldch Ahter Antätdae he vahiid Feeren 
orte“ Shen fo iſt Toleprand,. 
(diev WB’ Pbälnt, dee Kanakı 
hen dereifte Sohfel Diejenigen 
en," die hin dazk diente gef 
jat.“ Won den Generalen joll c 
:e affer ſaner Befahten,i gemiffe 
ing bey Ihm’ Teyn. Wondparti 
als möglid; "öffentlich, ſoricht 
die vm “ht Aind, nür "toent 
fetrit In tiefen Geranken oerfi 
zes Beträgen ſchetut mehr Ehl 
gebteten. "Me, "weiche Mir. 
dern die Gpnelk feines Bär 








ſet.) 


J Eh —*8 
Freyburg, vom 1%: Der franz. Gen. 
Walther, der bis Bader fr un in Bteisgau ſte⸗ 
henden Truppen commanditte, iſt geſtern von hier 
abgereilt; et wird ven der nach St. Domingo des 
Fimmter Armee angeſteltt. Das Commando übers 
nahm an deſſen Steile der Br, Rouville, Chef des 
216.gallbeigade. 


R ß wine: 





am a izen Novemb. der Den za Yulcit 

Uche, oder, wie 18 die Tatken aaa, or 
—* nebſt leinen Miniſtern and der kein, 
Geber verrichtete, bemäachtighe ſich ladeſſn a 
5 neh 83 — feines Pi 


Er Mas ciäte 


6, der an die Moſchee Kößemmd feineh dr) 
ind ließ bekannt machen, daß Derjentge ei: 1 
etchaung haben fohle, der die Röpie eu 









- ah 
322 4 








—s sr⸗ J 40* 


Ben se: or’ — "il 
dee Bruder des Seen’ 
nad Ofindien und reift iin April ab. 

88 Mojeſtat die‘ Reigen, befindet fſich en 
was unpäßlich: 

Dem Geruͤchte Halt 73 franzsßfche Rise 
sung! die Juſct Tabugoͤ nicht an uns für ihre 
5,500,600 Pf. &t. Schuld abtreien, fonderh bie 
ſelbe in ſechs Termmen Gezifften: Der erſte Torf 
min Hr auf kliinftigee Fruͤhjaht angefent: 

Der Commobore der fünf nach ses 
ſcickten —— iſt der’ Erpltain —5* 
Moa denni thre Beſtimmung nicht recht: Eitiigs 


v 


glaube®, -fie —* aus Farſorge gbgeſandt, ort: 


Fraukteſch gleich nach der Freeden Ane größe See⸗ 


macht noch Weſthibien udfertigen werte, Andere 


ſogen, Vorrffütn? weide; ſodiid Kr die Mochrich⸗ 
vom Frieden hör KA fomost SUR RN als feanzößfehe 


Kauffa nr on es rathſam, 
unſte ——— ir — *2 Gersäffe in 
hi derhä tzen J ıB 5 vi, Ld 


Sefsn ‚hatte man das Gerticht andorbreitet⸗ 
als wenn —— in Die Zuruckgabe det Itfel 


Trinidab nicht einwilligen wollie. Allein Nicr 
mand weiß welchen Erund dieſe Sage hat. 


Aus Briefen vom 22ſten September von Cat⸗ 


to eiſcden soir, Daßdärtbis MER vewaien geeſete, 
Man fagt, Bonaparte habe unfeer Regierung‘. - 


su vrrſtehen gegeben, duß er den Griefwecfel- oo 
nick als möglich einzuſchranken wunſche, in wiefern 
ya6 ohnr Beeintraͤchtigung tes Hondels geſchehen 
Same.“ Hirrmit ſon amp Libinet Re. wafrieden 
tum 9— 


. 1} N . 
\ 
vi® “.q — 


Bee ot . 2775 8 


Chaͤthom 
geht his —28 | 


m 


die Fran ia in Biacre 


EL u k___ — 


Dpaseshah dur den ‚Brichen aufgunhetil 
——& Di Bertehn alt ‚ah 
reich Befländig ann Tram —5— 

vi Bord Whitworth da —— 

eie geſchrieben, daß er ihm das ſchoͤnß au 

een follte,. weldred. gs —* 

.Amiens mpe (anne N) ip Jh abe ip 

| —s— AR — —* 
England... Der Ka Cahinal Agalfıy vak 

ntitte dorf. Hl, ‚dee feel, fun 
—e— ge fundgei 
) —X Se 

| —— Abet. Gcankeeig ia d⸗ 
OGmmen..n  ; 

——* Mh, Sasteräiäig angeln 
quı die während: bas Soiagep, Zemachten holenh 
Gin — am Potd in, nobimen un nl 

fs 
=. Die au HZaeheg —— — Im 
 Oonutagn;in.den Dünen an..: Die Drieße [ip 
baß die ende überaus srihlih een fi feg, w 
deb man. ih Tau wine eſſere Baatgenjahr ı 
delunern wife. 
Der Rouiß iſt ſehẽ Im dreiſe geſtlegen, pr 

n —X «6 werde, Safaugnig, gegepen, wert 

ouseʒu 

Vorige n —ã fühere, ein Kagstähner feit 
Pan aufden Maike nah GSmihfleid,. um R 

nerfanfen, Ob er aleid ı üür "elae. uluee jordeꝛu 
ſo gieng do ‚ans. geramıne. Beit hi, che er cin 
Käufer findem dh, N fand ſich dia zen 
ic. etJeineter. ẽ. Guinee zahlte 
— FR it ihr Imterdt 

Deyfalltiatſ hen der Zuſchauer du Maske verlie 


au ‚9339 55 71 


empf: pe Mehr — 
Sye m digeſet —3— —— AR: di 
fo dirie Segenändg,' tie Hier: fh’ hat ſie geld, 
wie —— — ai a dr’ängehaften,, F 
—— eBebieerun Bart 
Be von benraf ee Br Ferne * 
—— äh — ae gewekß 
ser fr "gie ih feiner -Gernbinde -Kneriben‘ "zu täffend 
I Yon Mile deranlaßten Uhrerfil 
Aung de der e Suchen jn Döhie, — mie - 
andern‘ Verſiam⸗ fnellingein mu | gefanden, & de 
Srafffetn, ‚ber Baftratap. | jähktn Warte ei IE 
Ben, von794 huf' wer“ ef, Bette verftünmielk 
worden. if no Felt be‘ ei nung; weder d Ä 
Kirse ſefſt noch dir Behr ale du ‚zu erfoften,‘ bar 
Sm Gegentheti Koran wet or aga Hirichi, 
Die’ —— ,iſ—— Hooßen tetökt Aa 
—— tein einingl: eſtſtaes Gebäude abgg 


Derenibir. Ge kzuigtt Hohen der⸗ Er ein 
Friedtich, pre Rote: ı Mnfirr Dahn en J 
iſt wieder setilägelg: Das Leben‘ — oͤnigt I 
Höhe An indeſſen Dabep ‘sicht gefährdet 66 DL Due 
biefer fall die vun⸗ Birderderftelung beit ' 
etwas ver ögern wird,’ ten Aal. 
VDey ſchauſpieler Farüſeũ durch deſtn Steg 
tiſches Benehinen dir Fond zür Berforguind, d ee 
Vermundeten bom 2ten Aprtt, aber To608 he; 
ethalten hät, har die deut‘ Medaille. pro mei 
tis bei en. ’ —_ 
m. vom dB je Ritche dei deme 
lüchen i — 8&—. fee Stade; war dire, 
einen ar "pre: Ne vom 45 Thet 
| 22 .... m 


"Shresen —— vom | | 
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3 sinken 
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mit — — 
und reichen m Teppichen pe; cki worden, — 
x. * nen at ve —5 


prqgen⸗ um.4; 
ot aut en — ‚Stadt, dahin. pi 
lauf warb den Tag Über. ſwwer ſtaͤrker. © 
derße Zahl junger Kiuper aus den Biene 
empfung bie — —3— elek 






a ans an.allen % Pe Be 18 
Ir selten, BVor ge wie 
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„Uhleltam. Er· legt⸗ —* Subäsenm | Die. Berge 
"tung and Herz, daß up mo zwey Monasm, 
‚niemand. die Eräffnung dieſes Gottechauſes, welg 
Iches ganz andern Beſtimmungen gewidmet ſchien, 
permuthet, hätte, huidigie dem Helden Bonaparte, 
"für feine! Unterhandlungen wit dem ‚Dapfie. zum 
„Bello der Rellgion. und troͤſtete die Verſamm⸗ 
"Jung mie dar Eröffnung noch ‚hefferer. Au ten 
für die Zukunft. — : Mach. Biefer Rede wa | 
"ger .Panten d und Teoimgetenjall ein Alämenden 

umgang ‚sehalteng eine graße. Zahl meifigekicideg 


Sgee Mädchen und junger Kunden, weichen die, Glies 


u ber der Sodalitaͤt folgteu, bildeten ihn, ein jeden 
per Anbähtigen bis zu Den,jngendlichfien,.. trug 
J ein Wachslicht in der Hand. Der Segen tzeſolog 
; isfebmestobeie Sirhonfe, weiches mehr Voiß. 
Nals lanze din F —— gezoaen hatte⸗ 
Ein P t end ſch⸗ renadlare. handhabte ‚dig 
— im, Sjanen 177} Mebäynes und bey vn 
5 n 
Bye ap den 26 Nevemter. . Die Maüth, 
in de. neulich genemmenen ESeif⸗ bie siehe | 
kung gemacht, daß jeder Sad einen, klelnern enıs 
! Kiel, der mis Korn angefuͤllt wor, ‚während den 


ı geöße-feibR mie. Hiele. (deren Ausfuhr unverboten 


) a), ausgeſtopft war. Vey Neuwied bar fie.cig 
' Schiff vom rechten Ufer ‚bepabgebolt., 

Koͤmmt die Wauth an die Thore, fo verlangt 
fie. ale an, den Rheiu ſtoßende Hauſer follen 39 
Schub von.der Erde feine Fenfler Haben; eing 
Ei manche. Familien droͤckende Ma Brael, 

Ans dem. Reihe, wm7..De. Mad. 

‘ner wiener Nachxicht —2 kein —* Debe 
vn J u — lens — weil, 


BE J 


2. . u 
wir man Weffatröter, der Culſir Aber da Ertl 
digunßzsneſchaͤft Devtſchkarids und des Brafhni! 
don’ Zosfane, dei Stunbfägen nach. mit furl 
reich Abereingekownen ſey, ebeebauptwelmm 
wiſſen, daß rad) den gehrtmen Artikein der m 
füen Ptaͤliminat len der Diflnittofeiede fir &ı 
ans wid defien ehemalige Alltirte nicht fo nen 
ausfallen werde, als die bekannt gewot denm R 
fihtnarten erwartenileßen,: Hſermit imma 
Bte Parlamentsreden mihe Aberein, ' Ta nit 
deutlich genug geſagt aid, daß England fiat“! 
ändert Affirten, As hit der Dforte, ängemr 
FF oo. Le Sr ne —BXR 
e Rom, vom 2tten No ember Im verſeſe 
Ma harte die ˖ Ery hertze gin Martan 
jefterzeich, bie ſich noch Imvee hler hifaten, 
Birähmten Wegräbnißert von St. Sttseilo a" 
Aeuen Bla Salarta vefucht, mn vor 10 an e 
Khrhunderten: die Leichame Ver Rdn N‘ 
begraben wurken. In Gegenwart der "Ent 
EN wurden damahls mehrere dieſer Heiligen J 
ame ausgegraden, und ruit Bein dabey gefuntt 
 Rerngeichch ihrer Mattyrihums in die naht“: 
Wa. tyrerı Vortachedammer gebracht, Aus die 
Gar mung hat nugmehr der Berlerah: Bi 
vo Rom, Cordival Soriagtta, ber’frommen 9 
zogin 4 dieſer heftigen Leiber, rlälhmi 
"Martorinnen St Eutictanette,, tr ’ Satinil 
* zeucia und ©: Htrrnorta zum Gefel‘ 
mi t. BER _ u ’ v 
——— Kt. Kandel; Hoh 
Kr Färtindt. Yon Dorf dk "Mönfigude Gatı“ 
etever zum ritſa ege von Ne Kin’ und i 
ovofioftfiten Nunting" ch 















2,5 eh dem Vofe gu A: 
erhonne ift, Se biſchöft. Weihe zegeben. 8 


| 


—8 





— 


u 2 


_ Wargehem Bit a. nor inte, Er 
biſchoff mon Blsanar ve es sachiägfett ig ginem 
— —* de⸗ ‚Sarainnisput, bi 
Belle erg 

* ie Be Ven — vs 

ſpuv nen abſtes on. in ei 

en yubligigen Edifte ‚opinigendeing Heiugtkeg 
ben Wuufchz- daß alle. ben. Weist Gelezenheit Ahlig 
he ofifpieliga- Wosbezeisungen.; des -gegenmäcgte 
gedu vi w egen, Di hama mprbeiögn mean 

aan. Heft. in der Zeuunag der Biefigen Grat, 
nuter dem — fFolganges. Vhrleß auß 
Wobrid euchalten die Nachrete dab —e 
fürft. ich pach London bageden, merder. am, im 
Tahmen feines Squoeains, un eine Peigueßen 
zur Smebun fuͤr den Peinua do ©; 

alten. 


BerwirdieNatrie ten. J oo. 
‚Du. neweften Machtithten aus —— 
—8 an, Ciaalpinien tauten ſaht txaurig. M 
va, rrra und andors Staͤdte arm, N ‚Sale | 

ganz mer: Wafler.aeflanden. „ 

Ben {aha ihn⸗ ieh amp . Dauer un 
Muhion jnd "vom. Waller. fogsaariflen ppudany.ıre 
ex Turfürfie Durchi. Lon Mfolzbapeen Ins 

won Gr: Häßtihen Heiligkeit durch eine Bulle; aus 
thorit/am Seren Staatan 18. —E 
and: arꝛ —T aufzuheban/ meichag auch mit bei 

Sintritge pers yaclien, Yabra geſchehen eich « °.- n. 

e Erbflatehalter, Peinz von Sram. ‚wird 
zu Dillenburg tm Freyherrl. Paſſavantfchen Hauſe, 


Der Erbprinz untndieriisbesingeilin aber in det 
Wohnung des Geheimentaths won Neuville adtres 


sen, bis das Sqloß Dranenpein gehörig menbitet 
iſt. N: J Li 


—X er UW WERT ART: 
ji \. ‚Der Daniſche Eratdrar Voght Ber m Ami 
vurg zur Betſorgung ber Atmen ſehr wmunehen 
te Anftaften getroffen hat, iſt nun vom Rallınd 
Wien berufen mordin, um'dte Verſorjungien« 
Ten in Wien, nad; dem Biefter ter Kafkburgiitt 
Vinynrichte. Weiche Ehre für Hamderg I 
vurch ſeinen Eifer das Wohl ſetner Ghrgeri 
Poedern, vorzüglich iu Eude des vorigen ah 
.. Brtts, fo fedr auägrjeichner Bat: I Beam 

Des Erihetjoe Tai beteitete se die a 
Wapbe, welche ein: fehr inehifiiles une ie 
Mahrumtgomiciel ſar die Armen ift. - Bias Mr 
Rre ah, tm Engiifibeh Tamada, hatte Ber Fran;i 
Agent’ zu Meudofl noch und nad) 6 bis 800 ÜN 
wiechte geſchicht welche vorgaben, daß fie Ad 
ſelbſt niederlaſſen wollten, aber den Auftrag ht 
dee Stadt u Grade, nd Canude Mi 
ahfändren: ju’enseeiffen. Die Negiera r 
Brönteekt wurde auf die Muge ven Frewenu⸗ 
ah, und zog oinig⸗ Yen," worauf bie Kir 
"Be Miche LH, "Zu Bleupört wathet dat 1 
Gr Fieder wie ter. Die * 











vwan —X8&D ———— der en 
. Meovemb. bey he ib horen leß; Dat; deſenden 
‚auf dem Zenentudileen Met; serben: Ey 
ungern © 
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YA. un seat ns’ 
ertirhe Ördnge, vom as, Ni. Ca 
‚befannt,. daß mehrere. Paſchen von dar „Pforte 

en Auftrag ‚erhleiten,. wieder Pasıyan Ayla zu 
Felde zu ziehen; unter diefen ſind beſonders. aß 
Sie mächtigen der Ay. Paſcha von Yanina,- und 
ber © v Paſcha, welcher erſt kuͤrzlich zum Paſcha 
von 3 Noffchweifen ernonnt worden, zu bewertem 
etzterer macht mit feinem nicht. unenſehnlichen 
orpe bereits ſehr bedeutende Bewegungen; auch 
tfeter Ttcht mit einem Korpg von 12000 Manu 
ed, Sophia, um, in Verbindung mit Saſſy Paſcha 
* agiren; allein er ſcheint wenig Luſt dazu zu ae 


en, Befonderd ha.er.nach,ben tückifhen Gefehem, 


. 


erbunden If, fein Cocps perfönlich anzuführene 


er ſucht dieß num mit dem in der Türken ſehr gay 
ihnen Kunſtgriffen zu permgiden, daß er, Näng 
Berinen Regänftigt nnd-beförkert, und dadurch gin, 
ſcheintzates Recht erhält, zu Hauſe zu bleiben, und 
eliie Truppen zur Erhaltung der-innern Nuhe ung 


Vertreibung der Räuber zusüdgyziehen,, Auch die 


Janitſcharen in Belgard, Über weiche noch. Richte 
ontſchieden iſt, weigern Ag wieder Paewan Oglu 
die Waffen zu ergreifen, pd.ſo dürfte gg. wohl, 
geſchehen, dab ber Großhetr. deu Plghz zur.gäuziis 
en —— dieſeg. Axlallen⸗ aufgeben, ‚untr 
m unbedingis Snhe uinp, Serzelhung zu erthe 
— gendthigt ſeyũ wahte · Nach Berſchen aus; 
emlin vom 12, iſt nenerdings eine Poſt aus.‘ 
erdonten qusgeplundert worden. In dieſen Bei 


w 
‚ genden fft die Gäfrung —* und die Serie | 


he Sicherheit fo fehr gefaͤhrdet, daß nun dep; Aug ; 


ttag ſevn foll, die macsdonifhe Doft anf Ummeger . 


noch Wicn und.von da erfi nah Semlin und; andesy 
—8— mſtraͤdiren zu Taflen.“ Du 
ec. 1901. u. Sf 


Som. 
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Confantiuopet, v Der. , Yu 
den m Ar Off ter 9 Hola ln 


th 
Aufteg ‚Hier? angekommen‘, dem Bruhn 
Ochthffet von Aleraundrien zu überteichen. Dik 
Beperreigung'gtenn mit vieler Pracht vor’, 
Sie Ulenans det Mufti und die erſten Dtasth 
Bedtensei wohnten derfelben bey. Die öffentl 
Feſte, welche eefi nach der Ahkimft des Captik 
cha Matt Haben füllten, mahtiien bereits pn ei 
teen Anfang, Es follte'arh Diefem Tage in 
geuerwert abgrbrannt werden, weidhes ader Ltd 
Bas einfallende Negenwettch unterbrochen mal 
Bean den fremden Miniſteen welche alte dazu wart 
Aihgeladen Wörden, Sattel nur der Paniſche fi 
won Eottal, und der preußifthe Sr. von Knoͤbe 
Borg dabey eingefunden. * "Dryte firld Dre Feſtlvich 
een, -da bas Regenwetter noch immer fartbautt 
* ghigeflelie worden. ' Bch ſchönerem "Wetter wird 
ran ſie fortſehen.· linter andenn wird man und 
dader einen koftballon auffletgen[chen. Dis Nik 

Acht von dem Metsdensghiuß mit Frankreich hi 
Ner große Freunde 'ertegt. \- Hin darf man Hofer, 
BE unſer Handel, der Während des Kriegs ga 
darnteder lag, wiedet empor fornmen werde. 

u. Ofen, vom 3. Dre. Er —* 
Mojeſtaͤr Haben drin Röntgreiche Hungarn aufge 
Nidenen Wrdeh der Sehediktfuet, "Wrämonfttaten 
ind Ziſterztenſer, in ihten vorigen Stand mi 

der allergnaͤdigſt einzuſetzen geruht:“ on 

Maris, vom 7. OF Weſtern hatte der et) 
fe Sonfnr 180 Perfonenzu Ttrde, die 2 Conſuls, 

‚die Miniſter, das ganze dipfomatifde Torps‘ di 
Dareaux des Senats; des geſetzgebenden Loͤtpert, 
der Tribunats, alle Erpräßpenten dieſer drey Auioı 

„Missa . 
way 7 N) f% . mn. # 
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eltäten, —* Generäle, Deifecte 1. Dos, 
Benierfte her; Vergnügen mitten unten diefen erfien, 
Staats beamten mehrere Tanfere, welchen — 

flinten port BSäbel waren zu erkannt worden... 
pr nrdg deu der Tafel nur Drop. ‚das. Pfund A EN 
64 Sous, gegeben, das or Weniger weiñ alt, 
Pr andere äft, aber" —* ich und ſchr ſcamacka 


tbefunden wurde. Der Divifionsgeneral Mope 


« iſt zum erſten Öeneraflulpectar: der. Notionela 


‘ 


endarinerie, und die, Brigahegen. Virion und. 


Mabet nd zu Generals Aufpectgren Derfeiben ex 
Hann worden. - Der Belagerungsftand. der Get 
tgelnken.nan Batut. und Begerach deygleichtn von 
Oſtende iſt Pa «hoben worden, ‚Am 4ten wurde 
den erften € ninl der. Entwurf eines Sandals. Get 
ſſbbugs von er Eommilfien, weich denfelhen abs 
5** hat, uͤberreict. — 

fondon, vom 4. Dec. Bord Eornwallis if, 
Ben.-erhaltenen Dradriören aeindß, ſchon au Awie 
en angekommen, en 

Unfeis Cpinaffatte, y große Schift⸗ eitfaktenp,s 
nei fieben Bali Scifen, von, der Guͤdſe⸗en 
if in den Dünen.uud-bey Piyaasuch unter Hedeck⸗ 
ung von 2. Kriegsſchiffen angefommen, i2.Millie 


nen Ki, Thee find dur, een — 


Ba, Yayhirdt Poie ig am 1, De, in dem Sie 
Hi Namiltes bon 74 Kanonen zu. Prise 
rain auth eingelaufen,, „Er verfieß Cadir nicht eher, 


He va ſpaniſchen Gouvernement die Nachricht 
* Spaniens Beytritt zu den gtcoiicrtuiuuinax 


en — ag! " 

daß unſere Re erung beRändi i 
9* yon 12 Anka iu Jamalca Halten 
I alfa Die 
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daß Nie Mupmerp mup Werdhgänaia zu. rooo ffs 


‚Gulden yepfälfcte Obli⸗ 
Enrhe, erregt untgg hen 


Mfeiteg... LITT, | 


fuhr « Verbör aller, Comeſtibtlien angeordnet... 2 


use’. ‚His 


Mabriöt, daß die; Eriperiogin, Etjabrh,£. #2 
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"fehaftes.iuber Neripudes Abdul Ad met, hier erngge 
in.ẽr ig Dale vom 3 Nehſcwe ilen hat mp 
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119 Patis ardettet, anter des erſten Eomfuls 
Leltung, ein engerer Aueſchuß mit deut Grafen vin 
Cobeng, dem Marquis von Luchefiut und den 
Wrafin von Markow daran, die Dentfhen Auacır 
genheieen duseinantet zu ſetzen: Nachſteus wird 


‚Wer etſte Conſut auch tra kydn gehen um bert de 


Angelegenhetten "der Elselpinifchen SHepuött in 
Deönung zu dringen, Man wollie dag jur Luk 
s ihtze Sitberwerh votausſchicken; hernach Yardı 
boſchidfſen, vᷣrſſelbe Yun Lion verfertigen zu 
Selten, aus Beforgniß,'ch möchte auf dem Bey 
Durch Räuber wragenonnnen werden. Im Nov 
Ks isentde das Mantuanifche duech Austreren id 
eo here, daß in dielen Dörfer 
Within und Vieh ertranken, viefetäufende, adt 
age: Tatig unter And anf den Dachern in’ Todesgo 
Faho teben muten⸗ - uhb' td Mitrda felbt das 
Bafite, in vielen Käufern, hig in das erſte Erodı 
Wetk gienge Von Presburg wird gerieldes, «6 


gehe dafel⸗ſt ˖ das Serhcht, die Katſerlichen Teiwpes 


Kehren nächftehe in te Molbau rinriickrn. Makıı 


ydeinlich iſt dieß ee blofe EB ‚Ir Deſſau⸗ 
ſi 


Aſchen; Bernburgiſchen,Ehürſaͤchſifihen und a4 
Veburgiſchen If! die Hornviehſeriche ausgebrocher. 
ser Schwen ſoll abermalseine Verſchwoͤrunz 
entdeckt werden feyn, dke⸗ zur" Adſicht hatte, bie 
Atzige Negternng oufsibeben Man? kann aber 
davon noͤch nichte eeiäffiges erfahren. In 


Awmiens Haben Joſerh Bonaparte und Lord Corn⸗ 


wallis thte Underhandlungen angefangen. In 
Meopel if der Befehl aimgekommen, daß alle ſram 
zoͤſiſche Truppen die Land radumen follen. | 
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